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Kennzahlen
2020 2019 2018 2017 2016

Auftragslage
Auftragseingang € Mio. 538.3 545,7 631,3 5940 551,2
Auftragsbestand zum Jahresende € Mio. 513,5 488,9 583,0 508,3 429,8
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Umsatzerldse € Mio. 502,3 513,7 518,3 516,5 509,1
Gesamtleistung € Mio. 515,2 517,0 523,4 533,2 506,4
EBITDA € Mio. 42,7 32,7 22,5 20,1 16,4
EBIT € Mio. 21,7 17,2 -7,3 -23,0 -14,5
EBIT-Marge % 4,3 3,3 -14 -4,4 -2.8
Konzern-Jahresergebnis € Mio. 57 7.4 -14,1 -49,6 -12,0

— davon Anteil der Schaltbau Holding AG € Mio. 3.9 4,1 -16,5 -51,7 -15,8
Return On Capital Employed % 81 6.4 -2,7 -8.3 -4,2
Konzern-Bilanz
Anlagevermogen € Mio. 145,8 150,8 1330 150,6 179,2

— Investitionen in Sachanlagen und Nutzungsrechte € Mio. 17,9 20,6 12,9 10,0 11,6

— Abschreibungen auf Sachanlagen und Nutzungsrechte € Mio. 12,1 11,2 8,7 13,0 9,6
Working Capital € Mio. 127,4 1228 1394 126,9 161,9
Capital Employed € Mio. 269,5 269,7 2724 2775 341,1
Eigenkapital € Mio. 90,7 97,4 93,8 70,6 1071
Nettofinanzverbindlichkeiten (inkl. Leasing) € Mio. 79,8 82,2 100,4 158,4 148,0
Bilanzsumme € Mio. 411,8 401,2 396,8 4520 459,1
Konzern-Kapitalflussrechnung
Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit € Mio. 32,2 62,9 -6,2 10,5 25,8
Cash Flow aus Investitionstatigkeit € Mio. -18,5 -20,6 28,1 -34,3 -18,2
Cash Flow aus Finanzierungstéatigkeit' € Mio. -0,3 -38,8 -26,3 19,9 -8,7
Liquiditatsverdnderung’ € Mio. 14,2 34 -4,5 -4.8 =&
Mitarbeiter
Beschéftigte zum Jahresende 2.916 2.863 3457 3.370 3.370
Beschéftigte im Jahresdurchschnitt 2.685 2.723 2.998 3.094 2.925
Personalaufwand € Mio. 167,7 176,2 177,2 186,9 171,3
Personalaufwand je Mitarbeiter TE 62,5 64,7 59,1 60,4 58,6
Gesamtleistung je Mitarbeiter TE 1919 189,9 174,6 172,3 173,1
Ergebnis je Aktie (unverwéssert) € 0,44 0,46 -1,93 -8,04 -2,61
Ergebnis je Aktie (verwéssert) € 0,44 0,46 -1,93 -8,04 -2,61
Dividende je Aktie fiir das Jahr € 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bdrsenkurs zum Jahresende? € 29,80 34,00 20,20 26,94 30,76
Borsenkapitalisierung zum Jahresende € Mio. 263,8 301,0 178,8 178,1 189,2
Eigenkapital der Schaltbau Holding AG zum Jahresende
Gezeichnetes Kapital T€ 10.800 10.800 10.800 8.064 7.506
Eigenkapital € Mio. 46,0 44,9 56,6 30,6 411
Eigenkapitalquote % 22,4 26,1 30,7 14,6 21,6

12016 wurde der Kontokorrent-Saldo der Liquiditat zugerechnet, ab 2017 ist die Verédnderung des Kontokorrent-Saldos im Cashflow aus Finanzierungstétigkeit enthalten.

Die Werte flir 2017 wurden gegeniber der Darstellung im Geschéftsbericht 2017 (= Zurechnung des Kontokorrent-Saldos zur Liquiditat) angepasst.

2 Xetra-Schlusskurs am letzten Handelstag des Jahres.
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An unsere Aktionare

Dr. Jiirgen Brandes

Vorstandsvorsitzender




An unsere Aktionére Sicherheit und Aufsichtsrat Lagebericht/Konzernlagebericht
Vorwort Zuverléssigkeit

Liebe Aktiondrinnen, liebe Aktionére,

seit April 2020 gehdre ich dem Vorstand der Schaltbau Holding AG an, seit dem 1. Januar 2021 bin
ich Vorstandsvorsitzender. Ich bin in einem sehr herausfordernden Jahr an Bord gekommen, denn
das Geschaftsjahr 2020 stand ganz im Zeichen der weltweiten COVID-19-Pandemie. Aber es war
eine bewusste Entscheidung. Schaltbau hat im Laufe der 90jahrigen Unternehmenshistorie so
manche Krise erfolgreich gemeistert. Vor allem aber verkdrpert Schaltbau fiir mich einen faszinie-
renden Mix aus Tradition und Moderne. Schaltbau ist ein Unternehmen, das sich mithilfe der
eigenen Innovationskraft seit Griindung und im Laufe der Unternehmenshistorie immer wieder

neu erfunden hat und genau dadurch so lange am Markt bestehen konnte.

Als geblrtiger Hannoveraner kenne ich natlrlich die Geschichte der ehemalige Schaltbau-Mut-
tergesellschaft Hackethal AG. Vor 90 Jahren hat sich die damals in Hannover ansédssige Hackethal
AG dazu entschlossen, in Minchen eine Tochtergesellschaft zu griinden. Miinchen war damals
der bedeutendste Eisenbahnknotenpunkt in Stiddeutschland. Dort wurden séamtliche technische
Fragen rund um die Elektrifizierung der Bahn verhandelt. Im eigentlich landwirtschaftlich gepragte
Bayern war Miinchen der Innovationscluster fir den technischen Fortschritt bei der Elektrifizie-

rung und Standardisierung des Schienenverkehrs.

Diesen Innovationsgeist hat sich Schaltbau bis heute bewahrt.
Deshalb freue ich mich sehr, gemeinsam mit meinen Vorstands-
kollegen, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und unseren
Geschéftspartnern die Zukunft unseres Unternehmens zu gestal-
ten. Und wir haben gemeinsam viel vor!

Zunéchst aber ein Blick auf das Geschéftsjahr 2020. Ich bin sehr stolz darauf, dass unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter so konstruktiv und kreativ auf die mit der Pandemie einhergehenden
Herausforderungen reagiert haben: Kontaktbeschrankungen wurden sofort umgesetzt, Metho-
den und Prozesse sehr kurzfristig angepasst. Die Kommunikation fand fast nur noch digital statt
und wir haben gesehen, welch hoher Stellenwert unsere Service- und Dienstleistungsbereit-

schaft flr unsere Kunden hatte.

Wir konnten unseren Geschéftsbetrieb weitgehend ohne Unterbrechung fortfihren. Es ist unse-
rer Mannschaft, dem Engagement jedes Einzelnen, zu verdanken, dass wir bislang so stabil durch
die Pandemie gekommen sind. Mit den fortgefliihrten Geschéaftseinheiten konnten wir sogar ein
kleines Plus von 2,1% auf einen Umsatz von 502,3 Mio. Euro erzielen und die EBIT-Marge auf

4,3% verbessern.

Konjunkturelle Schocks bieten immer auch Chancen zur Neuorientierung und Re-Fokussierung.

Diese Chancen haben wir ergriffen. Viele schlanke Prozesse, die sich in der Pandemie bewahrt

Jahresabschluss
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haben, werden wir beibehalten. Wir haben uns in einer Zeit, die alles in Frage gestellt hat, auBer-
dem bewusst gemacht, wo die Stérken unseres Unternehmens liegen und wie wir diese zukiinftig

nutzen wollen. Wir haben unsere Strategie neu ausgerichtet und gescharft.

Unser traditionelles Kerngeschéft ist die Bahnverkehrstechnik. Hier sorgen wir als Experten fiir
Schieneninfrastruktur und Elektromechanik schon seit Jahrzehnten fir Sicherheit und Verfiigbar-
keit. Das gilt sowohl fir die bahnspezifischen Komponenten der Schaltbau GmbH als auch fir die
System- und Serviceangebote unserer Tochtergesellschaften Bode, Pintsch und SBRS. In diesem
Jtraditionellen” Kerngeschéft setzen wir aber auch heute mit Projekten wie der Zwieseler Spinne
Malstabe fir Innovation im Bahnbereich. Wir sind mit unserem Unternehmen Teil der Digitalisie-

rungsoffensive im Bahnverkehr.

Die hohe Technologiekompetenz und das Know-how zur Absiche-

rung von Gleichstrom-Anwendungen im Bahnbereich werden wir

zuklnftig verstarkt nutzen, um neue, zusatzliche Anwendungsbe-

reiche und dynamisch wachsende Markte aul3erhalb des Bahnsek-
tors zu erschlie3en.

Vor dem Hintergrund der groRRen wirtschaftlichen Themen wie der Klimawandel und Energie-
wende sind in Deutschland und insbesondere auch rund um unseren Unternehmensstandort in
Mdinchen neue Innovationscluster flir moderne, nachhaltige Energieerzeugung und -nutzung

entstanden.

Die Energiewende braucht angesichts volatiler Energiequellen aus Wind und Sonne Speicher-
technologie. E-Mobilitdt bendtigt Batterielosungen. Mit dem verstéarkten Einsatz von modernen
stationdren oder mobilen Energiespeichern stellt sich immer auch die Frage nach dem Schutz
dieser Lésungen. Hier sind wir regelmaRig als Experten gefragt! Von Batterielésungen und Lade-
infrastruktur fir E-Mobilitat bis hin zu DC-Microgrids fir die industrielle Produktion — {iberall dort,
wo moderne Batteriesysteme zum Einsatz kommen, kdnnen wir mit unseren elektromechani-
schen und leistungselektronischen Komponenten die Energieeffizienz und Sicherheit signifikant

steigern und intelligente Lésungen fir das Energiemanagement liefern.

Mit unserer neuen ,NExT-Factory” in Velden wollen wir am dyna-
mischen Marktwachstum in diesen neuen Markten E-Mobility,
New Energy und New Industry noch starker als bisher partizipieren.
Wir sind davon Uberzeugt, dass wir mit dieser neuen, strategischen
Ausrichtung den Wert unseres Unternehmens nachhaltig steigern
konnen.
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Vorwort Zuverlassigkeit

Das Geschéftsjahr 2021 wird sicher in vielen Bereichen noch von der Pandemie gepragt sein. Aber
wir sind jetzt strategisch so aufgestellt, dass wir von dem erwarteten Aufschwung nach Corona
Uberdurchschnittlich partizipieren kdnnen. Fiir 2021 erwarten wir einen Gesamtumsatz zwischen
520 und 540 Mio. Euro bei einer EBIT-Marge von rund 5 %. Mit dem erwarteten Wachstums-
schub im Kerngeschéft durch die Digitalisierung und der Erschliefung neuer Geschéftsfelder im
Bereich E-Mobility, New Energy und New Industry wollen wir bis 2026 einen Umsatz zwischen
750 und 800 Mio. Euro erreichen und die EBIT-Marge weiter steigern.

Ich mdéchte mich an dieser Stelle bei unseren Kunden und Geschéftspartnern fir das entgegen-
gebrachte Vertrauen in einem wirklich auBergewdhnlichen Jahr bedanken. Ein ganz besonderer
Dank aber gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im In- und Ausland, die trotz Pandemie
alle mit vollem Einsatz, partnerschaftlich und konstruktiv an der Umsetzung dieser Innovations-
und Wachstumsstrategie arbeiten. Dieses aulierordentliche Engagement und diese Dynamik in
unserem Unternehmen sind wirklich beeindruckend. Ich bin davon tberzeugt, dass diese Unter-

nehmenskultur auch der Garant flir unseren Erfolg in der Zukunft sein wird!

Wir wirden uns freuen, wenn Sie, liebe Aktiondrinnen und
Aktionare, uns auf diesem neuen Wachstumskurs weiter begleiten!

Minchen, den 25. Mé&rz 2021

Vencles

Dr. Jirgen Brandes

Vorstandsvorsitzender

Jahresabschluss
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Die Schaltbau-Aktie

ﬁ_ﬂﬂ Strategische Stol3richtungen

— Nachhaltige Steigerung der Performance

— Profitables Wachstum im Kerngeschaft Rail

— Ausbau des After-Sales Geschafts

— Erschliefung neuer Gleichstrom-Anwendungen

aulerhalb des Bahnsektors

% Warum investieren?

— Attraktive Markte

— Marktfihrerschaft

— Spitzentechnologie

— Stabiles Geschaftsmodell

— Solides Finanzprofil mit Upside Potenzial

— Starkes Management-Team

Aktionarsstruktur

gemdl Stimmrechtsmeldungen, in %

21,7 Acting in Concert’
Streubesitz <38,4

6,7 Shareholder Value Management?

’ ! Luxempart S.A., Elrena GmbH,
’ 7,3 Active Ownership Gruppe Hans-Jakob Zimmermann und
. >5,0 Teslin Capital Management? Dr. Johannes Zimmermann
Monolith 3,7 ) ) .
2Praude >3,0 >5,0 Universal-Investment? Angepasst an Kapitalerhdhung
3 Gerlin NV und Midlin NV,
Bayerninvest 4,3 4,9 Kreissparkasse Biberach eriin Y und Icin

angepasst an Kapitalerh6hung
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Die Schaltbau-Aktie Zuverlassigkeit

Kursverlauf der Schaltbau Aktie
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Zuverlassigkeit

Der Bahnverkehr — sowohl regional als auch national und international —
ist Teil der Verkehrswende hin zu einer nachhaltigen CO,-neutralen

Mobilitat und einer nachhaltigen Logistik der Zukunft.
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Bahnfahren im Regionalverkehr reduziert im Vergleich zum PKW die CO,-Emissio-

nen auf knapp ein Drittel, im Fernverkehr sogar auf nur ein Fiinftel. Der Giterver-
kehr auf der Schiene reduziert die Emissionen pro Tonne und km sogar auf weniger
als ein Sechstel im Vergleich zum LKW. Deshalb rdumt die Bundesregierung dem
Ausbau des Schienenverkehrs héchste Prioritét bei der Erfiillung des europédischen
Klimaziels ein, die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2030 um mindestens
55% zu reduzieren. Aber auch der &ffentliche Personennahverkehr mit StraRRen-
bahnen, U-Bahnen und Linienbussen tragt ebenso wie der Busfernverkehr zu einer

deutlichen Reduktion der CO,-Emissionen bei.

Modernisierung und Digitalisierung der
Bahninfrastruktur — Pintsch

Nachdem im Rahmen des Ausbaus des Schienenverkehrs in den letzten Jahren vor
allem in Fern- und Hochgeschwindigkeitsstrecken sowie Brlickensanierungen
investiert wurde, werden der Bund und die DB AG nun in den nichsten Jahren die
gesamte Bahninfrastruktur sukzessive modernisieren und digitalisieren. Bis zum
Jahr 2030 sollen laut der dritten Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung ins-
gesamt rund 86 Mrd. Euro in die Bahn-Infrastruktur investiert und damit jéhrlich
2.000 Kilometer Gleis und 2.000 Weichen erneuert werden. Fir die Stellwerks-
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Zuverlassigkeit

technik sind im gesamten Zeitraum rund 7 Mrd. Euro vorgesehen. 40.000 Stellein-
heiten sollen allein auf den Regionalstrecken im Rahmen des Projektes ,Digitale

Schiene Deutschland” digitalisiert werden.

Neue digitale Standards fir Leit- und Sicherungstechnologie und digitale Stell-
werke (DSTW) werden in Deutschland die Kapazitat des 33.000 Kilometer umfas-
senden Eisenbahnnetzes um 20 Prozent erhdhen, eine zentrale, ortsunabhéngige
Steuerung ermdglichen und die Plnktlichkeit im Zugverkehr erheblich verbessen.
Bei dieser umfassenden Digitalisierung der Bahninfrastruktur geht der Trend ins-
gesamt hin zu offenen, standardisierten Schnittstellen und einer Interoperabilitat

unterschiedlicher Hersteller.

.Mit unserer Technologie adressieren wir in
hohem Maf3e den Trend zur Standardisierung
von Schnittstellen nach Eulynx im Bereich der
Bahn-Infrastruktur und sorgen gemeinsam
mit allen Beteiligten fiir mehr Sicherheit auf
der Schiene und eine bessere Kapazitats-
auslastung des Schienennetzes sowohl fiir den
Personen- als auch den Giiterverkehr."

Tilo Brandis, Geschéftsfliihrer Pintsch GmbH

e

R R RN R e

)
3
m -
|\" =




12

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

Pintsch profitiert von diesem Trend, denn das Unternehmen unterstltzt mit seiner
Produkt- und Losungskompetenz offene Schnittstellen und innovative Plattform-
technologien. So kann Pintsch beispielsweise fir eine der groRten Herausforderun-
gen beim Ausbau und der Modernisierung des Schienenverkehrs Losungen liefern:
die bislang fehlende Standardisierung von Schnittstellen zwischen den Stellwerken
und anderen Gleissicherungskomponenten wie etwa Bahniibergénge oder Signale.
Pintsch nutzt dazu eine innovative Schnittstellentechnologie nach dem neuen
Eulynx-Standard, hochsichere Industrierechner und eine Softwareplattform, tber

die Stellwerke und Bahnlibergénge zentral gesteuert werden kdnnen, und sorgt so

flr hochste Zuverldssigkeit und Sicherheit.
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Zuverlassigkeit

Intelligente Tiirsysteme fiir mehr Komfort und Sicherheit — Bode

Die Akzeptanz umweltfreundlicher Verkehrsalternativen hdngt in hohem MaRe vom
Komfort der Nutzung ab. Fahrgéste wollen zuverléssig, sicher und bequem ihren
Zielort erreichen. Eine auf Kundenbedirfnisse ausgerichtete, moderne Innenaus-

stattung und intelligente Tir- und Zustiegssysteme tragen in hohem MaRe dazu bei.

Vernetzte intelligente Tlrsysteme, die mithilfe von Sensoren Tiren automatisch
kontaktlos 6ffnen und schlieRen, erhéhen die Sicherheit und den Komfort der Fahr-
gaste beim Ein- und Aussteigen — insbesondere flir Fahrgaste mit eingeschréankter
Mobilitdt. Das sorgt nicht nur fir ein reibungsloses, sicheres und barrierefreies
Fahrgasterlebnis, sondern tragt auch den aktuell nach wie vor erhéhten Hygiene-

anforderungen Rechnung.

Bode bietet mit den innovativen, sensorgestlitzten und vernetzten Tur- und Zustiegs-

systemen somit Komfort und Sicherheit fir die nachhaltige Mobilitét der Zukunft.

~Mit kompromissloser Sicherheit und Komfort
beim Ein- und Ausstieg und Mehrwert fiir das
Fahrgasterlebnis durch eine Vernetzung der
Systeme fordern wir mit unseren Losungen die
Akzeptanz nachhaltiger Mobilitatskonzepte."

Thomas Giebisch, Geschaftsfiihrer Gebr. Bode GmbH & Co. KG

13
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Schutz und Verlasslichkeit
fur die Energie von Heute
und Morgen
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Zuverlassigkeit

Der Klimawandel stellt die Menschheit vor enorme Herausforderungen. In

diesem Bewusstsein hat sich auch die Energieerzeugung verstarkt hin zu

erneuerbaren Energien verschoben. Statt zentraler Energieerzeugung gibt

es nun viele verschiedene, dezentrale Energiequellen und Einspeisepunkte,

z.B. von Photovoltaik- oder Windkraftanlagen.
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Aufgrund der Volatilitat der Energie aus Sonne und Wind werden verstérkt Speicher-
l6sungen bendtigt, z.B. Hochleistungsbatterien oder durch Elektrolyse erzeugter
Wasserstoff. Auch die zunehmende mobile Energienutzung im Rahmen der Elekt-
romobilitdt erfordert Speicherldsungen. Die Technologien, die in diesen dynamisch
wachsenden Markten eingesetzt werden, basieren auf Gleichstrom, der in hohen
Leistungsbereichen bei der Bahn und zum Teil beim Schiffsbau bereits seit Jahr-

zehnten bis heute im Einsatz ist und sich dort bewéahrt hat.

Seit Beginn der elektrischen Energieversorgung und -verteilung ist die zuverlassige
galvanische Trennung zwischen Stromquelle und Verbraucher eine Grundvoraus-
setzung flr eine sichere Nutzung. Dazu braucht man in traditionellen Energiever-
teilnetzen mit eindeutigen Erzeugern und Verbrauchern nur einige wenige Last-
trennschalter. Mit zusétzlichen dezentralen, auf Gleichstrom (DC) basierenden
Einspeisepunkten und Energiespeichern ist jedoch die elektrische Energievertei-
lung heute deutlich komplexer geworden. Das Grundprinzip der galvanischen Tren-

nung mit einer selektiven Freischaltung muss aber auch hier sichergestellt werden.

Sowohl die Verkehrswende hin zu einer umweltfreundlichen, emissionsarmen (E-)
Mobilitdt mit Bahn, Bus, PKW oder LKW als auch die Energiewende mit einem
wachsenden Anteil der Stromversorgung aus erneuerbaren Quellen wie Solar- oder
Windenergie sorgen somit fir eine Renaissance der Gleichstromtechnik und der
hierflr bendtigten Schutz- und Sicherheitskomponenten. Das gilt gleichermaRen
fur die industrielle Produktion, bei der immer 6fter Gleichstrom-Inselnetze genutzt
werden, um den Leistungsbedarf aus dem Netz zu senken, den Energieverbrauch
intelligent zu steuern und die Energieeffizienz zu verbessern, indem z.B. Antriebs-
energie teilweise rekuperiert wird. Dezentral erzeugter Gleichstrom, z.B. von einer
Photovoltaikanlage auf dem Geb&udedach, kann direkt genutzt oder in geeigneten

Batterielésungen fiir eine durchgehend hohe Verfligbarkeit der Energieversorgung

gespeichert werden.
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Zuverlassigkeit

lekirobus +++

.Die Verfiigbarkeit von moderner Batterie-
speichertechnologie revolutioniert die Nutzung
alternativer Energien sowohl in der Industrie

als auch bei mobilen Anwendungen. Unsere
Komponenten sind dabei der Garant fiir eine
effiziente und sichere Nutzung der Gleichstrom-
technologie, die das Riickgrat der Energiewende

u
darSteut. Michael Leuchte, Geschéaftsfiihrer Schaltbau GmbH
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Sicherheit fiir erneuerbare Energien,
Bahn und E-Mobilitat — Schaltbau

Fir Megatrends wie die Energie- und Verkehrswende sind Gleichstrom-Kompo-
nenten wie Schiitze, Stecker und Leistungselektronik die Basis, damit dezentral
erzeugte Energie effizient verteilt, sicher transportiert, in Batterieldsungen gespei-
chert werden kann. Somit kann sie stationdr oder mobil genutzt werden und ist
damit jederzeit verfligbar. Diesen stark wachsenden Komponentenbedarf bedient

die Schaltbau mit ihrem Portfolio.

.Die zunehmende Vernetzung in Fabriken, der
Energieversorgung oder auch der E-Mobilitat
braucht intelligente Losungen fiir die Steuerung,
Speicherung und Nutzung von Gleichstrom.
Sicherheit und Zuverlassigkeit sind bei allen
Anwendungen unabdingbare Voraussetzung -
und das konnen wir mit unserer weitreichenden
Erfahrung gewahrleisten.”

Thomas Milewski, Geschaftsfihrer SBRS GmbH
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Zuverlassigkeit

Schaltbau nutzt das Technologie-Know-how und die langjéhrige Erfahrung bei der
elektromechanischen Trennung von Gleichstrom aus dem Bahnsektor, der mit dem
Ausbau der weiteren Elektrifizierung der Bahn weiterhin ein attraktives Markt-
wachstum aufweist, und adressiert jetzt verstarkt auch neue Mérkte aus dem
Bereich New Energy, New Industry und E-Mobility. Komponenten der Schaltbau
werden heute bereits in Energiespeichern und DC-Ladestationen fir die E-Mobili-
tét genutzt, DC-Steckverbinder und leistungselektronische Komponenten kom-
men beim Aufbau von Gleichstrom-Netzen oder beim Laden von Batterien zum
Einsatz. Auch Fahrzeughersteller vertrauen immer 6fter auf das DC-Know-how der
Schaltbau.

Intelligente Nutzung und Speicherung von Gleichstrom — SBRS

Gleichstrom bietet Vorteile fir eine ganze Reihe neuer, intelligenter Applikationen:
Von einer smarten Energieverbrauchserkennung und -steuerung und Einbindung
von Batteriespeichern flr eine unterbrechungsfreie Produktion im Industriekontext
Uber Smart-Grid-Systeme fir eine lokale oder regionale Stromversorgung bis hin
zu ausgefeilten Softwareldsungen zur Uberwachung von Batterieladestanden im

Bereich E-Mobility und vieles mehr.

SBRS verflgt bereits Uber langjéhrige Erfahrung und Losungskompetenz aus dem
Bahnsektor fir die Uberwachung und Steuerung sicherheitskritischer Gleich-
stromanwendung. SBRS kombiniert diese Erfahrung sowie das Wissen von Elekt-
rotechnik- und Softwareingenieuren fiir die intelligente Nutzung und Speicherung
von Gleichstrom und tberzeugt damit auch in neuen Méarkten wie New Industry,

New Energy und E-Mobility mit ausgereiften, verlasslichen und sicheren Lésungen.
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Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrats

Dr. Hans Fechner
Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 7. Juni 2018

Unternehmensberater

Prof. Dr. Thorsten Grenz

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 7. Juni 2018

(ruhend seit 1. September 2020)

Das gesamte Mandat ruht seit dem 1. September 2020 aufgrund der voriibergehenden Bestellung in den

Vorstand im Zusammenhang mit dem Ausscheiden eines Vorstands entsprechend §105 Abs. (2) AktG
Geschaéftsfihrender Gesellschafter KIMBRIA Gesellschaft fiir Beteiligung und Beratung mbH

Honorarprofessor fiir Betriebswirtschaftslehre an der Christian-Albrechts-Universitét zu Kiel

Andreas Knitter
Mitglied des Aufsichtsrats seit 8. Juni 2017

Unternehmensberater

Dr. Glinter Pferdmenges
Mitglied des Aufsichtsrats seit 8. Oktober 2020

Die Bestellung erfolgte durch gerichtlichen Beschluss im Zusammenhang mit dem voriibergehenden
Wechsel von Herrn Prof. Grenz vom Aufsichtsrat in den Vorstand und dem dadurch hervorgerufenen
zeitweiligen Ruhen dessen Aufsichtsratsmandats geméaft §104 Abs. 2 S. 2 AktG

Vorstand der Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft Niederrhein, Krefeld

Geschaftsfithrer der W.H.S. Vermégensverwaltungs GmbH

Jeannine Pilloud
Mitglied des Aufsichtsrats seit 7. Juni 2018
Chief Executive Officer Ascom Holding AG

Achim Stey
Mitglied des Aufsichtsrats seit 26. Juni 2018

Arbeitnehmervertreter

Herbert Treutinger
Mitglied des Aufsichtsrats seit 13. September 2017

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats seit dem 1. September 2020 wéhrend

der Zeit des Ruhens des Aufsichtsratsmandats von Herrn Prof. Grenz

Arbeitnehmervertreter
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Bericht des Aufsichtsrats
Liebe Aktionéirin, lieber Aktiondr,

an dieser Stelle berichte ich Ihnen Uber ein Geschéftsjahr, das von ganz besonderen Herausforde-
rungen fir die Schaltbau Gruppe geprigt war. Nachdem die Restrukturierung des Konzerns im
Vorjahr erfolgreich abgeschlossen werden konnte, befanden wir uns schon zu Beginn des vergange-
nen Jahres aufgrund der COVID-19 Pandemie erneut in einem Krisenmodus. In diesem von erhohter
Unsicherheit bestimmten Umfeld ist eine verantwortungsvolle und zielgerichtete Unternehmens-
flhrung und -kontrolle von ganz besonderer Bedeutung. Hier hat sich unser aktuelles Unterneh-
mensportfolio in seiner Gesamtheit als vergleichsweise robust dargestellt. Nachdem im Progno-
sebericht fir das Jahr 2020 bereits die zu erwartenden wirtschaftlichen Auswirkungen erldutert
und bertcksichtigt worden sind, haben wir mit dem Vorstand im Jahresverlauf Malinahmen zur
Gegensteuerung erortert. Dabei haben wir stets auf der Grundlage angemessener Information
zum Wohle des Unternehmens gehandelt. Gemeinsam mit dem Vorstand werden wir den strate-
gischen Wachstumspfad der Schaltbau-Gruppe, welchen wir im Oktober 2020 noch einmal vor
dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie aktualisiert haben, unter Ausnutzung des mittel- und

langfristig bestehenden Marktpotentials in unseren definierten Kernmarkten weiterverfolgen.

Der Aufsichtsrat hat sich im Jahr 2020 intensiv mit folgenden Schwerpunktthemen beschaftigt:

— Aktuelle Geschéftsentwicklung in den vier Segmenten Bode, Schaltbau, Pintsch und SBRS
unter Berlcksichtigung der Beeintrachtigungen durch die COVID-19 Pandemie

- Umsetzung der qualifizierten Nachfolge im Vorstandsvorsitz

- Aufkldrung der Umsténde, die zur Kapitalerhohung im Mai 2017 gefihrt haben, und hieraus
abzuleitende Schlussfolgerungen

— Sicherstellung der Fremdfinanzierung

— Zwischen- und Neubesetzung des Finanzvorstandes nach dem Ausscheiden des bisherigen
Amtsinhabers

- Gestaltung des Neubauprojektes ,NEXT Factory” in Velden fiir das Segment Schaltbau

— Planung der Eigenkapitalmalinahmen 2021

Uberwachung und Beratung im kontinuierlichen Dialog mit dem Vorstand

Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG hat im Geschéftsjahr 2020 die ihm nach Gesetz, Sat-
zung und Geschaftsordnung zukommenden Aufgaben mit grol3er Sorgfalt wahrgenommen. Wir
haben den Vorstand bei der Geschaftsfiihrung des Unternehmens regelmaRig tberwacht und die
strategische Weiterentwicklung der Gesellschaft sowie wesentliche EinzelmaRnahmen beratend

begleitet.

Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung fir das Unternehmen
unmittelbar und friihzeitig eingebunden. Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat regelmaRig,
zeitnah und umfassend. Gegenstand der schriftlichen wie miindlichen Berichterstattung seitens
des Vorstands waren die Unternehmensplanung, der Gang der Geschafte, die wirtschaftliche

Situation in den wesentlichen Absatz- und Beschaffungsmérkten sowie die strategische Weiter-
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entwicklung und die aktuelle Lage des Unternehmens, insbesondere vor dem Hintergrund des
wirtschaftlichen Einflusses der COVID-19 Pandemie.

Auf Grundlage der Berichte des Vorstands haben wir die Geschéftsentwicklung und fir das
Unternehmen wichtige Entscheidungen sowie Vorgénge ausftihrlich erértert. Abweichungen des
Geschéftsverlaufs von der Unternehmensplanung wurden von uns im Einzelnen erldutert und im
Aufsichtsgremium intensiv behandelt. Die strategische Ausrichtung des Unternehmens hat der
Vorstand mit dem Aufsichtsrat abgestimmt. Sowohl im Gremium, als auch in den zustandigen
Ausschissen, wurden die Beschlussvorschléage des Vorstands griindlich gepriift und beraten. Als
Vorsitzender des Aufsichtsrats stand ich dariiber hinaus mit dem Vorstand und insbesondere mit
dessen Vorsitzendem in regelmaéfiigem Austausch und wurde Uber die aktuelle Entwicklung der

Geschéftssituation und wesentliche Geschéaftsvorfalle unmittelbar informiert.

In Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung war der Aufsichtsrat friihzeitig eingebunden.

Soweit zu EinzelmalRnahmen des Vorstands nach Gesetz, Satzung oder Geschéaftsordnung die

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich war, hat der Aufsichtsrat in diversen Sitzungen des

Plenums und des Strategieausschusses darliber Beschluss gefasst. Im Geschéftsjahr 2020 betraf

dies unter anderem die Zustimmungen zum

— Abschluss eines Anderungsvertrages, mit dem der bestehende Konsortialkreditvertrag auf 112
Mio. EUR erhéht wurde, mit Umlaufbeschluss 02/2020 von Februar 2020 nebst Nutzung eines
KfW Sonderprogramms fiir Konsortialfinanzierungen unter Beistellung einer zweiten Tranche tber
weitere 60,0 Mio. EUR gemal} Berichterstattung auf der Aufsichtsratssitzung vom 24.05.2020;

— Beschluss des Vorstands vom 06.10.2020 betreffend die ,Zustimmung zur Investition der
Schaltbau GmbH — Neubau des Werks in Velden", Projekt ,NExT Factory” (VSB 9/2020), der
ausdrcklich unter Vorbehalt der Zustimmung des Aufsichtsrats gefasst war, mit dem Inhalt der
stufenweisen Umsetzung der Gesamtinvestition in Hohe von bis zu 47 Mio. Euro incl. Contin-
gencies auf der Aufsichtsratssitzung vom 09.10.2020;

— Zustimmung zu vorbereitenden Malinahmen zur Durchfihrung von Kapitalmalinahmen auf
den Aufsichtsratssitzungen vom 09.10.2020 und 06.11.2020;

— Verabschiedung der Planung zu Auftragseingang, Umsatz, EBIT, Net Debt und Budget fiir Inves-
titionen flir das Geschaftsjahr 2021 auf der Aufsichtsratssitzung vom 02.12.2020.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Im Geschaftsjahr 2020 kam der Aufsichtsrat im Rahmen von insgesamt 10 ordentlichen bzw.
auBerordentlichen Sitzungen zusammen. Die Sitzungen wurden als Prasenssitzungen oder — auf-
grund der Einschrankungen aus der COVID 19 Pandemie — auch als Videokonferenzen abgehalten,
wobei sich der Aufsichtsrat jeweils mit der Teilnahme seiner sémtlichen Mitglieder gemaR §108
Abs. 4 AktG, 811 Tz. 4 und Tz. 2 der Satzung der Gesellschaft fiir beschlussfahig erklért hatte.

Die Prasenz der Mitglieder des Aufsichtsrats lag mit Ausnahme der aul3erordentlichen Sitzung
vom 12.08.2020 und der ordentlichen Sitzung vom 02.12.2020 stets bei jeweils 100 Prozent. Das
auf der Sitzung vom 12.08.2020 urlaubsbedingt abwesende Mitglied des Aufsichtsrats hatte

zuvor dem Aufsichtsratsvorsitzenden gegenlber seine Zustimmung zu dem Termin unter Verzicht
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auf seine Teilnahme erklart. Soweit am 12.08.2020 Beschlisse gefasst wurden, sind diese auf der
nachfolgenden aufRerordentlichen Sitzung vom 17.08.2020 unter Zustimmung des zuvor abwe-
senden Mitglieds bestétigt worden. Das auf der Sitzung vom 02.12.2020 krankheitsbedingt
abwesende Mitglied des Aufsichtsrats hatte zuvor dem Aufsichtsratsvorsitzenden gegeniber
seine Zustimmung zu dem Termin und zu der dort vorgesehenen Beschlussfassung zur Verab-

schiedung von Planung und Budget 2021 unter Verzicht auf seine Teilnahme erkléart.

Sémtliche Zusammenkiinfte des Aufsichtsrats fanden im Beisein des Vorstands statt, zum Teil
waren Sitzungen ohne den Vorstand vor- oder nachgelagert. Wesentlicher Bestandteil aller Auf-
sichtsratssitzungen war die Berichterstattung des Vorstands zur Geschéftslage mit detaillierten
Informationen zur Umsatz- und Ergebnisentwicklung sowie zu Chancen und Risiken der
Geschaftsentwicklung, zum Stand des wirtschaftlichen Einflusses der COVID-19 Pandemie auf
die Geschaftsentwicklung sowie der wesentlichen laufenden und geplanten Investitionsprojekte,
insbesondere des geplanten Werksneubaus der Schaltbau GmbH am Standort Velden, zur opera-
tiven Exzellenz und Nachhaltigkeit, zu den Entwicklungen an den Kapitalmérkten und zu wesent-

lichen Geschaftsflihrungsmalinahmen des Vorstands sowie zu Innovationsprojekten.

In allen Sitzungen hat sich der Aufsichtsrat mit der Weiterentwicklung der Geschaftsaktivitaten
der Schaltbau-Gruppe entsprechend des bestehenden Marktpotentials fir die bestehende Tech-
nologie beschéftigt. Die Beratungen dazu betrafen vor allem:

- die strategische Ausrichtung der Schaltbau-Gruppe mit schlanker Holding und vier starken Fiih-
rungsgesellschaften in den Segmenten Bode, Schaltbau, Pintsch und SBRS zu den Unterneh-
mensbereichen Mobile Verkehrstechnik, Komponenten, Stationére Verkehrstechnik und E-Mobi-
lity bei stark verringerter Komplexitat unter Berlicksichtigung auch der positiven Treiber aus der
Covid-19 Pandemie mit Blick auf die Ausrichtung von Produktivitdt, Wachstum und Kosten;

- das Potential der Bode Gruppe als einer der weltweit fihrenden Anbieter von innovativen Tur-
und Zustiegssystemen flr Busse, Bahnen, Nutz- und Elektrofahrzeuge und wesentlicher Part-
ner der Zughersteller und Bahnsystemhauser sowie der Bus- und Automobilbranche;

- das Potential bei Schaltbau, die unter dem Motto ,Connect Contact Control” langlebige und
zuverlassige elektromechanische Komponenten wie Steckverbinder, Schnappschalter und
Schiitze sowie elektrische Komponenten wie Kippschalter, Fahrschalter und komplette Fiihrer-
standausristungen fir unterschiedlichste Anwendungen im Bahnmarkt und in der Industrie
und kundenspezifische Losungen entwickelt und fertigt. Aufgrund des rasanten Wachstums
der Zukunftsmaérkte New Energy, E-Mobility und DC-Industry hat der Aufsichtsrat insbeson-
dere auch den vom Vorstand angestof3enen Neubau des Werks in Velden, das sog. Projekt
JNEXT Factory”, intensiv erértert und zuletzt freigegeben;

- das Potential bei Pintsch, die als einer der fiihrenden Anbieter fiir den Bahnverkehr Leit- und
Sicherungstechnik fir die Digitalisierung der Infrastruktur, Weichenheiztechnik sowie Kompo-
nenten wie Radsensoren und Achszahltechnik als maRRgeblicher Ausriister der Deutschen Bahn
und weiterer in- und auslandischen Infrastrukturbetreiber anbietet;

— das Potential bei SBRS, die als Spezialist fir Individualldsungen den Fokus auf Elektromobilitat —
bspw. moderne Ladeinfrastruktursysteme fir Elektrofahrzeuge — und maRgeschneiderte
Modernisierungsprojekte von Ziigen setzt und hierzu auf das breite Produkt- und Lésungsport-

folio der Schaltbau-Gruppe zurtickgreift.
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Im Mittelpunkt der jeweils als Videokonferenz abgehaltenen ersten ordentlichen Sitzung am 20. Méarz
2020 und der hierzu nachgeschobenen weiteren ordentlichen Sitzung vom 30.03.2020 standen
die Prifung und Feststellung des Jahresabschlusses fiir das Geschéaftsjahr 2019 sowie die Priifung
und Billigung des Konzernabschlusses fiir das Geschaftsjahr 2019. In diesem Zusammenhang
beschéftigte sich der Aufsichtsrat auch mit dem Nachhaltigkeitsbericht des Vorstands (CSR-Bericht)
nach §171 Abs. 1 Satz 4 AktG und der Méglichkeit, die Hauptversammlung aufgrund des wegen
der Corona-Pandemie kurzfristig verabschiedeten ,Gesetz Uber MalRinahmen im Gesellschafts-
recht zur Bekdmpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie” auch ohne Satzungserméch-
tigung vermittels Online-Teilnahme und damit virtuell abzuhalten sowie mit der Tagesordnung
der ordentlichen Hauptversammlung 2020 und genehmigte die vom Vorstand vorgeschlagene
Einladung. Darlber hinaus liel3 sich der Aufsichtsrat vom Vorstand Uber die aktuelle Geschafts-
entwicklung informieren. Auerdem tagte der Aufsichtsrat am 20. Marz 2020 auch ohne den
Vorstand und befasste sich mit Ergebnis der Untersuchungen von Hogan Lovells gemal} deren
Bericht vom 13.03.2020 und deren ergénzender miindlicher Erlduterung, wonach kein Sachver-
halt festgestellt worden war, nach dem voraussichtlich Schadensersatzanspriiche gegen Mitglie-
der des Vorstands bestehen, die die Kapitalerhohung 2017 unter Ausschluss von AOC verantwor-

ten; daneben erdrterte der Aufsichtsrat auf dieser Sitzung Verglitungsthemen des Vorstands.

In seiner wiederum als Videokonferenz organisierten zweiten ordentlichen Sitzung am 24. Mai
2020 beschéftigte sich der Aufsichtsrat erneut mit der aktuellen Geschaftsentwicklung; und
zwar mit besonderer Beriicksichtigung der Auswirkungen aus der COVID-19 Pandemie sowie mit
der geplanten Vertragsanpassung zum bestehenden Konsortialkreditvertrag. Zudem erdrterte der

Aufsichtsrat die finale Vorbereitung der virtuellen Hauptversammlung 2020.

In seiner dritten ordentlichen Sitzung am 29. Juli 2020 in Kassel befasste sich der Aufsichtsrat
neben der aktuellen Geschéftslage insbesondere mit dem Halbjahresabschluss per 30. Juni 2020
und den konkreten Folgen aus der COVID-19 Pandemie fiir einzelne Unternehmenssegmente
sowie die bisher genehmigte Vor-Corona Strategie und Planung. AuRerdem tagte der Aufsichtsrat
am 29. Juli 2020 auch ohne den Vorstand und befasste sich mit der Geschéftsverteilung im Vor-
stand und der Priorisierung des bzw. Fokussierung auf das Investitionsobjekts Velden fir das

Segment Schaltbau.

In seiner vierten ordentlichen Sitzung am 09. Oktober 2020 in Miinchen beschéftigte sich der
Aufsichtsrat neben der Strategie zum ,Top-Down-Approach” 2020/26 zu Umsatz, EBIT, Cashflow
und Investitionen insbesondere mit der finalen Genehmigung des Investitionsvorhaben NExT Fac-
tory Velden und den in diesem Zusammenhang mdglichen Eigenkapitalmalinahmen. Die Investi-
tion war zuvor auf der aullerordentlichen Sitzung vom 17. August 2020 in Velden im Einzelnen
vorgestellt worden. Die Moglichkeiten der Eigenkapitalunterstitzung fir diese Investition wurden
auf der nachfolgend am 06. November 2020 als Videokonferenz abgehaltenen weiteren aulRer-
ordentlichen Sitzung unter Beriicksichtigung des zwischenzeitlich erfolgten Market Sounding mit
den bekannten Investoren grofRer 3% in Richtung eines 6ffentlichen Bezugsangebots von Wan-

delschuldverschreibungen fortentwickelt.
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In seiner erneut als Videokonferenz organisierten flinften ordentlichen Sitzung am 02. Dezember
2020 erdrterte der Aufsichtsrat schlieflich den Stand von Auftragseingang, Umsatzerlésen sowie
Ergebnis per Oktober 2020 und verabschiedete das Budget bzw. die Planung fir das kommende
Geschéftsjahr 2021. AulRerdem wurde die fortgeschriebene Mittelfristplanung 2021-2023 vor-
gestellt.

Vorstandsbesetzung und Vergiitungsthemen

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschéaftsjahr 2020 in finf Sitzungen zu den Personalangelegen-
heiten des Vorstands und Fragen der Vorstandsverglitung beraten und darliber Beschluss gefasst.
In der auRerordentlichen Sitzung am 04. Marz 2020 hat er basierend auf der Vorbereitung des
Personalausschusses die Bestellung von Dr. Jirgen Brandes zum Mitglied des Vorstandes mit
Wirkung zum 01.04.2020 sowie als designierter Nachfolger von Dr. Albrecht Kéhler auch zum
Vorsitzenden des Vorstandes ab dem 01.01.2021 beschlossen.

In der Sitzung am 20. Méarz 2020 hat der Aufsichtsrat zudem die Leistung des Vorstands fiir das
Jahr 2019 bewertet und die personlichen Ziele fir den Vorstand flir das Geschaftsjahr 2020
beschlossen. Aufgrund der aktuellen Corona-Krise hat sich der Aufsichtsrat im Ubrigen vorbehal-
ten, den aktienbasierten Tantiemebestandteil fir den Vorstand auszusetzen und durch eine

Ermessenstantieme abzuldsen.

In der Sitzung am 29. Juli 2020 hat der Aufsichtsrat auf der Grundlage der Beratungen des Per-

sonalausschusses desselben Tages die Geschéaftsverteilung im Vorstand Uberarbeitet.

In der Sitzung am 12. August 2020 befasste sich der Aufsichtsrat auf der Grundlage der Beratun-
gen des Personalausschusses vom 11. August 2020 mit der Zwischenbesetzung des Finanzvor-
standes durch das bisherige Aufsichtsratsmitglied Prof. Dr. Thorsten Grenz bei voriibergehendem
Ruhen seines Aufsichtsratsmandats nach dem Ausscheiden des bisherigen Amtsinhabers Tho-
mas Dippold, der angekiindigt hatte, sein Vorstandsmandat zum 1. September 2020 niederlegen

zu wollen, um sich neuen beruflichen Herausforderung zu stellen.

In der Sitzung am 06. November 2020 schlief3lich beschloss der Aufsichtsrat, den auf der Grund-
lage seines Umlaufbeschlusses vom 28. August 2020 vom Personalausschuss am 02. November
2020 empfohlenen Kandidaten Steffen Munz zum weiteren Mitglied des Vorstands zum O1. Mérz
2021 zu bestellen und schuf damit zugleich die Mdglichkeit, die Zwischenbesetzung des Vor-

stands durch Prof. Dr. Thorsten Grenz wieder zu beenden.
Ausschiisse

GemalR der aktuellen Geschéftsordnung des Aufsichtsrats der Schaltbau Holding vom 29. Marz
2019 bestehen folgende standigen Ausschiisse:

— Ausschuss fiir Strategie und Technik

— Personalausschuss

- Prifungsausschuss

Jahresabschluss
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Darlber besteht ein Adhoc-Ausschuss fir Personalentwicklung und Organisationsstruktur.

Der Aufsichtsrat hat einen Nominierungsausschuss, der ausschlieBlich mit Vertretern der Anteils-
eigner besetzt ist, zu Vorschldgen fir die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern an die Hauptver-
sammlung nicht gebildet. Von der Einsetzung eines solchen Nominierungsausschusses wurde
insbesondere im Hinblick darauf abgesehen, dass ein gleichméaRiger Informationsfluss aller unter-
nehmens- und entscheidungsrelevanten Belange an alle Aufsichtsratsmitglieder in einem 6-kop-
figen Aufsichtsrat sehr gut erreicht werden kann. Die bisherige Praxis der Vorbereitung von Per-
sonalentscheidungen des Aufsichtsrats zum Vorstand im Personalausschuss hat sich darlber

hinaus als effizient erwiesen.

Der Ausschuss flir Strategie und Technik bereitet die Verhandlungen und Beschlisse des Auf-
sichtsrats vor und ist ggf. auch berechtigt, die Ausflihrung der Beschlisse des Aufsichtsrats zu
Uberwachen. Zum 31. Dezember 2020 bestand der Ausschuss fiir Strategie und Technik aus
nachfolgenden vier Mitgliedern: Dr.-Ing. Hans Fechner (Vorsitzender), Jeannine Pilloud, Andreas

Knitter und Achim Stey.

AuBerdem hat der Ausschuss fiir Strategie und Technik folgende Aufgaben:
— Diskussion und Entwicklung einer klaren Strategie fiir das Unternehmen insgesamt
- Schéarfung von Profitabilitdt und Attraktivitdt des Unternehmens flr den Kapitalmarkt unter

Konzentration der Gesellschaft auf die drei Markenkerne Pintsch, Bode und Schaltbau

Der Ausschuss fir Strategie und Technik hat im Berichtszeitraum zwei Mal getagt. Kern seiner
Tatigkeit waren Fragestellungen zur Lage und zu den Chancen bei BODE und Schaltbau und hier-
bei insbesondere die Marktsituation bei Bus und Bahn sowie im Bereich batterieelektrischer Fahr-
zeuge sowie zum Neubauprojekt ,NEXT Factory” in Velden. An den beiden Ausschusssitzungen

haben séamtliche Ausschuss-Mitglieder teilgenommen.

Der Personalausschuss bereitet die Personalentscheidungen des Aufsichtsrats zum Vorstand vor.
Zum 31. Dezember 2020 bestand der Personalausschuss aufgrund des interimistischen Wech-
sels von Herrn Prof. Grenz in den Vorstand und des damit einhergehenden Ruhens seines Auf-
sichtsratsmandats aus nachfolgenden drei Mitgliedern: Dr.-Ing. Hans Fechner (Vorsitzender),

Jeannine Pilloud und Herbert Treutinger.

Aulerdem beschliel3t und entscheidet der Personalausschuss anstelle des Aufsichtsrats tber
— den Abschluss von sonstigen Rechtsgeschaften mit Vorstandsmitgliedern nach §112 AktG
— die Einwilligung zu anderweitigen Tatigkeiten eines Vorstandsmitglieds nach § 88 AktG

— die Gewahrung von Darlehen an den in §§ 89, 115 AktG genannten Personenkreis

— die Zustimmung zu Vertragen mit Aufsichtsratsmitgliedern nach § 114 AktG

Der Personalausschuss hat im Berichtszeitraum sechs Mal getagt. Kern seiner Tatigkeit war der
Umgang mit der Neubesetzung des Vorstandsvorsitzes aufgrund des altersbedingten Ausschei-
dens von Dr. Albrecht Kéhler mit Wirkung zum 01.01.2021 und der Umgang mit der Neubeset-

zung des Finanzvorstandes aufgrund des Ausscheidens von Thomas Dippold auf eigenen Wunsch
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zum 01.09.2020. An allen sechs Ausschusssitzungen haben sédmtliche Ausschuss-Mitglieder teil-

genommen.

Der Priifungsausschuss bereitet die im Zusammenhang mit der Priifung der Gesellschaft anste-
henden Entscheidungen des Aufsichtsrats vor. Zum 31. Dezember 2020 bestand der Prifungs-
ausschuss aufgrund des interimistischen Wechsels von Herrn Prof. Grenz in den Vorstand und
des damit einhergehenden Ruhens seines Aufsichtsratsmandats aus nachfolgenden vier Mitglie-
dern: Andreas Knitter (Vorsitzender), Dr.-Ing. Hans Fechner, Jeannine Pilloud und Achim Stey.
AuRerdem beschliel3t und entscheidet der Priifungsausschuss anstelle des Aufsichtsrats Gber

- Fragen der Rechnungslegung, insbesondere Gber grundsétzliche Fragen wie die Anwendung
neuer Rechnungslegungsstandards sowie die Anderung von Bilanzierungs- und Priifungsme-
thoden;

— die Uberwachung

— des Rechnungslegungsprozesses,

— der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagements und des internen
Revisionssystems,

— der Abschlussprtifung, hier insbesondere der Auswahl und der erforderlichen Unabhéangig-
keit des Abschlussprifers und der vom Abschlussprifer zuséatzlich erbrachten Leistungen
und der Honorarvereinbarung;

- die Uberwachung der Halbjahresfinanzberichte und ggf. der Konzernquartalsmitteilungen
sowie die Erérterung mit dem Abschlusspriifer Uber dessen Bericht Giber seine priferische
Durchsicht des Halbjahresfinanzberichts, jeweils vor deren Veréffentlichung;

— die Erteilung des Priifungsauftrages fiir den Jahres- und Konzernabschluss an den Abschluss-
prifer nach dessen Bestellung durch die Hauptversammlung;

— Fragen der Compliance, der Funktionsfahigkeit des Compliance-Systems und gegebenenfalls

der Priifung entsprechender Vorfalle, sofern sie (auch) Mitglieder des Vorstands betreffen.

Der Priifungsausschuss hat im Berichtszeitraum vier Mal getagt. Kern seiner Tatigkeit waren
Bilanzierungs- und Jahresabschlussthemen einschlief3lich der Festlegung von Prifungsschwer-
punkten fir den (Konzern-) Abschlussprifer, die Abstimmung der Prifungsschwerpunkte der
Internen Revision und die Entgegennahme sowie Erdrterung des Compliance Berichts und der
CSR Berichterstattung. An allen vier Ausschusssitzungen haben samtliche Ausschuss-Mitglieder

teilgenommen.

Der ad-hoc Ausschuss fiir Personalentwicklung und Organisationsstruktur berdt den Vorstand
bei der Festlegung der Grundséatze des Personalwesens und der Personalentwicklung und tritt
nur nach Bedarf zusammen. Zum 31. Dezember 2020 bestand der Ausschuss aus nachfolgenden
drei Mitgliedern: Jeannine Pilloud (Vorsitzender), Andreas Knitter und Herbert Treutinger. Der ad-
hoc Ausschuss hat im Berichtszeitraum ein Mal getagt. Er befasste sich dabei mit den durch die
COVID 19 Pandemie ausgelosten Herausforderungen, dem Update verschiedener Personalpro-
gramme und der Softwareeinfihrung im HR Bereich. An der Ausschusssitzung haben sdmtliche

Ausschuss-Mitglieder teilgenommen.
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Corporate Governance und Entsprechenserkldrung

Der Aufsichtsrat misst der Sicherstellung einer guten Corporate Governance eine hohe Bedeu-
tung zu. Er hat sich daher auch im abgelaufenen Geschéftsjahr intensiv mit den im Unternehmen
gelebten Corporate-Governance-Standards sowie der Umsetzung der Empfehlungen und Anre-

gungen des Deutschen Corporate Governance Kodex befasst.

Im Einklang mit der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex und den Leitsatzen
fir den Dialog zwischen Investor und Aufsichtsrat stand der Aufsichtsratsvorsitzende auch im
Jahr 2020 in geeigneten Féllen im Dialog mit Investoren. Gegenstand waren der Gesprache
waren neben der mittelfristigen Unternehmensstrategie die Investition ,NEXT Factory” in Velden

und die mit den Wachstumszielen einhergehende Verstarkung des Eigenkapitals.

In der Sitzung am 2. Dezember 2020 hat der Aufsichtsrat die am 24. April 2017 im amtlichen Teil
des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der ,Regierungskommission Corporate
Governance Kodex" in der Fassung vom 7. Februar 2017 (,DCGK 2017") sowie die am 20. Méarz
2020 im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der ,Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung vom 16. Dezember
2019 (,DCGK 2020") ausfihrlich erdrtert und am 10. Dezember 2020 eine gemeinsame Entspre-
chenserklarung von Aufsichtsrat und Vorstand gemaR § 161 AktG beschlossen, die auf der Home-
page der Gesellschaft unter https://ir.schaltbaugroup.com/websites/schaltbau/German/5300/

entsprechenserklaerung.html dauerhaft zuganglich ist.
Unabhingigkeit und Selbstbeurteilung

Ein wichtiger Teil guter Corporate Governance ist die Unabhéngigkeit der Mitglieder des Auf-
sichtsrats und deren Freiheit von Interessenkonflikten. Laut geltender Geschéaftsordnung achtet
der Aufsichtsrat bei seiner eigenen Zusammensetzung darauf, dass seine Mitglieder insgesamt
Uber die zur ordnungsgemalien Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahig-
keiten und fachlichen Erfahrungen verfiigen. Auch wenn der Aufsichtsrat bislang davon absieht,
konkrete Ziele flr seine Zusammensetzung zu benennen, wird grundsatzlich angestrebt, den

Anteil von Frauen im Aufsichtsrat nachhaltig zu steigern.

Weiterhin Gberpriift der Aufsichtsrat in Ubereinstimmung mit dem Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in Form einer Selbstbeurteilung die Wirksamkeit seiner Tatigkeit regelmafig, min-
destens alle zwei Jahre. Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat der Aufsichtsrat eine Selbstbeurtei-
lung auf der Aufsichtsratssitzung vom 04. Méarz 2020 grundsétzlich angestof3en, nachfolgend
aber aufgrund der Vielzahl der ebenso durch die COVID-19 Pandemie wie durch die Nachfolge im
Vorstandsvorsitz und im Finanzvorstand ausgelésten Themenstellungen zunéchst nicht weiter-

verfolgt. Der Aufsichtsrat wird im ersten Quartal 2021 die Selbstbeurteilung vornehmen.
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Jahres- und Konzernabschluss, Nachhaltigkeitsbericht

In der bilanzfeststellenden Sitzung vom 20. Mérz 2020 priifte der Aufsichtsrat den Jahresab-
schluss, den Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht fir das Geschéftsjahr
2019 fir die Schaltbau Holding AG und den Konzern. Dabei beantworteten die anwesenden
Abschlussprifer sdmtliche Fragen des Aufsichtsrates. Auf dieser Grundlage wurde der Jahres-
abschluss festgestellt und der Konzernabschluss gebilligt. Den Aussagen zur weiteren Unterneh-
mensentwicklung und den Angaben nach §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB sowie der Erkldrung
zur Unternehmensfiihrung stimmte der Aufsichtsrat zu. Zudem verabschiedete der Aufsichtsrat
am 20. Méarz 2020 den Corporate Governance Bericht sowie die Tagesordnung fiir die Hauptver-

sammlung am 25. Mai 2020 und genehmigte den Bericht des Aufsichtsrats.

Auf Vorschlag des Aufsichtsrates wurde die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft, Minchen, von der Hauptversammlung als Abschlusspriifer und als Konzern-
abschlussprifer der Gesellschaft flir das Geschéftsjahr 2020 sowie zum Abschlussprifer fir die
priferische Durchsicht des verkirzten Abschlusses und Zwischenberichtes fir den Konzern fir
das 1. Halbjahr 2020 gewahlt. Nach der Hauptversammlung beauftragte der Aufsichtsratsvor-
sitzende den Abschlusspriifer schriftlich mit der Priifung der Rechnungslegung. Bevor der Auf-
sichtsrat der Hauptversammlung die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft als Abschlusspriifer und Konzernabschlussprifer vorschlug, hatte diese dem
Aufsichtsratsvorsitzenden schriftlich bestétigt, dass keine Umstidnde bestehen, die ihre Unab-

hangigkeit als Abschlussprifer beeintrachtigen kdnnen.

Der Abschlusspriifer hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember
2020 sowie den zusammengefassten Lagebericht fiir die Schaltbau Holding AG und den Konzern
unter Einbeziehung der Buchflihrung geprift und jeweils mit dem uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk versehen. Der Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG und der zusammenge-
fasste Lagebericht fir die Schaltbau Holding AG und den Konzern wurden nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden
sind, und den ergénzend nach § 375e Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften. Der Konzernabschluss entspricht auch den IFRS, wie sie vom Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) verdffentlicht wurden. Der Abschlusspriifer hat die Pri-
fung auf Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung durchgefiihrt,
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sdtze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung und unter ergédnzender Beachtung der International
Standards on Auditing (ISA).

Die Jahresabschlussunterlagen inklusive der vom Abschlusspriifer erstellten Priifungsberichte
wurden allen Mitgliedern des Aufsichtsrates rechtzeitig zugesendet, um eine sorgfaltige und
grindliche Prifung durch den Aufsichtsrat zu gewéhrleisten. Der Aufsichtsrat fihrte die bilanz-
feststellende Sitzung am 22. Februar 2021 gemeinsam mit den Abschlussprifern der Gesell-
schaft durch. Dabei wurden der Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG und der Konzernab-

schluss zum 31. Dezember 2020, der zusammengefasste Lagebericht fir die Schaltbau Holding
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AG und den Konzern sowie die Prifungsberichte mit dem Abschlussprifer ausfihrlich bespro-
chen, der seinerseits Uber den Verlauf der Prifung und deren wesentliche Ergebnisse sowie die

besonders wichtigen Prifungssachverhalte (Key Audit Matters) berichtete.

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht fir die
Schaltbau Holding AG und den Konzern wurden vom Aufsichtsrat gepriift. Der Aufsichtsrat
erhebt nach dem abschlieflenden Ergebnis seiner Priifung keine Einwande und schlieRt sich dem
Ergebnis der Priifung des Jahresabschlusses und des Konzern-Abschlusses durch den Abschluss-
prifer an. Daraufhin billigte der Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der
Schaltbau Holding AG und den Konzernabschluss fiir das Geschéftsjahr 2020; der Jahresab-
schluss ist damit festgestellt. Dem zusammengefassten Lagebericht fir die Schaltbau Holding
AG und den Konzern, insbesondere den Aussagen zur weiteren Unternehmensentwicklung und
den Angaben nach 88289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB, hat der Aufsichtsrat zugestimmt. Der

Erklarung zur Unternehmensfiihrung stimmte der Aufsichtsrat ebenfalls zu.

Die Prifung des Risikomanagementsystems wurde durch den Abschlussprifer vorgenommen.
Dieser bestétigte, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Malinahmen getroffen
und ein Uberwachungssystem eingerichtet hat, das Entwicklungen, die den Fortbestand der
Gesellschaft oder einzelner Konzerngesellschaften gefdhrden, friihzeitig erkennbar macht.
Wesentliche Schwéchen des internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems wur-
den nicht berichtet.

Der Nachhaltigkeitsbericht (CSR-Bericht) wurde im Auftrag des Aufsichtsrats von der Internen
Revision auf Richtigkeit und Vollstandigkeit geprift. Der Priifungsausschuss hat sich in mehreren
Sitzungen mit den Priifungshandlungen der Internen Revision befasst. Der Aufsichtsrat hat den
Nachhaltigkeitsbericht dann in seiner Sitzung am 22. Februar 2021 selbst ausfihrlich diskutiert
und gepriift.

Dank

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats danke ich ausdriicklich allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Schaltbau-Gruppe weltweit ebenso wie den ehemaligen und aktuellen Mitgliedern
des Vorstands fur ihren personlichen Einsatz und Beitrag im Geschéftsjahr 2020. Mit der aktuel-
len personellen Zusammensetzung des Vorstands sehen wir die Schaltbau-Gruppe auch fir die

Zukunft gut aufgestellt.

Minchen, den 22. Februar 2021

Fole

Dr. Hans Fechner

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Grundlagen der
Schaltbau-Gruppe

Struktur und Geschaftsmodell

Die Schaltbau-Gruppe ist mit ihren Produkten, Systemen und Losungen vorrangig ein Zulieferer
der Bahnindustrie. AuRBerdem werden mit Komponenten fiir Gleichstromanwendungen auch
neue Geschaftsansitze in der Automobil- und InvestitionsgUterindustrie erschlossen. Mit der
technologischen Kompetenz der Schaltbau-Gruppe ,Sicherheit und Verfiigbarkeit durch elektro-
mechanische Systeme” besteht Uiberall dort ein Marktpotential, wo Gleichstrom zur Erzeugung,

Ubertragung und Speicherung elektrischer Energie zur Anwendung kommt.

Die vier Segmente der Schaltbau-Gruppe adressieren hauptséchlich die folgenden Marktseg-

mente:

— Pintsch: Elektrische Ausriistung fir Schieneninfrastruktur

— Bode: Tur- und Zustiegssysteme fiir Schienenfahrzeuge, Busse und Stral3enfahrzeuge

— Schaltbau: Elektromechanische Komponenten fur Schienenfahrzeuge, Industrieausriistungen
und Automotive

— SBRS: Modernisierung von Schienenfahrzeugen sowie Errichtung hochleistungsféahiger Lade-

infrastrukturen

In den Méarkten fir intelligente Tir- und Zustiegssystemen der Bode sowie den elektromechani-
schen Komponenten der Schaltbau zahlt die Schaltbau-Gruppe zu den weltweit flihrenden

Anbietern.

Die Schaltbau-Gruppe verfligt Uber vier inldndische und 14 internationale Produktionsstandorte
in Europa, Amerika und Asien. Die Wertschopfungsstruktur der meisten Produktlinien ist durch
eine ausgepragte Wertschopfungstiefe mit hohen Anteilen von Eigenfertigung gekennzeichnet;
im Projektgeschaft wird dagegen umfangreich auf zugelieferte Komponenten und Bauleistungen

zuriickgegriffen.
Organisationsstruktur und Segmente

Die Schaltbau Holding AG ist die Fiihrungsgesellschaft der vier Segmente des Konzerns. Sie istim
Prime Standard der Frankfurter Wertpapierbdrse gelistet und zum regulierten Markt an der Borse

Mdinchen zugelassen.

Als Flihrungsgesellschaft verantwortet die Holding die strategische Ausrichtung und Steuerung
der Schaltbau-Gruppe. Sie nimmt diese Verantwortung wahr, indem sie fiir die Umsetzung der in
Strategieprozessen entwickelten Konzernstrategie Sorge trégt. Dazu gehdren klare Zielsetzungen

und die Allokation von Kapital fir die einzelnen Segmente. In regelméfigen Reviewterminen mit
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den Geschaftsfiihrern und ausgewahlten Mitarbeitern erfolgt ein Monitoring der finanziellen und
nicht-finanziellen Kennzahlen des Fortschritts interner Projekte sowie eine Chancen- und Risiko-
bewertung bei anstehenden und exekutierten Grof3auftragen. Schliefilich bestimmt der Vorstand

auch die Besetzung der Geschaftsfiihrerposten.

AuBerdem Ubernimmt sie konzerniibergreifende Aufgaben wie Bereitstellung der Systeme flr
eine konzernweit einheitliche finanzielle Fihrung, Konzernrechnungslegung und -controlling,
Cash-Management, Investor Relations & Corporate Communications sowie die Rechtsabteilung.
Die Governance-Funktionen Compliance, Revision, Risikomanagement sowie Corporate Social

Responsibility runden das Aufgabenspektrum ab.

Die Schaltbau-Gruppe gliedert sich seit dem Geschaftsjahr 2020 in vier operative Segmente:

1. Das Segment Pintsch umfasst die Aktivitdten der Pintsch GmbH, Dinslaken, sowie ihrer Toch-
terunternehmen im Bereich der Infrastrukturtechnik fiir den Schienenverkehr. Pintsch gehort
zu den Ausrlstern der Deutschen Bahn AG sowie einigen in- und auslédndischen Schienen-
verkehrs-Infrastrukturbetreibern, einschlieSlich Privat-, Werks- und Hafenbahnen. Von
besonderer Bedeutung sind Produktbereiche flir rechnergesteuerte Bahnibergangssiche-
rungstechniken, Achszahlsysteme und Stellwerkstechnik.

2. Das Segment Bode umfasst die Gebr. Bode GmbH & Co. KG, Kassel, und deren Tochtergesell-
schaften. Die bedeutendsten Tochtergesellschaften, welche tber die Gebr. Bode & Co. Betei-
ligungs GmbH mit Sitz in Kassel gehalten werden, sind RFWW RAWAG Sp. z 0.0. in Rawicz,
Polen, sowie das Joint Venture BODO Bode Dogrusan A.S. in Kestel/Bursa, Tirkei (,Bode-
Gruppe").

Die Bode-Gruppe ist ein Anbieter von modularen Tir- und Einstiegssystemen fir Bahnen,
Busse und Nutzfahrzeuge sowie von Inneneinrichtungen fir Schienenfahrzeuge. Das Leis-
tungsspektrum reicht von der Entwicklung tber die Produktion bis zum Einbau und die Inbe-
triebnahme beim Fahrzeughersteller. Die Betreiber solcher Fahrzeuge unterstlitzt die Bode-
Schnellwerkstatt wahrend der gesamten Lebensdauer der Fahrzeuge mit schnell verfligbaren
Ersatzteilpaketen, Wartungspersonal und einem digital unterstitzten After-Sales-Service.
Die Produktgruppe ,Systeme fir Schienenfahrzeuge” umfasst Komplettsysteme mit innova-
tiver Sicherungstechnik und Einstiegssystemen fir Strallen-, U- und S-Bahnen, Regional-
und Hochgeschwindigkeits-Fernziige. Mit diesem Angebotsspektrum gehdrt die Bode-
Gruppe zu den bedeutendsten Herstellern in Europa und positioniert sich weltweit als ein
wesentlicher Partner der Zughersteller und Bahnsystemhauser.

Darliber hinaus ist die Bode-Gruppe ein in Europa fiihrender Anbieter von Tursystemen fiir
Stadt- und Reisebusse sowie Nutzfahrzeuge und in viele Plattformen der groRen Hersteller
integriert. Die Produktgruppe ,Systeme fiir StralRenfahrzeuge” umfasst Schiebetliren mit
Flhrungssystemen fir Kofferaufbauten, wie sie z. B. bei Nutzfahrzeugen aus dem Bereich
Kurier-, Express- und Paketdiensten verwendet werden.

Die Bode-Gruppe deckt bei Tur- und Einstiegssystemen die komplette Wertschdpfungskette
ab. Beteiligungen mit eigenen Produktionsstatten in Polen, der Tirkei, den USA, China und
dem Vereinigten Konigreich sowie Vertriebsaktivitdten in Stdkorea sichern den direkten
Marktzugang in den jeweiligen Regionen. Die polnische Tochtergesellschaft ,Rawag” bildet

mit dem Werk der Bode in Kassel einen zunehmend engeren Produktionsverbund.
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3. Das Segment Schaltbau besteht aus der Schaltbau GmbH, Miinchen, sowie deren Tochter-

gesellschaften. Die Schaltbau GmbH entwickelt, fertigt und vertreibt elektromechanische
Komponenten wie Schiitze, Stecker, Schnappschalter und Schaltsysteme flr Schienenfahr-
zeuge und vielfaltige industrielle Anwendungsbereiche. Die italienische Tochtergesellschaft
SPII S.p.A., Saronno, ltalien, ist ein weltweit fihrender Systemanbieter flr Fahrschalter und
Flhrerstandausriistungen flir Schienenfahrzeuge.
Neben den deutschen Standorten in Minchen, Velden und Aldersbach ist die Schaltbau
GmbH-Gruppe durch ihre Tochtergesellschaft SPII S.p.A. in Italien sowie durch neun weitere
Tochtergesellschaften, zwei Reprasentanzen und tber 60 Vertriebspartner international ver-
treten. GrolRere Produktionsstétten befinden sich dariber hinaus in Xi‘an (China), wo die Xi‘an
Schaltbau Electric Corporation Ltd. bahnspezifische Komponenten fir den chinesischen
Markt herstellt und vermarktet.

4. Das Segment SBRS umfasst die Geschéftsaktivitdten der SBRS GmbH im kundenindividuel-
len Projektgeschaft zur Modernisierung von Schienenfahrzeugen und bei der schlisselferti-
gen Projektierung und Erstellung von Schnellladesystemen fiir Nutzfahrzeuge, insbesondere

E-Busse.

Die seit 2020 verwendete Segmentstruktur unterscheidet sich von der zuvor eingerichteten
Struktur im Wesentlichen nur durch eine Verdnderung der Bezeichnungen der Segmente, welche
die am Markt etablierten Unternehmensmarken betont: ,Pintsch” wurde zuvor als ,Stationare
Verkehrstechnik” und ,Bode" (gemeinsam mit ,SBRS") als ,Mobile Verkehrstechnik" bezeichnet;

das ehemalige Segment ,Komponenten” trégt nun die Bezeichnung der Kernmarke ,Schaltbau”.

Dariber hinaus wurde mit ,SBRS" (Schaltbau Refurbishment and Services) ein viertes Segment
neu geschaffen, um dem speziellen Geschéftsmodell dieser Tochtergesellschaft im Hinblick auf
kundenspezifische Applikationen gezielter Rechnung tragen zu kdnnen. Die Geschéaftsaktivitaten

der SBRS waren zuvor im ehemaligen Segment ,Mobile Verkehrstechnik” enthalten.

Leitung und Kontrolle

Die Schaltbau-Gruppe wird durch den Vorstand der Schaltbau Holding AG geleitet, dem zum 31.
Dezember 2020 vier Mitglieder angehorten. Im Berichtszeitraum ergaben sich folgende Verdnde-

rungen im Vorstand:

Der Aufsichtsrat der Schaltbau Holding AG hat am 4. Mé&rz 2020 Dr. Jirgen Brandes mit Wirkung
zum 1. April 2020 als weiteres Vorstandsmitglied fiir die Dauer von drei Jahren bestellt. Zum 1.
Januar 2027 hat Dr. Brandes die Nachfolge von Dr. Kéhler in der Funktion des Vorstandsvorsitzen-
den der Schaltbau Holding AG Gibernommen, dessen Bestellung vertragsbedingt zum 371. Dezem-
ber 2020 endete.

Am 17. August 2020 hat Thomas Dippold sein Mandat als Finanzvorstand mit Wirkung zum 1. Sep-

tember 2020 niedergelegt, um sich kiinftig einer neuen beruflichen Herausforderung zu stellen.
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Der Aufsichtsrat hat Prof. Dr. Thorsten Grenz mit Wirkung zum 1. September 2020 gemal} §105
Abs. 2 S. 1 AktG interimistisch zum Finanzvorstand bestellt. W&hrend der Vorstandstétigkeit ruht
sein Aufsichtsratsmandat bei der Gesellschaft. Fiir die Dauer des Ruhens wurde Dr. Glnter Pferd-
menges am 7. Oktober 2020 gemal § 104 Abs. 2 S. 2 AktG gerichtlich zum Aufsichtsratsmitglied
bestellt.

Prof. Dr. Thorsten Grenz ibergibt das Finanzressort am 1. Mérz 2021 an Herrn Steffen Munz, der

durch den Aufsichtsrat am 6. November 2020 fir eine dreijahrige Amtszeit bestellt wurde.

Der Aufsichtsrat, dem zum Jahresende 2020 satzungsgemaf’ sechs Mitglieder angehéren, arbei-
tet eng mit dem Vorstand zusammen. Er Gberwacht und berét ihn regelméfig in allen wesentli-

chen Fragen der Unternehmensleitung.

Die Grundzlige der Vergltungssysteme von Vorstand und Aufsichtsrat sowie die Gesamtbezlige

sind im Verglitungsbericht des Konzern-Lageberichts dargestellt.

Unternehmensfihrung und -kontrolle der Schaltbau-Gruppe sind an allgemein akzeptierten
Standards ausgerichtet. Diese sind in der Erklédrung zur Unternehmensfiihrung gemaR §289f
HGB zusammengefasst. Sie umfasst die am 10. Dezember 2020 abgegebene Entsprechenserkla-
rung gemal’ 8§ 161 AktG sowie den Bericht Gber die Corporate Governance der Gesellschaft gemaR

Grundsatz 22 des Deutschen Corporate Governance Kodexes.

Die aktuelle Erklarung zur Unternehmensflihrung kann tber die Internetseite https://ir.schaltbau-
group.com/websites/schaltbau/German/5200/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.html ein-

gesehen werden.

Entsprechend den Anforderungen des im Jahr 2017 in Kraft getretenen Gesetzes zur Starkung
der nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen in ihren Lage- und Konzern-Lageberich-
ten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) ist die Schaltbau-Gruppe Uberdies verpflichtet, nicht-
finanzielle Informationen unter anderem zu Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen zu ver-
offentlichen. Der nichtfinanzielle Bericht ist Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts 2020, der
zeitgleich mit dem Geschéftsbericht 2020 verdffentlicht und auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter (https:/ir.schaltbaugroup.com/websites/schaltbau/German/5500/verantwortung.

html) verfigbar gemacht wird.
Geschiaftsmodell, Markte und Einflussfaktoren

Die Schaltbau-Gruppe istim Schwerpunkt ein Zulieferer in der Bahnindustrie — sowohlim Bereich
der Infrastruktur (Pintsch) als auch der Fahrzeuge (,Rolling Stock"” — Bode, Schaltbau, SBRS).
Hinzu kommen neue Anwendungsfelder fir elektromechanische Komponenten und L&sungen
bei Gleichstromanwendungen der Investitionsgtiterindustrie und Elektromobilitdt, welche mit der
Kernkompetenz der Schaltbau-Gruppe ,Sicherheit und Verfligbarkeit” zusatzlich erschlossen

werden.
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Umsétze nach Absatzmaéarkten

in%

16,6 18,0
Restliches Europa Restliches Europa
36,3 370
Deutschland Deutschland
471 45,0
Restliche Welt Restliche Welt
2020 2019

Pintsch: Elektrische Ausriistung fiir Schieneninfrastruktur

Zur Bahninfrastruktur zahlt die Gesellschaft insbesondere Projekte zur Neuerrichtung von Systemen
und Komponenten fiir Regionalbahnen, darunter Bahniibergange, Signal- und Sicherheitstechnik
und Stellwerke sowie Rangierbahnhofe. Die Gesellschaft Gbernimmt hier zum Teil auch die
Gesamtverantwortung fir die Erneuerung kompletter Streckenabschnitte. Dazu tritt die Instand-
haltung und Ersatzteilversorgung bestehender Schieneninfrastruktur. Dieses Geschéaftsfeld
erféhrt in jingster Zeit erheblich steigende Bedeutung, da die Schienennetz-Betreiber der wach-

senden Bedeutung des Schienenverkehrs durch grole Investitionsbudgets Rechnung tragen.

Bode: Tiir- und Zustiegssysteme fiir Schienenfahrzeuge, Busse und StraRenfahrzeuge

Im Geschéft mit Schienenfahrzeugen ist der Konzern vertreten mit Tur- und Einstiegsystemen fiir
Fahrzeughersteller sowie deren Modernisierung mit elektromechanischer und elektrischer Kom-
petenz, Fahrschalter und Fahrstandausriistungen fiir Schienenfahrzeuge (Cockpit-Systeme)
sowie elektromechanische Komponenten. Tir- und Einstiegssysteme werden neben Verwendung
in Bahnen auch flr Busse und Nutzfahrzeuge angeboten, wo unter anderem die aus dem Schie-
nenverkehr erprobten Technologien und Produkte, wie etwa modulare Einstiegssysteme, Schie-

betlirsysteme oder elektromechanische Komponenten zum Einsatz kommen.

Schaltbau: Elektromechanische Komponenten fiir Schienenfahrzeuge, Industrieausriistungen

und Automotive

Elektromechanische Komponenten finden in Schienenfahrzeugen fir Signalgebung, Schutz und
die Energieverteilung (Schiitze, Stecker) Verwendung. In industriellen Gleichstromanwendungen
aulBerhalb der Bahnverkehrstechnik werden ebenfalls zunehmend elektromechanische Kompo-
nenten und leistungselektronische Systeme und Losungen eingesetzt. Sie sichern und regeln die
elektrische Energielibertragung, -erzeugung und -nutzung Uberall dort wo Batterien und alter-
native Energiespeicher zum Einsatz kommen oder wo es hochdynamische Wechsel von elektri-

scher Energie effizient zu beherrschen gilt. Aufgrund der in den letzten Monaten deutlich verbes-
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serten Batterietechnologien und dem Trend hin zu dezentralen, effizienten Inselnetzen mit einer
zentralen AC-Einspeisung bildet sich der Markt fiir diese modernen Gleichstromanwendungen

jetzt erst aus.

SBRS: Modernisierung von Schienenfahrzeugen sowie Errichtung hochleistungsféhiger

Ladeinfrastrukturen

Langjahrige elektrotechnische Kompetenz in Verbindung mit vertrauensvollen Kundenbeziehun-
gen im Nah- und Fernverkehr bilden die Basis fir Modernisierungsgeschéfte im Bereich der
Schienenfahrzeuge. Besonderes Applikations-Know-How auf dem Gebiet der Gleichstroman-
wendungen erschlielt neue Geschéaftsmdglichkeiten wie zum Beispiel Ladeinfrastruktursysteme

von Bussen, Logistikfahrzeugen und Elektrofahren.

Der Konzern erwirtschaftete im abgelaufenen Geschéftsjahr mit 36,3% den Grol3teil seines
Umsatzes in Deutschland (2019: 37,0 %) und mit 471% im restlichen Europa (2019: 45,0 %).

Die Schaltbau-Gruppe verfligt Uber eine hohe Wertschopfungstiefe, die von Forschung und Ent-
wicklung tber die Produktion bis zum Vertrieb reicht. Den wachsenden Marktanforderungen an
Qualitét, Sicherheit, Verfligbarkeit und Digitalisierung entsprechen die Konzernunternehmen
mit einer intensiven Entwicklungstatigkeit. Auf diese entfielen im Berichtsjahr Ausgaben in Hohe
von 7,0% (Vorjahr 6,3 %) der Konzerngesamtleistung. Die Entwicklung und Fertigung der Sys-
teme und Komponenten erfolgt zu einem hohen Anteil an deutschen Standorten. Uber die inter-
nationalen Produktions- und Vertriebsstétten ist der Konzern in der Lage, schnell und flexibel auf
Marktverdnderungen reagieren zu konnen, um einen maoglichst effizienten Faktoreinsatz zu
erzielen. Die Unternehmen der Schaltbau-Gruppe verfiigen tber 27 (Vorjahr: 27) Vertriebs- und
Fertigungsstétten in 14 Landern. In strategisch wichtigen Regionen sind die Unternehmen mit
jeweils eigenen VertriebsbUiros vertreten. Weitere Regionen werden Uber externe Vertriebspart-

ner abgedeckt.

Die Mérkte der Schaltbau-Gruppe sind in der Regel durch langfristige Investitionsentscheidungen
der Kunden bzw. deren Endkunden geprégt. Im Bahnsektor, dem flr die Schaltbau-Gruppe wich-
tigsten Marktsegment, hingt das Umsatzvolumen im Marktsegment der Schienenfahrzeuge
indirekt von der privatwirtschaftlichen Auftragsvergabe der Bahngesellschaften an die Schienen-
fahrzeughersteller und im Marktsegment der Bahninfrastruktur direkt von den &ffentlichen
Investitionen in die (deutsche) Bahninfrastruktur ab. Bei den Schienenfahrzeugen ist zwischen
dem Neugeschéft (Bode, Schaltbau) und der Modernisierung (SBRS) zu unterteilen. Die Nach-
frage nach Tlrsystemen flir Nutzfahrzeuge (Bode) sowie Ladestationen fir E-Busse (SBRS) wird
stark durch das Bestellverhalten der kommunalen Verkehrsbetriebe hinsichtlich neuer Busse und
damit durch die Finanzlage der Stadte und Gemeinden beeinflusst. Im industriellen Sektor ist die
konjunkturelle Entwicklung von Handel und Logistik, aber auch des Energiesektors, von hervor-
gehobener Bedeutung. Dariiber hinaus bestimmen technologische Entwicklungen die Dynamik
einzelner Marktsegmente. So werden aufgrund zunehmend ausgereifter Batterietechnologien
neue Gleichstromanwendungen im Bereich Automobil- und Investitionsguterindustrie erschlos-

sen. Trotz des hohen Umsatzanteils, der auf den Bahnsektor — sowohlim Infrastrukturbereich- als
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auch im Schienenfahrzeug-Geschaft — insgesamt entféllt, erwartet die Gesellschaft vor allem
durch die steigende Anzahl dieser Gleichstromanwendungen aulRerhalb des Bahnsektors neue
Wachstumsimpulse fir das Unternehmen. AuRRerdem soll Uber den besonderen Fokus auf das

Service- und Ersatzteilgeschafts die Volatilitat im Neuerrichtungsgeschéaft abgemildert werden.

Der Bahnsektor stellt nach Einschatzung der Schaltbau-Gruppe insgesamt einen auch mittel- bis
langfristig attraktiven Wachstumsmarkt dar. Die Urbanisierung und wachsende, umweltbe-
wusste Mobilitat fiihren zu einem steigenden Bedarf an Infrastruktur und rollendem Material fir
den Nah- und Fernverkehr. Ein wachsendes ¢kologisches Bewusstsein innerhalb der Gesellschaft,
die Abkehr von der Nutzung fossiler Brennstoffe und die verstarkten MaBnahmen zum Klima-
schutz begtinstigen eine Verlagerung des Transports von der Stral3e auf die Schiene. Gleichzeitig
steigen die Anforderungen an Sicherheit, Zuverlassigkeit und Komfort im Personentransport, bei-

spielsweise hinsichtlich moderner Einstiegssysteme von Schienen- und StralRenfahrzeugen.

Die voranschreitende Digitalisierung und Vernetzung der Bahninfrastruktur fiihrt Gberdies zur
Entwicklung neuer, wachstumsstarker Technologien und Systeme innerhalb des Markts fir

Bahnzulieferer.

Der Preisdruck im Markt fir Schienenfahrzeuge wird durch die zunehmende Deregulierung und
Liberalisierung auf Ebene der Bahnbetreiber weiter verstarkt und Uber die Systemhersteller an die
Komponentenhersteller weitergegeben. Dem daraus resultierenden Druck auf die Marge begeg-
net die Gesellschaft gezielt durch ProduktivitdtsmaRnahmen und einen besonderen Fokus auf

das Service- und Modernisierungsgeschaft im Marktsegment der Schienenfahrzeuge.

Strategie

Die Strategie der Schaltbaugruppe umfasst im Grundsatz vier Stof3richtungen:

— Nachhaltige Steigerung der Performance

- Profitables Wachstum im Kerngeschaft: Schienenfahrzeuge und —infrastruktur

— Ausschopfung der installierten Basis im After-Sales und Wachstum bei Modernisierungen

— ErschlieBung neuer Gleichstrom-Anwendungen auflerhalb des Bahnsektors

Dabei wird vom Vorstand und den Geschaftsfiihrungen der Segmente darauf geachtet, dass der
detaillierte Mallnahmenkatalog quantifiziert, terminiert und personifiziert ist. In regelmaRigen
Reviews wird der Fortschritt besprochen und gegebenenfalls durch KorrekturmaflRnahmen nach-

gesteuert. Grundsatzlich erfolgt dabei der Ressourceneinsatz sparsam und effizient.

Mit der strategischen Weiterentwicklung des ertrags- und wachstumsstarken Kerngeschafts
verfolgt die Schaltbau-Gruppe schlieflich das vorrangige Ziel, die Marktpositionen der operativen

Tochtergesellschaften in ihren jeweiligen Marktsegmenten zu festigen und auszubauen.

Darlber hinaus ist Nachhaltigkeit ein integraler Bestandteil der Unternehmensstrategie. Alle

Unternehmen in der Schaltbau-Gruppe haben sich dabei zum Ziel gesetzt, in den ndchsten Jahren
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verstarkt innovative Produkte, Dienstleistungen und Technologien zu entwickeln und anzubieten,

die auch zum nachhaltigen Erfolg ihrer Kunden beitragen.

Das Leistungsversprechen der Schaltbau-Gruppe ,Smart Protection fir DC-Power and Mobility"

wird beispielsweise Uber die folgenden Initiativen abgesichert:

Das Projekt ,Digitale Schiene Deutschland” bietet im Segment Pintsch ein erhebliches zuséatzli-
ches und profitables Geschéaftspotential. Hierzu beobachtet der Vorstand die Entwicklungen im
Rahmen des von der Bundesregierung und der Deutschen Bahn angekiindigten mehrjahrigen
Investitionsprogramms in die Bahninfrastruktur. Parallel dazu werden bereits zahlreiche Infra-
struktur-Komponenten und Stellwerksldsungen nach den neuesten Spezifikationen Uberarbeitet
und zertifiziert. So wird im Bereich der Bahninfrastruktur den Eigentimern der Schienensysteme
ein weiter verbessertes, auf bahniibergangs- und gleisnahe Technik fokussiertes Produktspekt-

rum angeboten.

Die Produktentwicklung im Segment Bode wird noch starker auf die kiinftigen Anforderungen der
Hersteller von Schienen- und Nutzfahrzeugen ausgerichtet, die, getrieben durch die Digitalisie-
rung, aktuell einem besonderen Transformationsprozess unterliegen. Im Vordergrund steht dabei
die Integration von Software und Schnittstellen zu diversen Kommunikations-Bus-Systemen. Vor
dem Hintergrund der zunehmenden Automatisierung und Digitalisierung von Schienenfahrzeu-
gen wird auf dieser Basis eine zunehmende Vernetzung von einzelnen Subsystemen zu gréReren
Systemeinheiten angestrebt. Das Angebot kombinierter Systemldsungen betrifft unter anderem
den verstérkten Einsatz von Sensorik-Lésungen bei Tiir- und Einstiegssystemen, den Ausbau der
Produktpalette fir Inneneinrichtungen sowie Bordelektrik und -elektronik von Schienenfahrzeu-
gen. Ein weiterer Schwerpunkt der Forschung und Entwicklung sind lineare Schiebetiren in

Leichtbauweise flir den Einsatz in — auch elektrisch betriebenen — Zustellfahrzeugen.

Im Segment Schaltbau liegt der Fokus auf der Entwicklung von Schiitzen fir den Einsatz in elek-
trischen Gleichstrom-Energiespeichern. Diese sind beispielsweise fiir Elektrobusse und Hybrid-
fahrzeuge und die hierflir bendtigten besonders leistungsfahigen Ladestationen geeignet. AulRer-
dem wird auf Basis vorhandener Systemplattformen das Produktspektrum modular zur Abbildung
hoherer Varianz flr eine Fertigung mit héheren LosgroRen optimiert — Voraussetzung fir den

Markterfolg im Bereich der Elektromobilitdt und der Investitionsgliterindustrie.

Die SBRS wird sich weiterhin auf die Entwicklung schlisselfertiger Gleichstrom-Ladestationen mit

Ladeleistungen von 350 kW und mehr fokussieren, die bisher nur im OPNV eingesetzt werden.

Die dynamische Verbreitung von Gleichstromanwendungen in neuen, schnell wachsenden Mark-
ten wie Elektromobilitdt und industrielle Infrastruktur werden dabei die positive Entwicklung der
Schaltbau und SBRS nachhaltig untersttitzen.
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Steuerung

Als finanzielle Leistungsindikatoren fir den Konzern hat die Schaltbau Holding AG drei zentrale
SteuerungsgroRen etabliert:

- Auftragseingang als operativen Frihindikator

- Umsatz

— Ergebnis vor Steuern und Finanzergebnis (EBIT)

Seit dem Geschéaftsjahr 2020 wird das EBIT ohne die Berlicksichtigung von Sondereffekten ver-
wendet. Dies erfolgt im Einklang mit der Umstellung der internen Steuerung und der Tatsache,
dass infolge des Abschlusses der Sanierung in 2019 sowie der damit verbundenen Restrukturie-
rungsmaflnahmen die Steuerung des Gesamtkonzerns wieder auf Basis des berichteten EBITs

erfolgt.

Auftragseingang, Umsatz und EBIT werden monatlich intern differenziert nach Segmenten und

Konzerngesellschaften im Berichtswesen der Schaltbau-Gruppe erfasst.

Ergénzend werden auf Konzernebene:

— Return on Capital Employed (ROCE)

— Free Cash-Flow (Summe: Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit und Cash Flow aus Investitions-
tatigkeit)

- Nettoverschuldungsgrad (kurz- und langfristige Bankverbindlichkeiten zuztiglich tUbrige Finanz-
und Leasingverbindlichkeiten abzliglich liquider Mittel im Verhéltnis zum EBITDA)

betrachtet.

Zentrale Steuerungskennzahl fiir die Schaltbau Holding AG (Jahresabschluss nach HGB) ist das

Ergebnis vor Steuern.

Nachfolgende Erlduterungen und Abweichungsanalysen der Entwicklung der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage erfolgen unter Beriicksichtigung der neu definierten Segmentstruktur,

welche auch die Vergleichsperiode miteinschlief3t.

Nachhaltigkeit

Der Vorstand ist davon Uiberzeugt, dass die Zukunft des Unternehmens nur auf einer nachhaltigen
Geschaftsgrundlage gesichert ist. Nachhaltigkeit bedeutet, den Herausforderungen einer zuneh-
menden Globalisierung, verbunden mit einer Verknappung von Rohstoffen, einem spiirbaren Kli-
mawandel sowie einer wachsenden sozialen Ungleichheit zu begegnen. Deshalb rlickt die Ver-

antwortung des Unternehmens fiir Gesellschaft und Umwelt immer stérker in den Fokus.

Neben verdnderten Kundenerwartungen und neuen Wettbewerbern steigen zudem jahrlich die
Anforderungen im Zuge weltweit zunehmender Regularien und Gesetzgebungen, gestiegener

Erwartungen seitens verschiedener Stakeholder sowie Reputationsaspekten. Hieraus werden
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sich zukinftig neue Herausforderungen u.a. in der Beschaffung ergeben. Im Fokus werden das
Sicherstellen von Nachhaltigkeitsstandards in den Lieferketten, CO,-neutrale Produktionsablaufe
sowie die Optimierung von Materialkosten stehen, um so einen ressourcenschonenden Produk-

tionseinsatz zu ermdglichen.

Auch Investoren verstérken ihren Blick auf das Thema Nachhaltigkeit und legen fiir ihre Investi-

tionsentscheidungen immer mehr das Kriterium der Nachhaltigkeit an.

Die zunehmende gesellschaftliche und kundenseitige Nachfrage nach einer offenen und trans-
parenten CSR-Berichterstattung (Corporate-Social-Responsibility) wird viele Unternehmen dazu
veranlassen, ihre unternehmensseitigen Anstrengungen im Hinblick auf 6kologische und soziale

Aspekte zu erhéhen.

Die Unternehmen der Schaltbau-Gruppe nehmen die Herausforderungen fir das Thema Nach-
haltigkeit sehr ernst und streben in den néchsten Jahren an, ihren entsprechenden CO,-FulRab-

druck zu reduzieren.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Die Weltwirtschaft befindet sich im Erholungsprozess von dem exogenen Schock, den die weit-

reichenden Lock-Downs aufgrund der COVID-19 Pandemie dargestellt haben.

Dennoch stellt die so genannte zweite Welle in den Wintermonaten zum Jahreswechsel ein
zusatzliches Risiko flr eine breite wirtschaftliche Erholung dar. Diese verlief zwar in China schnel-
ler als erwartet, allerdings bleibt die Weltwirtschaft auf ihrem Weg zu einem Aktivitdtsniveau in

der Zeit vor Ausbruch der Pandemie weiterhin anfallig fiir Riickschlage.

Nach Schétzung des Internationalen Wahrungsfonds (,IWF") im ,World Economic Outlook” vom
Oktober 2020 fallt der weltweite Riickgang der Wirtschaftsleistung im Krisenjahr 2020 mit vor-
aussichtlich -4,4% weniger stark aus als noch in der Prognose vom Juni 2020 angenommen.
Diese Entwicklung ist insbesondere auf eine bessere wirtschaftliche Entwicklung in den entwi-
ckelten Volkswirtschaften zurlickzuftihren, in denen bereits eine Erholung im zweiten Quartal ein-
setzte. In seiner Schatzung vom Januar 2021 hat der IWF den weltweiten Riickgang der Wirt-
schaftsleistung auf -3,5% aktualisiert, was die unerwartet starke Dynamik in der zweiten
Jahreshalfte 2020 widerspiegelt.

Der Welthandel begann sich ebenfalls im zweiten Quartal zu erholen, was im Wesentlichen auf
den Beitrag Chinas zurlickzuflihren ist. Die chinesischen Exporte erholten sich von den tiefen Ein-
briichen zu Beginn des Jahres, unterstlitzt durch eine friihere Wiederaufnahme der Tatigkeit und
eine starke Belebung der Auslandsnachfrage nach medizinischer Ausriistung und nach Geraten

zur Unterstlitzung der Umstellung auf Fernarbeit.

Angesichts des globalen Charakters des Schocks und der gemeinsamen Herausforderungen in
allen Landern sind starke multilaterale Anstrengungen erforderlich, um die Gesundheits- und

Wirtschaftskrise zu bekdmpfen.

Nach Angaben des Statistischen Bundesamts DESTATIS (Quelle: Pressemitteilung Nr. 465 vom
24. November 2020) ist das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) im 3. Quartal 2020 gegeniber
dem Vorquartal — preis-, saison- und kalenderbereinigt — um 8,5% gestiegen. Damit konnte die
deutsche Wirtschaft einen grofien Teil des Pandemiebedingten Riickgangs des Bruttoinlands-
produkts im 2. Quartal 2020 wieder aufholen. Allerdings lag das preis-, saison- und kalenderbe-
reinigte BIP im 3. Quartal 2020 noch um 4,0 % niedriger als im 4. Quartal 2019, also dem Quartal

vor der globalen Corona-Krise.
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Fir das Gesamtjahr 2020 geht das Statistische Bundesamt DESTATIS von einem Riickgang des
preis-, saison- und kalenderbereinigten Bruttoinlandsprodukts in Deutschland um 5,0% aus.
(Quelle: Pressemitteilung Nr. 20 vom 14. Januar 2027)

Branchenbezogenes Umfeld und Absatzmérkte

Bahnsektor

Der globale Markt fiir Bahnverkehrstechnik hat nach Einschatzung von Branchenexperten (Quelle:
UNIFE World Rail Market Study 2020 — Forecast 2020 to 2025) auch im Jahr 2020 trotz des
kurzfristigen wirtschaftlichen Riickgangs um rund 8 % seinen positiven Trend bestatigt. Obwohl
der Schienenverkehr, wie die meisten Wirtschaftssektoren, im Jahr 2020 von der COVID-19 Pan-
demie negativ betroffen war und einen starken Riickgang des Transportvolumens zu verzeichnen
hatte, blieb die grundsatzliche Attraktivitat der Schiene als zuverldssiger und effizienter Verkehrs-
tréager davon unberlhrt und dirfte demnach mittel- und langfristig weiter wachsen. Mehrere
grundlegende Trends haben die glinstige Entwicklung der Bahnindustrie seit 2017 geférdert. Ins-
besondere das zunehmende Umweltbewusstsein, das sich in politischen Programmen wie dem
European Green Deal und den aktuellen politischen Pléanen fir das Européische Jahr der Schiene
zeigt, wird sich nach Auffassung der Branchenexperten positiv auf die Nachfrage nach Bahnlo-

sungen auswirken.

Die konkreten Einflussfaktoren der COVID-19 Pandemie auf den Bahnsektor waren insbesondere
eine Reduzierung des Dienstleistungsmarktvolumens sowie Anpassungen des Auftragsvolumens

durch Projektverschiebungen und -stornierungen.

Nach Angaben des Verbands der Bahnindustrie (,VDB") (Quelle: Pressemitteilung Nr. 23/2020
vom 20. Oktober 2020) erzielte die Bahnindustrie in Deutschland mit 6,4 Mrd. Euro im ersten
Halbjahr 2020 erneut einen Hochstwert, was einem Wachstum von rund 25 % sowohlim Bereich
Schienenfahrzeuge als auch im Bereich Bahninfrastruktur entspricht. Wéhrend das Inlandsge-
schaft um rund 18 % wuchs, verzeichnete der Exportumsatz ein Wachstum um 39 %. Allerdings
ergab der Blick auf den Auftragsbestand der deutschen Bahnindustrie im ersten Halbjahr 2020
laut VDB ein gemischtes Bild. So sank der Auftragseingang im Betrachtungszeitraum insgesamt
um 6,3% auf 7,5 Mrd. Euro. Wahrend die Auftragslage auf dem Heimatmarkt um 18 % anstieg,
brach der Auslandsauftragseingang um 36 % deutlich ein. Die Auftrédge aus dem Ausland im Fahr-
zeugbereich schrumpften sogar um 53 %. Diese Entwicklung fiihrte der VDB insbesondere auf
das infolge der COVID-19 Pandemie verédnderte Investitionsverhalten flir Schienenprojekte im
Ausland sowie auf die grundsatzlich enge Verknlipfung von Exportauftrdgen mit Beratungen vor

Ort zurtck.

Die kundenseitige Konsolidierung hat sich weiter fortgesetzt. Gleichzeitig engagierte sich der chi-
nesische Bahnkonzern CRRC zunehmend auf dem Weltmarkt. Der Konkurrenzdruck und die Ver-
dnderungen in der Kundenstruktur flihren in einigen Markten zu niedrigeren Margen sowie ver-

einzelt zu Projektverschiebungen. Trotz dieser Herausforderungen entwickelte sich die Projektlage
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der Schaltbau-Gruppe im weltweiten Schienenfahrzeugmarkt insgesamt positiv, wovon insbe-
sondere die Segmente Bode und Schaltbau profitierten. Wesentliche Auswirkungen des Brexits

werden fur die Schaltbau-Gruppe nicht erwartet.

Automobilindustrie (Automotive)

Nach Angaben des Verbands der Automobilindustrie (,VDA") (Quelle: Verband der Automobilin-
dustrie, Pressemitteilung vom 19. Januar 2021) war das Jahr 2020 fir die internationalen Auto-
mobilmérkte infolge der COVID-19 Pandemie von einem drastischen weltweiten Absatzeinbruch
gezeichnet. Demnach musste Europa den groRten Riickgang um rund ein Viertel verbuchen, wéh-
rend die Verkdufe in den USA zweistellig zurlickgingen. Der chinesische Markt erholte sich zwar

vergleichsweise zugig, blieb aber im Gesamtjahr noch deutlich unter dem Vorjahresniveau.

Im Automotive-Marktsegment partizipiert die Schaltbau-Gruppe unter anderem von dem Ausbau
der Fahrzeugflotten mit Elektro-Nutzfahrzeugen. Insgesamt stieg der Marktanteil von E-Fahr-
zeugen in Deutschland nach Angaben des Verbands der internationalen Kraftfahrzeughersteller
eV. (,VDIK") (Quelle: Pressemitteilung vom 12. Januar 2021) zum Jahresende 2020 auf 14 % an
(Vorjahr: 3%).

Investitionsgliter

Nach Angaben der Deutschen Bundesbank (Quelle: Monatsbericht Januar 2021) dirfte das reale
Bruttoinlandsprodukt (BIP) im letzten Viertel des abgelaufenen Jahres in etwa stagniert haben.
Das erhohte Infektionsgeschehen und die stufenweise wieder erheblich verscharften MalRnahmen
zur Einddmmung der COVID-19 Pandemie bremsten demnach zwar die Aufholbewegung der deut-
schen Wirtschaft aus. Gleichwohl flihrten die starkeren Beschrankungen laut Deutscher Bundes-
bank wohl zu keinem gréf3eren Riickschlag, was auf die weitere Erholung einiger nicht unmittelbar

durch die MaRBnahmen betroffener industrieller Bereiche der Wirtschaft zuriickgefiihrt wird.

Nach Angaben der Unternehmensberatung McKinsey zum so genannten Energiewende-Index
(Stand: September 2020) wirkt sich die COVID-19 Pandemie auch belastend auf die Erreichung
der Klimaziele in Deutschland aus. Demnach haben sich die Lock-Downs zur Einddmmung der
COVID-19 Pandemie kurzfristig zwar positiv auf das Klima weltweit ausgewirkt. Gleichzeitig wird
die deutsche Energiewende im Zuge der Pandemiebekdmpfung allerdings weiter ausgebremst,
was vor allem auf den langsamen Ausbau der Windkraft- und des Stromnetzes sowie auf eine

rlckldufige Zahl der Arbeitsplédtze in erneuerbaren Energien zurlckgefihrt wird.

Der Energiewende-Index bildet seit 2012 alle sechs Monate den Status der Energiewende in
Deutschland entlang der drei Dimensionen des energiewirtschaftlichen Dreiecks Klima- und
Umweltschutz, Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit ab. In diesem Zusammenhang ver-
weist McKinsey darauf, dass nach dem beschlossenen Atom- und Kohleausstieg die Versor-
gungssicherheit mittelfristig gefahrdet ist, wenn die abgeschalteten Kapazitaten nicht rechtzeitig
flexibel ersetzt werden und der Ausbau der Transportnetze schneller vorankommt. Um das Pariser

Klimaabkommen zu erflllen, musste Deutschland seine CO,-Emissionen bis 2030 um 55%
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gegenulber dem Basisjahr 1990 reduzieren. Aus heutiger Sicht fehlen dazu weitere 30 % Senkung.

Der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttoendenergieverbrauch hat zwar im Betrachtungs-
zeitraum mit rund 17% sein aktuelles Ziel nahezu erfillt. Allerdings weist die McKinsey darauf hin,
dass sich die Bilanz ohne umfassende Elektrifizierung des Verkehrs- und Warmesektors in den
nachsten Jahren wieder verschlechtern wird. Der Anteil der erneuerbaren Energien miisste dop-

pelt so schnell ansteigen, um die geforderten 30 % bis 2030 zu erreichen.

Beschaffungsmarkte

Mit vielen Zulieferern schlie3t die Schaltbau-Gruppe mehrjéhrige Rahmenvertrage, um die Ein-

kaufspreise moglichst stabil zu halten und die Versorgungssicherheit zu gewahrleisten.

Regulatorisches Umfeld

Beziiglich Sicherheit und Interoperabilitdt unterliegen alle Produkte der Eisenbahnsignaltechnik
und andere elektrotechnische Steuerungselemente im Schienenfahrzeugbereich in Europa den
Anforderungen européischer Regulierungsvorgaben bzw. Direktiven. Schaltbau-Produkte sind
den européischen Vorgaben folgend — etwa den Européischen Normen vom Européischen Komi-
tee fUr Normung (CEN), dem Europaischen Komitee fiir elektrotechnische Normung (CENELEC)
und dem Européischen Institut flir Telekommunikationsnormen (,ETSI") — zertifiziert und ent-

sprechen damit den wichtigsten EU-Normen.

Fir den européischen Bahnsektor gelten aulRerdem die Technischen Spezifikationen fir die Inter-
operabilitat (,TSI") im Schienenverkehr der Européischen Union. Die TSI sollen sicherstellen, dass
alle Teilsysteme, die in Fahrzeugen und in der Bahninfrastruktur eingesetzt werden, europaweit
geltenden Standards entsprechen. In Italien wurden 2016 erstmals Projekte unter neuen TSI-

Compliance-Regelungen ausgeschrieben.

Am 19. April 2016 haben sich das Européische Parlament und der Rat im Rahmen des ,vierten
Eisenbahnpakets" auf eine Reihe von Malinahmen geeinigt, die den Schienenverkehr in der EU
attraktiver, innovativer und wettbewerbsfahiger machen sollen. Teil des Pakets ist auch eine neue
Richtlinie Uber die Eisenbahnsicherheit, die eine Verscharfung der Zulassungsbedingungen vor-

sieht. Kiinftig sollen nur noch ,dritte Parteien” als unabhéngige Stelle gelten.

Darlber hinaus erfordert die zunehmend internationale Ausrichtung von Schaltbau eine Anpas-
sung von prozesstechnischen Abldufen an globale Standards ebenso wie die Berlicksichtigung
von Local Content-Anforderungen und marktspezifischen Normen. Insbesondere sind Zertifizie-
rungen nach der China Compulsory Certification (,CCC"), der russischen GOST und den Normen

der amerikanischen Underwriters Laboratories (,UL") erforderlich.

Die vom Staat geforderten Lokalisierungsquoten sind in den vergangenen Jahren immer weiter
angestiegen. Die Schaltbau-Gruppe reagiert auf diese Entwicklung mit der Lokalisierung der Pro-

duktion, soweit wirtschaftlich vertretbar, und verédnderten Produktstrukturen.

Jahresabschluss
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Geschaftsverlauf und Ertragslage
Finanzielle Stabilisierung

Zur Starkung der Liquiditat sowie als Risikovorsorge fiir mdgliche negative finanzielle Auswirkun-
gen der seit 2020 bestehenden COVID-19 Pandemie hat die Gesellschaft im Geschéftsjahr im
Wesentlichen die Konsortialkreditlinie um EUR 60,0 Mio. erhdht und mit der Kreditanstalt fiir

Wiederaufbau einen weiteren Konsortialpartner neu aufgenommen.

Infolge der neu abgeschlossenen Konsortialfinanzierung, den fortgefiihrten Schuldscheindarle-
hen sowie mit den Mitteln aus der in 2018 durchgeflihrten Kapitalerhéhung ist Schaltbau damit

nun auch finanzierungsseitig gut fir die Zukunft aufgestellt.

Weitere liquiditdtssichernde Malnahmen erstrecken sich auf ein aktives Management des Net-
toumlaufvermaogens, das auf den Abbau sowohl des Forderungsvolumens als auch der Vorrate
abzielt, auf die Verlangerung der Fremdfinanzierungs-Fristigkeiten sowie auf die nachstehend

dargestellten MaRnahmen zur Ergebnisverbesserung.

Neben der Sicherstellung einer ausreichenden Liquiditét ist es Ziel der Schaltbau-Gruppe, weiter-
hin verstarkt in zukunftsfahige Projekte und Produktentwicklungen zu investieren, um das ange-

strebte Wachstum nachhaltig voranzutreiben.
Wesentliche Verdnderungenim Konsolidierungskreis

Im Vergleich zum Konsolidierungskreis der Gesellschaft zum 371. Dezember 2019 haben sich zum

31. Dezember 2020 folgende Verédnderungen ergeben:

— Entkonsolidierung der ehemals vollkonsolidierten Pintsch Bamag Brasil Tecnologia Ferroviaria
LTDE, Sao Paulo, Brasilien, mit Wirkung zum 30. Juni 2020

— Erstkonsolidierung der Schaltbau India PVT. Ltd., Thane, Indien, zum 1. Januar 2020

Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Lage

Die Schaltbau-Gruppe hat im Geschéftsjahr 2020 die im Rahmen der COVID-19 Prognose verof-
fentlichten Umsatz- und Ergebnisziele erreicht bzw. Ubertroffen. Bei einem Umsatz von EUR
502,3 Mio. belief sich das realisierte EBIT auf EUR 21,7 Mio. Die erzielte EBIT-Marge von 4,3 % lag

damit am oberen Ende der Spanne des Zielkorridors von rund 4 %.

Unter Berlicksichtigung der besonders herausfordernden COVID-19-Rahmenbedingungen hat
sich die Schaltbau-Gruppe im abgeschlossenen Geschéftsjahr positiv entwickelt. Die wirtschaft-
lichen Einflisse auf die vier Berichtssegmente haben sich dabei wie erwartet uneinheitlich ent-
wickelt. Das Segment Schaltbau war im abgelaufenen Geschéftsjahr von der global noch
geddmpften Nachfragesituation betroffen, die sich konkret in einem riicklédufigen Bestellverhal-
ten der Kunden niedergeschlagen haben. Der gréfite Einfluss der COVID-19 Pandemie war aller-

dings im Segment Bode zu verzeichnen. Wahrend die Geschéftstatigkeit im Geschaftsbereich Rail
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vergleichsweise positiv verlief, dauerten die COVID-19-bedingten Belastungen im Geschéftsbe-
reich Bus und Automotive weiter an. Ausschlaggebend hierfiir war neben den voriibergehenden
Betriebsschliefungen der groRen Bushersteller im ersten Halbjahr insbesondere der anhaltende
Nachfrageeinbruch im Marktsegment der Fernreisebusse, dem die Bushersteller ihrerseits mit
Anpassungen ihrer eigenen Produktionskapazitdten begegneten. Zudem wirkten sich die negati-
ven Marktentwicklungen im Bereich Automotive negativ auf das Geschéft im Bereich der Nutz-
fahrzeuge aus. Die Geschéftstéatigkeit im Segment Pintsch konnte die Erwartungen in Bezug auf
den Auftragseingang sowie das EBIT weit Ubertreffen. Die Umsatzerlose lagen im Rahmen der
Erwartungen. Ausschlaggebend war hier die gute Geschaftsentwicklung im Bereich der Achs-
zahlsysteme sowie Bahniibergénge. Ein starkes Wachstum konnte auch im Segment SBRS ver-
zeichnet werden. MaRgeblich hierflir waren eine Vielzahl von abgeschlossenen Projekten im
Bereich E-Mobilitat und Refurbishment.

Das gesamte Jahr 2020 war stark von der anhaltenden COVID-19 Pandemie geprégt, insbeson-
dere was den Auftragseingang auf vergleichbarer Basis (ohne Berlcksichtigung der entkonsoli-
dierten Alte und Sepsa-Gruppe) betrifft. Unter Berlicksichtigung dieser Umstande hat sich der
Auftragseingang im gesamten Schaltbau-Konzern gut bis sehr gut entwickelt. Mit EUR 538,3
Mio. erreichte der Konzern einen soliden Auftragseingang, der zwar unter dem Niveau des Vor-
jahres liegt, aber dennoch im Rahmen des Erwarteten liegt und eine gute Basis fir kommende
Geschéftsjahre darstellt. Einem Anstieg des Auftragseingangs in den Segmenten Pintsch und
SBRS stand ein Rickgang in den Segmenten Schaltbau und Bode gegentiber. Der Riickgang im
Bode-Segment auf EUR 250,9 Mio. ist vor allem auf das StralRengeschéft als Folge der COVID-19
Pandemie zurlickzuflhren. Der Auftragseingang im Schaltbau-Segment ging gegeniber dem
Vorjahr um 12,9 % auf EUR 139,3 Mio. zurtick und liegt unter den Erwartungen. Ursachlich hierfir
sind stark rlicklaufige Auftragsvolumina von Kunden in allen von Sperrungen betroffenen Mark-
ten sowie ein allgemeiner Auftragsriickgang aufgrund des konjunkturellen Abschwungs. Im
Pintsch-Segment stieg der Auftragseingang deutlich um rund 48,3% auf EUR 112,1 Mio. Dieser
Anstieg ist vor allem auf die Bahniibergangstechnik, Achszahler sowie auf das gewonnene Projekt
im Bereich des digitalen Stellwerks zurlickzufihren. Mit einem starken Wachstum von 60,0 % auf
EUR 36,0 Mio. verzeichnete die SBRS einen sehr guten Auftragseingang. Dazu trugen beide
Geschéftsfelder, E-Mobilitdt und Bahnsanierungsprojekte, bei.

Der Gesamtumsatz der Schaltbau-Gruppe lag im Geschéftsjahr mit EUR 502,3 Mio. leicht unter-
halb dem Vorjahresumsatz von EUR 513,7 Mio. Auf vergleichbarer Basis (Vorjahr ohne die desin-
vestierten Unternehmenseinheiten Alte und Sepsa) stieg der Konzernumsatz um 2,1% bzw. EUR
10,4 Mio. Das organische Wachstum entféllt dabei insbesondere auf die Segmente Bode, Pintsch
und SBRS. Der Segmentumsatz in der Schaltbau liegt um EUR 14,9 Mio. bzw. 9,7% unterhalb
dem Vergleichswert des Vorjahres. Hier war das geplante organische Umsatzwachstum durch die

COVID-19 Pandemie sowie die konjunkturelle Entwicklung negativ beeinflusst.

Trotz der Herausforderungen infolge der COVID-19 Pandemie hat sich die Ergebnisentwicklung
im abgelaufenen Geschéftsjahr vergleichsweise positiv entwickelt. Der Schaltbau-Konzern
erwirtschaftete im Geschéftsjahr 2020 ein ausgewiesenes Ergebnis vor Zinsen und Steuern

(EBIT) von EUR 21,7 Mio., was einer operativen EBIT-Marge von 4,3 % entspricht und damit das

Jahresabschluss
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Schaltbau Konzern
Mio. €

== Auftragseingang
e Umsatz
EBIT
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538,3 545,7
502,3 5137

217 17,2

2020 2019

Ergebnis des Vorjahres von EUR 17,2 Mio. deutlich Ubertrifft. Auf vergleichbarer Basis betrug der
Anstieg 0,6 % bzw. EUR 3,6 Mio. (Vorjahr: EUR 18,1 Mio.). Hierzu trug das Segment Schaltbau,
wenn auch auf schwacherem Niveau, mit EUR 19,7 Mio. (Vorjahr: EUR 24,2 Mio.) den groften

positiven

EBIT-Beitrag bei. Die Ergebnisentwicklung im Segment der Bode liegt mit EUR 4,2 Mio. unter
dem EBIT-Beitrag im Berichtszeitraum des Vorjahres (Vorjahr: EUR 6,0 Mio.). Dem gegenUber lag
die Ergebnisentwicklung in den Segmenten Pintsch und SBRS Uber den Erwartungen und konnte

im Vergleich zum Vorjahreszeitraum deutlich gesteigert werden.

Aus Gesamtjahressicht erwirtschaftete der Schaltbau-Konzern ein Konzernjahresergebnis von EUR
5,7 Mio. (Vorjahr: EUR 7,4 Mio.). Aufgrund geringerer Zinsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr
blieb das negative Finanzergebnis leicht unter dem Niveau des Vorjahres. Demgegeniber wirkte

sich insbesondere die Reduzierung der aktiven latenten Steuern ergebnisverschlechternd aus.

Das Ergebnis vor Steuern der Schaltbau Holding AG betrug EUR 1,2 Mio. und liegt damit im Rah-
men der Prognose flir 2020, bei der man von einem positiven Ergebnis vor Steuern im niedrigen
einstelligen Millionenbereich ausgegangen ist. Das Jahresergebnis war Uberwiegend durch
Ertrdge aus Ergebnisabfihrungen (EUR 11,6 Mio.) sowie geringere Aufwendungen fiir Rechts-

und Beratungskosten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gepréagt.

Soll-Ist-Vergleich fiir das Geschéftsjahr 2020

Mio. €, sofern nicht anders angegeben Prognose 2020 Ist 2020
Auftragseingang 520 - 540 538,3
Umsatz 460 - 500 502,3
EBIT 18-20 21,7
EBIT-Marge, in% rund 4% 4,3

Positives Ergebnis vor
Steuern im niedrigen
Ergebnis vor Steuern der Schaltbau Holding AG nach HGB Millionenbereich 1,2
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Geschiéfts- und Ertragslage der Schaltbau-Gruppe

Mio. € 2020 2019 Veridnderung
Auftragseingang 538,3 545,7 -1,4%
Umsatz 502,3 513,7 -2,2%
EBIT vor Sondereffekten 21,7 28,2 -23,0%
EBIT 21,7 17.2 26,2%
Segment BODE

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang mit Dritten 250,9 287,6 -12,8%
Umsatz mit Dritten 2573 2701 -4,7%
EBIT 4,2 6,0 -30,0%
Segment Schaltbau

Mio. € 2020 2019 Verdnderung
Auftragseingang mit Dritten 139,3 159,9 -12,9%
Umsatz mit Dritten 139,5 1544 -9,7%
EBIT 19,7 24,2 -18,6%
Segment Pintsch

Mio. € 2020 2019 Veranderung
Auftragseingang mit Dritten 112,1 75,6 48,3%
Umsatz mit Dritten 758 72,5 4,6%
EBIT 39 2,4 62,5%
Segment SBRS

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang mit Dritten 36,0 22,5 60,0%
Umsatz mit Dritten 29,8 16,6 79,5%
EBIT 2,7 1,3 107,7%

Auftragseingang und -bestand

Der ausgewiesene Auftragseingang der Schaltbau-Gruppe lag mit EUR 538,3 Mio. um EUR 7,4
Mio. unter dem Vorjahreswert von EUR 545,7 Mio., dennoch im Rahmen der Prognose von EUR
520 - 540 Mio. Die Book-to-Bill-Ratio (Auftragseingang im Verhéltnis zum Umsatz) lag mit 1,1
nahezu auf dem Niveau des Vorjahres von 1,1. Ohne Berlcksichtigung der in 2019 desinvestierten

Alte und Sepsa-Gruppe ergibt sich ein vergleichbarer Vorjahreswert von EUR 532,7 Mio.

Der Riickgang des Auftragseingangs der Bode-Gruppe auf EUR 250,9 Mio. ist im Wesentlichen
auf die Bereiche Bus und Automotive infolge der COVID-19 Pandemie zurickzufihren. Wir ver-

zeichneten geringere Auftragseingange bei allen groRen Bus- und Automobilherstellern aufgrund
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von temporéren WerksschlieRungen und negativen Marktentwicklungen. Darlber hinaus wirkte
sich der Anfang des Jahres von der Deutschen Post beschlossene Ausstieg aus dem Streetscoo-
ter-Geschéaft negativ aus. Im Bahnbereich konnte das sehr hohe Vorjahresniveau der Auftrags-

eingdnge weitgehend gehalten werden.

Die Auftragslage im Schaltbau-Segment ging im abgelaufenen Geschéftsjahr um EUR 20,6 Mio.
oder 12,9% gegenliber dem hohen Vorjahresniveau zurlick. Der deutliche Riickgang des Auf-
tragseingangs im Vergleich zum Vorjahreszeitraum resultiert aus einem stark gesunkenen Auf-
tragsvolumen von Kunden in allen von Sperrungen betroffenen Markten. Neben dem reduzierten
Geschéaft mit OEMs und Betreibern im Bahnmarkt waren Kunden im Industriesegment stark von
COVID-19 und Lockdowns sowie Reiseeinschrankungen fir die Installation und Inbetriebnahme
ihrer Produkte betroffen. Das bedingt durch die Pandemie massiv riicklaufige Nutzungsverhalten
der offentlichen Verkehrsmittel in vielen Region der Welt hat insbesondere bei den Betreibern zu
einer temporaren aber spirbaren Zuriickhaltung der Investitionen gefiihrt. Alle relevanten geo-
grafischen Regionen waren davon beeinflusst. Dies flihrte im Schaltbau-Segment auch in 2020
zu einer verzogerten Auftragsannahme und entsprechend reduzierten Umsatzerlésen. Gegen-
ldufig konnte der Auftragseingang in den entwickelnden Zielméarkten New Generation Energy und

New Mobility gesteigert werden.

Der Auftragseingang im Pintsch-Segment lag im Geschéftsjahr 2020 mit EUR 112,71 Mio. um
48,3 % Uiber dem Vorjahreswert von EUR 75,6 Mio. Bahniibergangstechnik, Achszéhlsysteme und
sowie der Gewinn eines Auftrages im Zusammenhang mit dem digitalen Stellwerk verursachten

den starken Anstieg des Auftragseingangs.

Mit einer organischen Wachstumsrate von 60,0 % auf EUR 36,0 Mio. verzeichnete das Segment
SBRS einen starken Auftragseingang. Diese hervorragende Entwicklung beinhaltet Projektver-

gaben in den Bereichen Schnellladestationen fiir E-Mobility und Bahnmodernisierungsprojekte.

Der Auftragsbestand betrug Ende 2020 insgesamt EUR 513,5 Mio. (Ende 2019: EUR 488,9 Mio.).
Die weiterhin zufriedenstellende Entwicklung des Auftragsbestandes zeigt das Vertrauen von

Seiten der Kunden in Produktlésungen aus dem Hause Schaltbau.

Umsatzentwicklung

Der Konzernumsatz lag mit EUR 502,3 Mio. um EUR 11,4 Mio. unter dem Vergleichswert aus
2019 von EUR 513,7 Mio. Bereinigt um die im Vorjahr entkonsolidierten Alte und Sepsa Gruppe

ergab sich im Geschéftsjahr 2020 ein organisches Wachstum von 2,1%.

Mit Ausnahme des Segments Schaltbau trugen alle Segmente zum Anstieg der bereinigten
Umsatzerlése um EUR 10,4 Mio. bei. Aus dem Bode-Segment resultiert ein Umsatzwachstum
von EUR 8,7 Mio., der vor allem auf die starke Entwicklung im Schienenfahrzeugbereich zuriick-
zufiihren ist. Die Umsatzerldse im Schaltbau-Segment waren mit EUR -14,9 Mio. aufgrund welt-
weit reduzierter Produktabnahmen in allen relevanten Mérkten infolge der COVID-19 Pandemie

stark ricklaufig. Im Pintsch-Segment erhéhte sich das Umsatzvolumen um EUR 3,3 Mio., was



An unsere Aktionare Sicherheit und Aufsichtsrat Lagebericht/Konzernlagebericht
Zuverlassigkeit Wirtschaftsbericht

unter anderem auf eine hohe Nachfrage nach Bahnlbergéngen, Achszahlsystemen und Produk-
ten im Zusammenhang mit dem digitalen Stellwerk zurlickzuflihren ist. Die Umsatzerlse bei
SBRS verzeichneten einen starken Umsatzanstieg von EUR 13,2 Mio. der vor allem auf das
Geschaft mit E-Mobility und Refurbishment entfiel.

Im Berichtsjahr konnten insgesamt 36,3% (Vorjahr: 37,0%) der Umsatzerlése mit Kunden in
Deutschland erzielt werden. Weitere 471% (Vorjahr: 45,0%) wurden mit Kunden im europai-
schen Ausland erwirtschaftet, 16,6 % (Vorjahr: 18,0 %) entfielen auf den Rest der Welt.

Ertragslage

Das EBIT des Schaltbau-Konzerns liegt mit EUR 21,7 Mio. um EUR 4,5 Mio. deutlich Gber dem
Vorjahreswert von EUR 17,2 Mio. und damit am oberen Ende der im Friihjahr 2020 abgegebenen
Prognose fiir das abgeschlossene Geschaftsjahr und fiihrte zu einer EBIT-Marge von 4,3 % (Vor-
jahr 3,3%). Im Vorjahr lag das EBIT auf vergleichbarer Basis ohne Berlicksichtigung von Alte und
Sepsa bei EUR 18,1 Mio. Die EBIT-Marge auf vergleichbarer Basis lag bei 3,7%. Diese Ergebnisver-
besserung ist insbesondere auf die eingeleiteten Mallnahmen zur Fokussierung der Schaltbau-
Gruppe sowie eine gestiegene Profitabilitat zurlickzufihren. Trotz einem Auftrags- und Umsatz-
rickgang konnte insbesondere das Schaltbau-Segment die Profitabilitdt infolge eingeleiteter
Kostensparprogramme auf einem nachhaltig hohen Niveau halten. Daneben wirkten sich gerin-
gere Rechts- und Beratungskosten sowie die teilweise Auflésung von in Vorjahren gebildeten

Ruckstellungen positiv auf das Geschéftsergebnis aus.

Die Gesamtleistung der Schaltbau-Gruppe nahm leicht um EUR 1,8 Mio. auf EUR 515,2 Mio. ab.
Im Vorjahr lag die vergleichbare Gesamtleistung ohne die beiden entkonsolidierten Gesellschaften
Alte und Sepsa-Gruppe bei EUR 495,6 Mio.

Die um EUR 2,5 Mio. auf EUR 15,1 Mio. deutlich gesunkenen sonstigen betrieblichen Ertragen
sind im Wesentlichen auf die im Vorjahr enthaltenen Versicherungsentschédigungen von EUR
8,0 Mio., resultierend aus dem Hochwasserschaden am Produktionsstandort in Kassel, zurlick-
zuflhren. In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen des Geschéftsjahres sind u.a. der Entkonso-
lidierungsgewinn der Pintsch Bamag Brasil Tecnologia Ferrovviaria LTDT, Sdo Paulo, Brasilien,
der Gewinn aus der Erstkonsolidierung der Schaltbau India Pvt. Ltd., Thane, Indien, sowie
Ertréage aus der Auflosung von Rickstellungen und Ertrage aus Wahrungs- und Kursgewinnen

enthalten.

Der Materialaufwand erhohte sich von EUR 266,3 Mio. um 2,6 % auf EUR 2731 Mio. infolge
gestiegener Aufwendungen fir bezogene Leistungen. Ohne Bertlicksichtigung der beiden im Vor-
jahr entkonsolidierten Gesellschaften ergab sich ein bereinigter Materialaufwand im Vorjahr von
EUR 255,3 Mio. Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand im Verhéltnis zur Gesamtleistung)
lag im Geschéftsjahr bei 53,0% und lag damit leicht Gber dem Vorjahresniveau u.a. aufgrund
eines hohen Materialeinsatzes im Rahmen von abgearbeiteten bzw. laufenden Kundenauftragen.
Gegenldufig konnten Einsparungen bei den Materialkosten sowie Verbesserungen bei nachver-

handelten Kundenvertrdgen erzielt werden.
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Ohne Berticksichtigung der in 2019 entkonsolidierten Alte und Sepsa-Gruppe ergibt sich trotz
einem leichten Anstieg der Mitarbeiterzahl ein bereinigter Personalaufwand nahezu auf dem
Niveau des Vorjahres, der im Wesentlichen auf die Inanspruchnahme des konjunkturellen Kurz-
arbeitergeldes, als Reaktion auf mangelnde Beschéaftigungsmdglichkeiten infolge teilweise feh-
lender Auftragseingénge, zurlickzuflihren ist. Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand im
Verhéltnis zur Gesamtleistung) im Konzern reduzierte sich im Vorjahresvergleich fiir das Gesamt-
jahr von 34,1% auf 32,6 %. Die Gesamtleistung je Mitarbeiter (Produktivitdt) erhéhte sich auf
TEUR 191,9 (Vorjahr: TEUR 189,9).

Die Abschreibungen erhdhten sich im Berichtsjahr von EUR 15,5 Mio. um EUR 5,5 Mio. auf EUR
21,0 Mio. Hierbei erhhten sich die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte um EUR
4,6 Mio. resultierend aus der im Geschéaftsjahr vorgenommenen Wertberichtigung auf den
Geschéfts- und Firmenwert der SPII S.p.A., Saronno, Italien, in Hohe von EUR 5,1 Mio., wéhrend
die Abschreibungen auf Sachanlagen um EUR 0,6 Mio. anstiegen. Die Abschreibungen auf Nut-
zungsrechte stiegen um EUR 0,3 Mio.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich infolge von Kosteneinsparungen auf-
grund der COVID-19 Pandemie und den im Vorjahreszeitraum enthaltenen Aufwendungen fir
Restrukturierungsmalinahmen um 22,2 % auf EUR 46,4 Mio. (Vorjahr: EUR 59,6 Mio.; auf ver-
gleichbarer Basis: EUR 55,5 Mio.).

Das Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit (EBT) verbesserte sich von EUR 10,5 Mio. im
Geschéftsjahr 2019 auf EUR 14,5 Mio. im Berichtsjahr. Die gegentiber der EBIT-Entwicklung
resultierende Verschlechterung hat ihre Ursache im Beteiligungsergebnis, welches sich im Ver-
gleichszeitraum um EUR -0,6 Mio. reduzierte. Das Finanzergebnis liegt mit EUR -6,9 Mio. nahezu

auf dem Niveau des Vorjahres.

Das Steuerergebnis verdnderte sich deutlich auf EUR -8,9 Mio. (Vorjahr: EUR -3,1 Mio.). Auf steu-
erliche Verlust- und Zinsvortrage in Deutschland gebildete aktive latente Steuern wurden um
EUR 2,8 Mio. auf EUR 2,4 Mio. aufwandswirksam reduziert (Vorjahr EUR 0,7 Mio. Ertrag). Im
Vorjahr wurden zusétzlich beim Uberhang an aktiven latenten Steuern in Deutschland im Jahr
2017 vorgenommene Wertberichtigungen in Héhe von EUR 1,8 Mio. wieder aufgeldst, wobei der
auf die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsriickstellungen entfallende Betrag
in Hohe von EUR 0,8 Mio. erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet und der restliche Betrag
in Hohe von EUR 1,0 Mio. ertragswirksam erfasst wurde. Gegenldufig wirkten sich die tatsachli-

chen Steuern aufgrund niedrigerer zu versteuernder Ergebnisse im Berichtsjahr aus.

Das Konzernergebnis belduft sich auf EUR 5,7 Mio. (Vorjahr: EUR 7,4 Mio.). Auf die Aktionare der
Schaltbau Holding AG entfallen EUR 3,9 Mio. (Vorjahr: EUR 4,1 Mio.), was einem verwasserten
und unverwasserten Ergebnis von EUR 0,44 (Vorjahr: EUR 0,46) je Aktie entspricht.
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Ergebnisverwendung

Der Bilanzverlust im Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG des Geschaftsjahres 2020 wird

auf neue Rechnung vorgetragen.

Geschafts- und Ertragslage der Segmente

Bode Segment

Wesentliche Kennzahlen Segment ,Bode”

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang 250,9 287,6 -12,8%
Umsatz 2573 2701 -4,7%
EBIT 4,2 6,0 -30,0%

Im Bode-Segment (in 2019 zeitanteilig inklusive Alte und Sepsa Gruppe) liegt der Auftragsein-
gang um -12,8 % unter dem Vorjahresniveau. Ohne Berticksichtigung der im Jahr 2019 entkonso-
lidierten Alte und Sepsa Gruppe lag der bereinigte Auftragseingang 2019 bei EUR 274,6 Mio. Der
Rlckgang ist insbesondere auf die Geschaftsbereiche Bus und Automotive infolge der COVID-19
Pandemie zurlickzufiihren. Im Bereich Nutzfahrzeuge und Reisebusse verzeichnete die Bode-
Gruppe geringere Auftragseingénge bei allen grofRen Bus- und Automobilherstellern aufgrund
temporarer WerksschlieBungen und negativer Marktentwicklungen. Hinzu kam in 2020 die Ent-
scheidung der Deutschen Post, die Serienfertigung des Elektrofahrzeugs ,Streetscooters” einzu-
stellen. Die Book-to-Bill Ratio (Auftragseingang im Verhaltnis zum Umsatz) lag im Berichtszeit-

raum weiterhin bei hohen 1,0.

Der Segmentumsatz mit Dritten reduzierte sich um -4,7% auf EUR 257,3 Mio. (Vorjahr EUR 2701
Mio.). Ohne Berticksichtigung von Alte und Sepsa Gruppe in 2019 erhéhten sich die Umsatzerlse

Geschéfts- und Ertragslage 287,6
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um 3,6 %. Somit konnten die deutlichen Riickgdnge im Bereich Bus (insbesondere Reisebus) und
Automotive (Auslaufen Streetscooter und allgemeine Nachfrageschwiche) durch eine starke
Entwicklung im Bereich Rail Uberkompensiert werden. Die deutsche Bode Gesellschaft konnte
trotz der negativen Entwicklungen im Bereich Bus und Automotive einen Umsatzanstieg um EUR
7.1 Mio. EUR auf EUR 1871 Mio. erzielen, der dem Wachstum im Bereich Rail geschuldet ist. Die
positive Entwicklung bei Bode Nordamerika resultiert aus dem in 2020 erfolgten Hochlauf von

zwei Grof3projekten im Bereich Rail.

Das EBIT des Segments reduzierte sich in 2020 auf EUR 4,2 Mio. (Vorjahr EUR 6,0 Mio.; ver-
gleichbare Basis: EUR 6,9 Mio.). Urséchlich hierfir ist vor allem der Produkt- und Kundenmix im
Bereich Bus und Automotive sowie temporare Produktivitdtsriickgdnge im Zusammenhang mit
der Covid-19 Pandemie. Zudem waren im Vorjahr hohe Versicherungsertrage bei der deutschen

Bode Gesellschaft im Zusammenhang mit einem Hochwasserschaden enthalten.

Schaltbau Segment

Wesentliche Kennzahlen Segment ,Schaltbau”

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang 139,3 159,9 -12,9%
Umsatz 139,5 154,4 -9,7%
EBIT 19,7 24,2 -18,6%

Im Vergleich zum hohen Vorjahreswert verzeichnete das Schaltbau-Segment in 2020 einen Rick-
gang der Auftragslage um 12,9 % auf EUR 139,3 Mio. Diese Entwicklung ist auf ein Marktumfeld
zurlickzufiihren, dass im Geschéftsjahr 2020 stark von Effekten infolge der COVID-19 Pandemie
belastet war, was insbesondere zu einem reduzierten Auftragseingang mit OEMs und Kunden im
Bahnmarkt geflihrt hat. Insbesondere ging das Marktvolumen in China, den USA und den euro-
padischen Markten zurlick. Auch in der DACH Region versplrte die Schaltbau GmbH Gruppe Riick-

gange, die teilweise mit Neugeschéft kompensiert werden konnten.

159,9 154,4

139,3 139,55

197 24,2

2020 2019
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Der Segmentumsatz sank gegeniiber dem Vorjahr um 9,7% auf EUR 139,5 Mio. (Vorjahr: EUR

154,4 Mio.). Riickgdnge wurden in allen Produktgruppen, unterschiedlich verteilt, verzeichnet.
Entsprechend dem Umsatzriickgang verringerte sich das Segment-EBIT um 18,6 % auf EUR 19,7
Mio. (Vorjahr: EUR 24,2 Mio.). Die EBIT-Marge erreichte in 2020 aufgrund gezielter Gegensteue-
rungsmaflnahmen das weiterhin hohe Niveau von 14,0 % gegenUber einer EBIT-Marge von 15,6 %
im Vorjahreszeitraum.

Pintsch Segment

Wesentliche Kennzahlen Segment ,Pintsch”

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang 112,1 75,6 48,3%
Umsatz 75,8 72,5 4,6%
EBIT 3,9 2,4 62,5%

Das Pintsch-Segment verzeichnete einen Anstieg von EUR 36,5 Mio. bei den Auftragseingdngen
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 2019 und tbertraf damit die Erwartung der Prognose aus dem
Frihjahr 2020. Diese positive Entwicklung ist vor allem auf die Bereiche Bahniibergangstechnik,

Achszéhler sowie auf das gewonnene Projekt im Bereich des digitalen Stellwerks zurlickzufiihren.

Das Umsatzvolumen lag im Berichtszeitraum bei EUR 75,8 Mio. und damit um EUR 3,3 Mio. tiber
dem Wert des Vorjahreszeitraums. Haupttreiber hierfiir war eine hohe Nachfrage nach Achszahl-
systemen, Bahnlbergangstechnik und auf abgeschlossene Projekte im Rangiergeschéft zurtick-

zuftihren.

Das EBIT des Segments war im Geschéaftsjahr 2020 geprégt von héheren Umsatzvolumina und
einem positiven Einmaleffekt aus der Entkonsolidierung der Pintsch Brasil. Die EBIT-Marge betrug
5,2% (Vorjahr: 3,3%).
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SBRS Segment

Wesentliche Kennzahlen Segment ,SBRS"

Mio. € 2020 2019 Verédnderung
Auftragseingang 36,0 22,5 60,0%
Umsatz 29,8 16,6 79,5%
EBIT 2,7 1,3 107,7%

Im SBRS-Segment entwickelte sich auch in 2020 die Auftragslage erfreulich und verzeichnete
einen Anstieg gegenlber dem bereits hohen Vorjahreswert um 60,0 % auf EUR 36,0 Mio. Mal3-
geblichen Anteil daran hatten Projektvergaben in den Bereichen E-Mobility und Bahnmodernisie-

rungsprojekte.

Der Segmentumsatz stieg gegenlber dem Vorjahr um 79,5% auf EUR 29,8 Mio. (Vorjahr: EUR
16,6 Mio.). Der Anstieg ist u. a. darauf zurlickzufiihren, dass grofiere Projekte, die 2019 gewonnen

wurden, in 2020 abgeschlossen wurden.

Das EBIT des Segments SBRS erhohte sich um 107,7% auf EUR 2,7 Mio. (Vorjahr: EUR 1,3 Mio.).
Der operative Ergebnisanstieg geht vor allem auf das Umsatzwachstum in den Bereichen E-Mobi-
lity und Refurbishment zurtick. Die EBIT-Marge erhéhte sich insgesamt von 7,9 % im Vorjahr auf
8,8% in 2020.

Vermdgens- und Finanzlage

Grundsitze des Finanzmanagements

Die Schaltbau Holding AG steuert und tiberwacht das Finanzmanagement der Schaltbau-Gruppe.

Sie stellt den Konzerngesellschaften fiir die Durchfiihrung und Weiterentwicklung des operativen
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Geschéfts einen Grofteil der notwendigen liquiden Mittel zur Verfligung. Neben dem Liquiditéts-
management steuert die Schaltbau Holding AG die Finanzbeziehungen zu Geschéftspartnern und
ergreift MalRnahmen zur Begrenzung von finanziellen Risiken, die aus dem spezifischen Geschéfts-

modell der Schaltbau-Gruppe entstehen.

Risiken bestehen dabei insbesondere in Form von Liquiditétsrisiken, Zinsdnderungsrisiken, Wah-

rungsanderungsrisiken, Rohwarenkursanderungsrisiken sowie Kontrahenten- und Landerrisiken.

Die Schaltbau-Gruppe beschafft einen Grof3teil der bend&tigten Finanzmittel Gber die bérsenno-
tierte Konzernobergesellschaft und setzt sie Uber konzerninterne Finanzbeziehungen zielgerichtet
im Konzern ein. Hierflr nutzt die Schaltbau-Gruppe ein gesellschaftsibergreifendes integriertes
Treasury-Management-System. Zur Begrenzung der Inanspruchnahme externer Finanzierungs-
quellen greift die Schaltbau-Gruppe nach Mdglichkeit auf interne Finanzierung zurick. Liquidi-
tatsiiberschiisse einzelner Gesellschaften decken, soweit sinnvoll, Liquiditdtsbedarfe anderer
Tochter- und Beteiligungsunternehmen. In diesem Zusammenhang unterliegt das Working Capi-

tal Management bei allen Beteiligungen einer regelmaRigen Uberwachung.

Basis der Fremdfinanzierung ist zum Bilanzstichtag 2020 ein im Juni 2019 neu abgeschlossener
Konsortialkreditvertrag, der in der aktuellen dritten Anderungsvereinbarung in einer Héhe von
EUR 172,0 Mio. besteht. Darliber hinaus ist weiterhin eine im August 2019 abgeschlossene Ver-
einbarung zur Verbriefung von Forderungen mit einem Volumen von bis zu EUR 29,0 Mio. im

Einsatz. Schuldscheindarlehen valutieren zum 31. Dezember 2020 mit nominal EUR 10,5 Mio.

Am 17. Juni 2019 wurde ein Konsortialkreditvertrag tber EUR 103,0 Mio. Uber eine dreijdhrige
Grundlaufzeit sowie zwei Verldngerungsoptionen von jeweils einem Jahr unterzeichnet. Mit
Ergdnzungsvertrag vom 12. August 2019 wurde der Kreditrahmen auf EUR 109,0 Mio. erhéht. In
der zweiten Anderungsvereinbarung vom 9. Méarz 2020 wurde der Nominalbetrag auf EUR 112,0
Mio. erhsht. Die dritte Anderungsvereinbarung vom 19. Juni 2020 fiihrte zur Aufnahme der Kre-
ditanstalt fir Wiederaufbau (KfW) in das Konsortium sowie zu einer Anpassung des Kreditrah-
mens auf EUR 172,0 Mio.

Der in Anspruch genommene Saldo des Konsortialkredits betrédgt zum Stichtag insgesamt EUR
108,3 Mio. und setzt sich aus Baraufnahmen in Héhe von EUR 80,0 Mio. und Avalen Gber EUR

28,3 Mio. zusammen.

Die Verbindlichkeiten gegenliber den Schuldscheingldubigern belaufen sich zum 31. Dezember
2020 auf nominal EUR 10,5 Mio. und bestehen zum Stichtag aus zwei Tranchen in Hohe von EUR
5,5 Mio. (Falligkeit 30. Juni 2022) sowie EUR 5,0 Mio. (Félligkeit 30. Juni 2025). Die Verbindlich-
keiten werden bilanziell unter der Position der langfristigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.
Mit Datum vom 1. Augst 2019, derzeit giiltig in der ersten Anderungsvereinbarung vom 23. Juli
2020, wurde eine Factoring Vereinbarung abgeschlossen, aufgrund derer verschiedene Gesell-
schaften der Schaltbau-Gruppe auf revolvierender Basis Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen direkt an eine strukturierte Einheit verduf3ern. Diese strukturierte Einheit hélt die Forde-

rungen und allokiert die aus ihnen resultierenden Chancen und Risiken mittels vertraglicher
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Vereinbarungen auf die teilnehmenden Gesellschaften der Schaltbau-Gruppe und eine Bank. Die

strukturierte Einheit wird durch eine Bankkreditlinie finanziert.

Auf Ebene der Schaltbau-Gruppe wird eine Eigenkapitalquote im Korridor von 30% bis 35%

angestrebt. Diese Zielquote wurde im Berichtsjahr mit 22,0 % nicht erreicht.

Derivative Finanzinstrumente werden ausschlieBlich zur Absicherung von Zinsdnderungsrisiken-,
Fremdwahrungsénderungsrisiken sowie zur Absicherung von Rohwarenkursdnderungsrisiken
eingesetzt. Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten zu spekulativen Zwecken ist auf-

grund von internen Richtlinien nicht zuléssig.

Zum Bilanzstichtag 2020 weisen die Zinsabsicherungen ein Nominalvolumen von insgesamt EUR
30,0 Mio. auf. Die Nominalbetrédge der zu diesem Zeitpunkt bestehenden derivativen Instrumente
zur Sicherung von Fremdwahrungsrisiken betragen insgesamt umgerechnet EUR 18,8 Mio. netto
mit einem Marktwert von TEUR 321. Einzelheiten hierzu sind im Konzernanhang unter ,Risiko-

managementpolitik und Sicherungsmalinahmen” aufgefiihrt.

Kapitalstrukturanalyse

Das langfristige Fremdkapital stand zum Bilanzstichtag 2020 bei EUR 173,4 Mio. (Ende 2019:
EUR146,5 Mio.). Der Anstieg ist im Wesentlichen auf hohere langfristige Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten zurlckzufihren, die von EUR 83,1 Mio. im Vorjahr auf EUR 99,3 Mio. anstie-
gen. Vom gesamten langfristigen Fremdkapital entfielen zum 31. Dezember 2020 insgesamt EUR
108,6 Mio. (Vorjahr: EUR 92,7 Mio.) auf langfristige Finanzverbindlichkeiten, EUR 39,1 Mio. (Vor-
jahr: EUR 39,0 Mio.) auf Pensionsrickstellungen sowie EUR 5,7 Mio. (Vorjahr: EUR 7,7 Mio.) auf
weitere Personalrlickstellungen und Sonstige Rickstellungen. Die langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten beinhalten Leasingverbindlichkeiten in Hohe von EUR 9,3 Mio. (Vorjahr: EUR 9,7 Mio.).

Das kurzfristige Fremdkapital belief sich zum 371. Dezember 2020 auf EUR 147,7 Mio. nach EUR
157,3 Mio. zum 371. Dezember 2019 und nahm hauptséachlich aufgrund von geringeren Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ab. Der Riickgang der Sonstigen kurzfristigen Rick-
stellungen um EUR -3,2 Mio. auf EUR 26,1 Mio. entfallt im Wesentlichen auf die deutlich gerin-
gere Passivierung von Verbindlichkeiten gegeniiber einem Factor im Zusammenhang mit
Zahlungseingéngen sowie geringeren Ruckstellungen fir Gewahrleistungen. Vom bilanzierten
kurzfristigen Fremdkapital entfallen zum 37. Dezember 2020 insgesamt EUR 10,6 Mio. (Vorjahr:
EUR 14,7 Mio.) auf kurzfristige Finanzverbindlichkeiten, EUR 41,9 Mio. (Vorjahr: EUR 50,4 Mio.)
auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, EUR 3,3 Mio. (Vorjahr: EUR 3,1 Mio.) auf
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern und EUR 40,4 Mio. (Vorjahr: EUR 42,9 Mio.) auf Personal-
rlckstellungen sowie Sonstige Rickstellungen. Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten bein-
halten Leasingverbindlichkeiten in Héhe von EUR 2,7 Mio. (Vorjahr: EUR 2,7 Mio.).

Die Nettofinanzverbindlichkeiten (kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten abziglich liqui-
der Mittel, ohne Avale) lagen zum 31. Dezember 2020 bei EUR 79,8 Mio. (31. Dezember 2019:
EUR 82,2 Mio.). Es bleibt das Ziel der Schaltbau-Gruppe, sowohl die absolute Hohe der Nettofi-
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nanzverschuldung als auch insbesondere deren Verhéltnis zum Jahres-EBITDA auf einen Ver-

schuldungsgrad von unter drei zu vermindern.

Das Eigenkapital hat sich gegeniiber dem Jahresendwert 2019 um EUR -6,7 Mio. auf EUR 90,7
Mio. verringert. Die Eigenkapitalquote lag mit 22,0 % (31. Dezember 2019: 24,3 %) unter dem Vor-
jahresendwert. Der Verschuldungsgrad verbesserte sich im Berichtsjahr auf 1,9 nach 2,5 im Vor-
jahr. Die Entwicklung des Eigenkapitals ist im Wesentlichen auf das erzielte Konzernergebnis des
Geschéftsjahres, auf Wahrungskursschwankungen sowie auf Ausschiittungen an Minderheits-

gesellschafter zurlickzuftihren.

Liquiditédtsanalyse

Der Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit war mit EUR 32,2 Mio. positiv und lag damit um EUR
30,7 Mio. unter dem Vorjahreswert von EUR 62,9 Mio. Wahrend sich das hohere Ergebnis vor
Zinsen und Steuern mit EUR 21,7 Mio., welches um EUR 4,5 Mio. Giber dem Vergleichswert des
Vorjahres (EUR 17,2 Mio.) lag, positiv auswirkten, trugen insbesondere die Verénderung des Vor-
ratsvermogens mit EUR -13,5 Mio. (Vorjahr: EUR -9,7 Mio.), die Verdnderung der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen mit EUR 9,1 Mio. (Vorjahr: EUR 10,6 Mio.), die Verdnderung der Riick-
stellungen mit EUR -5,5 Mio. (Vorjahr: EUR 14,7 Mio.) sowie die Verédnderung der Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen mit EUR -7,8 Mio. (Vorjahr: EUR 3,8 Mio.) zu dem Riickgang
bei. Der Rickgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ist im Wesentlichen auf
einen Rickgang von Forderungen aus Kundenbeziehungen sowie einer héheren Inanspruch-

nahme von Factoring im Vergleich zum Jahresende 2019 zurlckzufthren.

Im Geschéftsjahr 2020 erzielte die Gesellschaft einen negativen Cash Flow aus Investitionstéatig-
keit von EUR -18,5 Mio. (31. Dezember 2019: EUR -20,6 Mio.); dieser ist im Wesentlichen auf Aus-

zahlungen fiir Investitionen in immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen zurlickzufihren.

In 2020 konnte insgesamt ein positiver Free Cash Flow in Héhe von EUR 13,7 Mio. nach EUR 42,3

Mio. im Vorjahr erreicht werden.
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Der Cash Flow aus Finanzierungstéatigkeit belduft sich im abgelaufenen Geschéftsjahr auf EUR -0,3
Mio. (Vorjahr EUR -38,8 Mio.). Die Verdnderung im Vergleich zum Vorjahreswert resultiert im Wesent-

lichen aus der riickldufigen Tilgung von Schuldscheindarlehen sowie niedrigeren Zinszahlungen.

Zum 31. Dezember 2020 beinhaltete der Finanzmittelfonds (EUR 39,4 Mio.; Vorjahr: EUR 25,2

Mio.) in der Kapitalflussrechnung die Zahlungsmittel sowie die Zahlungsmittelédquivalente.

Vermogenslage

Das langfristige Vermdgen reduzierte sich im Vergleich zum Jahresultimo 2019 von EUR 164,2
Mio. um EUR -9,2 Mio. auf EUR 155,0 Mio. Davon entfallen EUR 43,4 Mio. (31. Dezember 2019:
EUR 49,8 Mio.) auf immaterielle Vermdgenswerte und EUR 98,1 Mio. (31. Dezember 2019: EUR

93,8 Mio.) auf Sachanlagen sowie als Finanzinvestition gehaltene Immobilien.

Der Rickgang der immateriellen Vermdgenswerte um EUR 6,4 Mio. ist im Wesentlichen auf
Abschreibungen auf den Geschéfts- oder Firmenwert von EUR 5,1 Mio. auf die SPII S.p.A, Saronno,
Italien, zurtickzufhren. Der restliche Riickgang bei den immateriellen Vermégenswerten resul-

tiert auf Abschreibungen, Uberwiegend bei Konzessionen und Software.

Die Sachanlagen sowie die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien stiegen um EUR 4,4 Mio.,
wobei den Abschreibungen in Héhe von EUR 12,2 Mio. Investitionen von EUR 17,9 Mio. gegentiber

stehen.

Das kurzfristige Vermdgen liegt mit EUR 256,9 Mio. um EUR 19,9 Mio. Gber dem Vergleichswert
zum 31. Dezember 2019. Die Verdnderung entfallt mit EUR 9,0 Mio. auf das Vorratsvermdgen, mit
EUR -10,8 Mio. auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, mit EUR 4,9 Mio. auf die
sonstigen Vermdgenswerte und Forderungen sowie mit EUR 14,2 Mio. auf die Zahlungsmittel

und Zahlungsmittelaquivalente.

Die SBRS stellt aufgrund des Aufbaus von Pufferbestdnden im Zusammenhang mit begonnen
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Projekten flir Umsatzerldse in 2027 sowie eine Erhohung der Wiederbeschaffungszeiten den
Haupttreiber flir den Anstieg des Vorratsvermdgens dar. Die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen reduzierten sich im Wesentlichen stichtagsbedingt im Rahmen des Geschéaftsverlaufs
in 2020. Zum 31. Dezember sind von den zum Stichtag bestehenden Forderungen insgesamt EUR

20,0 Mio. im Rahmen des Reverse Factorings verkauft.

Die bereits beschriebenen Entwicklungen des Vorratsvermdgens sowie der Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen fiihrten zusammen mit einem Riickgang der Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen sowie einem Anstieg der Vertragsverbindlichkeiten zu einem Anstieg
des Working Capital um 3,7% auf EUR 127,4 Mio. gegentiber dem Vorjahreswert.

Das investierte Kapital (Capital Employed) liegt mit EUR 269,5 Mio. um EUR 0,2 Mio. unter dem Vor-
jahresniveau. Dabei ging ein gestiegenes Working Capital einher mit einem geringeren Riickgang des
Anlagevermdgens. Die Kapitalrendite (ROCE), die das Verhéltnis des EBIT zum durchschnittlich ein-
gesetzten Kapital angibt, lag im Geschéftsjahr 2020 bei positiven 8,1%, verglichen mit positiven
6,4 % im Geschaftsjahr 2019 und zeigt die gestiegene Kapitalrendite des Schaltbau-Konzerns.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente erhdhten sich um EUR 14,2 Mio. auf EUR 39,4
Mio. und sind im Wesentlichen stichtagsbezogen und damit auf den Anstieg von Zahlungsmitteln

im Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit zurtickzufihren.

Zum Bilanzstichtag am 371. Dezember 2020 bestanden Wertberichtigungen auf Vorrate in Hohe
von EUR 19,2 Mio. (Ende 2019: EUR 16,6 Mio.).

Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Schaltbau Holding AG

Der Jahresabschluss der Schaltbau Holding AG wurde im Geschaftsjahr 2020 unverédndert nach

den Bestimmungen des HGB und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Schaltbau Holding AG ist als Flihrungsgesellschaft fiir die strategische Ausrichtung und tber-
geordnete operative Steuerung der Schaltbau-Gruppe verantwortlich und dariber hinaus als
Dienstleister fur ihre Tochtergegellschaften téatig. lhre Ertrags- und Finanzlage wird daher maf-
geblich durch die Ergebnisabflihrungen bzw. Beteiligungsertrdge der Tochtergesellschaften
sowie das Zinsergebnis aus der Finanzierungsfunktion beeinflusst. Es besteht ein Ergebnisabfiih-

rungsvertrag zwischen der Schaltbau Holding AG und der Schaltbau GmbH.
Ertragslage der Schaltbau Holding AG

Die Schaltbau Holding AG hat das Geschaftsjahr 2020 mit einem Ergebnis vor Steuern von EUR
1,2 Mio. (Vorjahr: EUR -10,2 Mio.) abgeschlossen. Der Jahreslberschuss belduft sich auf EUR 1,1
Mio. (Vorjahr: EUR -11,7 Mio.). Der Bilanzverlust der Schaltbau Holding AG des Geschaftsjahres
2020 in Hohe von EUR 10,6 Mio. wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Jahresabschluss
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Das Vorjahresergebnis war insbesondere durch Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Umsetzung des Restrukturierungskonzepts gepragt. Im Geschéftsjahr 2020 fihrten geringere
Aufwendungen flr Rechts- und Beratungskosten, Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Finanzierung sowie Aufwendungen aus der drohenden Inanspruchnahme von Bank- und Kon-

zernblrgschaften zu einem Rlickgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen.

Das Jahresergebnis 2020 war Uberwiegend durch Ertrédge aus Ergebnisabfihrungen (EUR 11,6
Mio.) geprégt. Durch den Wegfall der hohen Aufwendungen fiir Rechts- und Beratungskosten im
Geschéftsjahr 2020 hat sich die Ertragslage der Gesellschaft positiv entwickelt.

Die Umsatzerldse in Héhe von EUR 3,6 Mio. (Vorjahr: EUR 3,4 Mio.) resultieren aus Dienstleistun-
gen, insbesondere aus der Weiterberechnung der Kosten zentral vorgehaltener IT-Systeme an die

Tochtergesellschaften.

Die sonstigen betrieblichen Ertrédge in Hohe von EUR 3,4 Mio. (Vorjahr: EUR 1,5 Mio.) enthalten im
Wesentlichen periodenfremde Ertrage in Hohe von EUR 3,3 Mio. aus der Auflédsung von Rick-

stellungen.

Der Anstieg des Personalaufwands resultiert im Wesentlichen aus den in 2020 enthaltenen Per-

sonalaufwendungen fir vier Vorstdnde sowie einem Anstieg der Tantiemen.

Die Abschreibungen in Hohe von EUR 1,1 Mio. liegen auf dem Niveau des Vorjahres von EUR 1,1
Mio. und entfallen im Wesentlichen auf die Abschreibung von Immaterielle Vermdgensgegen-

stande.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen insbesondere Rechts- und Beratungskos-
ten (u.a. im Zusammenhang mit dem Neuabschluss der Finanzierung), EDV-Dienste sowie Auf-

wendungen im Rahmen der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit.

Die Ertrage aus Ergebnisabfiihrung reduzierten sich auf EUR 11,6 Mio. (Vorjahr: EUR 13,6 Mio.)
und sind auf die wesentlich geringere Ergebnisabfiihrung der Schaltbau GmbH zurlickzufihren.
Das saldierte Zinsergebnis betrug EUR -1,6 Mio. (Vorjahr: EUR -1,6 Mio.).

Sonstige Steuern sind im Geschéftsjahr nahezu keine angefallen (Vorjahr: EUR 1,3 Mio.). Im Vor-

jahr entfielen diese im Wesentlichen auf nicht ertragsabhéngige Betriebssteuern.

Finanz- und Vermégenslage der Schaltbau Holding AG

Die Bilanzsumme der Schaltbau Holding AG hat sich im Berichtsjahr um EUR 33,4 Mio. auf EUR
205,7 Mio. erhoht.

Das Anlagevermdgen liegt mit EUR 110,1 Mio. nahezu auf dem Vorjahreswert. Der geringfligige
Rlckgang ist im Wesentlichen abschreibungsbedingt.
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Das Umlaufvermdgen erhéhte sich um EUR 33,8 Mio. auf EUR 95,4 Mio. Die Verdnderung der
Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultiert aus der in 2019 abgeschlossenen Facto-
ring-Vereinbarung. Die zum Bilanzstichtag enthaltenen Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen von EUR 77,1 Mio. enthalten im Wesentlichen die aus der konzerninternen Finanzierung
resultierenden Forderungen sowie Forderungen aus Ergebnisabflihrungen. Im Rahmen der im
August 2019 abgeschlossene Factoring-Vereinbarung verdufiern vier Tochtergesellschaften der
Schaltbau Holding AG auf revolvierender Basis Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
direkt an eine strukturierte Einheit. Diese strukturierte Einheit halt die Forderungen und allokiert
die aus ihnen resultierenden Chancen und Risiken mittels vertraglicher Vereinbarungen auf das
jeweilige Tochterunternehmen und eine Bank. Sie wird mittels einer von einer Bank gestellten
Kreditlinie finanziert. Der Zahlungsmittelzufluss bei den Tochtergesellschaften aus der Verdulie-

rung der Forderungen reduziert das Finanzierungsvolumen der Schaltbau Holding AG.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande betragen zum Bilanzstichtag insgesamt EUR 1,0 Mio. (Vor-

jahr: EUR 2,7 Mio.) und resultieren aus Forderungen gegen die im Vorjahr verdufRerte Alte.

Die Finanzierung der Schaltbau Holding AG und ihrer inldndischen operativen Tochtergesellschaf-
ten erfolgt mafigeblich mittels eines Konsortialkreditvertrags. Am 17. Juni 2019 wurde auf Ebene
der Schaltbau Holding AG ein neuer Konsortialkreditvertrag in Héhe von EUR 103,0 Mio. Uiber eine
dreijahrige Grundlaufzeit sowie zwei Verldngerungsoptionen von jeweils einem Jahr unterzeich-
net. Mit Ergénzungsvertrag vom 12. August 2019 wurde die Kreditlinie auf EUR 109,0 Mio. erhoht.
In einem zweiten Ergdnzungsvertrag vom 9. Méarz 2020 wechselte ein ehemaliger Schuldschein-
glaubiger mit EUR 3,0 Mio. in den Konsortialkreditvertrag. Damit erhéhte sich die Kreditlinie auf
EUR 112,0 Mio. Vor dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie wurde der Konsortialkreditrahmen
am 19. Juni 2020 in einem dritten Ergdnzungsvertrag um EUR 60,0 Mio. durch den Beitritt der
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW) als weiterer Konsortialpartner sowie durch Erhéhung der
Engagements der bestehenden Konsortialbanken, auf EUR 172,0 Mio. erhéht

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten zum 371. Dezember 2020 erhéhten sich im Ver-
gleich zum Vorjahr im Wesentlichen aufgrund der Inanspruchnahme von liquiden Mitteln im
Zusammenhang mit der gewohnlichen Geschaftstatigkeit um EUR 15,9 Mio. auf EUR 91,7 Mio.
Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen verzeichneten einen Anstieg auf
EUR 48,7 Mio. (Vorjahr: EUR 32,4 Mio.), was vorwiegend auf der Liquiditdtsentwicklung von

Tochterunternehmen im Rahmen des Cash-Poolings beruhte.

Die Riickstellungen zum 31. Dezember 2020 liegen mit EUR 13,6 Mio. um EUR 4,3 Mio. unter dem
Niveau des Vorjahres (EUR 17,9 Mio.). Der Riickgang resultiert im Wesentlichen aus der Auflésung
von Rickstellungen fir das Risiko der Inanspruchnahme von ausgegebenen Birgschaften, Perso-
nalriickstellungen sowie Rickstellungen fir ausstehende Eingangsrechnungen. Die Riickstellung
fir Pensionen liegt mit EUR 4,9 Mio. leicht unter dem Niveau des Vorjahres von EUR 5,1 Mio.

Das Eigenkapital der Schaltbau Holding AG erhohte sich aufgrund des Jahresiberschusses von
EUR 1,1 Mio. auf EUR 46,0 Mio. zum 371. Dezember 2020. Die Eigenkapitalquote nahm von 26,1%

auf 22,4 % ab und resultiert aus der gestiegenen Bilanzsumme.

Jahresabschluss
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Forschung- und Entwicklung

In ihrem Markt- und Wettbewerbsumfeld kann die Schaltbau-Gruppe auf Dauer nur dann erfolg-
reich sein, wenn es ihr gelingt, mit der technischen Entwicklung Schritt zu halten und laufend
neue Produkte auf den Markt zu bringen. Der Bereich ,Forschung und Entwicklung” spielt in die-
sem Zusammenhang eine zentrale Rolle. Im Falle eines Markteintritts in ausléndische Markte
muss die Schaltbau-Gruppe zudem die jeweiligen lokalen Gegebenheiten, Anforderungen und
Spezifikationen an ihre Produkte beriicksichtigen. Darliber hinaus steht die Schaltbau-Gruppe
aufgrund der zunehmenden Digitalisierung vor der Herausforderung, laufend neues Know-how
aufzubauen. Die Entwicklung von digitalen Produkten und Systemen ist fiir die Schaltbau-Gruppe
mit hohen Vorleistungen an Forschungs- und Entwicklungskosten und Marketingaufwendungen

verbunden und erfordert Investitionen in die Produktionsanlagen und -prozesse.

Im Berichtsjahr wendete die Schaltbau-Gruppe 7,0 % der Konzerngesamtleistung (Vorjahr: 6,3 %)
flr Forschung und Entwicklung auf. Im Geschéftsjahr 2020 erfolgten entwicklungsbedingt nur
geringe Aktivierungen. Auf aktivierte Entwicklungsleistungen wurden planmafRige Abschreibun-
gen in Hohe von EUR 1,5 Mio. (Vorjahr: EUR 1,6 Mio.) vorgenommen. In der Entwicklung waren
jahresdurchschnittlich 345 Mitarbeiter (Vorjahr: 368 Mitarbeiter) beschéftigt.

Ein Schwerpunkt der Forschung und Entwicklung war die Digitalisierung der Kernprodukte.

Im Segment Bode wurde die im letzten Jahr fiir den Bereich Strafle entwickelte neue Schwenk-
Schiebetlr auf den Einsatz in Strallenbahnen angepasst. Damit steht nunmehr ein Konzept fiir
eine Schwenk-Schiebetir fir beide Bereiche (Rail und Road) zur Verfiigung. Darlber hinaus wur-
den die im Vorjahr begonnenen Arbeiten bezlglich der zustandsbasierten Wartung (,CBM"; Con-
dition Based Maintenance) weitergefihrt und in einem ersten Projekt erfolgreich umgesetzt.
Daneben wurden neue Kooperationen im Bereich der zustandsbasierten Wartung sowohl mit
Herstellern als auch mit Betreibern von Schienenfahrzeugen gestartet. Die Forschungsarbeiten
zum Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen in Schienenfahrzeugtiiren wurden erfolgreich
abgeschlossen. In einem nachsten Schritt stehen nun Untersuchungen zur weiteren Industriali-

sierung dieses Konzeptes an.

Im Segment Schaltbau wurde die technologische Expertise fir elektromechanische Komponen-
ten im Umfeld von neuartigen Gleichstrom Applikationen in den erneuerbaren Energien weiter
ausgebaut. Diese Applikationen betreffen sowohl die (Zwischen-)Speicherung als auch die (Um-)
Verteilung von Energie bzw. Strom. Basierend auf dem langjdhrigen Know-how beim sicheren
Trennen und Schalten von Gleichstrom im Bahnsektor stehen dabei die Erhéhung der Leistungs-

dichte sowie die Modularitét der jeweiligen Lésungen im Vordergrund.

Mit der Tochtergesellschaft SPII, die sich auf so genannte HMI-L&sungen (,Human Machine
Interface”) in der Bahn spezialisiert hat, wurden innovative und ergonomisch optimierte Fiihrer-
stands-Losungen entwickelt und unter dem Markennamen ,Intellidesk”, ersten Kunden, zundchst

fir U-Bahnen, vorgestellt.



An unsere Aktiondre Sicherheit und Aufsichtsrat Lagebericht/Konzernlagebericht
Zuverlassigkeit Wirtschaftsbericht

Der Fokus im Pintsch-Segment lag wie im Vorjahr auf der Einfihrung einer neuen digitalen Pro-
duktgeneration im Bereich der Bahninfrastrukturtechnik. Schwerpunkte bildeten in diesem Jahr
ein digitales Achszéhlsystem sowie eine neue digitale EOW (Elektrisch ortsbediente Weichen-
steuerung), welche jeweils modular aufgebaut sind und im Baukasten-Prinzip auf gleiche Kompo-
nenten, auch fir kleine Bauraumanforderungen, zurlickgreifen kénnen. Darliber hinaus wurde
eine digitale Schnittstelle fir Bahnlbergénge entsprechend dem Europédischen Eulynx System
entwickelt, um diese neue Generation der Bahniibergénge kiinftig an DSTW (digitale Stellwerke)

anschlieBen zu kénnen.

Beim SBRS-Segment lag der Schwerpunkt der Aktivitdten im Bereich Forschung und Entwick-
lung weiterhin bei leistungsféhiger E-Ladeinfrastruktur fir E-Busse und E-Trucks, sowohl bei den
modularen Hardware- als auch Software-Baukésten. Darliber bezog sich die Entwicklungstétig-

keit auch auf Licht- und sicherheitstechnische Applikationen fiir Eisenbahnanwendungen.

Mitarbeiter

Die Zahl der Beschéftigten lag zum Ende des Geschéftsjahrs 2020 bei 2.916 Mitarbeitern (Vor-
jahr: 2.863). Im Segment Bode erhdhte sich die Anzahl der Mitarbeiter Uber alle Gesellschaften
leicht auf 1.485 (Vorjahr: 1.477), im Wesentlichen getrieben durch das héhere Umsatzvolumen.
Die Mitarbeiteranzahl im Segment Schaltbau ist mit 938 Mitarbeitern nahezu unveréndert im
Vergleich zum Vorjahr (937). Im Segment Pintsch stieg die Anzahl der Mitarbeiter moderat auf
383 (Vorjahr: 358), wobei sich hier Uiberwiegend volumenbedingte Zuwéchse auswirkten. Im
Segment SBRS erhéhte sich umsatzbedingt die Mitarbeiterzahl auf 80 (Vorjahr: 63).

Im Geschéftsjahresdurchschnitt belief sich die Zahl der Mitarbeiter (Vollzeit-Aquivalente) auf

2.685 (Vorjahr: 2.723). Der Riickgang resultierte vor allem aus dem Verkauf der beiden spanischen

Gesellschaften im Vorjahr.

Entwicklung der Mitarbeiterzahl

Jahresabschluss
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Im Rahmen von QualifizierungsmalRnahmen werden in der Schaltbau-Gruppe technische Schu-
lungen, Produktschulungen sowie Fortbildungen zu gesetzlichen und regulatorischen Themen
regelmalig durchgefihrt. Eine bedarfsorientierte Ausbildung tragt entscheidend dazu bei, dass
auch kilnftig qualifizierte Mitarbeiter den Anforderungen des Marktes gerecht werden. Insge-
samt befanden sich zum 31. Dezember 2020 in den Gesellschaften der Schaltbau-Gruppe 77
junge Menschen in der Ausbildung (Vorjahr: 72) zu Berufen wie Industriemechaniker, Elektroniker,

Industriekaufmann, Fachinformatiker oder Servicetechniker.

Kundenbeziehungen

Die Unternehmen der Schaltbau-Gruppe gestalten ihre direkten Kundenbeziehungen Uber eine
Vielzahl von Kommunikationskanalen. Vor dem Hintergrund der aktuellen COVID-19 Pandemie
und den damit verbundenen zeitweisen Reise-, Versammlungs- und Veranstaltungseinschran-
kungen nahm die Online-Kommunikation im Geschéftsjahr 2020 deutlich zu. Darlber hinaus
werden regelméalig verschiedene Kundenzufriedenheitsumfragen durchgefiihrt. Dabei hat die
Schaltbau-Gruppe ihre Produkt- und Lésungskompetenz auch im Jahr 2020 Uber alle wesentli-

chen operativen Bereiche hinweg in den besetzten Teilméarkten demonstriert.

Die Schaltbau GmbH fokussierte sich neben dem traditionellen Bahngeschéft v.a. auf die Erschlie-
Rung von Neukunden in den Anwendungsbereichen New Energy und New Mobility. Dazu gehd-
ren im stationdren Umfeld sowohl der Markt der Energieerzeugung und Energiespeicherung als
auch im mobilen Umfeld diverse Anwendungen der Prif-, Lade- und Fahrzeugtechnik. Als Spe-
zialist im sicheren Schalten und Trennen von Gleichstromtechnik konnten den Kunden neue
modular gestaltete Produktlésungen vorgestellt und in neue Entwicklungsprojekte integriert
werden. Dabei kamen Produktlésungen fir solche Anwendungen eine besondere Bedeutung zu,

die in den néachsten Jahren zur Bewaltigung der Energiewende unabdingbar sind.
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Zuverléssigkeit Prognose-, Risiko- und Chancenbericht

Prognose-, Risiko- und
Chancenbericht

Prognosebericht
Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Lagebericht enthalt Angaben und Prognosen, wie der Vorstand der Schaltbau Holding AG
die zukiinftige Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns einschétzt. In diesem Bericht wird
davon ausgegangen, dass diese Einschatzungen realistisch sind. Es ist jedoch mdglich, dass
zugrunde gelegte Annahmen nicht eintreten oder Risiken und Unsicherheiten auftreten konnen.
Aktuelle Ereignisse kdnnen deshalb wesentlich von den erwarteten Umstédnden abweichen. Dafr
konnen verschiedene Ursachen verantwortlich sein: Anderungen im geschéftlichen und konjunk-
turellen Umfeld, wesentliche Anderungen im Projektgeschift oder im Investitionsverhalten der

Kunden.

Erwartete gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene
Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Nach Schétzung des Internationalen Wahrungsfonds (,/IWF") im ,World Economic Outlook
Update" vom Januar 2021 wird sich das globale Wirtschaftswachstum in 2021 auf 5,5 % belau-
fen. Demnach wird das Niveau des globalen Bruttoinlandsprodukts durch den exogenen Schock
der COVID-19 Pandemie im Jahr 2020 bedingt 1,5% Uber dem Vorkrisenniveau des Jahres 2019
liegen. Diese Wachstumsprognosen des IWF implizieren grofie negative Produktionsliicken und
erhéhte Arbeitslosenquoten in den Jahren 2020 und 2021 sowohl in den entwickelten Volkswirt-

schaften als auch in den Schwellenlédndern.

Nach der wirtschaftlichen Erholung im Jahr 2021 geht der IWF in seiner im Januar aktualisierten
Schéatzung von einer Verlangsamung des globalen Wachstums in 2022 auf etwa 4,2 % aus. Damit
sind sowohl fir die Industrieldnder als auch flir die Schwellen- und Entwicklungsléander nur
begrenzte Fortschritte bei der Annéherung an den vor der COVID-19 Pandemie prognostizierten
Konjunkturpfad fiir 2020-25 zu erwarten. Wesentliche Basisannahmen der IWF-Schatzung sind
eine Fortsetzung der sozialen Distanzierung bis ins Jahr 2021, wobei im Laufe der Zeit die Aus-
weitung der Impfstoffversorgung und die Verbesserung der Therapien fiir eine Normalisierung
sorgen werden, sowie eine weltweite Reduktion der lokalen Infektionsraten auf ein niedriges
Niveau bis Ende 2022. Die mittelfristigen Projektionen des IWF gehen auch davon aus, dass die
Volkswirtschaften von der Tiefe der Rezession und der Notwendigkeit struktureller Verdnderun-
gen gezeichnet sein werden, was insbesondere anhaltende Auswirkungen auf das Produktions-

potenzial mit sich bringen dirfte.
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Vor diesem Hintergrund betont der IWF auch die ungewdhnlich hohe Unsicherheit der jeweiligen
Prognosen, da diese von mehreren Faktoren wie dem Verlauf der Pandemie, der erforderlichen
Reaktion des o6ffentlichen Gesundheitswesens, dem Ausmal} der Unterbrechungen inlédndischer
Aktivitaten in kontaktintensiven Wirtschaftssektoren sowie dem AusmaR der globalen Spillover-

Effekte und reduzierten Finanz- und Kapitalmarkttransaktionen beeinflusst werden.

Branchenbezogenes Umfeld

Der weltweite Markt fir den Schienenverkehr wird nach Einschatzung von Branchenexperten
(Quelle: UNIFE World Rail Market Study 2020 — Forecast 2020 to 2025) nach einer V-férmigen
Erholung vom derzeitigen Marktvolumen in Héhe von rund EUR 177 Mrd. bis 2025 mit einer
durchschnittlichen jahrlichen Wachstumsrate (CAGR) von 2,3 % wachsen. Im Zeitraum von 2023
bis 2025 wird das durchschnittliche gesamte Marktvolumen bei EUR 203,6 Mrd. gesehen. Hier-
von werden aktuell EUR 110,71 Mrd. und kinftig EUR 126,0 Mrd. als adressierbares jahrliches

Marktvolumen eingeschétzt.

Wéhrend das prognostizierte Wachstum von allen Produktsegmenten getragen wird, zéhlen die
Schienenfahrzeuge und die Bahninfrastruktur zu den am schnellsten wachsenden Teilmarkten.
Das allgemein positive Bild halt demnach auch auf regionaler Ebene an, indem fir alle Regionen
des Weltmarktes positive Wachstumstrends erwartet werden. Mit einer Wachstumsrate von
2,6 % p.a. bleibt die Region Asien-Pazifik in den Jahren 2023 — 2025 mit einem Anteil von 34,6 %
am gesamten Weltmarkt der gréfRte Markt fir Eisenbahnlieferungen. Der zweitgroRte Markt,
Westeuropa, hat einen Anteil von 27,2% am Gesamtmarkt und wird bis zum Zeitraum 2023 -

2025 voraussichtlich um 2,0 % p.a. durchschnittlich wachsen.

Am 14. Januar 2020 unterzeichneten Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer, der Vorstands-
vorsitzende der DB AG, Richard Lutz, sowie DB-Infrastrukturvorstand Ronald Pofalla im Beisein
von Bundesfinanzminister Olaf Scholz die endgltige Fassung der im November 2019 dem Ver-
kehrsausschuss des Bundestages vorgelegten dritten Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung
(,LUFV 111"). Diese Vereinbarung sieht bis zum Jahr 2030 insgesamt rund EUR 86 Mrd. Finanzmittel
flr Investitionen in die Bahn-Infrastruktur vor. Davon sollen rund EUR 62 Mrd. durch den Bund und
rund EUR 24 Mrd. durch Eigenmittel der DB AG finanziert werden. Demnach stehen jahrlich durch-
schnittlich rund EUR 8,6 Mrd. Euro flir Ersatzinvestitionen und Instandhaltung des deutschen
Schienennetzes zur Verfligung. Die LuFV Ill sieht nach Angaben des Bundesministeriums fiir Ver-
kehr und digitale Infrastruktur 2 die jahrliche Erneuerung von 2.000 Kilometer Gleis sowie 2.000

Weichen vor, wahrend fir Stellwerkstechnik insgesamt rund EUR 7 Mrd. vorgesehen sind.

Der aktuelle Klimazielplan der Europdischen Union beinhaltet den Vorschlag der Européischen
Kommission vom September 2020 (Quelle: Pressemitteilung vom 17. September 2020), die Treib-
hausgasemissionen bis 2030 anstatt wie bisher geplant um 40 % nunmehr um mindestens 55 %
zu reduzieren. Die Bundesregierung unterstlitzt diesen Vorschlag der Européischen Kommission
(Quelle: Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage vom 29. Oktober 2020 — Druck-
sache 19/23389). Nach Angaben des Verbands der Automobilindustrie (,VDA") (Quelle: Presse-
mitteilung vom 16. September 2020) entspricht eine entsprechende Verschérfung der CO,-Flot-
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tengrenzwerte flir PkW bis 2030 von den bisher geplanten minus 40 % auf nunmehr minus 50 %
einem Durchschnittsverbrauch je Neuwagenflotte von etwas mehr als 2 Litern Kraftstoff, der nur

bei einem Anteil der Elektrofahrzeuge von mindestens 60 % im Jahr 2030 erreichbar ist.

Fir Deutschland rechnet der Verband der Internationalen Kraftfahrzeughersteller (Quelle: Presse-
meldung vom 9. Dezember 2020) mit einer Neuzulassung von 500.000 bis 600.000 Batterie-
Elektroautos und Plug-In-Hybriden. Demnach erreichten die Elektrofahrzeuge, dazu zéhlen rein
batteriebetriebene Elektroautos, Plug-In-Hybride und Brennstoffzellenfahrzeuge, bereits nach
den ersten elf Monaten des Jahres 2020 einen Anteil am Gesamtmarkt von 12%, nach rund 3%
im Jahr 2019.

GemaR der 2019 (iberarbeiteten europaischen Richtlinie Uber die Forderung sauberer und ener-
gieeffizienter Strallenfahrzeuge (2019/1161/EU) haben die EU-Mitgliedstaaten sicherzustellen,
dass Auftraggeber dazu verpflichtet sind, beim Kauf bestimmter Stralenfahrzeuge die Energie-
und Umweltauswirkungen, einschlieBlich des Energieverbrauchs, der CO,-Emissionen und
bestimmter Schadstoffemissionen wéhrend der gesamten Lebensdauer, zu berlicksichtigen, um
den Markt fir saubere und energieeffiziente Fahrzeuge zu férdern und zu beleben sowie den Bei-
trag des Verkehrssektors zur Umwelt-, Klima- und Energiepolitik der Europaischen Union zu ver-
bessern. Hierzu wurden von der Richtlinie bestimmte Mindestziele fiir die 6ffentliche Auftrags-
vergabe flr den Anteil sauberer Nutzfahrzeuge festgelegt. Demnach soll der Anteil sauberer
Busse bei der offentlichen Auftragsvergabe ab dem 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2030
mindestens 65% betragen. Die Verfligbarkeit einer ausreichenden Lade- und Tankinfrastruktur
ist eine wesentliche Voraussetzung fir die Verbreitung von Fahrzeugen, die mit alternativen Kraft-

stoffen betrieben werden.

Nach Angaben des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie (Quelle: Online Dossier BMWI
zu Erneuerbaren Energien) sollen im Rahmen der Umsetzung des Klimaschutzprogramms 2030 die
erneuerbaren Energien im Jahr 2030 einen Anteil von 65% des deutschen Stromverbrauchs betra-
gen. Der Gesetzentwurf der Bundesregierung zur Anderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
und weiterer energierechtlicher Vorschriften (,EEG 2021") (Quelle: Gesetzentwurf der Bundesregie-
rung vom 15. Dezember 2020 — Drucksache 19/25302) legt das Zielmodell des Klimaschutzpro-
gramms 2030 verbindlich fest und regelt, in welchem Umfang die einzelnen Technologien zu dem
65-Prozent-Ziel beitragen sollen und mit welchen Ausbaupfaden dies erreicht werden kann. Hier-
aus abgeleitet werden die erforderlichen Ausschreibungsmengen fiir die einzelnen Technologien bis

zum Jahr 2028 festgelegt, da diese Ausschreibungsmengen bis 2030 realisiert werden.
Erwartete Geschéfts- und Ertragslage

Schaltbau-Konzern

Als zentrale Steuerungskennzahlen fiir den Konzern und die Segmente hat der Vorstand den Auf-

tragseingang als operativer Frihindikator, die Umsatzerlése sowie das Ergebnis vor Steuern und
Finanzergebnis (EBIT) definiert.

Jahresabschluss
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Ergédnzend zu den priméren Leistungsindikatoren wird der Vorstand der Gesellschaft zuklnftig
den Free-Cash Flow, auf Jahresbasis das Return on Capital Employed (ROCE; Verhaltnis von EBIT
zu Capital Employed) sowie den Nettoverschuldungsgrad (kurz- und langfristige Bankverbind-
lichkeiten zuzlglich tbrige Finanz- und Leasingverbindlichkeiten abziiglich liquider Mittel im Ver-
haltnis zum EBITDA) in die erweiterte Betrachtung mit einbeziehen, jedoch nicht originédr danach
steuern. Dies geschieht vor dem Hintergrund der wachsenden Bedeutung der Beurteilung der

Effizienz sowie der Profitabilitdt des eingesetzten Kapitals.

Langfristig ist die Strategie der Gesellschaft darauf ausgerichtet, die ertragreichen und entwick-
lungsstarken Konzernaktivitdten zu férdern und die Schaltbau-Gruppe auf ein nachhaltiges, im

Wesentlichen organisches Wachstum auszurichten.

Fir die Prognose des Geschéftsjahres 2021 erwartet der Vorstand, dass sich die COVID-19 Pan-
demie nicht dauerhaft auf die Geschaftstatigkeit der Schaltbau-Konzerngesellschaften auswir-
ken wird. Im Rahmen der Planung wurden Risiken, die sich aus der aktuellen COVID-19 Pandemie
ergeben kdnnten, beriicksichtigt. Infolge der nach wie vor bestehenden COVID-19 Pandemie
resultieren jedoch Risiken, die die Erreichung der gesteckten Ziele fiir 2021 gefédhrden kénnen.
Diese bestehen im Wesentlichen aus SchlieBungen eigener Produktionsstandorte bzw. solcher
von Kunden sowie Engpéassen bei der Materialbeschaffung. Der Ausfall von Mitarbeitern kann zu
weiteren Einschrankungen im Rahmen der Produktionstatigkeit flihren. Darliber hinaus kann die
COVID-19 Pandemie zu mittelbaren Einfllissen aufgrund von konjunkturell bedingten Nachfrage-
rickgéngen flhren. Aus heutiger Sicht geht der Vorstand davon aus, dass diese Risiken zeitlich
begrenzt eintreten werden und ein Teil der hieraus entstehenden Lieferverzégerungen bis zum

Jahresende 2021 aufgeholt werden kann.

Weiter sollen die teilweise in den Vorjahren eingeleiteten bzw. umgesetzten MaRnahmen zur
Fokussierung der Schaltbau-Gruppe auf ihre strategischen Kernkompetenzen und zur Steigerung
der Profitabilitat im Geschaftsjahr 2021 weiter fortgefthrt werden.

Die Gesellschaft geht davon aus, dass sich die gute Auftragslage auch im Geschéftsjahr 2021
fortsetzen wird und erwartet fir das Geschéftsjahr 2027 einen Konzern-Auftragseingang im
Bereich von EUR 550 Mio. bis EUR 580 Mio. Zudem strebt die Schaltbau-Gruppe unter den
getroffenen Annahmen Umsatzerldse ebenfalls in der Bandbreite von EUR 520 Mio. bis EUR 540
Mio. an. Auf der Grundlage hoherer Umsatzvolumina, weiterer Produktivitdtssteigerungen sowie
Einsparungen beim direkten und indirekten Material strebt der Vorstand eine EBIT-Marge von

rund 5% (Verhéltnis EBIT zu Umsatzerlése) an.

Segmente

Fir das Segment Bode wird in 2021 ein weiteres moderates Umsatzwachstum angestrebt, das zu
einem grofRRen Teil durch den bereits bestehenden Auftragsbestand gedeckt ist. Der Geschéfts-
bereich Schiene wird hier weiterhin der Wachstumstreiber sein und nachhaltig im Bereich der
Tdrsysteme fir Schienenfahrzeuge sowie bei Regionalplattformen wachsen. Im Bereich Bus (ins-

besondere Reisebusse) und Automotive geht die Gesellschaft von leicht rickldufigen Umsatzerlo-
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sen auf einem niedrigen Niveau infolge ausbleibender Auftragseingénge resultierend aus der
bestehenden COVID-19 Pandemie aus.

Nachdem die Auftragseingdnge sowie die Umsatzerldse im Segment Schaltbau im Geschaftsjahr
2020 stark von Effekten infolge der COVID-19 Pandemie belastet waren, geht die Gesellschaft in
2021 von einer teilweisen Erholung aus. Wahrend in den Geschéaftsbereichen Schnappschalter
und Schiitzen der Auftragseingang und die Umsatzerlése nahezu auf dem Niveau von 2020 lie-
gen sollten, wird im Bereich New Energy und New Mobility mit einer guten bis sehr guten

Geschaftsentwicklung gerechnet.

Fir das Segment Pintsch wird im Geschéftsjahr 2021 von einem starken Anstieg der Auftrags-
eingdnge und Umsatzerlose ausgegangen. Haupttreiber hierfir wird insbesondere der Geschéfts-
bereich mit Bahnlbergédngen mit einem guten Wachstum im Inlandsgeschaft sowie Projekten
mit GroRBkunden sein. Daneben wird die Pintsch-Gruppe erstmalig Umsatzerlése im Zusammen-
hang mit dem Zukunftsprojekt ,Digitale Schiene Deutschland” realisieren kénnen. Hier konnte
noch im Dezember 2020 ein GroRauftrag mit der Deutschen Bahn mit einem Gesamtvolumen
von rund EUR 40 Mio. bis 2024 abgeschlossen werden.

Fir das Segment SBRS geht der Vorstand fiir 2021 weiterhin von einem deutlichen Umsatz-
wachstum aus. Die sich fortsetzende positive Entwicklung resultiert vor allem aus der steigenden
Nachfrage nach E-Ladeinfrastruktur fir den 6ffentlichen Personennahverkehr sowie einem Grol3-

auftrag im Zusammenhang mit der Modernisierung von U-Bahnen.
Schaltbau Holding AG

Fir die Schaltbau Holding AG rechnet der Vorstand unter Berlcksichtigung von Ergebnisabfih-

rungen mit einem positiven Ergebnis vor Steuern im niedrigen einstelligen Millionenbereich.
Erwartete Finanzlage

Mit drittem Ergédnzungsvertrag vom 19. Juni 2020 hat die Gesellschaft zur Starkung der Liquiditat
den Konsortialkredit auf EUR 172,0 Mio. erhoht und die KfW als weiteren Konsortialpartner auf-
genommen. Somit konnte der finanzielle Spielraum erheblich erweitert werden. Um die ange-
strebten Investitionen fir das Geschaftsjahr 2021 realisieren zu kénnen, sind gegebenenfalls
KapitalmaRnahmen notwendig, um die Sicherstellung und damit auch die Stabilisierung der

finanziellen Lage zu stérken.

Jahresabschluss
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Risikobericht

Risikomanagement

Risikostrategie und Organisation des Risikomanagements

Die Geschéftstatigkeit der Schaltbau-Gruppe ist inhdrent mit Risiken verbunden. Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Risiken und deren Steuerung ist wesentliches Element der Unterneh-
mensfihrung. Das in der Schaltbau-Gruppe implementierte Risikomanagementsystem zielt dar-
auf ab, das Bewusstsein fir Risiken in allen Gesellschaften und betrieblichen Funktionen zu
schérfen, Risiken friihzeitig zu erkennen, durch geeignete Malinahmen geschéftliche Einbul3en zu
begrenzen sowie eine Bestandsgefédhrdung des Unternehmens zu vermeiden. Das Risikomanage-
ment leistet so einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der strategischen, operativen und

finanziellen Ziele der Schaltbau-Gruppe.

Das Risikomanagementsystem ist in einer konzernweiten Richtlinie beschrieben und festgelegt.
Es beinhaltet ein im Umfang angemessenes Dokumentations- und Berichtswesen. Die Erfassung,
Bewertung und Analyse von Chancen und Risiken in der Schaltbau-Gruppe wird fortlaufend
betrieben und an jedem Quartalsende aktuell berichtet. Risiken werden in allen vollkonsolidierten
Gesellschaften und wesentlichen Beteiligungsgesellschaften zundchst dezentral identifiziert,
durch die Fiihrungsgesellschaften der einzelnen Segmente aufgenommen und bewertet sowie in
einer zweiten Stufe in der Konzern-Muttergesellschaft konsolidiert und beurteilt. Dabei werden
alle Schadenspotenziale nach ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und mdglichen Auswirkungen
erfasst. Risiken mit einer potenziellen Schadenshohe grélRer TEUR 500 werden als wesentliche
Risiken des Konzerns klassifiziert, separat erfasst und dargestellt, wodurch eine qualitative als
auch quantitative Risikoerfassung sichergestellt ist. Verantwortlich fir das Einhalten der Risiko-
managementrichtlinie sind die Risikomanagementbeauftragten der Konzern-Muttergesellschaft

und der Fihrungsgesellschaften der operativen Segmente.

Meldepflichtig sind unabhangig von ihrer Wahrscheinlichkeit grundséatzlich alle Unsicherheiten,
die ein Risiko mit Blick auf eine Zielabweichung darstellen. Darunter versteht die Schaltbau-
Gruppe splrbare negative Auswirkungen auf die Geschéafts- sowie die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage sowie die Reputation in den jeweiligen Einzelgesellschaften einschlielich der Schalt-
bau Holding AG. Eine Aggregation auf der Ebene der Schaltbau-Gruppe findet aufgrund der

unterschiedlichen Geschéaftsmodelle und damit einhergehender Risikosituationen nicht statt.

Die Risikokategorien lassen sich wie folgt nach der Schadenshéhe klassifizieren:

Max. Schadenshohe (Ergebnis / Liquiditét)

TE
Gering <100
Mittel 100 bis 500

Hoch > 500
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Ab einer potenziellen Schadenshéhe von TEUR 500 werden Risiken einheitlich fir alle Unterneh-
men als hoch klassifiziert, da bei diesem Betrag von einer erheblichen negativen Beeintréchtigung
der Geschéaftslage sowie der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der jeweiligen in die Risikobe-

richterstattung eingebundenen Gesellschaften ausgegangen werden muss.
Hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeiten gilt folgende Unterteilung:

Eintrittswahrscheinlichkeit

Gering 0% -10%
Mittel 11% -30%
Hoch 31% - 50%
Sehr hoch 51% -99%

Identifizierte wesentliche Risiken werden kontinuierlich Uberwacht und durch angemessene
Malnahmen begrenzt oder bewiltigt. Soweit moglich, werden diese Risiken durch Versicherun-
gen gedeckt oder durch Rickstellungen in der Bilanz berlicksichtigt. Dies gilt auch fir latente
Risiken. Dennoch kénnen Schaden entstehen, die nicht versicherbar sind oder fir die keine Rick-
stellungen gebildet wurden bzw. die Uiber gebildete Rickstellungen hinausgehen. Die bilanzielle
Risikovorsorge Uber Rickstellungen, Einzel- und Pauschalwertberichtigungen wird im Rahmen

der Risikoberichterstattung gesondert dargestellt.

Die fortlaufende, vierteljghrliche Aktualisierung des Risikomanagements liegt in der Verantwor-
tung des Vorstands der Schaltbau Holding AG, der Geschéftsflhrer in den Mehrheitsbeteiligun-

gen sowie den Beauftragten des Risikomanagements.
Risikoberichterstattung

Die Gesellschaften berichten Gber Ad-hoc-Hinweise hinaus quartalsweise Uber das gesamte
Spektrum der Risiken und etwaige Verdnderungen der Risikosituation an den Konzern-Verant-
wortlichen fir Risikomanagement und Compliance (Head of Compliance). Dieser erstellt daraus
viermal jéhrlich den detaillierten Risikobericht fir den Vorstand der Schaltbau Holding AG und
berichtet die Umsetzung, Durchfithrung und Uberwachung des Risikomanagement- und internen
Kontrollsystems. Uber die aktuelle Risikosituation berichtet der Head of Compliance gemeinsam

mit dem Vorstand regelméfig dem Priifungsausschuss des Aufsichtsrats.

Zusatzliche Erkenntnisse Uber die Risikosituation in der Schaltbau-Gruppe gewinnt der Vorstand
durch monatliche Berichte der Tochtergesellschaften zur Vertriebs-, Ergebnis- und Personalent-
wicklung, ebenso wie Uber kontinuierliche Liquiditdtsplanungen sowie die Berichterstattung Gber
qualitdtsbedingte und sonstige betriebliche Kosten. Darliber hinaus werden in regelmaRigen
Review-Meetings alle risiko- und chancenrelevanten Themen sowie die aktuelle wirtschaftliche
Situation im Vergleich zur Geschaftsplanung, zum Vorjahr und zum rollierenden Forecast bespro-

chen. Betrachtet und analysiert werden zudem Markt- und Wettbewerbstendenzen sowie Ent-
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wicklungsprojekte. In Summe ist sichergestellt, dass Bedrohungen friihzeitig erkannt, Zukunfts-
potenziale in den einzelnen Segmenten und Tochtergesellschaften identifiziert und erforderliche

MalRnahmen zeitnah eingeleitet werden.

Die nachstehende Brutto-Darstellung der Risikosituation beriicksichtigt keine risikobegrenzen-
den MaRnahmen. Uber die nachfolgend dargestellten Risiken hinaus sind keine weiteren wesent-
lichen Risiken identifiziert. Wesentliche Risiken sind alle Einzelrisiken der Gesellschaften mit
einem Bruttorisikowert von jeweils gréfier TEUR 500. Die Risikolage ist zum Bilanzstichtag 31.

Dezember 2020 unter Berlicksichtigung der wesentlichen Ereignisse dargestellt.
Compliance

Auf Ebene der Schaltbau Holding AG gibt es einen Compliance Verantwortlichen, der direkt an
den Vorstand berichtet. Das Unternehmen hat in der Schaltbau GmbH und in der Gebr. Bode
GmbH & Co.KG Compliance-Funktionen etabliert, fir die Pintsch GmbH und die SBRS GmbH
wird in 20217 eine Compliance-Funktion aufgebaut. Die Compliance-Beauftragten der Tochterge-
sellschaften berichten an die jeweiligen Geschaftsfiihrungen sowie an den Compliance Verant-
wortlichen der Schaltbau Holding AG.

Das Bewusstsein fiir Compliance wird unter anderem tber einen Verhaltenskodex der Schaltbau-
Gruppe sowie gezielte Aus- und Weiterbildungen verankert und gestérkt. Dazu dienen auch
Audits, die darauf abzielen, die Einhaltung gesetzlicher und unternehmensinterner Vorgaben bei

den einzelnen Unternehmen der Schaltbau-Gruppe weltweit sicherzustellen.

Risikofelder der Schaltbau-Gruppe

Eintrittswahrscheinlichkeiten

Auswirkungen Gering (0-10%) Mittel (11-30%) Hoch (31-50%) Sehr hoch (51-99 %)
Hoch (T€ 500) Mittel Hoch Hoch Hoch

Mittel (T€ 100 - 499) Mittel Mittel Mittel Hoch

Gering (T€ 100) Gering Gering Gering Mittel

Die Einteilung der Risiken in der Schaltbau-Gruppe erfolgt nach Kategorien, wie sie in der oben-
stehenden Matrix dargelegt sind. Danach werden die Risikokategorien in die Achsen Auswirkun-
gen (in TEUR) und Eintrittswahrscheinlichkeiten (in %) gegliedert. Auf der Grundlage der oben-
stehenden Matrix werden Risiken in der nachstehenden Tabelle Risiken mit einem Wert grof3er
TEUR 500 aufgeftihrt.
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Wesentliche Risiken der Schaltbau Holding AG und der Segmente

Risikofeld

Vorwiegend
betroffene Bereiche

Bewertung aus
Sicht des Bereichs

Gesamtwirtschaftliche und Branchenrisiken

COVID-19 Pandemie

Alle Segmente

Hoch

Nachfragerlickgang Schaltbau Segment Mittel bis Hoch
Zunehmende Wettbewerbsdichte und Schaltbau Segment Hoch
nachteilige Wettbewerbsposition

Entwicklungs- und Konstruktionsrisiken

Risiken in Verbindung mit der Einflhrung Pintsch Segment, Hoch

neuer Produkte Schaltbau Segment

Konstruktionsrisiken Pintsch Segment, Hoch

Schaltbau Segment

Produktions- und Qualitatsrisiken

Gewdhrleistungsrisiken

Bode Segment

Mittel bis Hoch

Absatz- und Vertriebsrisiken

Working Capital SBRS Segment Mittel
Personalrisiken
Arbeitsrechtliche Risiken Pintsch Segment, Hoch

Schaltbau Segment,
Bode Segment

Rechtliche und steuerliche Risiken

Rechtliche Risiken im Zusammenhang
mit Projekten

Bode Segment,
Pintsch Segment,

Mittel bis Hoch

SBRS Segment
Steuerrisiken Alle Segmente Mittel
Risiken aus Beteiligungen
Operative Performance von Beteiligungen Schaltbau Segment Hoch
Finanzwirtschaftliche Risiken
Sicherstellung der Liquiditét Alle Segmente Hoch
Méglicher Forderungsausfall Bode Segment, Mittel

Schaltbau Segment,
SBRS Segment

Gesamtwirtschaftliche Risiken und Branchenrisiken

Die seit Anfang 2020 bestehende COVID-19 Pandemie hat die Weltwirtschaft hart getroffen und

teilweise zu starken negativen Auswirkungen gefihrt. Infolge der Pandemie flihrte dies bei vielen

Unternehmen zu einem Rickgang der Nachfrage sowie zu Liquiditdtsengpéssen, wobei die Aus-

wirkungen erheblich zwischen Regionen und Kundenbranchen variieren. Hinsichtlich der volks-

wirtschaftlichen Kosten infolge aktueller Einddmmungsmalinahmen und sog. ,Lockdowns”

bestehen in den verschiedenen Ldndern grolRe Unterschiede. Ferner existiert eine grof3e Unsi-

cherheit, welche Kosten und Folgen dies sowohl fiir die Weltwirtschaft als auch fir die individuell

betroffenen Branchen hat.
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Die COVID-19 Krise hat die Geschéftsaktivitdten der gesamten Schaltbau-Gruppe weltweit belas-
tet. Durch den Ausfall von qualifiziertem Personal, Verzégerungen in der Lieferkette oder kon-
junkturelle Einflisse in bestimmten Wirtschaftsregionen bzw. Wirtschaftszweigen sind negative
Einfllisse auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage aufgetreten. Der Ausbruch von COVID-19
hat insbesondere in den Segmenten Schaltbau und Bode an mehreren Standorten wie China,
Italien und Polen sowie teilweise im deutschen Bode-Werk in Kassel zu Kapazitdtsanpassungen

in der Produktion geflhrt.

Bereits zu Beginn der Pandemie wurde auf Konzernebene eine Task Force eingerichtet. So war es
moglich schnell auf sich dndernde Situationen zu reagieren, Notfallpldne zu entwickeln und ver-

schiedene Szenarien zu prifen, um die Entwicklung der Geschéfte permanent zu Uberwachen.

Eine der ersten Managemententscheidungen zur Abmilderung der COVID-19-Risiken war die
Erhéhung der bestehenden Konsortialkreditlinie um EUR 60,0 Mio. Dazu wurde die Kreditanstalt
fir Wiederaufbau als zusatzlicher Konsortialpartner in das bestehende Konsortium neu mit auf-
genommen. Vor dem Hintergrund des unsicheren Marktumfeldes konnte so die Liquiditdt vor-

sorglich abgesichert werden.

DarUber hinaus hat die Schaltbau-Gruppe vor dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie teilweise
Kurzarbeit als notwendige MaRnahme zur Uberbriickung konjunkturell bedingter Auslastungs-

schwankungen genutzt.

Generell kann auch fir das Geschaftsjahr 2021 nicht ausgeschlossen werden, dass aufgrund der
Pandemie weitere Werksschliefungen insbesondere an deutschen Produktionsstandorten infolge
kurzfristiger Stérungen in der Lieferkette, sinkender Nachfrage, Projektverschiebungen seitens
der Endkunden auftreten werden und damit ein signifikantes Risiko fir den Schaltbau-Konzern
darstellt. Das Ausmalf’ und die Dauer einzelner Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit des
Schaltbau-Konzerns sind nur duflerst schwer vorherzusehen. Es ist weiterhin davon auszugehen,
dass die wirtschaftliche Lage angesichts des Pandemieverlaufs fragil bleiben wird. Der gesamte
Konjunkturverlauf — und damit auch die Erlése der Schaltbau-Gruppe — hdngen stark von dem
weiteren Verlauf der Pandemie ab. Als positiver Effekt stehen dem gegentiber die bereits in vielen
Landern angelaufenen Impfungen der Bevolkerung auf Basis der bereits zugelassenen Impfstoffe.
Ob sich die mit dem vorhandenen Impfstoff verbundenen Erwartungen einstellen, kann an dieser
Stelle nicht abschliefend beurteilt werden. Das hieraus resultierende Gesamtrisiko auf die Ver-

mogens-, Finanz- und Ertragslage schatzt der Vorstand aus heutiger Sicht als hoch ein.

Unabhéngig von COVID-19 kénnen die wirtschaftliche und politische Entwicklung in den Absatz-
markten, schwankende Einkaufspreise sowie die globale und regionale Wettbewerbssituation die
Auftrags- und Ertragslage der Schaltbau-Gruppe beeinflussen. Durch die Préasenz der Schaltbau-
Gruppe in unterschiedlichen Wirtschaftsraumen und einen hohen Anteil von Auftragen der
offentlichen Hand werden konjunkturelle Risiken als gering eingeschétzt. Schwankende Roh-
stoffpreise werden durch langfristige Liefervertrage, die konzernweite Zusammenfassung von

Bedarfen, Warenterminkontrakte oder die Weitergabe an Kunden kompensiert.
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Ein Nachfrageriickgang wesentlicher Absatzbranchen kann einzelne Segmente wie Schaltbau
sowie weitere Geschéftsfelder belasten. Von besonderer Bedeutung fiir die Schaltbau-Gruppe
sind staatliche und private Investitionsentscheidungen im Bahnsektor. Ausgabenkiirzungen oder
eine Verlagerung von Investitionen in Bereiche, die von der Schaltbau-Gruppe nicht abgedeckt
werden, kdnnen die Auftragslage negativ beeinflussen. Hohe Risiken bestehen hier im Kompo-
nentengeschéft in allen Geschéftsfeldern, insbesondere bei Steckverbindern, Schnappschaltern

und Industrieschitzen.

Im Bahnbereich ist die Anzahl der potenziellen Kunden begrenzt. Diese Strukturen schaffen eine
hohe Nachfragemacht auf Kundenseite, die zu verstéarktem Preisdruck fiihren kann. Verénderte
Strukturen in Vergabeverfahren fihren hier zu einem héheren Druck auf die Preise in allen Seg-
menten. Eine verschlechterte Wettbewerbsposition, zum Beispiel durch die Wahrungsabwertung
des Rubel, kann zu einem Preisverfall und dem Verlust von Marktanteilen fihren (Wettbewerbs-

risiken).

Wettbewerbsnachteile beim Produktspektrum, der Produktqualitat, dem Preis wie auch bei Ent-
wicklungs- oder Lieferzeiten kdnnen ebenfalls zu einem Verlust von Marktanteilen fiihren. Die
Schaltbau-Gruppe begegnet Wettbewerbsrisiken zum einen durch die kontinuierliche, kunden-
orientierte Weiterentwicklung der Produkte. Durch die Integration der Systemlésungen in die
Plattformen der Kunden bestehen verlédssliche und langfristig angelegte Kundenbeziehungen, die

intensiv gepflegt werden.
Risiken entlang der Wertschopfungskette

Entwicklungs- und Konstruktionsrisiken resultieren aus einer unzureichenden Spezifizierung von
Neuentwicklungen hinsichtlich regionaler Kundenanforderungen oder einer Uberschreitung der
eingeplanten Entwicklungszeiten (Time-to-Market). Dies kann hoéhere Kosten und ggf. Wertbe-
richtigungen auf aktivierte Entwicklungsleistungen nach sich ziehen. Die Weiterentwicklung von
Produkten und Systemen erfolgt in der Regel in enger Abstimmung mit Kernkunden oder gar in
deren Auftrag. Im Segment Pintsch bestehen hohe Risiken aus der geplanten Einfihrung von
Produkten in unterschiedlichen regionalen Mérkten oder aus der teilweise langsamen Entwick-
lungsgeschwindigkeit, die teilweise lediglich durch kostenintensive Zusatzkapazitat aufgefangen

werden kann.

Produktionsstérungen oder -unterbrechungen kénnen die Kostensituation belasten und Gberdies
einen Lieferverzug hervorrufen, wahrend Qualitatsprobleme im Produktionsprozess oder bei der
Produktentwicklung zu Kundenreklamationen und entsprechenden Gewahrleistungsforderun-
gen flhren kénnen (Produktions- und Qualitatsrisiken). Werden Qualitdtsprobleme bekannt,
kann sich dies zudem negativ auf den Absatz des betroffenen Produkts auswirken. Arbeitssicher-
heits- und Umweltrisiken kdnnen die Gesundheit der Mitarbeiter gefdhrden und hohe Haftungs-

risiken auslosen.

Produktionsrisiken werden durch umfassende Richtlinien und Verfahrensanwendungen zu Quali-

tdtsmanagement, Produkt- und Arbeitssicherheit eingegrenzt. Qualitatsrisiken sind zum Teil Gber
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Gewahrleistungsrickstellungen abgedeckt. Dennoch bestehen zum Teil hohe Risiken, da die wirt-
schaftlichen Einbuf3en durch berechtigte Kundenreklamationen gebildete Riickstellungen Uber-
schreiten kdnnen. Neben produktbezogenen Fehlfunktionen oder Qualitdtsméangeln kénnen ver-
zOgerte Auslieferungen, die beispielsweise kapazitdtsbedingt sind, neben dem Umsatzausfall zu
Vertragsstrafen oder gar zu Auslistungen fihren. Dieses Risiko wird im Segment Bode als hoch
eingeschatzt. Produktions- und Qualitatsrisiken sind darlber hinaus haufig mit Reputationsrisi-

ken verbunden, welche das Geschéaft auf Dauer beeintrachtigen konnen.

Absatz- und Vertriebsrisiken resultieren aus kundenseitigen Projektverschiebungen oder -stor-
nierungen sowie schwankenden Abnahmemengen. Darlber hinaus kdnnen Auftrdge durch
Insourcing seitens der Kunden entfallen. Eine Marktstruktur, die aus einer in Relation geringen

Anzahl an Kunden besteht, verstarkt diese Risiken.

Ferner konnen Risiken in der Umsatzrealisierung in der Folge zu einem Gber den Standards liegen-

den Nettoumlaufvermdgen fihren. Risiken im mittleren Bereich bestehen hier im Segment Bode.

Personalrisiken

Personalrisiken kénnen sich aus Engpéssen bei der Personalbeschaffung, Fachkréftemangel,
Fluktuation sowie Krankheits- und Fehlzeiten ergeben. Mit Hilfe von gezielten Rekrutierungs-
und Weiterbildungsmalinahmen, bedarfsgerechter Ausbildung sowie einer verstarkten internen
Zusammenarbeit sollen diese Risiken begrenzt werden. Zudem kann ein stark steigendes Gehalts-

niveau in einem Land oder einer Region zu einer héheren Fluktuation fihren.

Die Unternehmen der Schaltbau-Gruppe wenden im Einklang mit gesetzlichen Vorgaben und
arbeitsrechtlichen Regeln hohe Standards in Bezug auf Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit
an. Neue Technologien und die Einflihrung neuer Arbeitsprozesse konnen jedoch, ebenso wie die
Neueinstufung von bisher unbedenklichen Materialien, unvorhersehbare Auswirkungen auf die
Arbeitsbedingungen haben und beispielsweise zu einer hoheren Zahl von Unféllen fihren. Unsi-
chere Arbeitspléatze bergen das Risiko erhohter Fluktuation der Arbeitnehmer und kénnen Uber-
dies die Motivation von Mitarbeitern beeintrachtigen, ihrerseits einen Beitrag zur Arbeitssicher-
heit zu leisten. Die daraus resultierenden Reputationsrisiken konnten sich negativ auf die
Geschéftslage auswirken und — zusammen mit etwaigen GeldbulRen — die Ertragslage beein-

trachtigen.

Die Schaltbau-Gruppe schatzt ihre Beziehungen zur Belegschaft, den Betriebsraten und Gewerk-
schaften positiv ein. Gleichwohl besteht das Risiko von arbeitsrechtlichen Konflikten, etwa im
Rahmen von Tarifvertragsverhandlungen, welche die Produktion beeintrachtigen kénnen. Insbe-
sondere im Segment Pintsch werden diese Risiken als hoch eingeschétzt. Je nach Dauer der Aus-
einandersetzung kann dies die Geschéaftstatigkeit sowie die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich beeinflussen. Die Schaltbau-Gruppe agiert in einem dynamischen Marktumfeld. Der
bestehende Kostendruck kann zu Personalanpassungen zwingen. So kann es im Zusammenhang

mit Restrukturierungsmalinahmen zu Arbeitskonflikten kommen.
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Rechtlicheund steuerliche Risiken

Mit der internationalen Tatigkeit der Unternehmen der Schaltbau-Gruppe sind rechtliche Risiken
verbunden. Diese kénnen sich im Wesentlichen aus Rechtsstreitigkeiten, Patentrechtsverletzun-

gen und Schadensersatzforderungen ergeben.

Schadensersatz aufgrund von Gewéhrleistungsforderungen kann im Segment Bode zu Strafzah-
lungen flhren. Auch in den Segmenten der Pintsch und SBRS kann es infolge hoherer Umsatz-
volumina insbesondere im Projektgeschaft zu Rechtsstreitigkeiten kommen. Die Risiken werden

in diesen Bereichen als mittel bzw. hoch eingestuft.

Trotz einer regelmaRligen und sorgfaltigen Prifung steuerrelevanter Sachverhalte kénnen sich auf-

grund der Komplexitat steuerlicher Regelungen Risiken ergeben, die vorab nicht erkannt werden.
Risiken aus Beteiligungen

Die Schaltbau-Gruppe ist weltweit organisiert. Chancen fir externes Wachstum soll auf allen
Markten erzielt werden. Gleichwohl besteht das Risiko, dass sich zuvor identifizierte Vorteile aus
Synergien oder einer ausgeweiteten geografischen Présenz nicht in dem erwarteten Mafe und
Zeitrahmen realisieren lassen. Entwickelt sich das operative Geschéft nicht wie erwartet, kénnen
zudem Wertminderungen bei Geschéfts- oder Firmenwerten, Vermdgenswerten, at Equity-
bewerteten Beteiligungen im Konzernabschluss bzw. bei den Finanzanlagen im Einzelabschluss

zu Ergebnisbelastungen fihren.

Grundsatzlich werden bei Budgetentscheidungen mit Blick auf die Weiterentwicklung von Stand-
orten sorgfaltige Analysen aller rechtlichen, technischen, steuerlichen und finanziellen Aspekte
durchgefihrt. Bestehende Risiken, die zum Beispiel im Segment Schaltbau bestehen, sollen auf

diese Weise umfassend erfasst und sachgerecht entschieden werden.
Finanzwirtschaftliche Risiken

Im Rahmen der operativen Geschaftstatigkeit der Schaltbau-Gruppe kann sich eine Verschlechte-
rung der Ertrags- und Liquiditatssituation und der damit verbundenen Nichteinhaltung der Finan-
cial Covenants ergeben. Als Folge einer moglichen Verletzung dieser Financial Covenants wiirde
den Kreditgebern aus dem aktuellen Konsortialkreditvertrag ein Sonderklindigungsrecht zustehen
und damit zu einem entwicklungsbeeintrachtigenden Risiko fiihren. Mit drittem Ergénzungsver-
trag vom 19. Juni 2020 hat die Gesellschaft zur Starkung der Liquiditadt den Konsortialkredit auf
EUR 172,0 Mio. erhéht und die KfW als weiteren Konsortialpartner aufgenommen. Infolgedessen

stuft der Vorstand der Gesellschaft die finanzwirtschaftlichen Risiken aktuell als gering ein.
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Insbesondere die Anfang 2020 neu aufgetretene COVID-19 Pandemie kann die operative
Geschéftstétigkeit der Schaltbau-Gruppe auch weiterhin weltweit belasten. Durch den Ausfall
von qualifiziertem Personal, Verzégerungen in der Lieferkette oder konjunkturelle Einflisse in
bestimmten Wirtschaftsregionen bzw. Wirtschaftszweigen sind negative Einflisse auf die Ver-

mogens-, Finanz- und Ertragslage nicht auszuschlief3en.

Durch ein stringentes Monitoring der Liquiditdtsentwicklung sowie einen umfangreichen, defi-
nierten MaRnahmenkatalog kann kurzfristig auftretende Liquiditdtsengpdssen wirksam entge-
gengetreten werden. Die Schaltbau-Gruppe hat zur Cash-Planung und - Uberwachung Prozesse
und Tools implementiert, die eine anforderungsgerechte Steuerung erméglichen. Trotz der beste-
henden Malinahmen kdnnen Engpésse in der Liquiditdt entstehen, wenn die Begleichung von
Forderungen von GroRRkunden sich erheblich verzégert. Auch Insolvenzen einzelner Kunden kén-
nen erheblich negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie die
Liquiditat haben. Die Gefahr groRerer Zahlungsausfalle wird aufgrund eines strikten Forderungs-

managements als Mittel fiir die Segmente Bode, Pintsch und SBRS eingeschétzt.
Gesamtbeurteilung der Risikosituation der Schaltbau-Gruppe

Bedingt durch die in den Vorjahren vorgenommenen Re- und Umstrukturierungen sowie der vor-
genommenen Malinahmen zur Starkung der Liquiditdt wurde die Gesamtrisikolage der Schalt-
bau-Gruppe gegenlber dem vorangegangenen Geschéftsjahr wesentlich verbessert. Fir alle
identifizierten wesentlichen Risiken sind zielgerichtete MalRnahmen eingeleitet worden, die regel-
maRig vom Vorstand sowie den jeweiligen Geschéftsflhrern der verantwortlichen Segmente

Uberwacht werden.

Unter Berticksichtigung der COVID-19 Pandemie und deren potentiellen Auswirkungen auf die
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Schaltbau-Gruppe stellen die gesamtwirtschaftlichen
und branchenbezogenen Risiken die bedeutendsten Risiken im Geschéftsjahr 2027 dar. Alle wei-

teren Risiken werden als gleichrangig angesehen.

Bestandsgeféhrdende Risiken, die entweder einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des

Unternehmens gefdhrden kénnen, wurden nicht identifiziert.
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Chancenbericht
Chancenmanagement

Im Rahmen der Einfihrung eines neuen, IT-gestlitzten Risikomanagementsystems wurde auch
ein dezentrales Managementsystem fir die Identifizierung und Bewertung von Chancen imple-
mentiert. Chancen werden in der Schaltbau-Gruppe als Unsicherheiten im Hinblick auf eine posi-
tive Zielabweichung definiert. In diesem Zusammenhang werden Chancen (ber alle Bereiche
regelmalig identifiziert und auf Konzernebene zusammengefihrt. Die Berichterstattung tber die
aktuelle Chancensituation erfolgt im Zusammenhang mit der monatlichen Berichterstattung, den
vierteljahrlichen Risikoberichten sowie den regelmaRigen Review-Prozessen und Einzelgespra-

chen mit dem Vorstand.
Chancensituation

Chancen kdnnen sich aus Marktentwicklungen ebenso wie aus strategischen und operativen
MafRnahmen ergeben. In der nachfolgenden Auflistung sind die Chancen, die auch fiir den Einzel-
abschluss der Schaltbau Holding AG gelten, nach ihrer Relevanz geordnet, die auf der Einschét-

zung des Managements beruht.
Branchenspezifische Chancen

Branchenspezifische Chancen ergeben sich unter anderem aus dem Trend zur Standardisierung,
Modularisierung und Miniaturisierung von Bauteilen, der Digitalisierung des Schienenverkehrs,
der hohen Nachfrage nach energieeffizienten Losungen und zunehmender Systemintegration.
Hierdurch entstehen neue Marktsegmente, welche die Schaltbau-Gruppe maligeblich mitgestal-

ten will.

Bereichsiibergreifende Ansdtze fir Schienenfahrzeuge betreffen unter anderem Tirsysteme,
Bordelektronik sowie digitale Informations- und Sicherheitssysteme. Die Integration von digitaler
Datenkommunikation und Sensorik sorgt fiir mehr Passagierkomfort, unterstitzt das Zug- und
Uberwachungspersonal und erhéht die Sicherheit im Bahnverkehr. Auch aus der Entwicklung der
hierflr erforderlichen modularen Hardwarekonzepte entstehen zusétzliche Geschéftspotenziale

fir die Unternehmen der Schaltbau-Gruppe.

Aus der Entwicklung von Smart Products und Smart Solutions auf Basis einer Technologieplatt-
form flir Zugautomatisierung kann eine verbesserte Position gegentiber den Bahnsystemhausern

und ein Uber Plan liegendes Auftragsvolumen resultieren.

Im Rahmen der Digitalisierung von Bahnnetz und Bahnbetrieb in Deutschland wurde das
Zukunftsprojekt ,Digitale Schiene Deutschland” aufgesetzt. Dabei soll das Schienennetz in den
kommenden Jahren mit dem Zugbeeinflussungssystem ETCS und digitaler Stellwerkstechnolo-
gie ausgerUstet werden. Gerade hier ergeben sich flir das Pintsch-Segment groRe Wachstums-

potentiale. Spezialisiert im Bereich Leit- und Sicherungstechnik stellt die Pinsch hier einen wich-



82

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

tigen Markttreiber in der Digitalisierung der Bahninfrastruktur dar. Mit seiner Weichenheiztechnik
gehort Pintsch zu den maRgeblichen Ausriistern der Deutschen Bahn und weiterer in- und aus-
landischen Infrastrukturbetreiber sowie anderer Ausrister, die auch Pintsch-Komponenten, wie

Radsensoren und Achszahltechnik, einsetzen.

GroRBes Wachstumspotenzial fir die mittelfristige Geschaftsentwicklung sieht Schaltbau vor
allem in den sich schnell entwickelnden Markten New Energy und New Mobility. Im Marktseg-
ment der neuen Energien bietet insbesondere die Schaltbau GmbH vor allem vielféltige Losungen
flr die Anwendungsbereiche der regenerativen Energieerzeugung und dezentralen Energiespei-
cherung an. E-Mobilitdt und Ladeninfrastruktur sind die wesentlichen Betétigungsfelder im
Wachstumsmarkt New Mobility.

Die mittel- und langfristige Perspektive des Bahnsektors wird gesttitzt durch globale Megatrends,
wie zunehmende Urbanisierung, wachsende Mobilitdt der Bevélkerung, langfristig zunehmenden
Welthandel und das tberdurchschnittliche Wachstum in Schwellenldndern, was zu einem stei-

genden Bedarf an Nah- und Fernverkehr sowie Transportinfrastruktur fiihrt.

Strategische Chancen

Strategische Chancen erwachsen insbesondere aus der Umsetzung der eingeleiteten, zentralen
Projekte wie der Steigerung des Service- und After Sales-Anteils in der Bode-Gruppe und der
Weiterentwicklung der technischen Plattform fiir Zugautomatisierung. Auch in den Absatzmark-
ten Elektromobilitdt und New Energy kénnen aus Forschungs- und Entwicklungsprojekten sowie
einer nochmals verbesserten Produktdurchdringung zusétzliche Potenziale entstehen. Durch die
Fokussierung auf ein ertragsstarkes Kerngeschéaft konnen dartiber hinaus Mittel in die fir die

Geschéfts- und Ergebnisentwicklung aussichtsreichsten Projekte gelenkt werden.

Finanzwirtschaftliche Chancen

Finanzwirtschaftliche Effekte kdnnen sich negativ als auch positiv auf die Ertragslage des Schalt-
bau-Konzerns auswirken. Finanzwirtschaftliche Chancen umfassen insbesondere Zinsénde-

rungs-, Rohwarenpreisédnderungs- und Wechselkursdnderungschancen.

Ein Teil der Finanzierungsvereinbarungen wird variabel verzinst. Die Hhe der zu zahlenden Zinsen
ist an den EURIBOR als Referenzzinssatz gekoppelt und unterliegt einer kurzfristigen Zinsbin-
dung. Positive verlaufende Zinssatzanderungen wiirden daher die Rentabilitat, die Liquiditdt und

die Finanzlage der Schaltbau-Gruppe verbessern.

Weitere finanzwirtschaftliche Chancen kdnnen sich aus einem gezielten Working Capital Manage-

ment ergeben um so zur Starkung der Liquiditat beizutragen.
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Gewahrleistungszahlungen

Ein glinstiger Verlauf bei Rechtsstreitigkeiten oder Gewéhrleistungen kann die teilweise Auflo-
sung der hierfir gebildeten Riickstellungen ermdglichen. Dies wiirde die Ertragslage der Schalt-

bau-Gruppe positiv beeinflussen.

Chancen aus Zusammenschliissen, Akquisitionen, Beteiligungen, Partnerschaften,
Desinvestitionen

Neben einem rein organischen Wachstum kdnnen sich Chancen aus einem anorganischen
Wachstum ergeben. Hier kommen insbesondere strategische Zusammenschlisse, Akquisitionen,
Beteiligungen und Partnerschaften, mit denen wir unser organisches Wachstum erganzen kén-

nen, in Betracht.

Die Schaltbau-Gruppe verfolgt die Strategie, ihre globale Marktposition und Wettbewerbsfahig-
keit durch stetige Investitionen zum Erhalt und Ausbau ihrer technologischen Wettbewerbsposi-
tion und Stérken zu sichern. In diesem Zusammenhang sollen unter Abwéagung von Chancen und
Risiken regionale Produktions- und ggf. Entwicklungseinheiten weiter aus- und bei Bedarf auf-
gebaut werden, um schnell auf regionale und Uberregionale Marktverdnderungen reagieren zu
kénnen, neue Méarkte im In- und Ausland zu erschlieen und lAnder- und beschaffungsmarktspe-
zifische Vorteile gezielt zu nutzen. Damit reagiert die Schaltbau-Gruppe auf die zunehmenden
regulatorischen Anforderungen an die Fertigung von Zulieferteilen im eigenen Land (sog. Local-
Content-Anforderungen) und die fortschreitende Konsolidierung von Marktteilnehmern im Bahn-
sektor, die zu Verschiebungen in der Kundenstruktur und einem zunehmenden Preisdruck fihren.
Strategische Zukédufe und Investitionen in die Forschung und Entwicklung sollen sich auf abseh-
bare Zeit vor allem auf die Starkung technologischer Kompetenzen konzentrieren und das Portfo-
lio der Schaltbau-Gruppe um digitale ,smarte” Produkte und Lésungen ergénzen, um den Heraus-
forderungen der Zukunft in den Markten der Schaltbau-Gruppe besser begegnen zu kénnen und

die Wettbewerbsféahigkeit der Schaltbau-Gruppe zu sichern.
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Sonstige Angaben

Verglitung von Vorstand und Aufsichtsrat (Verglitungsbericht)

Das Verglitungssystem der Schaltbau Holding AG basiert auf den Grundsatzen der Leistungs-
und Ergebnisorientierung und reprasentiert eine Unternehmenskultur von Leistung und Gegen-
leistung. Die Gesamtvergiitung des Vorstands umfasst erfolgsunabhangige und erfolgsbezogene
Bestandteile. Die erfolgsunabhangigen Teile bestehen aus Fixum und Sachbezligen. Die erfolgs-
bezogenen Vergiitungsteile enthalten jahrlich wiederkehrende, an die Entwicklung des Konzern-
ergebnisses vor Zinsen und Steuern (EBIT) vor Anteilen Dritter nach IFRS und in einem Fall auch
vor bestimmten Sondereffekten anknlipfende Beziige. Auflerdem hat der Aufsichtsrat im
Geschéftsjahr 2020 fir die Uber das Geschéftsjahr hinaus bestellten Vorstdnde zu den erfolgs-
bezogenen Vergiitungsteilen auch eine an die Entwicklung des Aktienkurses der Gesellschaft
anknipfende Komponente vereinbart, die zudem davon abhangig ist, dass die betroffenen Vor-
stdnde selbst Aktien der Schaltbau Holding AG erwerben. Aufgrund der aktuellen Corona-Krise
hat sich der Aufsichtsrat dazu entschieden, diesen Verglitungsbestandteil flir das Geschaftsjahr
2020 auszusetzen und durch eine Ermessenstantieme abzuldsen, die in besonderer Weise den
Umgang mit und die Bewaltigung der COVID-19-Krise berlicksichtigt. Darliber hinaus kann der
Aufsichtsrat allgemein Ermessenstantiemen zusagen. Es gibt keine Pensionszusagen fiir den

aktiven Vorstand.

Kriterien flr die Angemessenheit der Vergltung bilden insbesondere die Aufgaben des jeweiligen
Vorstandsmitglieds, seine personliche Leistung, die Leistung des Gesamtvorstands, die wirt-
schaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens unter Berlcksichti-
gung des Marktumfelds, sowie die Ublichkeit der Vergiitungshshe und der Vergiitungsstruktur
gemessen am Lohn- und Gehaltsgeflige im Unternehmen sowie anderer Unternehmen vergleich-
barer GroRe und Branche. Die Vergiitungsstruktur ist auf eine nachhaltige Unternehmensent-
wicklung ausgerichtet. Die erfolgsbezogenen Vergltungsbestandteile weisen eine mehrjéhrige
Bemessungsgrundlage auf und enthalten ebenso wie die erfolgsunabhingigen Vergiitungsbe-
standteile Regelungen, wonach eine angemessene Herabsetzung der Bezlige zuldssig ist, wenn
sich die Lage der Gesellschaft derart verschlechtert, dass eine Fortgewahrung der Bezlige unbillig
ware. Die variablen Verglitungsbestandteile sind des Weiteren auf einen Hochstbetrag gedeckelt.
Die Vorstandsvertrage und die Struktur des Vergltungssystems flir den Vorstand werden ent-

sprechend den gesetzlichen Regelungen durch den Gesamtaufsichtsrat beraten und beschlossen.

Eine individualisierte Offenlegung der Vorstandsgehélter erfolgt gemél’ Beschluss der Hauptver-

sammlung vom 14. Juni 2016 nicht.

Fir das Geschéftsjahr 2020 betrugen die Gesamtbezlige der aktiven Mitglieder des Vorstands
insgesamt TEUR 2.927 (Vorjahr: TEUR 2.646). Darin enthalten sind Sachbezlige aus dem nach
steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Wert der Dienstwagennutzung. Diese Sachbezlige wer-
den von den einzelnen Vorstandsmitgliedern versteuert. Die Gesamtbezlige teilen sich auf in
einen Betrag von TEUR 1.424 (Vorjahr: TEUR 1.255) fir erfolgsunabhéngige Teile und in einen
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Betrag von TEUR 1.503 (Vorjahr: TEUR 1.391) flir erfolgsbezogene Teile. Insgesamt war zum
Bilanzstichtag 2020 ein Betrag von TEUR 1.768 (Vorjahr: TEUR 1.427) als Riickstellung fiir erfolgs-
bezogene Verglitungsbestandteile erfasst, davon TEUR 1.502 kurzfristig und TEUR 266 langfris-
tig. Insgesamt ist im Gesamtbetrag ein Anteil fir langfristige Verglitung von TEUR 236 enthalten.

Die Vertrage der Vorstandsmitglieder enthalten keine Zusagen fiir den Fall der Beendigung der

Vorstandstatigkeit.

Die Gesamtbezlige der ehemaligen Mitglieder des Vorstands beziehungsweise deren Hinterblie-
benen beliefen sich auf insgesamt TEUR 72 (Vorjahr: TEUR 82). Fir diesen Personenkreis sind
Pensionsrickstellungen in Hohe von TEUR 412 (Vorjahr: TEUR 477) gebildet.

Kredite wurden im Geschéftsjahr 2020 weder an Vorstands- noch Aufsichtsratsmitglieder

gewahrt.

Die Grundvergutung fur ein Aufsichtsratsmitglied betrug fiir das Berichtsjahr TEUR 30. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende erhielt das Doppelte, der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende das Ein-
einhalbfache dieser Verglitung. Daraus ergibt sich fiir das Jahr 2020 ein Gesamtbetrag der
Grundverglitung von TEUR 225.

Fir die Teilnahme an Prasenzsitzungen der Ausschiisse (Prifungs-, Personal-, Personalentwi-
cklungs- sowie Strategie- und Technik-Ausschuss) erhalten deren Mitglieder zusétzlich Sitzungs-
gelder, die fir das einzelne Ausschussmitglied EUR 2.500 pro Sitzung und fir den Ausschussvor-
sitzenden das Doppelte dieses Betrages betragen. Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat
nicht Uber das ganze Geschéftsjahr angehort haben, erhalten die Vergiitung entsprechend zeit-
anteilig. Fur in 2020 stattgefundene Prasenzsitzungen sind insgesamt Aufwendungen in Hohe
von TEUR 166 (Vorjahr: TEUR 174) angefallen.

Fir den Zeitaufwand, der Uber flinf Sitzungstage pro Geschéftsjahr inklusive der dafiir notwendi-
gen Vorbereitungszeit hinausgeht, erhalt jedes Aufsichtsratsmitglied zusatzlich eine Vergltung
von EUR 300 pro Stunde, hochstens jedoch den Stunden- bzw. Tagessatz des als Priifungsleiter
bestimmten Vertreters des fir das betreffende Geschéftsjahr bestellten Abschlussprifers. Fir
zusatzlichen Zeitaufwand wurden im Jahr 2020 - entsprechend der Satzung — an zwei (Vorjahr:
zwei) Aufsichtsratsmitglieder insgesamt TEUR 57 (Vorjahr: TEUR 57) vergutet.

Unter Berlicksichtigung der Grundverglitung, der Vergltung flir Prasenzsitzungen der Aus-
schisse, der zusétzlichen Verglitung und des zusétzlichen Zeitaufwands ergibt sich eine Gesamt-
vergltung von TEUR 448 (Vorjahr: TEUR 456). Dabei hat der Aufsichtsrat nach Verfestigung der
COVID-19 Pandemie auf seiner 170. Sitzung vom 20. Mé&rz 2020 beschlossen, Videokonferenzen

zukUnftig abrechnungstechnisch wie Prasenzsitzungen zu behandeln.

Im Rahmen der Wahrnehmung seiner Aufsichtsratstatigkeit, hat der Aufsichtsrat in 2020 fir
Unterstltzungsleistungen externe Berater hinzugezogen. Hierfir sind im Berichtsjahr insgesamt

Aufwendungen in Hohe von TEUR 1.208 angefallen. Die Unterstiitzungsleistungen wurden u.a.

Jahresabschluss
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von der Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft Niederrhein Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft (Treuhand Niederrhein), mit Sitz in Krefeld, in Hohe von TEUR 208 erbracht.

Der Aufsichtsrat Dr. Glinter Pferdmenges ist Vorstand der Treuhand Niederrhein, so dass die Treu-

hand Niederrhein eine nahestehende Person im Sinne des IAS 24.9 ist.

Mit Datum vom 15. Dezember 2020 hat die Gesellschaft mit Herrn Dr. Kéhler eine Vereinbarung
flr die Dauer vom 1. Januar 2021 bis 30. Juni 2021 abgeschlossen. Gegenstand der Vereinbarung
sind noch zu terminierende Reisen zu Geschaftspartnern im In- und Ausland, welche aufgrund
der bestehenden COVID-19 Pandemie bisher noch nicht mdglich waren. Zum Zeitpunkt der Auf-
stellung des Jahresabschlusses der Schaltbau Holding AG wurden noch keine Leistungen

erbracht.

Die Gesellschaft hat mit Herrn Munz eine Vereinbarung fiir die Dauer vom 8. Januar 2021 bis 28.
Februar 2021 abgeschlossen. Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Unterstlitzung bei kauf-
mannischen Sachverhalten. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses der Schaltbau

Holding AG wurden geringfligige Leistungen erbracht, jedoch noch nicht abgerechnet.

Die Gesellschaft hat flir die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder eine D&O-Versicherung abge-
schlossen. Diese sieht im Hinblick auf die GréfRenordnung der Verglitung fiir den Aufsichtsrat
keinen Selbstbehalt vor. Ein Selbstbehalt fiir den Vorstand ist seit dem Jahr 2010 vertraglich ver-

einbart.

Angaben nach § 289a HGB / § 315a Abs. 1HGB und
erlduternder Bericht des Vorstands

1. Das gezeichnete Kapitel setzt sich zum Bilanzstichtag 2020 wie folgt zusammen: Das Grund-
kapital der Gesellschaft betragt EUR 10.799.671,80 (Vorjahr: EUR 10.799.671,80). Es ist ein-
geteilt in 8.852.190 (Vorjahr: 8.852.190) auf den Namen lautende Stlickaktien ohne Nennbe-
trag, auf die jeweils ein anteiliger Betrag des Grundkapitals von EUR 1,22 entfallt. Mit allen
Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Rechte und Pflichten der Aktio-
nare ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des AktG, insbesondere aus den §§12,
53a ff., 118 ff. und 186 AktG.

2. Beschrinkungen, die die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen, sind dem
Vorstand nicht bekannt.

3. GemaR den der Gesellschaft zugegangenen Stimmrechtsmitteilungen vom 20. Oktober 2020
und 21. Dezember 2020 bestehen infolge wechselseitiger Zurechnung von Stimmrechten
aufgrund abgestimmten Stimmverhaltens (,Acting in Concert”) der betreffenden Aktionéare
folgende direkte und indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10% der Stimmrechte Uber-
schreiten: Luxempart S.A., Foyer Finance S.A. und Luxunion S.A. (jeweils Leudelingen, Luxem-
burg): 21,69 %, Hans-Jakob Zimmermann (Deutschland): 21,69%, Johannes Zimmermann
(Deutschland): 21,69 % und Elrena GmbH (Basel, Schweiz): 21,69 %.

4. Es gibt keine Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.
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Zuverléssigkeit Sonstige Angaben

5. Stimmrechtskontrollen bezliglich der Aktien, die von Arbeitnehmern gehalten werden, beste-
hen nicht.

6. Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands ist in §§ 84 und 85 AktG und

§ 6 der Satzung der Schaltbau Holding AG geregelt. Der Vorstand besteht aus zwei oder meh-
reren Personen. Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahl. Er
kann ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands ernennen, stellvertretende Vor-
standsmitglieder bestellen und eine Geschéftsordnung fir den Vorstand erlassen. Der Auf-
sichtsrat ist auch fir den Widerruf der Bestellung der Vorstandsmitglieder zusténdig. Des
Weiteren sind 8§ 31 Abs. 2-5, 33 Abs. 1 MitbestG anwendbar.
Regelungen tber die Anderung der Satzung finden sich in § 179 f. AktG und § 16 der Satzung
der Schaltbau Holding AG. Uber Satzungsénderungen beschlieRt die Hauptversammlung.
Hiervon ausgenommen ist der Aufsichtsrat befugt, Anderungen der Satzung, die nur ihre Fas-
sung betreffen, vorzunehmen.

7. Gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Juni 2015 war der Vorstand mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats erméchtigt, bis zum 10. Juni 2020 eigene Aktien im Umfang von bis
zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu
anderen Zwecken als zum Handel in eigenen Aktien zu erwerben. Im Geschéftsjahr 2020
wurden keine eigenen Aktien erworben oder verauf3ert.
Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Juni 2016 ist das Grundkapital
der Gesellschaft um bis zu EUR 3.752.601,66 durch Ausgabe von bis zu 3.075.903 auf den
Namen lautenden neuen Stlickaktien bedingt erhoht (,Bedingtes Kapital II"). Die bedingte
Kapitalerhohung dient satzungsgemal} ausschlielRlich der Gewéhrung von Aktien bei Aus-
Ubung von Options- oder Wandlungsrechten bzw. bei Erflllung von Options- oder Wand-
lungspflichten an die Inhaber der aufgrund der Ermachtigung durch die Hauptversammlung
vom 14. Juni 2016 ausgegebenen Options- oder Wandelschuldverschreibungen. Die neuen
Aktien werden zu dem gemaR der Ermachtigung vom 14. Juni 2016 festgelegten Options-
oder Wandlungspreis (Ausgabebetrag der Aktie) ausgegeben. Die bedingte Kapitalerh6hung
wird nur insoweit durchgefihrt, wie die Inhaber von Optionsscheinen aus Optionsschuldver-
schreibungen oder Wandelschuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder deren
unmittelbaren oder mittelbaren Mehrheitsbeteiligungsgesellschaften auf Grund der Ermach-
tigung vom 14. Juni 2016 bis zum 13. Juni 2021 ausgegeben oder garantiert werden, von ihren
Options- oder Wandlungsrechten Gebrauch machen oder ihren entsprechenden Options-
oder Wandlungspflichten nachkommen oder die Gesellschaft von einer Ersetzungsbefugnis
Gebrauch macht und nicht andere Erflillungsformen gewéhlt und soweit nicht eigene Aktien
zur Bedienung dieser Rechte genutzt werden.

8. Die Kreditvertrage der Schaltbau Holding AG enthalten Change of Control-Klauseln, die den
Kreditgebern ein auRerordentliches Kiindigungsrecht einrdumen.

9. Es gibt keine Entschddigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vor-
stands oder mit Arbeitnehmern, die fiir den Fall einer Beschaftigungsbeendigung auf Grund

eines Ubernahmeangebots getroffen wurden.
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Angaben zu den wesentlichen Merkmalen des internen Kontrollsystems
und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-)
Rechnungslegungsprozess geméass § 289 Abs. 4/ 8§ 315 Abs. 4 HGB

und erlduternder Bericht des Vorstands

Zielsetzung des internen Kontrollsystems (IKS) in der Schaltbau-Gruppe ist die Sicherung der
Ordnungsmaligkeit der Prozesse im Rechnungswesen und der angrenzenden administrativen
Bereiche (Personal, IT) sowie die Einhaltung der maRgeblichen rechtlichen Vorschriften. Es ist
sicherzustellen, dass die Geschaftsvorfalle in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-
ten, der Satzung und den internen Richtlinien vollstdndig, zeitnah und richtig erfasst, verarbeitet
und dokumentiert werden. Buchungsunterlagen missen richtig und vollstdndig sein, Inventuren
ordnungsgemal durchgefiihrt, Aktiva und Passiva im Abschluss zutreffend angesetzt, ausgewie-
sen und bewertet werden, sodass zeitnah verldssliche und vollstéandige Informationen fir die

Finanzberichterstattung in den Abschliissen bereitgestellt werden kdnnen.

Zwischen der Schaltbau Holding AG und den Tochtergesellschaften gibt es einen institutionali-
sierten Kommunikationsfluss. Die Befugnisse der Geschéftsflihrer sind Uiber Geschaftsordnun-
gen geregelt. Die Geschaftsflihrer der Tochtergesellschaften tben ihrerseits Giber einen ebenfalls
institutionalisierten Informationsfluss ihre Kontrollfunktionen in deren Beteiligungen aus. Zuséatz-

lich sind Aufsichtsgremien, beispielsweise in Form von Board of Directors, installiert.

Die eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende Einrichtungen im IT-Bereich vor unbe-
fugtem Zugriff geschiitzt. Bei diesen wird, soweit mdoglich, Standardsoftware eingesetzt. Die
implementierte Treasury-Management-Software, Uber welche u. a. auch der Zahlungsverkehr
abgewickelt wird, sieht in allen sicherheitsrelevanten Bereichen ein Vier-Augen-Prinzip vor. Das
hinterlegte Berechtigungskonzept verhindert den unbefugten Zugriff auf fremde Daten. Die Sys-

temadministration erfolgt zentral durch das Konzern Treasury.

Im Konzern und fir die jeweiligen Tochtergesellschaften liegen diverse Richtlinien beziehungs-
weise Unternehmensanweisungen vor, die den Handlungsrahmen vorgeben. Die Verantwor-
tungsbereiche im Finanz- und Rechnungswesen sind von den Funktionen klar geregelt und orga-
nisatorisch getrennt (Funktionstrennung). Bei den rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird

grundsatzlich ebenfalls das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

Erhaltene oder weitergegebene Buchhaltungsdaten werden laufend auf Vollstédndigkeit und Rich-
tigkeit Uberprift. Durch die eingesetzte Software finden Plausibilitatsprifungen statt. Wesentli-
che Vorgaben zu Genehmigungs- und Freigabeprozessen sind in den Berechtigungskonzepten der

IT-Anwendungen umgesetzt worden (z. B. Unterschriftsrichtlinien, Bankvollmachten etc.).

Das grundlegende Verstandnis des Handelns in der Schaltbau-Gruppe ist in einem Verhaltens-
kodex festgelegt. Die in der Regel langjéhrigen Mitarbeiter im Rechnungswesen sind fachlich
entsprechend qualifiziert. Generelle Weiterbildungsmalinahmen, beispielsweise aktuelle Ent-
wicklungen bei IFRS, und individuelle FortbildungsmaRnahmen sichern einen hohen Qualifikati-

onsstandard. Die Abteilungen des Rechnungswesens sind jeweils lokal angesiedelt.
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Zuverléssigkeit Sonstige Angaben

Eine Plausibilisierung der Monatszahlen der Gesellschaften erfolgt durch das Konzern-Control-
ling beziehungsweise durch die monatliche Durchsprache der Zahlen in den Review-Meetings

zwischen Konzern-Vorstand und Geschéaftsfiihrern der Tochtergesellschaften.
Rechnungslegungsrelevante Prozesse werden regelmélliig durch die interne Konzernrevision
Uberprift. Diese erstellt und kommuniziert Berichte und tGberwacht den Umsetzungsstand der
vorgeschlagenen und abgestimmten MalRnahmen. Es besteht ein mehrjéhriger risikoorientierter
Prifungsplan.

Minchen, den 22. Februar 2021

Schaltbau Holding AG

Der Vorstand
Dr. Jiirgen Brandes Prof. Dr. Thorsten Grenz Volker Kregelin

Vorsitzender
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Aktiva
T€ 31.12.2020 31.12.2019
A. Langfristiges Vermégen
Immaterielle Vermogenswerte (12,15) 43.416 49.814
Sachanlagen (15) 94.438 89.894
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (13,15) 3.678 3.868
At equity bewertete Beteiligungen (14,15) 2.154 3.641
Sonstige Finanzanlagen (15) 2.067 3.561
Latente Steueranspriiche (10) 9.204 13.383
154.957 164.161
B. Kurzfristiges Vermdgen
Vorratsvermogen (16) 118.690 109.725
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (17, 29) 72.816 83.580
Laufende Ertragsteueranspriiche (17) 162 581
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte (7) 19.850 14.936
Vertragsvermogenswerte kurzfristig (26) 5.982 3.007
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente (18) 39.379 25.184
256.879 237.013
Summe Aktiva 411.836 401.174
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Passiva
T€ 31.12.2020 31.12.2019
A. Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital (19, 20) 10.800 10.800
Kapitalrticklage (19, 22) 11.534 11.534
Gesetzliche Ricklage (19, 21) 231 231
Gewinnrticklagen (19, 21) 46.614 44.837
Waéhrungsumrechnungsricklage (19, 21) -8.634 -2.308
Neubewertungsriicklage (19, 22) 2.975 2.975
Anteil der Aktionare der Schaltbau Holding AG 63.520 68.069
Minderheitenanteile (19, 22) 27.215 29.338
90.735 97.407
B. Langfristiges Fremdkapital
Personalriickstellungen (23, 24) 44.323 44.508
Sonstige Rickstellungen (24) 499 2.249
Finanzverbindlichkeiten (25) 108.598 92.715
Vertragsverbindlichkeiten (26) 11.727 161
Sonstige Verbindlichkeiten (25) 6.465 4.660
Latente Steuerverbindlichkeiten (10) 1.817 2.190
173.429 146.483
C. Kurzfristiges Fremdkapital
Personalriickstellungen (24) 14.224 18,668
Sonstige Rickstellungen (24) 26.144 29.308
Ertragsteuerverbindlichkeiten (25) 3.306 3.052
Finanzverbindlichkeiten (25) 10.587 14.717
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (25) 41.869 50.388
Vertragsverbindlichkeiten (26) 22.219 20.100
Sonstige Verbindlichkeiten (25) 29.323 26.126
147.672 157.284
Summe Passiva 411.836 401.174
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

TE 2020 2019
Umsatzerlose 1) 502.343 513.708
Bestandsveranderung an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 2) 10.676 588
Andere aktivierte Eigenleistungen (2) 2.162 2.669
Gesamtleistung 515.181 516.965
Sonstige betriebliche Ertrage 3) 15.110 17.619
Materialaufwand (4) -273.060 -266.258
Personalaufwand 5) -167.726 -176.183
Abschreibungen (6) -20.988 -15.470
Sonstige betriebliche Aufwendungen (7) -46.387 -59.646
Wertminderungsaufwendungen (29) -408 157
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 21.722 17.184

Ergebnis aus At-Equity bilanzierten Unternehmen -321 821

Sonstiges Beteiligungsergebnis 0 -559
Beteiligungsergebnis (8) -321 262

Zinsertrag 293 344

Zinsaufwand -7.177 -7.327
Finanzergebnis 9) -6.884 -6.983
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit 14.517 10.463
Ertragsteuern (10) -8.854 -3.105
Konzernjahresergebnis 5.663 7.358

Aufteilung des Konzernperiodenergebnisses

Anteil der Minderheitsgesellschafter 1.792 3.263
Anteil der Aktionare der Schaltbau Holding AG 3.871 4.095
Konzernjahresergebnis 5.663 7.358
Ergebnis je Aktie — unverwéssert (12) 0,44 0,46

Ergebnis je Aktie — verwéssert (11) 0,44 0,46
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TE 2020 2019
Konzernjahresergebnis 5.663 7.358
Posten, die nicht in den Gewinn oder
Verlust umgegliedert werden
Versicherungsmathematische Gewinne/ Verluste aus Pensionen (23) -638 -2.712
Steuereffekt 203 1.598
-435 -1.114
Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert
wurden oder anschlieend umgegliedert werden kénnen
Realisiertes / unrealisiertes Ergebnis der Wahrungsumrechnung
— aus vollkonsolidierten Unternehmen -6.161 751
- aus at equity bewerteten Unternehmen -820 =82
Derivative Finanzinstrumente (29)
Veranderung der unrealisierten Gewinne (+)/ Verluste (-) 0 0
Realisierte Gewinne (-)/ Verluste (+) 0 140
Steuereffekt 0 -42
-6.981 517
Sonstiges Ergebnis nach Steuern -7.416 -597
Konzerngesamtergebnis -1.753 6.761
— davon entfallen auf Minderheitsgesellschafter 1.137 3.358
— davon entfallen auf Aktionare der Schaltbau Holding AG -2.890 3.403
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TE 2020 2019
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 21.722 17.184
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 20.962 15.444
Ergebnis aus dem Abgang von immateriellen Vermégenswerten
und Sachanlagen 89 347
Verénderung Vorrate -13.487 -9.653
Veranderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.092 10.606
Veranderung Ubrige Vermdgenswerte -7.086 -10.450
Veranderung Riickstellungen -5.478 14.666
Verénderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -7.822 3.838
Verdnderung Ubrige Verbindlichkeiten 17.373 23.415
Gezahlte Ertragssteuern -4.092 -4.275
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrédge / Aufwendungen 966 1.790
Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit (27) 32.239 62.912
Auszahlungen fir Investitionen in

— Immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen -18.634 -18.328

— Finanzanlagen 0 -74

— Vollkonsolidierte Unternehmen oder Geschaftseinheiten 0 -767
Einzahlungen/Auszahlungen aus Abgéngen von

— Immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen 68 87

- Finanzanlagen 47 0

— Vollkonsolidierten Unternehmen oder Geschéftseinheiten 0 -1.544
Cash Flow aus Investitionstatigkeit (27) -18.519 -20.626
Ausschittung an Minderheiten -3.261 -3.238
Erwerb von Minderheitenanteilen 0 =7/
Neuaufnahme von Darlehen 9.693 3.900
Tilgung von Darlehen -10.583 -64.952
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -3.451 -3.502
Gezahlte Zinsen -4.689 -9.067
Erhaltene Zinsen 293 331
Veranderung der Ubrigen Finanzverbindlichkeiten 11.661 37.781
Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit (27) -337 -38.754
Veranderung des Finanzmittelfonds aus Wechselkursanderungen 112 -172
Veranderung des Finanzmittelfonds aus Konzernkreiséanderung 700 0
Verianderung des Finanzmittelfonds (27) 14.195 3.360
Bestand des Finanzmittelfonds am Ende der Periode 39.379 25.184
Bestand des Finanzmittelfonds am Anfang des Jahres 25.184 21.824
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Gesetzliche

Gewinnriicklagen

T€ Kapital Kapitalriicklage Riicklage Ubrige Cash Flow-Hedge
Stand 1.1.2019 10.800 11.534 231 41.813 -98
Dividenden 0 0 0 0 0
Ubrige Veranderungen 0 0 0 43 0

Konzernjahresergebnis 0 0 0 4.095 0

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 -1.114 98
Konzerngesamtergebnis 0 0 0 2.981 98
Stand 31.12.2019 10.800 11.534 231 44.837 0
Stand 1.1.2020 10.800 11.534 231 44.837 0
Dividenden 0 0 0 0 0
Ubrige Veranderungen 0 0 0 -1.659 0

Konzernjahresergebnis 0 0 0 3.871 0

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 -435 0
Konzerngesamtergebnis 0 0 0 3.436 0
Stand 31.12.2020 10.800 11.534 231 46.614 0




An unsere Aktionédre Sicherheit und Aufsichtsrat Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss
Zuverlassigkeit Konzernabschluss
Wahrungsumrechnungs- Anteil der

Neubewertungsriicklage riicklage Schaltbau Aktionare Minderheitenanteile Konzerneigenkapital
2.975 -2.632 64.623 29.225 93.848

0 0 0 -3.238 -3.238

0 0 43 -7 36

0 0 4.095 3.263 7.358

0 324 -692 95 -597

0 324 3.403 3.358 6.761

2.975 -2.308 68.069 29.338 97.407

2.975 -2.308 68.069 29.338 97.407

0 0 0 -3.261 -3.261

0 0 -1.659 1 -1.658

0 0 3.871 1.792 5.663

0 -6.326 -6.761 -655 -7.416

0 -6.326 -2.890 1.137 -1.753

2.975 -8.634 63.520 27.215 90.735
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Konzernanhang
Grundlagen

Unternehmensbeschreibung

Die Schaltbau Holding AG ist eine bdrsennotierte Aktiengesellschaft
mit Sitz in 81829 Mdiinchen, HollerithstralRe 5, Deutschland. Sie ist
Konzernobergesellschaft der Schaltbau-Gruppe (81829 Miinchen).
Die Schaltbau-Gruppe gehort zu den Anbietern von Komponenten
und Systemen fiir die Verkehrstechnik. Die Unternehmen der Schalt-
bau-Gruppe haben im Geschéftsjahr 2020 komplette Bahntiber-
gange, Rangier- und Signaltechnik, Tir- und Zustiegssysteme fir
Busse, Bahnen und Nutzfahrzeuge und Inneneinrichtungen fiir
Schienenfahrzeuge sowie Hoch- und Niederspannungskomponen-
ten fir Schienenfahrzeuge und andere Einsatzgebiete geliefert.
Innovative und zukunftsorientierte Produkte machen Schaltbau zu
einem mafRgeblichen Partner in der Industrie, insbesondere der Ver-
kehrstechnik. Die Schaltbau-Gruppe erzielt ihre Umsatzerlse tiber-
wiegend in Europa.

Darstellung des Abschlusses

Das Geschéftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. In der Konzern-
Bilanz, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-
Gesamtergebnisrechnung sowie der Konzern-Kapitalflussrechnung
werden Vergleichszahlen fir einen Abschlussstichtag angegeben. In
der Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung werden Vergleichs-
zahlen flr zwei Vorjahre angegeben.

Aus Griinden der Klarheit der Darstellung werden einzelne Posten
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst
und im Anhang entsprechend aufgegliedert und erldutert. Die
Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenver-
fahren erstellt. Berichtswéhrung ist EURO, gerundet auf volle Tau-
send.

Der zum 31. Dezember 2020 aufgestellte Konzern-Abschluss und
der Konzernlagebericht wurden vom Vorstand am 22. Februar 2021
freigegeben. Der Konzern-Abschluss und der Konzernlagebericht
werden im Bundesanzeiger elektronisch bekannt gemacht.

Die Kapitalflussrechnung wurde in Ubereinstimmung mit IAS 7
erstellt und gliedert die Veranderungen der liquiden Mittel nach den
Zahlungsstromen aus betrieblicher Tatigkeit sowie Investitions- und
Finanzierungstatigkeit. Dabei wird der Cash Flow aus der betriebli-

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

chen Tatigkeit nach der indirekten Methode ermittelt. Der Finanz-
mittelfonds der Kapitalflussrechnung beinhaltet die Zahlungsmittel
und die Zahlungsmitteldquivalente.

Gemal den Anforderungen des § 328 Abs. 1 Satz 4 HGB veroffent-
licht die Schaltbau Holding AG den vorliegenden Abschluss unter
Beachtung des einheitlichen elektronischen Berichtsformats (Euro-
peas Singel Electronic Format; ,ESEF"). Um ein sachgerechtes Aus-
zeichnen der primaren Abschlussbestandteile im Sinne der ESEF-
Verordnung sicherzustellen, wurden soweit sinnvoll Anpassungen in
der Darstellung der Konzern-Bilanz, der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-
Kapitalflussrechnung sowie der Konzern-Eigenkapitalveranderungs-
rechnung betreffend der Berichts- und Vergleichsperiode vorgenom-
men. Ziel war es darlber hinaus, die Darstellung der primaren
Abschlussbestandteile so anzupassen, dass eine bessere Vergleich-
barkeit mit anderen Abschliissen ermdglicht wird.

Anderungen Darstellung Konzern-Bilanz

— Das bisher separat im Eigenkapital ausgewiesene ,Konzernperio-
denergebnis der Aktionare der Schaltbau Holding AG" wird Teil der
.Gewinnriicklagen”.

— Die bisher separat im langfristigen Fremdkapital ausgewiesenen
.Pensionsriickstellungen” werden Teil der langfristigen ,Personal-
rlckstellungen®. Eine entsprechende Aufgliederung sowie Erldute-
rung erfolgt im Anhang.

Anderungen Darstellung Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung

— Die bisher im Finanzergebnis separat dargestellte Position ,Sonsti-
ges Finanzergebnis” wurde sachgerecht auf die Positionen ,Zins-
ertrag” und ,Zinsaufwand” verteilt. Die Aufteilung ist aufgrund
systemtechnischer Anderungen erstmals moglich gewesen.

Anderungen Darstellung Konzern-
Kapitalflussrechnung

— Vor dem Hintergrund der ESEF-Verordnung wird die bisher in der

Kapitalflussrechnung enthaltene Position ,Verédnderung des
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Umlaufvermogens” aufgeteilt. Ab dem Geschaftsjahr 2020 wer-
den die Positionen ,Verédnderung Vorréte", ,Verdnderung Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen” sowie ,Verédnderung Ubrige
Vermogenswerte” dargestellt.

— Die bisher in der Kapitalflussrechnung enthaltene Position ,Veran-
derung der Verbindlichkeiten" wurde aufgeteilt. Ab dem Geschafts-
jahr 2020 werden die Positionen ,Verédnderung Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen” sowie ,Verénderung ubrige Ver-
bindlichkeiten" dargestellt.

— Die bisher separat im Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit dar-
gestellte Position , Tilgung von Schuldscheindarlehen” wird ab dem
Geschaftsjahr 2020 unter der Position ,Tilgung Darlehen” mit aus-
gewiesen.

Anderungen Darstellung Konzern-
Eigenkapitalverdnderungsrechnung

— Aufgrund der Anderungen der Darstellung des Eigenkapitals in der
Konzern-Bilanz entféllt zukiinftig die bisher gesondert ausgewie-
sene Zeile ,Ergebnisvortrag” sowie die Spalte ,Jahresergebnis”
(Anteile der Aktionére der Schaltbau Holding AG). Die Spalte ,Jah-
resergebnis” (Anteile der Aktionédre der Schaltbau Holding AG)
wurde dementsprechend mit der Spalte ,Ubrige" (Gewinnriickla-
gen — Anteile der Aktionare der Schaltbau Holding AG) verrechnet.

— Die Spalte ,Jahresergebnis” (Minderheitenanteile) wurde mit der
Spalte ,Anteil an Kapital und Ricklagen” (Minderheitenanteile)
verrechnet.

— Ab dem Geschaftsjahr 2020 werden die Spalten ,W&hrungsum-
rechnungsriicklage aus Vollkonsolidierung” und ,Wahrungsum-
rechnungsrtiicklage aus at equity Bewertung” zusammengefasst.

Um eine Vergleichbarkeit der Konzern-Bilanz, Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung und der Konzern-Eigenkapi-
talverdnderungsrechnung zu ermdglichen, wurden die entsprechen-
den Vergleichsperioden angepasst.

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss
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Anderungen Darstellung Segmentberichterstattung

Im Geschaftsjahr 2020 wurden aufgrund der strategischen Ausrich-
tung sowie interner Steuerungsprozesse Anderungen in der Seg-
mentberichterstattung vorgenommen. Die Segmente ,Komponen-
ten”, ,Mobile Verkehrstechnik” und ,Stationdre Verkehrstechnik"”
wurden entsprechend der bestehenden Konzernmarken in ,Schalt-
bau”, ,Bode" und ,Pintsch” umbenannt. Dariiber hinaus wird ab dem
Geschaftsjahr 2020 die Segmentberichterstattung um ,SBRS" als
weiteres eigenstédndiges Segment erweitert. Vormals war das Seg-
ment ,SBRS" Teil der ,Mobilen Verkehrstechnik®. Um eine Vergleich-
barkeit der Segmentberichterstattung zu ermdglichen, wurde die
Vergleichsperiode entsprechend angepasst.

Aufgrund der Einflihrung eines Disclosure Management Systems im
Berichtsjahr kann es zu rundungsbasierten Abweichungen in der
Vergleichsperiode kommen. Unter einem solchen System versteht
man den Prozess der Vereinheitlichung sowie die Automatisierung
der Erstellung von Geschéftsberichten mit Hilfe einer Software-
Lésung.

Grundlagen der Rechnungslegung

Der Konzern-Abschluss der Schaltbau Holding AG, Minchen, wurde
nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie
in der Européischen Union (EU) anzuwenden sind, und den ergén-
zend nach §315e Abs. 1 HGB zu beachtenden handelsrechtlichen
Vorschriften aufgestellt. Alle vom International Accounting Stan-
dards Board (IASB), London, Vereinigtes Kdnigreich, herausgegebe-
nen und zum Zeitpunkt der Aufstellung des vorliegenden Konzern-
Abschlusses geltenden und von der EU Gbernommenen IFRS sowie
alle fur das abgelaufene Geschéftsjahr verbindlichen Interpretatio-
nen des International Financial Reporting Interpretations Committee
(IFRIC) wurden angewendet.

Nachfolgende gednderte bzw. neue Standards werden erstmalig fiir
das Geschéftsjahr 2020 verbindlich angewendet:

Titel Inkrafttreten
Anderung Definition von Wesentlichkeit Anderungen an IAS 1und IAS 8 1. Januar 2020
Anderung Anderung IFRS 16 - Covid-19-bezogene Mietkonzessionen 1. Juni 2020
Anderung Anderung der Definition eines Geschaftsbetriebs in IFRS 3 1. Januar 2020
Anderung Anderung der Verweise auf das Rahmenkonzept in den IFRS 1. Januar 2020
Anderung IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 — Reform der Referenzzinssétze 1. Januar 2020

Aus den in der aktuellen Berichtsperiode neuen oder gednderten in
Kraft getretenen Standards haben sich keine Auswirkungen auf die
Rechnungslegungsmethoden des Konzerns oder die Notwendigkeit
rickwirkender Anpassungen ergeben.
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Folgende neue oder geédnderte Standards und Interpretationen
waren im Geschaftsjahr 2020 noch nicht verbindlich anzuwenden
und wurden auch nicht vorzeitig angewendet:
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Neu IFRS 17 ,Versicherungsvertrage” 1. Januar 2023
Anderung IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16 — Reform der Referenzzinsétze (Phase 2) 1. Januar 2021
Anderung IAS 1 - Klassifizierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder langfristig 1. Januar 2023
Anderung IAS 16 - Erlse bevor beabsichtigter Nutzung 1. Januar 2022
Anderung IFRS 3 - Verweis auf das Rahmenkonzept der IFRS 1. Januar 2022
Anderung IAS 37 - Belastende Vertrage, Kosten der Vertragserfiillung 1. Januar 2022
Anderung Jéhrliche Verbesserungen der IFRS (Zyklus 2018 — 2020) 1. Januar 2022
IFRS 10, IAS 28 - VerduRerungen von Vermdgenswerten eines Investors an bzw. Einbringung in sein assoziiertes Unter-
Anderung nehmen oder Gemeinschaftsunternehmen n/at

'Im Dezember 2015 wurde der verpflichtende Erstanwendungszeitpunkt der Anderungen auf einen noch zu

bestimmenden Zeitpunkt nach Abschluss des Forschungsprojekts zur Equity-Methode verschoben.

ErwartungsgemaR werden sich die neuen bzw. gednderten Stan-
dards und Interpretationen nicht bzw. nicht wesentlich auf den Kon-
zern-Abschluss der Schaltbau-Gruppe auswirken.

Konsolidierungsgrundsatze

Die in den Konzern-Abschluss einbezogenen Abschlisse der Gesell-
schaften werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden auf den Stichtag 31. Dezember aufgestellt.

Nach IFRS sind sémtliche Unternehmenserwerbe nach der Erwerbs-
methode abzubilden. Der Kaufpreis des erworbenen Tochterunter-
nehmens wird auf die erworbenen Vermdogenswerte, Schulden und
Eventualschulden verteilt. Mal3geblich sind dabei die Wertverhalt-
nisse zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung Uber das Tochter-
unternehmen erlangt wurde. Die ansatzfahigen Vermdgenswerte
und die Gbernommenen Schulden und Eventualschulden werden —
unabhéngig von der Beteiligungshdhe — in voller Hohe mit ihrem bei-
zulegenden Zeitwert bewertet. Ein verbleibender aktivischer Unter-
schiedsbetrag wird entsprechend dem Anteil an der Gesellschaft als
Geschafts- oder Firmenwert angesetzt. Passivische Unterschieds-
betrdge werden unmittelbar ertragswirksam erfasst.

In den auf den Unternehmenszusammenschluss folgenden Perioden
werden die aufgedeckten stillen Reserven und stillen Lasten ent-
sprechend der Behandlung der korrespondierenden Vermogens-
werte und Schulden unter Berlicksichtigung latenter Steuern fort-
geflhrt.

Soweit in Einzelabschliissen Wertberichtigungen auf Anteile einbe-
zogener Gesellschaften oder konzerninterner Forderungen gebildet
wurden, werden diese im Rahmen der Konsolidierung zurlickgenom-
men.

Konzerninterne Umsatzerlése, Aufwendungen und Ertrdge sowie
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen
Gesellschaften werden eliminiert. Zwischenergebnisse aus dem
konzerninternen Lieferungs- und Leistungsverkehr, aus Anlagever-
kaufen oder aus Rickstellungsbildungen zwischen den Konzernun-
ternehmen werden unter Berlicksichtigung latenter Steuern ergeb-
niswirksam bereinigt.

Beim Erwerb von zusatzlichen Anteilen an einem vollkonsolidierten
Tochterunternehmen wird der Unterschiedsbetrag zwischen dem
Kaufpreis und dem anteiligen Eigenkapital mit den Konzerngewinn-
rlicklagen verrechnet.

Ein Tochterunternehmen wird zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, zu
dem die Schaltbau Holding AG die Beherrschung lber das Tochter-
unternehmen verliert.

Die nach der Equity-Methode einbezogenen assoziierten Unterneh-
men werden mit ihren anteiligen, neu bewerteten Vermdgenswer-
ten, Schulden und Eventualschulden zuzliglich etwaiger Geschafts-
oder Firmenwerte bilanziert. Als assoziierte Unternehmen gelten
Unternehmen, bei denen malRgeblicher Einfluss besteht (annahme-
gemal bei einer Stimmrechtsquote von mehr als 20%).

Konsolidierungskreis

In den Konzern-Abschluss der Gesellschaft sind grundsétzlich samt-
liche Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen einzube-
ziehen.

Tochterunternehmen sind Gesellschaften, die von der Schaltbau
Holding AG beherrscht werden; sie werden soweit wesentlich voll-
konsolidiert.
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Im Vergleich zum Konsolidierungskreis der Schaltbau Gruppe zum
31. Dezember 2019 haben sich zum 31. Dezember 2020 folgende
Veranderungen ergeben:

— Entkonsolidierung der ehemals vollkonsolidierten Pintsch Bamag
Brasil Tecnologia Ferroviaria LTDE, Sao Paulo, Brasilien, mit Wir-
kung zum 30. Juni 2020

— Erstkonsolidierung der Schaltbau India PVT. Ltd., Thane, Indien,
zum 1. Januar 2020

In den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen

Neben der Schaltbau Holding AG werden die nachfolgend genann-
ten vollkonsolidierten 6 (Vj. 6) inlandischen und 12 (Vj. 12) ausléndi-
schen Unternehmen in den Konzern-Abschluss der Schaltbau Hol-
ding AG einbezogen:

Lagebericht/Konzernlagebericht

Jahresabschluss

Konzernanhang

Unternehmen Sitz Abkiirzung Kapitalanteil
Gebr. Bode GmbH & Co. KG' Kassel BOBE 100%
Gebr. Bode & Co. Beteiligungs GmbH' Kassel BOKS 100%
Gebr. Bode & Co. Verwaltungsgesellschaft mbH’ Kassel BOVW 100%
Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.0.0. Rawicz (Polen) BORA 89,30%
Schaltbau Transportation UK Ltd. Milton Keynes (UK) BOUK 100%
Bode North America Inc. Spartanburg (USA) BONA 100%
Pintsch GmbH Dinslaken PTDE 100%
Pintsch B.V. Maarssen (Niederlande) PTNL 100%
SBRS GmbH Dinslaken SBRS 100%
Pintsch Tiefenbach US Inc. Marion (USA) PTUS 100%
Schaltbau GmbH’ Miinchen SBOP 100%
Schaltbau Austria GmbH Wien (Osterreich) SBOE 100%
Schaltbau France S.A.S. Argenteuil (Frankreich) SBFR 100%
Schaltbau Machine Electrics Ltd. Cwmbran (UK) SBME 100%
Schaltbau North America Inc. Hauppauge (USA) SBNA 100%
Schaltbau India Pvt. Ltd. Thane (Indien) SBIN 100%
SPII S.p.A. Saronno (ltalien) SPII 65%
Xi'an Schaltbau Electric Corporation Ltd.? Xi'an Shaanxi (China) XIAN 50%

" Die Gesellschaften nehmen die Befreiungsvorschriften nach § 264 Abs. 3 HGB bzw. § 264b HGB in Anspruch.

2 Vollkonsolidierung erfolgt aufgrund der Mehrheit der Stimmrechte im Board.

Assoziierte Unternehmen sind Gesellschaften, auf die die Schaltbau
Holding AG maRgeblichen Einfluss austibt. MaRgeblicher Einfluss
besteht annahmegemaR bei einer Stimmrechtsquote von mehr als
20% und weniger als 50%. Gemeinschaftsunternehmen sind Gesell-
schaften die gemeinschaftlich mit einem oder mehreren Partnern
geflihrt werden. Assoziierte Unternehmen sowie Gemeinschaftsun-
ternehmen werden nach den Grundsétzen der Equity—Methode in
den Konzern-Abschluss einbezogen.
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Nachfolgendes Gemeinschaftsunternehmen wird zum 31. Dezember
2020 nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen:
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Unternehmen Sitz Abkiirzung Kapitalanteil
BoDo Bode-Dogrusan A.S. Kestel-Bursa (Turkei) BODO 50%
Bei der BoDo Bode-Dogrusan A.S., Kestel-Bursa, Tiirkei, handelt es

sich unter Einhaltung der Terminologie des IFRS 11 um ein Gemein-

schaftsunternehmen, welches wie im Vorjahr nach der Equity-

Methode in den Konzernabschluss einzubeziehen war. Notwendige

Angaben fir die Gesellschaft sind in Abschnitt ,(14) At Equity bewer-

tete Beteiligungen” enthalten.

Die nachstehend aufgefiihrten, zum 31. Dezember 2020 im Konzern

bilanzierten, assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-

Methode bewertet.

Unternehmen Sitz Abkiirzung Kapitalanteil
Zhejiang Yonggui Bode Transportation Equipment Co. Ltd., Tiantai (P.R.CH) Tiantai (China) BOYO 25%

Die Gesellschaft Zhejiang Yonggui Bode Transportation Equipment
Co. Ltd., Tiantai (P.R.CH), China, ist alleinige Gesellschafterin der
Shenyang Bode Transportation Equipment Co. Ltd., Shenyang
(P.R.CH.), China (nachfolgend BOSY). Die Gesellschaften BOYO und
BOSY werden als Unternehmensgruppe nach der Equity-Methode in
den Konzernabschluss der Schaltbau Gruppe einbezogen.

In den Konzernabschluss nicht einbzogene
Unternehmen

Folgende Tochtergesellschaften werden im Konzern-Abschluss nicht
vollkonsolidiert, sondern unter den Sonsti-gen Finanzanlagen aus-

gewiesen:

Unternehmen Sitz Kapitalanteil
Schaltbau Asia Pacific Ltd. Hongkong (China) 100%
Shenyang Schaltbau Electrical

Corporation Ltd. Shenyang (China) 100%
Bode Korea Co. Ltd. Seoul (Stidkorea) 100%
GEZ Unterstltzungsgesellschaft mbH Minchen 100%

Folgende assoziierte Unternehmen werden nicht at equity in den
Konzern-Abschluss einbezogen, sondern unter den Sonstigen
Finanzanlagen ausgewiesen:

Unternehmen Sitz Kapitalanteil

Schaltbau Siyakhulisa South Africa Olivedale

PTY Ltd. (Std Afrika) 24,5%
Olivedale

Schaltbau Radel South Africa PTY Ltd. (Std Afrika) 37,0%
Xi'an Shaanxi

Xi'an SPII Electric Co. Ltd. (China) 32,5%

BODO Pro-Last Profil San. Ve Tic. A.S." Bursa (Turkei) 80%

' Gesellschafterin ist das Gemeinschaftsunternehmen BoDo Bode-Dogrusan A.S.,

Kestel-Bursa, Turkei.

Die nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind
einzeln und auch in Summe aufgrund des geringen Geschéftsvolu-
mens flr das Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns von untergeordneter Bedeutung.

Nachfolgend aufgefiihrte Unternehmen werden nicht konsolidiert
und befinden sich entweder in Liquidation oder haben keinen
Geschéftsbetrieb bzw. waren fiir den Konzernabschluss unwesent-
lich.
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Unternehmen Sitz Kapitalanteil

Albatros S.L.U." Madrid (Spanien) 100%

Albatros Railway Equipment Co. Ltd.? Shanghai (China) 100%

Albatros Electromechanical

Equipment Co. Ltd.? Shanghai (China) 100%

Albitren Mantenimiento y Servicios Ciudad Real

Industriales, S.A.? (Spanien) 43%
Ciudad Real

JB Albatros Renovables, S.L.? (Spanien) 31,3%

Técnicas Avanzadas de Madrid

Equipamientos TAQUIP, S.L.2 (Spanien) 97.5%

Pintsch Bamag Brasil Tecnologia Sao Paulo

Ferroviaria LTDA. (Brasilien) 100%
Dinslaken

SBRS Consulting GmbH (Deutschland) 100%

Verlust Beherrschung tber Gesellschaft im Geschéftsjahr 2019
2 Tochter- bzw. Beteiligungsunternehmen der Albatros S.L.U, Madrid, Spanien

Verwendung von Schatzungen

Bei der Erstellung der Abschlisse sind Schatzungen und Annahmen
erforderlich, welche die Hohe der bilanzierten Vermégenswerte und
Schulden, die Angabe von Eventualschulden am Bilanzstichtag und
die Hhe der Ertrage und Aufwendungen im Berichtszeitraum beein-
flussen. Aufgrund der bestehenden Wirtschaftslage und anderer
Ereignisse konnen die tatsachlichen Ergebnisse von den Schatzun-
gen abweichen. Die Schatzungen und zugrundeliegenden Annah-
men werden laufend Uberpriift. Korrekturen von Schatzungen wer-
den in der Periode erfasst, in der die Schatzung Uberprift wurde.

Im Segment ,Bode” liegen in geringem Umfang separate Leistungs-
verpflichtungen in Form von verldngerten Gewahrleistungen inner-
halb von Vertrdgen mit Kunden vor. Aus diesem Grund kann eine
Aufteilung des Transaktionspreises anhand der relativen Einzelver-
aullerungspreise auf die jeweiligen Leistungsverpflichtungen not-
wendig sein. Das Management schéatzt die EinzelverduRerungs-
preise zu Vertragsbeginn, basierend auf beobachtbaren Preisen, die
dhnliche Kunden unter vergleichbaren Umstéanden erhalten.

Als Folge von Akquisitionen werden Geschafts- oder Firmenwerte in
der Bilanz des Konzerns ausgewiesen. Bei der Erstkonsolidierung
eines Erwerbs werden alle identifizierbaren Vermdgenswerte, Ver-
bindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten zu beizulegenden Zeit-
werten zum Erwerbsstichtag angesetzt. Eine der wesentlichen
Schétzungen bezieht sich dabei auf die Bestimmung der zum
Erwerbsstichtag jeweils beizulegenden Zeitwerte dieser Vermdgens-
werte und Verbindlichkeiten. Fir die Bestimmung der Vermogens-
werte werden neben unabhéngigen Gutachten auch interne Berech-
nungen unter Verwendung einer angemessenen Bewertungstechnik
angestellt, deren Basis Ublicherweise die Prognose der insgesamt
erwarteten kiinftigen Cash Flows ist. Diese Bewertungen sind in
hohem MaRe von den Annahmen abhangig, die das Management
bezliglich der kiinftigen Wertentwicklung getroffen hat, sowie von

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss
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den unterstellten Verdnderungen des anzuwendenden Diskontie-
rungssatzes.

Bei der Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhéltnissen werden
sdmtliche Tatsachen und Umsténde berticksichtigt, die einen wirt-
schaftlichen Anreiz zur Auslibung von Verldngerungsoptionen oder
Nicht-Ausiibung von Kiindigungsoptionen bieten. Sich aus der Aus-
Ubung von Verldngerungs- und Kindigungsoptionen ergebende
Laufzeitdnderungen werden nur dann in die Vertragslaufzeit einbe-
zogen, wenn eine Verldngerung oder Nichtaustibung einer Kiindi-
gungsoption hinreichend sicher ist. Im Zusammenhang mit dem
Leasing von Biroflachen, Lagerhdusern und technischen Anlagen
gelten bei der Bestimmung der Laufzeit der Leasingverhéltnisse
nachfolgende Uberlegungen:

— Kommen im Falle der Ausiibung einer Kindigungsoption bzw.
Nichtauslbung einer Verléngerungsoption wesentliche Strafzah-
lungen auf den Konzern zu, gilt es in der Regel als hinreichend
sicher, dass der Konzern den Vertrag nicht kiindigen bzw. verlan-
gern wird.

- Sofern Mietereinbauten vorgenommen wurden, die einen wesent-
lichen Restwert haben, gilt es in der Regel als hinreichend sicher,
dass der Konzern den Vertrag verldngern bzw. nicht kiindigen wird.

— Darlber hinaus werden sonstige Faktoren, wie z.B. historische
Leasinglaufzeiten sowie Kosten und Betriebsunterbrechungen, die
auf den Konzern zukommen, wenn ein Leasingvermdgenswert
ersetzt werden muss, in Betracht gezogen.

Die meisten Verlangerungsoptionen im Zusammenhang mit dem
Leasing von Buroflachen, Lagerhdusern und technischen Anlagen
wurden nicht in die Bestimmung der Leasinglaufzeit und somit der
Leasingverbindlichkeit einbezogen, da diese Vermdgenswerte vom
Konzern ohne wesentliche Kosten oder Betriebsunterbrechungen
ersetzt werden konnten. Die Beurteilung wird Uberpriift, wenn eine
Verldngerungsoption tatséchlich ausgelibt (oder nicht ausgelibt)
wird, bzw. der Konzern verpflichtet ist, dies zu tun. Eine Neubeurtei-
lung der urspriinglich getroffenen Einschétzung erfolgt dann, wenn
ein wesentliches Ereignis oder eine wesentliche Anderung der
Umsténde eintritt, das/die bisherige Beurteilung beeinflussen kann
— sofern dies in der Kontrolle des Leasingnehmers liegt.

Entwicklungskosten werden aktiviert, wenn die Kriterien des IAS
38.57 erflllt sind. Ermessensentscheidungen liegen insbesondere
vor, ob und wann die Kriterien des IAS 38.57 erfillt sind. Die Uber-
prifung der Werthaltigkeit aktivierter Entwicklungskosten erfordert
Annahmen bezlglich der zukiinftigen Cash Flows im Planungszeit-
raum und gegebenenfalls des zu verwendenden Diskontierungszins-
satzes. Insbesondere wurden bezliglich der erwarteten kinftigen
Geschaftsentwicklung die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Kon-
zernabschlusses vorliegende Umstédnde ebenso wie die als realis-
tisch unterstellte zuklnftige Entwicklung des globalen und bran-
chenbezogenen Umfelds zugrunde gelegt.

Um die Werthaltigkeit finanzieller Vermoégenswerte bestimmen zu
kénnen, sind Schatzungen Uber Hohe und Eintrittswahrscheinlich-
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keit zuklnftiger Ereignisse vorzunehmen. Diese Einschatzungen
werden soweit moglich unter Einbezug aktueller Marktdaten sowie
Ratingklassen sowie Erfahrungswerten abgeleitet. Hierzu verweisen
wir insbesondere auf die Ausfiihrungen zu ,Finanzanlagen®, ,Finanz-
instrumente”, sowie ,Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Forderungen und Vermdgenswerte, Zahlungsmittel-
und Zahlungsmittelédquivalente sowie Vertragsvermogenswerte” im
Abschnitt ,Bilanzierungs- ind Bewertungsmethoden”.

Die Schaltbau-Gruppe erzielt in mehreren Landern der Welt steuer-
liches Einkommen, das unterschiedlichen Steuergesetzen unterliegt.
Fir die Beurteilung von Steuerverbindlichkeiten und Steuerforde-
rungen geht das Management davon aus, vernlinftige Einschatzun-
gen der jeweiligen steuerlichen Sachverhalte getroffen zu haben.
Nach endgtiltiger Entscheidung Uber die steuerlichen Sachverhalte
kénnen dennoch die getroffenen Einschétzungen von den tatsachli-
chen Sachverhalten abweichen und Auswirkungen auf die abgebil-
deten Steuern haben. Beziiglich der Realisierbarkeit von kiinftigen
Steuervorteilen, fir die aktive latente Steuern auf Verlustvortrage
bilanziert sind, kénnen sich durch kiinftige Ereignisse Auswirkungen,
beispielsweise auf das erzielbare steuerliche Einkommen oder die
Steuergesetzgebung ergeben, welche den zeitlichen Ablauf, oder
den Umfang der Realisierbarkeit von Steuervorteilen beeinflussen.

Im Rahmen der Ermittlung notwendiger Abwertungen im Vorrats-
vermogen koénnen insbesondere Schatzunsicherheiten bei der
Bestimmung des NettoverduRerungswerts sowie bei der Ermittlung
erwarteter Verkaufserldse vorliegen.

Die Bilanzierung und Bewertung von Riickstellungen basieren auf
Einschatzungen Uber deren Hohe und Eintrittswahrscheinlichkeit.
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Darliber hinaus liegen Ermessensentscheidungen im Rahmen der
Ermittlung von Diskontierungszinssdtzen vor. Zur Ermittlung von
Pensions- und Altersteilzeitriickstellungen werden externe Gutach-
ter beauftragt. Die Bewertung von Pensionsrickstellungen hangt
maligeblich von zur Ermittlung der Hohe verwendeten Bewertungs-
parametern ab. Hierzu verweisen wir auf Abschnitt ,(23) Pensions-
rickstellungen”. Gewahrleistungsanspriiche aus dem Absatzge-
schaft werden unter Zugrundelegung des bisherigen beziehungs-
weise des zukilnftigen Schadenverlaufs ermittelt. Hinsichtlich der
Entwicklung der Riickstellungen fir Gewahrleistungen verweisen
wir auf Abschnitt ,(24) Sonstige Riickstellungen”.

Wahrungsumrechnung

Die Umrechnung der nicht in Euro aufgestellten Jahresabschlisse
der einbezogenen Konzernunternehmen erfolgt auf der Grundlage
des Konzepts der funktionalen Wahrung. Die Abschliisse von Kon-
zernunternehmen, deren funktionale Wahrung nicht der Euro ist,
werden nach der modifizierten Stichtagskursmethode umgerechnet.
Hierbei werden die Bilanzwerte der in den Konzern-Abschluss ein-
bezogenen Abschlisse der auslandischen Unternehmen mit dem
Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag umgerechnet. Das Eigenkapi-
tal wird zum historischen Kurs umgerechnet. Die Aufwands- und
Ertragsposten in der Gewinn- und Verlustrechnung werden mit den
Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Die sich aus den Umrech-
nungen ergebenden Differenzen werden erfolgsneutral im Eigenka-
pital erfasst. Geschéftsvorfélle in fremder Wahrung werden mit den
relevanten Fremdwahrungskursen zum Zeitpunkt der Transaktion in
die funktionale Wahrung umgerechnet. In den Folgeperioden wer-
den die monetédren Posten zum Stichtagskurs bewertet, und die
Umrechnungsdifferenzen ergebniswirksam in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst.

Die flir die Wahrungsumrechnung zugrundeliegenden Wechselkurse
haben sich im Verhaltnis zum Euro wie folgt veréndert:

Wahrung Stichtagskurs Durchschnittskurs
31.12.2020 31.12.2019 2020 2019
Chinesischer Renminbi Yuan 8,0225 7,8205 7,8708 7,7338
US Dollar 1,2271 11234 1,1413 1,1196
Britisches Pfund 0,8990 0,8508 0,8892 08773
Turkische Lira 9,1131 6,6843 8,0436 6,3572
Polnischer Zloty 4,5597 4,2568 4,4432 4,2975
Brasilianischer Real 6,3735 4,5157 5,8900 44134
Indische Rupie 89,6605 80,1870 84,5795 78,8494
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei
der Erstellung des vorliegenden Konzern-Abschlusses angewendet
wurden, sind im Folgenden dargestellt. Die beschriebenen Metho-
den wurden stetig auf die dargestellten Berichtsperioden angewen-
det, sofern keine weiteren Angaben vorliegen.

Die Bilanz ist entsprechend IAS 1 nach lang- und kurzfristigen Ver-
mogenswerten und Schulden gegliedert. Als kurzfristig werden sol-
che Vermdgenswerte und Schulden angesehen, die innerhalb eines
Jahres féllig sind. Unabhéngig von ihrer Félligkeit werden Vorrate
sowie Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen auch dann als kurzfristig angesehen, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres, jedoch innerhalb des normalen Verlaufs des
Geschaftszyklus verkauft, verbraucht oder fallig werden. Latente
Steuern werden als langfristige Vermdgenswerte und Schulden aus-
gewiesen.

Immaterielle Vermdgenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer wer-
den mit ihren Anschaffungskosten bewertet und planméRig linear
Uber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Dabei
werden Konzessionen, Lizenzen, Schutzrechte und Software tber
einen Zeitraum von drei bis zehn Jahren und aktivierte Entwick-
lungskosten Uber einen Zeitraum von drei bis zehn Jahren oder in
Einzelféllen projektbezogen Uber die Projektlaufzeit abgeschrieben.

Immaterielle Vermdgenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungs-
dauer sowie noch nicht nutzungsbereite immaterielle Vermogens-
werte werden nicht planmaRig abgeschrieben, sondern jéhrlich auf
Wertminderungen geprtft. Fir diese Vermdgenswerte wird dariiber
hinaus auch dann ein Wertminderungstest vorgenommen, wenn
Indikatoren fiir eine Wertminderung am Abschlussstichtag vorlie-
gen. Vermodgenswerte, die einer planmalligen Abschreibung unter-
liegen, werden auf Wertminderungen geprift, wenn irgendein
Anhaltspunkt dafiir vorliegt, dass der Buchwert des Vermdgens-
werts nicht mehr erzielt werden kann. Ein Wertminderungsverlust
wird in Hohe des Betrags erfasst, den der Buchwert des Vermogens-
werts seinen erzielbaren Betrag tbersteigt. Der erzielbare Betrag des
Vermogenswerts ist der hohere der beiden Betrdge aus beizulegen-
dem Zeitwert abzliglich Verkaufskosten und Nutzungswert. Flr
Zwecke des Werthaltigkeitstests werden Vermdogenswerte auf der
niedrigsten Ebene zusammengefasst, auf der Cash Flows erzeugt
werden, die weitestgehend unabhangig von den Cash Flows anderer
Vermogenswerte oder Gruppen von Vermdgenswerten sind (CGU).
Fir nicht finanzielle Vermdgenswerte (auf3er Goodwill), fir die in der
Vergangenheit eine Wertminderung erfasst wurde, ist zu jedem
Bilanzstichtag zu priifen, ob gegebenenfalls eine Wertaufholung zu
erfolgen hat.

Geschafts- oder Firmenwerte aus Unternehmenserwerben werden
nicht planmaRig abgeschrieben, sondern jéhrlich und zusétzlich
immer dann, wenn Anzeichen daftir vorliegen, dass eine Wertminde-
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rung vorliegt, auf ihre Werthaltigkeit Uberpriift. Dies erfolgt auf

Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit, welcher der
Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet wurde. Ubersteigt der
Einheit,

Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, deren erzielbaren

Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden der ein
Betrag, ist der dieser zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeord-
nete Geschéfts- oder Firmenwert in Hohe des Differenzbetrages
wertzumindern. Wertminderungen des Geschéfts- oder Firmen-

werts dirfen nicht rlickgéngig gemacht werden.

Die Forschungskosten werden als laufender Aufwand behandelt.
Entwicklungskosten werden aktiviert, wenn die Kriterien des IAS
38.57 erfiillt sind. Dazu gehdren unter anderem die technische und
wirtschaftliche Realisierbarkeit des Vermdgenswerts, eine zuverlds-
sige Bewertung der Aufwendungen sowie ausreichende Ressourcen
zur Fertigstellung des Entwicklungsprojekts. Fir eine Aktivierung
qualifizieren sich Entwicklungsaktivitdten, die im Zusammenhang
mit der spezifischen Entwicklung von Technologien stehen. Akti-
vierte Entwicklungskosten beinhalten alle zurechenbaren Einzelkos-
ten sowie anteilige Gemeinkosten. Ab dem Zeitpunkt der Marktein-
fihrung werden die Entwicklungskosten Gber die jeweiligen voraus-
sichtlichen Nutzungsdauern abgeschrieben. Die Werthaltigkeit von
aktivierten, noch nicht abgeschlossenen Entwicklungsprojekten
wird durch jahrliche Werthaltigkeitstests Gberprift.

Sachanlagen

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, ver-
mindert um planmaRige lineare Abschreibungen und Wertminde-
rungen, bewertet. Die Herstellungskosten selbst erstellter Sachanla-
gen umfassen die direkt zurechenbaren Kosten sowie anteilige
Gemeinkosten. Sie werden planméfig entsprechend der voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Bei
beweglichen Anlagegiitern wird grundsétzlich die lineare Abschrei-
bungsmethode angewendet. Wertminderungen werden durch den
Vergleich des Buchwerts mit dem erzielbaren Betrag entsprechend
IAS 36 ermittelt. Soweit die Griinde fiir zuvor erfasste Wertminde-
rungen entfallen sind, werden diese Vermdgenswerte durch Wert-
aufholungen bis maximal zum fortgeflihrten Buchwert zugeschrie-
ben. Zur Bemessung der Abschreibungen werden folgende Nut-
zungsdauern zugrunde gelegt: Gebdude zehn bis 50 Jahre,
technische Anlagen und Maschinen sowie andere Anlagen, Betriebs-
und Geschaftsausstattung drei bis 15 Jahre. Vereinnahmte Investiti-
onszuschilisse und -zulagen mindern grundsétzlich die Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten derjenigen Vermdgenswerte, fir die
der Zuschuss gewahrt wurde und fiihren in Folge zu verminderten
Abschreibungen, sofern die Gesamtumsténde nicht eine Bilanzie-
rung als passiven Rechnungsabgrenzungsposten notwendig
machen. Generell werden Zuwendungen der 6ffentlichen Hand erst
dann erfasst, wenn alle Auflagen erfillt sind und ein sicherer
Anspruch besteht. Laufende Wartungs- und Reparaturkosten wer-
den im Entstehungszeitpunkt verursachungsgemaf’ als Aufwand

erfasst.
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Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Eigene als Finanzinvestition gehaltene Immobilien sind bei Zugang,
mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten zu bewerten. Die
Folgebewertung erfolgt unter Anwendung des Anschaffungskosten-
modells. Die Abschreibung des Geb&udes erfolgt planméalig nach
der wirtschaftlichen Nutzungsdauer. Die verwendete Nutzungs-
dauer betragt 15 Jahre (Restnutzungsdauer). Im Rahmen der Folge-
bewertung im Anschaffungskostenmodellist bei konkreten externen
oder auch internen Anzeichen fir eine Wertminderung der Rendite-
immobilie zum Bilanzstichtag eine Werthaltigkeitspriifung erforder-
lich. Eine aulRerplanmaRige Abschreibung ist dann vorzunehmen,
wenn der erzielbare Betrag der Renditeimmobilie den Buchwert
unterschreitet.

Sonstige Finanzanlagen

Als Finanzanlagen ausgewiesene Anteile an verbundenen Unterneh-
men, assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen,
die aus Wesentlichkeitsgriinden nicht konsolidiert werden, fallen
nicht in den Anwendungsbereich von IFRS 9 und IFRS 7. Sie werden
zu Anschaffungskosten bzw. wegen eines fehlenden aktiven Mark-
tes zu dem am Bilanzstichtag niedrigeren, beizulegenden Zeitwert
bilanziert. Der beizulegende Zeitwert wird anhand des unter den
Jmmateriellen Vermdégenswerten” beschriebenen DCF-Verfahrens
mit beteiligungsindividuellen Zinssatzen zwischen 5,6% und 15,3%
ermittelt. Die Anteile der nach der Equity-Methode bilanzierten
assoziierten Unternehmen sowie Gemeinschaftsunternehmen wer-
den mit dem anteiligen Eigenkapital zuzliglich Geschéfts- oder Fir-
menwerte bilanziert. Sofern Anhaltspunkte fir eine Wertminderung
vorliegen, wird der Beteiligungsansatz mittels Impairment-Tests auf
seine Werthaltigkeit tGberprift.

Die unter den sonstigen Finanzanlagen ausgewiesenen Ausleihun-
gen werden zu fortgeflihrten Anschaffungskosten angesetzt. Fir Die
Bilanzierung gelten die Ausfiihrungen zu ,Finanzinstrumente”.

Der Konzern wendet IFRS 11 fiir alle gemeinsamen Vereinbarungen
an. Gemal} IFRS 11 gibt es, je nach Ausgestaltung der vertraglichen
Rechte und Verpflichtungen der jeweiligen Investoren, zwei Formen
von gemeinsamen Vereinbarungen: gemeinschaftliche Tatigkeiten
und Gemeinschaftsunternehmen. Die Schaltbau Holding AG hat ihre
gemeinsamen Vereinbarungen untersucht und sie als Gemein-
schaftsunternehmen identifiziert. Gemeinschaftsunternehmen wer-
den nach der Equity-Methode bilanziert.

Bei der Equity-Methode werden die Anteile an Gemeinschaftsunter-
nehmen zunéchst mit den Anschaffungskosten angesetzt. In der
Folge erhoht oder verringert sich der Beteiligungsbuchwert der
Anteile entsprechend dem Anteil des Konzerns am Gewinn oder Ver-
lust sowie an Veranderungen im sonstigen Ergebnis des Gemein-
schafts-unternehmens. Wenn der Anteil an den Verlusten eines
Gemeinschaftsunternehmens den Buchwert des Gemeinschaftsun-
ternehmens (einschlieflich sémtlicher langfristigen Anteile, die dem
wirtschaftlichen Gehalt nach der Nettoinvestition des Konzerns in
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das Gemeinschaftsunternehmen zuzuordnen sind) Ubersteigt,
erfasst der Konzern den Ubersteigenden Verlustanteil nicht, es sei
denn, erist fir das Gemeinschaftsunternehmen rechtliche oder fak-
tische Verpflichtungen eingegangen oder hat Zahlungen fir das

Gemeinschaftsunternehmen geleistet.

Nicht realisierte Gewinne oder Verluste aus Transaktionen zwischen
Konzernunternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sind im
Konzern-Abschluss in Hohe des Anteils des Konzerns am Gemein-
schaftsunternehmen zu eliminieren. Nicht realisierte Verluste wer-
den dann nicht eliminiert, wenn die Transaktion Hinweise darauf
gibt, dass eine Wertminderung des Ubertragenen Vermdgenswerts
vorliegt. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Gemein-
schaftsunternehmen wurden - sofern notwendig — dahingehend
angepasst, dass sie mit denen des Konzerns Gibereinstimmen.

Der gesamte Buchwert des Anteils wird gemal IAS 36 als ein einzi-
ger Vermdgenswert auf Wertminderung geprift, in dem sein erziel-
barer Betrag mit dem Buchwert immer dann verglichen wird, wenn
sich bei der Anwendung des IAS 28 Hinweise darauf ergeben, dass
der Anteil wertgemindert sein kdnnte. Ein Wertminderungsaufwand,
der unter diesen Umstanden erfasst wird, wird keinem Vermdgens-
wert zugeordnet. Der Anteil am Barwert der erwarteten kiinftigen
Cash Flows, die von dem assoziierten Unternehmen voraussichtlich
erwirtschaftet werden, was sowohl die Cash Flows aus den Tatig-
keiten des assoziierten Unternehmens als auch die Erlose aus der
endguiltigen VerduBerung des Anteils einschlieBt, sind zur Ermittlung
des gegenwartigen Nutzungswerts der Anteile zu schéatzen.

Ertragsteuern

Der Ertragssteueraufwand bzw. die -Gutschrift flr die Periode ent-
spricht der Steuerschuld auf das zu versteuernde Einkommen der
aktuellen Periode, basierend auf dem geltenden Ertragsteuersatz
einer Steuerjurisdiktion, bereinigt um Anderungen der aktiven und
passiven latenten Steuern, die auf temporare Differenzen und steu-
erliche Verlustvortrage entfallen.

Der tatsédchliche Ertragsteueraufwand wird aufgrund der zum
Bilanzstichtag in den Léndern gtiltigen bzw. angekiindigten Steuer-
gesetze ermittelt, in denen das Unternehmen, seine Tochterunter-
nehmen und seine Gemeinschaftsunternehmen sowie assoziierten
Unternehmen tétig sind und zu versteuerndes Einkommen erwirt-
schaften. Das Management Uberpriift regelmaRig die Positionen in
den Steuererkldrungen im Hinblick auf Situationen, bei denen das
Das
Management bildet Rickstellungen aufgrund der voraussichtlich an

geltende Steuerrecht verschiedene Auslegungen zulésst.

die Steuerbehdrden zu zahlenden Betrage.

Latente Steuern werden entsprechend IAS 12 (Ertragsteuern) auf
zeitliche Differenzen zwischen den Wertansatzen in der Steuerbilanz
und den entsprechenden Ansétzen in der Konzernbilanz, auf ergeb-
niswirksame KonsolidierungsmaRRnahmen sowie auf steuerliche
Verlustvortrage gebildet. Auf Geschéfts- oder Firmenwerte werden
keine latenten Steuern gebildet, sofern diese steuerlich unbertick-
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sichtigt bleiben. Aktive Steuerabgrenzungen sind nur insoweit ange-
setzt, als die damit verbundenen Steuerminderungen wahrschein-
lich eintreten. Verlustvortrage werden nur in der Hohe einbezogen, in
der ein steuerpflichtiges Einkommen zu erwarten ist, welches zur
Realisierung der aktiven latenten Steuern ausreicht.

Als Steuersatze fir die Berechnung latenter Steuern werden in
Deutschland unveradndert zum Vorjahr 16% bei der Kérperschaft-
steuer und 14% bei der Gewerbeertragsteuer verwendet. Bei Steuer-
satzanderungen werden die latenten Steueranspriiche und -schul-
den entsprechend angepasst. Die Berechnungen fiir die Auslands-
gesellschaften erfolgen jeweils mit den nationalen Steuersatzen.
Soweit Bilanzierungssachverhalte, die eine Veranderung der latenten
Steuern nach sich ziehen, erfolgsneutralim Eigenkapital erfasst wer-
den, wird auch die Verénderung der latenten Steuern direkt im
Eigenkapital berticksichtigt.

Zur Verausserung gehaltene langfristige
Vermogenswerte

Langfristige Vermogenswerte (bzw. Veraullerungsgruppen) werden
dann als zur VerduRerung gehalten klassifiziert, wenn ihr Buchwert
Uberwiegend durch ein VerdufRerungsgeschaft und nicht durch fort-
gesetzte Nutzung realisiert wird und eine Verauflerung sehr wahr-
scheinlich ist. Sie werden mit ihrem Buchwert oder dem niedri-geren
beizulegenden Zeitwert abzliglich VerduRerungskosten bewertet,
mit Ausnahme von Vermdgenswerten wie latente Steueransprtiche,
Vermogenswerte, die aus Leistungen an Arbeitnehmer resultieren,
finanzielle Vermogenswerte und als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien, die zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden,
sowie vertragliche Rechte aus Versicherungsvertragen, die von die-
ser Regelung spezifisch ausgenommen sind. Ein Wertminderungs-
aufwand wird flr erstmalige oder spatere auflerplanmalige
Abschreibungen des Vermogenswerts (oder der VerduRerungs-
gruppe) auf den beizulegenden Zeitwert abzliglich VerduRerungs-
kosten erfasst. Ein Gewinn wird fiir nachtrégliche Erhohungen des
beizulegenden Zeitwerts abzliglich VerdufRRerungskosten eines Ver-
maogenswerts (oder einer VerdufRerungsgruppe), nicht jedoch Uber
einen zuvor angesetzten kumulierten Wertminderungsaufwand hin-
aus, erfasst. Ein bis zum Zeitpunkt der VeraufRerung des langfristigen
Vermogenswerts (oder der VerdufRerungsgruppe) zuvor nicht erfass-
ter Gewinn oder Verlust wird zum Zeitpunkt des Abgangs erfasst.
Langfristige Vermdgenswerte (einschlief3lich derer, die Teil einer Ver-
dullerungsgruppe sind) werden nicht planméaRig abgeschrieben,
wenn sie als zur VerduRerung gehalten klassifiziert sind. Zinsen und
dhnliche Aufwendungen, die den Verbindlichkeiten einer als zur Ver-
duRerung gehaltenen VerduRerungsgruppe zuzuordnen sind, wer-
den weiterhin erfasst.

Vorréte

Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten ange-
setzt. Die Kosten werden nach dem Durchschnittsverfahren oder der
Fifo-Methode (,First in first out”) ermittelt. Die Bewertung der ferti-
gen und unfertigen Erzeugnisse umfasst direkt zurechenbare Mate-
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rialeinzelkosten, Lohnkosten und Fertigungsgemeinkosten auf Basis
der normalen Kapazitat der Produktionsanlagen. Finanzierungskos-
ten werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten
angesetzt. Vorrdte werden zum Abschlussstichtag abgewertet,
soweit ihr NettoverduRerungswert niedriger ist als ihr Buchwert.

Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem
Unternehmen zur Entstehung eines finanziellen Vermdgenswertes
und bei einem anderen Unternehmen zur Entstehung einer finanziel-
len Verbindlichkeit oder eines Eigenkapitalinstrumentes fiihrt. Finan-
zielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten umfassen sowohl ori-
gindre als auch derivative Anspriiche und Verpflichtungen.

Klassifizierung

Der Konzern stuft seine finanziellen Vermdgenswerte in die folgen-

den Bewertungskategorien ein:

- solche, die in der Folge zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den (entweder erfolgsneutral oder erfolgswirksam), und

- solche, die zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertet wer-
den.

Die Klassifizierung ist abhéngig vom Geschéftsmodell des Unter-
nehmens fir die Steuerung der finanziellen Ver-mdgenswerte und
von den vertraglichen Zahlungsstrémen.

Bei zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdogens-
werte werden die Gewinne und Verluste entweder erfolgswirksam
oder erfolgsneutral erfasst. Bei Investitionen in Eigenkapitalinstru-
mente, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, ist dies
abhéngig davon, ob sich der Konzern zum Zeitpunkt des erstmaligen
Ansatzes unwiderruflich dafiir entschieden hat, die Eigenkapitalinst-
rumente erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten.

Der Konzern klassifiziert Schuldinstrumente nur dann um, wenn sich
das Geschaftsmodell zur Steuerung solcher Vermdgenswerte
andert.

Finanzielle Verbindlichkeiten sind in folgende Kategorien unterteilt:
— erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet,
- zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Ansatz und Ausbuchung

Die Erfassung eines Finanzinstruments erfolgt zu dem Zeitpunkt, zu
dem Schaltbau Vertragspartei des Instruments wird. Ein marktibli-
cher Kauf oder Verkauf von finanziellen Vermogenswerten wird zum
Handelstag angesetzt, d. h. zu dem Tag, an dem sich der Konzern
verpflichtet, den Vermdgenswert zu kaufen oder zu verkaufen.

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die Ansprii-
che auf den Erhalt von Zahlungsstromen aus den finanziellen Ver-
maogenswerten ausgelaufen oder Ubertragen worden sind und der
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Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen aus dem Eigen-
tum Ubertragen hat.

Fir Factoring-Transaktionen Uberprtift der Konzern, ob Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen gemal IFRS 9 vollstdndig ausge-
bucht werden konnen. Wenn die Voraussetzungen fir die Ausbu-
chung nicht erfllt sind und der Konzern die Risiken und Chancen
weder vollstéandig Ubertragen noch im Wesentlichen zurtickbehalten
hat, erfasst der Konzern diese finanziellen Vermdgenswerte im
Umfang des fortbestehenden Engagements.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn die im Ver-
trag genannten Verpflichtungen erfillt bzw. aufgehoben oder aus-
gelaufen sind.

Eine Saldierung finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
wurde nur dann vorgenommen, wenn eine Aufrechnung der Betrage
zum gegenwartigen Zeitpunkt rechtlich durchsetzbar war und die
Absicht zur Aufrechnung bestand. Mangels Erfiillung der Vorausset-
zungen werden in der Schaltbau-Gruppe grundsétzlich keine finan-
ziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten saldiert.

Bewertung

Beim erstmaligen Ansatz bewertet der Konzern einen finanziellen
Vermdgenswert zum beizulegenden Zeitwert zuzliglich — im Falle
eines in der Folge nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewerteten finanziellen Vermogenswerts — der direkt auf den
Erwerb dieses Vermdgenswerts entfallenden Transaktionskosten.
Transaktionskosten von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewerteten finanziellen Vermdgenswerten werden im Gewinn
und Verlust als Aufwand erfasst.

Finanzielle Vermdgenswerte mit eingebetteten Derivaten werden in
ihrer Gesamtheit betrachtet, wenn ermittelt wird, ob ihre Zahlungs-
strome ausschliefilich Tilgungs- und Zinszahlungen darstellen.

Finanzielle Vermogenswerte

Der Konzern stuft seine finanziellen Vermdgenswerte in drei Bewer-

tungskategorien ein:

— Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (AC): Vermdgenswerte, die
zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsstrome gehalten
werden, und bei denen diese Zahlungsstrome ausschlieRlich Zins-
und Tilgungszahlungen darstellen, werden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet. Zinsertrage aus diesen finanziellen
Vermogenswerten werden unter Anwendung der Effektivzinsme-
thode in den Finanzertrdgen ausgewiesen. Gewinne oder Verluste
aus der Ausbuchung werden direkt in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst, und — zusammen mit den Fremdwahrungsge-
winnen und -verlusten — unter den sonstigen betrieblichen Ertra-
gen / Aufwendungen ausgewiesen.

— Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis
(FVOCI): Vermogenswerte, die zur Vereinnahmung der vertragli-
chen Zahlungsstrome und zur VerdufRerung der finanziellen Ver-
mogenswerte gehalten werden, und bei denen die Zahlungs-
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strome ausschlieflich Zins- und Tilgungszahlungen darstellen,
werden erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Ver-
anderungen des Fair Values werden im sonstigen Ergebnis erfasst.
Wertminderungsertrdge und -aufwendungen flr Finanzinstru-
mente, die erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden, werden
in der GuV erfasst. Die Gegenbuchung erfolgt im sonstigen Ergeb-
nis. Zinsertrage aus diesen finanziellen Vermdgenswerten werden
unter Anwendung der Effektivzinsmethode in den Finanzertrdgen
ausgewiesen. Fremdwéahrungsgewinne und -verluste werden in
den sonstigen betrieblichen Ertrdgen / Aufwendungen und Wert-
minderungsaufwendungen in einem gesonderten Posten in der
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert (FVPL): Vermdgens-
werte, welche die Kriterien der Kategorie ,zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet” oder ,FVOCI" nicht erfillen, wer-
den in die Kategorie FVPL eingestuft. Gewinne oder Verluste aus
einem Schuldinstrument, das in der Folge zum FVPL bewertet
wird, werden im Gewinn oder Verlust saldiert unter den sonstigen
betrieblichen Ertrdgen / Aufwendungen in der Periode ausgewie-
sen, in der sie entstehen.

Die Schaltbau-Gruppe halt primér Schuldinstrumente, deren
Geschaftsmodell auf der Vereinnahmung von vertraglichen Zah-
lungsstromen beruht (Geschaftsmodell Halten) und deren Zahlungs-
strome ausschlieflich Tilgungen und Zinsen auf das ausstehende
Kapital darstellen, weshalb sie der Kategorie zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet zugeordnet werden. Einzige Aus-
nahme hiervon stellen die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen dar, die im Rahmen eines revolvierenden Factoringpro-
gramms verkauft werden. Auf Grund des Geschéaftsmodells Verkau-
fen werden sie der Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert zugeordnet. Die Fair Value Option nach IFRS 9 findet keine
Anwendung.

Die Schaltbau-Gruppe halt keine Eigenkapitalinstrumente, die unter
den Anwendungsbereich von IFRS 9 fallen.

Finanzielle Verbindlichkeiten
Die Kategorie ,finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet” beinhaltet origindre Finanzinstru-
mente, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet werden.
Es handelt sich dabei ins-besondere um Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sowie Finanzverbindlichkeiten. Die ,zu Han-
delszwecken gehaltenen finanziellen Verbindlichkeiten” werden zum
beizulegenden Zeitwert bewertet. Bewertungsénderungen werden
ergebniswirksam erfasst. Insbesondere handelt es sich dabei um
derivative Finanzinstrumente, die Uberwiegend zur Sicherung des
Fremdwaé&hrungsrisikos aus der betrieblichen Tatigkeit in Form von
Devisentermingeschéften eingesetzt werden.

Derivate und Sicherungsgeschifte
Derivate werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert zum Zeit-

punkt des Abschlusses eines Derivategeschafts angesetzt und in der
Folge am Ende jeder Berichtsperiode zu ihrem beizulegenden Zeit-
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wert bewertet. Die Bilanzierung nachfolgender Anderungen des bei-
zulegenden Zeitwerts hdngt davon ab, ob das Derivat als Siche-
rungsinstrument designiert ist, und, wenn dies der Fall ist, von der
Art der zugrundeliegenden Sicherungsbeziehung. Die Schaltbau-
Gruppe designiert bestimmte Derivate zur Absicherung eines
bestimmten Risikos, das aus den Cash Flows von bilanzierten Ver-
hochwahr-

maogenswerten, bilanzierten Verbindlichkeiten oder

scheinlich erwarteten Transaktionen (Cash Flow-Hedges) erwéchst.

Zu Beginn der Sicherungsbeziehung dokumentiert der Konzern die
wirtschaftliche Beziehung zwischen den Sicherungsinstrumenten
und den abgesicherten Grundgeschaften einschliel3lich der Frage, ob
damit zu rechnen ist, dass Anderungen in den Cash Flows der Siche-
rungsinstrumente Anderungen in den Cash Flows der Grundge-
schéafte kompensieren. Der Konzern dokumentiert seine den Siche-
rungsbeziehungen zugrundeliegenden Risikomanagementziele und
-strategien.

Sofern zum Stichtag derivative Finanzinstrumente vorliegen, die in
Sicherungsbeziehungen designiert sind, sind die beizulegenden Zeit-
werte sowie die Entwicklung der Sicherungsriicklage im Eigenkapi-
tal in Abschnitt ,(29) Risikomanagementpolitik und Sicherungs-
massnahmen” dargestellt. Der vollstédndige beizulegende Zeitwert
eines Sicherungsderivats wird als langfristiger Vermdgenswert bzw.
langfristige Verbindlichkeit klassifiziert, wenn die Restlaufzeit des
Sicherungsgeschéfts mehr als zwolf Monate betragt, und als kurz-
fristiger Vermogenswert bzw. kurzfristige Verbindlichkeit, wenn die
Restlaufzeit des Sicherungsgeschéafts weniger als zwdlf Monate
betrdgt. Derivate zur Spekulation liegen in der Schaltbau-Gruppe
nicht vor. Bilanziell werden die derivativen Finanzinstrumente unter
den sonstigen Forderungen und Vermdgenswerten bzw. sonstigen
Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sofern Derivate nicht in Sicherungs-
beziehungen designiert sind, erfolgen Wertanpassungen ergebnis-
wirksam Uber die Konzerngewinn- und Verlustrechnung.

Cash Flow-Hedges, die als Sicherungsbeziehungen bilanziert
werden

Der wirksame Teil der Anderung des beizulegenden Zeitwerts von
Derivaten, die als Sicherungsinstrumente im Rahmen von Cash
Flow-Hedges designiert sind, wird in der Ricklage fiir Cash Flow-
Hedges als Bestandteil des Eigenkapitals erfasst. Der Gewinn oder
Verlust, der den unwirksamen Teil betrifft, wird unmittelbar im
Gewinn und Verlust erfasst.

Fir bestehende Termingeschéfte zur Absicherung erwarteter Trans-
aktionen wendet der Konzern im Geschéftsjahr und Vorjahr kein
Hedge Accounting an. Sofern eine Designation vorgenommen
wiirde, designiert der Konzern grundsitzlich die gesamten Anderun-
gen des beizulegenden Zeitwerts des Termingeschéfts als Siche-
rungsinstrument. Gewinne oder Verluste aus dem wirksamen Teil
der Anderung des beizulegenden Zeitwerts des gesamten Termin-
geschéfts wirden in der Ricklage fir Cash Flow-Hedges als
Bestandteil des Eigenkapitals ausgewiesen.

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss
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Im Eigenkapital erfasste kumulierte Betrage wiirden in den Perioden
umgegliedert, in denen das gesicherte Grundgeschéaft Auswirkun-
gen auf den Gewinn oder Verlust hat und zwar wie folgt:

— Fihrt die abgesicherte erwartete Transaktion in der Folge zur
Erfassung eines nicht-finanziellen Vermogenswerts (wie etwa
Vorraten), werden die abgegrenzten Sicherungsgewinne und -ver-
luste in die urspriinglichen Anschaffungskosten des Vermdgens-
werts einbezogen. Die abgegrenzten Betrage werden letztlich im
Gewinn oder Verlust erfasst, wenn sich das gesicherte Grundge-
schaft auf den Gewinn oder Verlust auswirkt.

— Bei anderen Absicherungen wird der Gewinn oder Verlust aus dem
wirksamen Teil des Derivats im Finanzergebnis der Periode aus-
gewiesen, in der der Zinsaufwand fir die gesicherten Kreditauf-
nahmen anfallt.

Wenn ein Sicherungsinstrument auslduft, verkauft oder beendet
wird oder die Sicherungsbeziehung nicht l@nger die Kriterien fiir die
Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen erfillt, verbleiben etwaige
zu diesem Zeitpunkt kumulierte abgegrenzte Sicherungsgewinne
oder -verluste so lange im Eigenkapital, bis die erwartete Transaktion
eintritt. Wenn der Eintritt der Transaktion nicht mehr erwartet wird,
werden die kumulierten Sicherungsgewinne und -verluste, die im
Eigenkapital ausgewiesen wurden, unmittelbar in den Gewinn oder
Verlust umgegliedert.

Ineffektivitdt von Sicherungsbeziehungen

Die Effektivitat von Sicherungsbeziehungen wird jeweils zu Beginn
der Sicherungsbeziehung und durch regelméaliige prospektive Beur-
teilungen bestimmt, um sicherzustellen, dass zwischen dem gesi-
cherten Grundgeschaft und dem Sicherungsinstrument eine wirt-
schaftliche Beziehung besteht.

Bei Absicherungen von Fremdwéhrungskéufen bildet der Konzern
Sicherungsbeziehungen, bei denen die Vertragsmodalitdten des
Sicherungsinstruments exakt mit denen des gesicherten Grundge-
schéfts Ubereinstimmen. Der Konzern fihrt daher eine qualitative
Beurteilung durch.

Bei der Absicherung von Fremdwahrungskaufen entsteht Ineffekti-
vitdt moglicherweise dann, wenn sich der Zeitpunkt der geplanten
Transaktion gegenliber der urspriinglichen Schatzung &ndert oder
wenn Anderungen des Ausfallrisikos der Schaltbau-Gruppe oder
Gegenpartei des Derivats eintreten. Dariiber hinaus konnen Ineffek-
tivitdten aus den Fremdwé&hrungs-Basisspreads des Sicherungsderi-
vats resultieren.

Der Konzern schliefft gegebenenfalls Zinsswaps ab, die identische
Konditionen wie das gesicherte Grundgeschaft aufweisen, wie etwa
Referenzzinssatz,

Zinsanpassungstermine,  Zahlungszeitpunkte,

Laufzeiten und Nennbetrag.

Die Ineffektivitdt von Absicherungen mit Zinsswaps wird nach den
gleichen Grundséatzen wie fir Fremdwéahrungskaufe beurteilt. Zu
den Griinden z3hlen in diesem Fall:

m
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— Anpassungen flr das Ausfallrisiko der Vertragsparteien des Zins-
swaps, die nicht durch Wertdnderungen der gesicherten Kredite
ausgeglichen werden und

— Unterschiede der Vertragsbedingungen zwischen Zinsswaps und
gesicherten Krediten.

Wertminderung

Auf finanzielle Vermdgenswerte der Kategorien zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet (AC) und Fremdkapitalinstrumente
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet (FVOCI), Ver-
tragsvermogenswerte sowie Leasingforderungen sind die Wertmin-
derungsvorschriften des IFRS 9 anzuwenden. Der Standard sieht
daflir zwei Modelle vor: den allgemeinen Ansatz sowie den verein-
fachten Ansatz. Nach dem allgemeinen Ansatz ist fir finanzielle Ver-
mogenswerte bei Zugang sowie in Folgeperioden, wenn sie alle mit
geringem Ausfallrisiko behaftet gelten, eine Risikovorsorge in Hohe
der erwarteten Kreditverluste der ndchsten zwd6lf Monate zu bertick-
sichtigen (Stufe 1). Bei einer signifikanten Erhohung des Kreditrisikos
sind die Uber die Laufzeit zu erwartenden Kreditverluste anzusetzen
(Stufe 2). Als Indikator fiir eine solche Erhéhung gilt unter anderem,
wenn ein Schuldner mehr als 30 Tage im Rickstand ist.

Fir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsver-
maogenswerte, die keine signifikante Finanzierungskomponente auf-
weisen, wendet der Konzern den vereinfachten Ansatz nach IFRS 9
an, um die erwarteten Kreditverluste zu bemessen; demzufolge wer-
den fir alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen die tber
die Laufzeit erwarteten Kreditverluste herangezogen. Zur Bemes-
sung der erwarteten Kreditverluste wurden Forderungen aus Liefe-
rungen und auf Basis gemeinsamer Kreditrisikomerkmale und Uber-
falligkeitstage zusammengefasst.

Die erwarteten Verlustquoten beruhen auf den Zahlungsprofilen der
Umsétze Uber eine Periode von zwolf Quartalen vor dem 31. Dezem-
ber des Berichtsjahres bzw. dem 1. Januar des Berichtsjahres und
den entsprechenden historischen Ausféllen in dieser Periode. Die
erwarteten Verlustquoten werden jedes Quartal Uberpriift und ange-
passt, um aktuelle und zukunftsorientierte Informationen zu makro-
6konomischen Faktoren (zum Beispiel geopolitische Ereignisse,
Wahrungsschwankungen, Inflation, Handelskriege, Staatssubventi-
onen) abzubilden, die sich auf die Zahlungsfahigkeit der Kunden aus-
wirken. Vor dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie wurde ein
Post Model Adjustment vorgenommen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gelten als bonitatsbe-
eintrachtigt und werden wertberichtigt (Stufe 3), sobald objektive
Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen. Als Hinweis auf eine
Wertminderung gilt dabei unter anderem, wenn ein Schuldner bei
einer vertraglichen Zahlung mehr als 90 Tage im Rickstand ist. Ein
Ausfall im Hinblick auf einen finanziellen Vermdgenswert wird
abhéngig von den regionalen Besonderheiten und Kunden definiert.
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden ausgebucht,
wenn nach angemessener Einschatzung keine Realisierbarkeit mehr
gegeben ist. Zu den Indikatoren, wonach nach angemessener Ein-
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schatzung keine Realisierbarkeit mehr gegeben ist, zahlen unter
anderem das Versaumnis eines Schuldners, sich zu einem Riickzah-
lungsplan gegentiber dem Konzern zu verpflichten.

Wertminderungsaufwendungen auf Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen werden in der Konzerngewinn- und -verlustrech-
nung im Posten Wertminderungsaufwendungen, netto, dargestellt.
In Folgeperioden erzielte, friiher bereits abgeschriebene Betrdge
werden im gleichen Posten erfasst.

Fir sonstige Forderungen und Vermdégenswerte sowie Zahlungsmit-
tel wendet der Konzern das allgemeine Modell der erwarteten Kre-
ditverluste an. Fiir die Ermittlung des Umfangs der Risikovorsorge ist
dabei ein Drei-Stufen-Modell vorgesehen, nach dem ab Erstansatz
grundsatzlich 12-Monats-Verlusterwartungen sowie bei wesentli-
cher Kreditrisiko-Verschlechterung die erwarteten Gesamtverluste
zu erfassen sind. Das Management sieht den Tatbestand des ,gerin-
gen Ausfallrisikos" als erfllt an, wenn ein Investment Grade-Rating
vorliegt beziehungsweise wenn das Risiko der Nichterfiillung gering
ist und der Emittent jederzeit in der Lage ist, seine vertraglichen Zah-
lungsverpflichtungen kurzfristig zu erfillen. Betreffend der ,sonsti-
gen Forderungen” liegt grundsétzlich kein erhohtes Kreditrisiko nach
30 Tagen Uberfilligkeit vor, da es sich bei diesen Forderungen tiber-
wiegend um Forderungen gegen nicht konsolidierte Unternehmen
handelt. Es liegen ausreichend Informationen Uber die nichtkonsoli-
dierten Tochterunternehmen und deren Zahlungsfahigkeit vor.

Finanzielle Vermogenswerte gelten als bonitatsbeeintrachtigt und
werden wertberichtigt, wenn objektive Hinweise auf eine Wertmin-
derung vorliegen. Als Hinweis auf eine Wertminderung gilt dabei
grundsatzlich unter anderem, wenn ein Schuldner mehr als 90 Tage
im Rickstand ist. Sollte es sich um finanzielle Vermdgenswerte han-
deln, die gegenlber einer staatlichen Institution bestehen, liegt ein
Hinweis auf Wertminderung vor, wenn der Schuldner mehr als ein
Jahr im Rickstand ist. Wenn nach angemessener Einschatzung
keine Realisierbarkeit mehr gegeben ist, werden finanzielle Vermo-
genswerte ausgebucht. Als Indikator daflir zahlt unter anderem das
Versaumnis des Schuldners, sich zu einem Riickzahlungsplan zu ver-
pflichten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Forderungen und Vermdgenswerte sowie
Vertragsvermogenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forde-
rungen und Vermogenswerte sind zu fortgeflihrten Anschaffungs-
kosten abzliglich Wertberichtigungen angesetzt.

Vertragsvermogenswerte sind zu fortgefihrten Anschaffungskosten
abzliglich Wertberichtigungen nach dem vereinfachten Ansatz des
IFRS 9 angesetzt. Vertragsvermdgenswerte betreffen noch nicht
fakturierte laufende Arbeiten und weisen im Wesentlichen die glei-
chen Risikomerkmale wie die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen auf. Die Schaltbau-Gruppe hat daher die Schlussfolge-
rung gezogen, dass die erwarteten Verlustquoten fiir Forderungen
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aus Lieferungen und Leistungen einen angemessenen Naherungs-
wert der Verlustquoten fiir Vertragsvermogenswerte darstellen. Fir
weitere Informationen verweisen wir auf die Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden zu ,Finanzinstrumente”.

Bilanzierung Kurzarbeitergeld — vor dem Hintergrund
der Covid-19-Pandemie

Bei Kurzarbeit wird die regelméRige betriebliche Arbeitszeit fir einen
vorlibergehenden Zeitraum verklrzt und vom Arbeitgeber ein ent-
sprechend reduziertes Arbeitsentgelt gezahlt. Die von der Kurzarbeit
betroffenen Arbeitnehmer haben gegenUlber der zustdndigen Agen-
tur (in Deutschland: Bundesagentur fiir Arbeit) einen Anspruch auf
Kurzarbeitergeld, welches vom Arbeitgeber als Zahlstelle ausgezahlt
wird. Eingehende Zahlungen bei Schaltbau, welche an den Mitarbei-
ter auszuzahlen sind, werden als durchlaufender Posten im Perso-
nalaufwand behandelt. Von Schaltbau geleistete Aufstockungsbe-
trdge werden im Personalaufwand erfasst. Sozialversicherungser-
stattungsanspriiche die Schaltbau gegen die Bundesagentur flr
Arbeit oder eine vergleichbare Agentur hat, werden personalauf-
wandskirzend gemal IAS 20 erfasst.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Zahlungsmittel sind finanzielle Vermdgenswerte und werden zu
fortgefihrten Anschaffungskosten abzliglich Wertberichtigungen
angesetzt.

Fir Zwecke der Darstellung in der Kapitalflussrechnung umfassen
die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelédquivalente Bargeldbestande,
kurzfristig abrufbare Guthaben bei Kreditinstituten, sonstige kurz-
fristige, hochliquide Finanzinvestitionen mit urspriinglichen Laufzei-
ten von drei Monaten oder weniger, die jederzeit in liquide Mittel
umgewandelt werden kénnen und die einem unwesentlichen Wert-
anderungsrisiko unterliegen.

Neubewertungsriicklage

Die Neubewertungsriicklage umfasst die anlasslich der erstmaligen
IFRS Anwendung im Rahmen der Grundstiicksneubewertung ergeb-
nisneutral direkt im Eigenkapital erfassten Betrége. Diese ermitteln
sich als Differenz zwischen den erwarteten Marktwerten und den
Konzernanschaffungskosten abziiglich der passiven latenten Steuern.

Pensionsriickstellungen

Die Pensionsriickstellungen werden aufgrund von Versorgungszusa-
gen auf Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet.
Die Altersversorgungsleistungen variieren dabei je nach den wirt-
schaftlichen Gegebenheiten und basieren in der Regel auf der
Beschaftigungsdauer, dem Entgelt und der im Unternehmen einge-
nommenen Stellung. Die Verpflichtung zur kiinftigen Zahlung der
Pensionen liegt bei den jeweiligen Gesellschaften.
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Die Pensionsriickstellungen werden gemaf IAS 19 (Leistungen an
Arbeitnehmer) nach dem Anwartschaftsbar-wertverfahren bewer-
tet. Bei diesem Verfahren werden nicht nur die am Bilanzstichtag
bekannten Renten und erworbenen Anwartschaften, sondern auch
kinftig zu erwartende Steigerungen von Renten und Gehaltern bei
vorsichtiger Einschatzung der relevanten EinflussgroRen berlick-
sichtigt. Die Berechnung erfolgt auf Basis von versicherungsmathe-
matischen Gutachten unter Berlicksichtigung von biometrischen
Annahmen. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste
werden gemal IAS 19 als Bewertungsdnderungen sofort im Eigen-
kapital erfasst. Ein nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag
wird sofort in voller Hohe aufwandswirksam erfasst.

Der Dienstzeitaufwand wird im Personalaufwand ausgewiesen, der
Zinsanteil der Riickstellungszufiihrung im Zinsergebnis.

Bei der Bewertung der Sterbewahrscheinlichkeiten der Berechtigten
wurden die ,Richttafeln 2018G" von Prof. Dr. Klaus Heubeck ver-
wendet. Der Zinssatz zur Berechnung der Pensionsriickstellungen
orientiert sich an der aktuellen Lage auf dem Kapitalmarkt.

Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen werden fir gegenwartige Verpflich-
tungen gegenuber Dritten gebildet, deren Eintritt wahrscheinlich zu
einer Vermogensbelastung fiihren wird und wenn ihnen eine recht-
liche oder faktische Verpflichtung gegentiber Dritten zugrunde liegt.
Sie werden unter Bertlicksichtigung aller daraus erkennbaren Risiken
auf Basis bestmdglicher Schatzungen zum voraussichtlichen Erfil-
lungsbetrag angesetzt und mit Ausnahme der Anspriiche aus Riick-
deckungsversicherungen fiir Altersteilzeitriickstellungen nicht mit
Rickgriffsanspriichen verrechnet. Rickstellungen fiir Gewéhrleis-
tungen werden anhand des in der Vergangenheit entstandenen
Gewabhrleistungsaufwands, des Gewahrleistungszeitraums und des
gewdhrleistungsbehafteten Umsatzes dotiert. Darlber hinaus wer-
den fir bekannte Schéaden Einzelgewahrleistungsrickstellungen
gebildet. Rickstellungen fir drohende Verluste werden nach dem
Prinzip der verlustfreien Bewertung fiir unrealisierte Verlustspitzen
gebildet. Riickstellungen die einen Zinsanteil enthalten werden mit
einem marktgerechten Zinssatz abgezinst.

Rickstellungen fiir Altersteilzeitvereinbarungen

Altersteilzeitriickstellungen werden fir Altersteilzeitvereinbarungen
im Rahmen des Blockzeitmodells nach versicherungsmathemati-
schen Grundsatzen mit dem Barwert bewertet. Wahrend der Erfl-
lungsrickstand in der Beschaftigungsphase ratierlich erfasst wird,
wird die Aufstockungsleistung ratierlich mit Entstehung der Ver-
pflichtung als Aufwand verrechnet. Der in den Altersteilzeitaufwen-
dungen enthaltene Zinsanteil der Riickstellungszufiihrung wird im
Zinsaufwand gezeigt.
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Finanzielle Verbindlichkeiten

Origindre finanzielle Verbindlichkeiten werden grundsatzlich unter
Anwendung der Effektivzinsmethode mit den fortgefiihrten

Anschaffungskosten bewertet.

Eine im Rahmen einer Put-Option zu erfassende Verbindlichkeit
nach IAS 32.23 wird nach der ,Present-Access Method" bilanziert
und damit direkt im Eigenkapital erfasst.

Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten entsprechen dem am Bilanzstichtag
bestehenden Haftungsumfang. Sie werden bei einem Unterneh-
menszusammenschluss im Rahmen des IFRS 3 angesetzt.

Leasingverhéltnisse

Der Konzern mietet verschiedene Biiro- und Lagergebdude sowie
Anlagen und Fahrzeuge. Mietvertrdge werden in der Regel fir feste
Zeitrdume von drei bis zehn Jahren abgeschlossen, konnen jedoch
Verlangerungsoptionen beinhalten. Die Mietkonditionen werden
individuell ausgehandelt. Die Leasingvertrédge enthalten keine Kre-
ditbedingungen, jedoch diirfen geleaste Vermdgenswerte nicht als
Sicherheit fur Kreditaufnahmen verwendet werden.

Leasingverhéltnisse werden zu dem Zeitpunkt, zu dem der Leasing-
gegenstand dem Konzern zur Nutzung zur Verfligung steht, als Nut-
zungsrecht unter den ,Sachanlagen” und die entsprechende Lea-
singverbindlichkeit unter den ,Finanzverbindlichkeiten” bilanziert.
Die Finanzierungsaufwendungen werden Uber die Laufzeit des Lea-
singverhaltnisses erfolgswirksam erfasst, so dass sich fiir jede Peri-
ode ein konstanter periodischer Zinssatz auf den Restbetrag der Ver-
bindlichkeit ergibt. Die Nutzungsrechte werden linear Gber den kiir-
zeren die beiden Zeitrdume aus Nutzungsdauer und Laufzeit des
Leasingvertrags abgeschrieben.

Vermdgenswerte und Schulden aus Leasingverhéltnissen werden

bei Erstansatz zu Barwerten erfasst. Die Leasingverbindlichkeiten

beinhalten den Barwert folgender Leasingzahlungen:

— fixe Zahlungen (einschlieBlich de facto fixe Zahlungen) abziiglich
etwaiger zu erhaltender Leasinganreize

—variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-)Satz
gekoppelt sind

- erwartete Restwertzahlungen aus Restwertgarantien des Leasing-
nehmers

— der Ausiibungspreis einer Kaufoption, wenn die Ausiibung durch
den Leasingnehmer hinreichend sicher ist

— Strafzahlungen fir die Kiindigung des Leasingverhéltnisses, wenn
in der Laufzeit berlcksichtigt ist, dass der Leasingnehmer eine
Kiindigungsoption wahrnehmen wird

Leasingzahlungen werden mit dem Leasingverhéltnis zugrundelie-
genden impliziten Zinssatz abgezinst, sofern dieser bestimmbar ist.
Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremdkapitalzins-
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satz des Leasingnehmers, d.h. dem Zinssatz, den ein Leasingnehmer
zahlen musste, wenn er Mittel aufnehmen musste, um in einem ver-
gleichbaren wirtschaftlichen Umfeld einen Vermdgenswert mit
einem vergleichbaren Wert und vergleichbaren Bedingungen zu
erwerben.

Zahlungen fir kurzfristige Leasingverhaltnisse sowie Vermogens-
werte mit geringem Wert, werden linear als Aufwand erfasst. Als
kurzfristige Leasingverhéltnisse gelten Leasingvertrdge mit einer
Laufzeit von bis zu 12 Monaten. Vermdgenswerte mit geringem Wert
sind beispielsweise IT-Ausstattung und kleinere Biiromdbel mit
einem Wert von bis zu USD 5.000.

Eine Reihe von Immobilien- und Anlagen-Leasingvertragen des Kon-
zerns enthalten Verlédngerungs- und Kiindigungsoptionen. Derartige
Vertragskonditionen werden dazu verwendet, um der Gruppe die
maximale betriebliche Flexibilitat in Bezug auf den Vertragsbestand
zu erhalten. Verldngerungs- und Kiindigungsoptionen werden bei
hinreichender Sicherheit der Ausiibung im jeweiligen Leasingzeit-
raum berlicksichtigt. Eine hinreichende Sicherheit liegt vor, wenn die
Wahrscheinlichkeit der Auslibung einer Option tber 75 % liegt.

Schaltbau nimmt das Wahlrecht gemaR IFRS 16.15 wahr und fasst
die in einem Vertrag enthaltenen Leasing- und Nichtleasingkompo-
nenten zusammen.

In Ubereinstimmung mit IFRS 16.47 werden die Nutzungsrechte
sowie die Leasingverbindlichkeiten nicht gesondert in der Bilanz,
sondern im Anhang ausgewiesen. Betreffend die Entwicklung der
Nutzungsrechte im Geschéftsjahr verweisen wir auf Abschnitt ,(15)
Konzernanlagespiegel”. Angaben zu den Leasingverbindlichkeiten
sind im Abschnitt ,(25) Verbindlichkeiten" enthalten. Die in der Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Betrage im Zusam-
menhang mit Leasingverhéltnissen sind in den Abschnitten ,(6)
Abschreibungen’, ,(7) Sonstige betriebliche Aufwendungen”, und ,(9)
Finanzergebnis" angegeben. Die Zahlungsmittelabfliisse sind im
Abschnitt ,(29) Risikomanagementpolitik und Sicherungsmassnah-
men" unter den Liquiditatsrisiken angegeben.

Ertragsrealisierung

Die Erlose des Konzerns werden in den Segmenten ,Bode” (vormals
,Mobile Verkehrstechnik”), ,Schaltbau” (vormals Komponenten),
,Pintsch” (vormals ,Stationédre Verkehrstechnik) und ,SBRS" (vor-
mals im Segment ,Mobile Verkehrstechnik” enthalten) erwirtschaf-
tet. Erlose im Segment ,Bode” resultieren aus der VerdufRerung von
Tlr- und Zustiegssysteme fur Bahnen, Busse und Nutzfahrzeugen
sowie von Inneneinrichtungen fiir Schienenfahrzeuge. Die Umsatz-
erlése im Segment ,Schaltbau” resultieren aus dem Verkauf von
Steckverbindern, Schnappschaltern und DC-Schitze fiir unter-
schiedliche Anwendungen im Bahnmarkt und in der Industrie. Im
Segment ,Pintsch” werden die Erlose aus dem Verkauf von Bahn-
Ubergangssicherungstechniken, Achszahlsysteme und Stellwerks-
technik generiert. Das Segment ,SBRS" erzielt Umsatzerlése in den
Bereichen E-Mobility und Refurbishment.



Sicherheit und Aufsichtsrat

Zuverldssigkeit

An unsere Aktionédre

Erlése in den Segmenten ,Schaltbau” und ,Bode”

In den Segmenten ,Schaltbau” und ,Bode" werden Erlése erfasst,
wenn die Verfligungsmacht Uber die Produkte Uibergegangen ist. Die
Lieferung ist erfolgt, wenn die Produkte an den benannten Bestim-
mungsort versandt wurden, die Risiken von Uberalterung und Ver-
lust auf den Kunden Uibergegangen sind, und der Kunde entweder
Produkte in Ubereinstimmung mit dem Kaufvertrag abgenommen
hat, die Annahmefrist abgelaufen ist oder dem jeweiligen Segment
objektive Nachweise vorliegen, dass alle Abnahmekriterien erfallt
wurden. Einige Vertrdge beinhalten mehrere Leistungskomponen-
ten, wie etwa Verkauf von Produkten sowie notwendige Inbetrieb-
nahmeleistungen und Kundenschulungen. Da die einzelnen Leis-
tungskomponenten nicht ohne weiteres von einem Dritten erbracht
werden konnen, handelt es sich grundsatzlich nicht um separat zu
bilanzierende Leistungsverpflichtungen.

Im Zusammenhang mit der Verduflerung von Produkten aus den
Segmenten ,Bode” und ,Schaltbau” kénnen retrospektiv wirkende
Volumenrabatte vereinbart sein, die auf den Gesamtumsatz eines
Kunden innerhalb eines vereinbarten Zeitraums basieren. Die Erlose
aus diesen Verkdufen werden in Hohe des im Vertrag festgelegten
Preises — abzliglich der geschéatzten Volumenrabatte — erfasst. Die
Schétzung basiert auf Erfahrungswerten (Erwartungswertme-
thode). Umsatzerlose werden nur in dem Umfang erfasst, in dem es
hochwahrscheinlich ist, dass eine signifikante Stornierung nicht not-
wendig wird, sofern die damit verbundene Unsicherheit nicht mehr
besteht.

Im Segment ,Schaltbau” werden in sehr geringem Umfang Umsatz-
erlése aus Engineeringleistungen zeitraumbezogen erfasst. Die
Erlose werden im Verhaltnis des geleisteten Inputs des Unterneh-
mens zur Erflllung der Leistungsverpflichtung im Verhéltnis zu den
insgesamt zur Erflllung dieser Leistungsverpflichtung erwarteten
Inputs erfasst.

Schaltbau nimmt fir Finanzierungskomponenten den praktischen
Behelf in Anspruch, die Auswirkungen einer Finanzierungskompo-
nente nicht zu berticksichtigen, falls die Dauer zwischen Ubertra-
gung von Gltern bzw. Dienstleistungen und Bezahlung dieser durch
den Kunden maximal ein Jahr liegt. Fur Verpflichtungen, fehlerhafte
Produkte im Rahmen von Standardgarantiebedingungen zu reparie-
ren oder zu ersetzen, wird eine Riickstellung gebildet. Im Segment
,Bode" kdnnen separate Leistungsverpflichtungen aus verlédngerten
Gewahrleistungszeitraumen vorliegen. Die Bestimmung des Einzel-
verduBerungspreises erfolgt hierbei nach Stufe 2 (vergleiche hierzu
Abschnitt ,Bestimmung des EinzelverduRerungspreises”). Eine For-
derung wird nach Erfiillung der zugrundeliegenden Incoterms und
damit bei erfolgtem Kontrolliibergang der Lieferung und Leistung
auf den Kunden ausgewiesen, weil zu diesem Zeitpunkt der Anspruch
auf Gegenleistung unbedingt ist, das heil3t, dass die Falligkeit ab die-
sem Zeitpunkt automatisch mit Zeitablauf eintritt. Die bei Schaltbau
bestehenden Zahlungsziele sind je nach Kunde und Land sehr unter-
schiedlich.
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Erlse in den Segmenten ,Pintsch” und ,SBRS"

Im Segment ,Pintsch” und ,SBRS" werden Erlose erfasst, wenn die
Verfligungsmacht Gber die Produkte tbergegangen ist. Die Liefe-
rung ist erfolgt, wenn die Produkte an den benannten Bestimmungs-
ort versandt wurden, die Risiken von Uberalterung und Verlust auf
den Kunden Uibergegangen sind, und der Kunde entweder Produkte
in Ubereinstimmung mit dem Kaufvertrag abgenommen hat, die
Annahmefrist erloschen ist oder dem jeweiligen Segment objektive
Nachweise vorliegen, dass alle Abnahmekriterien erfiillt wurden.

Kundenspezifische Fertigungsauftrdge werden in Form von Werk-
bzw. Festpreisvertragen geschlossen. Bei Festpreisvertragen werden
die Erlése aufgrund der tatséchlich am Ende der Berichtsperiode
erbrachten Leistung im Verhaltnis zu der insgesamt zu erbringenden
Leistungsverpflichtung erfasst, da der Kunde wéahrend der Leis-
tungserbringung durch Schaltbau die Verfligungsgewalt iber den
Vermogenswert, erhalt. Einige Vertrdge beinhalten mehrere Leis-
tungskomponenten, wie etwa die Erbringung einer Bauleistung
sowie notwendige Inbetriebnahmeleistungen. Da die einzelnen Leis-
tungskomponenten nicht ohne weiteres von einem Dritten erbracht
werden kdnnen, handelt es sich grundsatzlich nicht um separat zu
bilanzierende Leistungsverpflichtungen. Sofern separate Leistungs-
verpflichtungen vorliegen, wird der Transaktionspreis anhand der
relativen EinzelverauRerungspreise aufgeteilt. Sind diese nicht direkt
beobachtbar, werden sie anhand des Expected-cost-plus-a-margin-
Ansatzes geschatzt. Schatzungen hinsichtlich der Erlose, Kosten
oder des Auftragsfortschritts werden korrigiert, wenn sich Umstande
andern. Etwaige daraus resultierende Erhéhungen oder Verminde-
rungen der geschéatzten Erlése und Kosten werden in der Periode im
Gewinn oder Verlust abgebildet, in der die Umsténde, die Anlass zur
Korrektur geben, der Geschéftsleitung zur Kenntnis gelangen. Bei
Festpreisvertragen zahlt der Kunde einen mittels Zahlungsplan fest-
gelegten Betrag. Uberschreiten die von Schaltbau erbrachten Leis-
tungen den Zahlungsbetrag, wird ein Vertragsvermdgenswert
erfasst. Sind die Zahlungen héher als die erbrachte Leistung, wird
eine Vertragsverbindlichkeit ausgewiesen. Zahlungen werden nach
den in den Kundenvertrégen vereinbarten Zahlungsplanen geleistet.
Schaltbau nimmt flr Finanzierungskomponenten den praktischen
Behelf in Anspruch, die Auswirkungen einer Finanzierungskompo-
nente nicht zu berticksichtigen, falls die Dauer zwischen Ubertra-
gung von Gltern bzw. Dienstleistungen und Bezahlung dieser durch
den Kunden maximal ein Jahr liegt.

Vertragsvermdgenswerte werden abziglich Wertberichtigungen
nach IFRS 9 angesetzt. Der Konzern wendet den vereinfachten
Ansatz nach IFRS 9 an, um die erwarteten Kreditverluste zu bemes-
sen; demzufolge werden fiir alle Vertragsvermdgenswerte die tber
die Laufzeit erwarteten Kreditverluste herangezogen.

Die Vertragsvermdgenswerte betreffen noch nicht fakturierte lau-
fende Arbeiten und weisen im Wesentlichen die gleichen Risiko-
merkmale wie die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen fur
die gleichen Vertragsarten und Schuldner auf. Der Konzern hat daher
die Schlussfolgerung gezogen, dass die erwarteten Verlustquoten
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fr noch nicht féllige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
einen angemessenen Naherungswert der Verlustquoten fir Ver-
tragsvermogenswerte darstellen.

Wertminderungsaufwendungen auf Vertragsvermdogenswerte wer-
den in der Konzerngewinn- und -verlustrechnung im Posten Wert-
minderungsaufwendungen, netto, dargestellt. In Folgeperioden
erzielte, friiher bereits abgeschriebene Betrdge werden im gleichen
Posten erfasst.

Bestimmung des EinzelverdufRerungspreises

Stufe 1 Indikator ist ein ,objektiver beobachtbarer Transaktionspreis”,
zu dem Schaltbau das betreffende Gut oder die

Dienstleistung separat verkauft.

Stufe 2 Sofern kein ,objektiv beobachtbarer Transaktionspreis” vorliegt,
ist eine objektive Schatzung vorzunehmen. Schaltbau

verwendet hierbei die ,Expected cost plus a margin method".

Fremdkapitalkosten

Mit Ausnahme von Fremdkapitalkosten, die als Bestandteil der
Anschaffungs- und Herstellungskosten von qualifizierten Vermo-
genswerten aktiviert werden, werden sdmtliche Zinsen und sonstige
Fremdkapitalkosten grundsétzlich sofort als Aufwand der Periode
erfasst.

Wesentliche Ereignisse
Anderungen im Vorstand

Herr Dr. Jirgen Brandes wurde am 4. Mérz 2020 mit Wirkung zum
1. April 2020 als weiteres Vorstandsmitglied berufen. Dr. Brandes
verantwortete im Geschéftsjahr 2020 die Segmente Schaltbau (vor-
mals Komponenten), Bode (vormals Mobile Verkehrstechnik) sowie
SBRS (vormals Teil der Mobilen Verkehrstechnik). Die Bestellung
erfolgte fir drei Jahre. Zum 1. Januar 2021 hat Herr Dr. Brandes die
Nachfolge von Herrn Dr. Kéhler in der Funktion des Vorstandsvor-
sitzenden der Schaltbau Holding AG Gbernommen, dessen Bestel-
lung altersbedingt endete.

Thomas Dippold legte auf eigenen Wunsch am 1. September 2020
sein Vorstandsmandat bei der Schaltbau Holding AG nieder. Prof. Dr.
Thorsten Grenz, ehemaliger stellvertretender Vorsitzender des Auf-
sichtsrates der Schaltbau Holding AG, wurde mit Wirkung zum 1.
September 2020 zum Finanzvorstand (CFO) der Schaltbau Holding
AG bestellt. Prof. Thorsten Grenz wird im Vorstand gemaf} § 105 Abs.
2 Satz 1 AktG interimistisch wirken. Wahrenddessen ruht sein Auf-
sichtsratsmandat.

Der Aufsichtsrat hat am 6. November 2020 Herrn Steffen Munz mit
Wirkung zum 1. Mérz 2021 als Finanzvorstand (CFO) der Schaltbau
Holding AG bestellt. Infolge dessen wird Prof. Dr. Thorsten Grenz
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sein ruhendes Aufsichtsratsmandat mit Wirkung zum 1. Marz 2021
wiederaufnehmen.

Erstkonsolidierung Schaltbau India Pvt. Ltd., Thane,
Indien

Die Schaltbau India Pvt. Ltd., Thane, Indien, (nachfolgend Schaltbau
Indien) war bisher vor dem Hintergrund der Wesentlichkeit fir die
Vermaogens-, Finanz- und Ertragslage der Schaltbau Gruppe nicht in
den Konzernabschluss einbezogen. Wie im Geschéftsbericht 2019
beschrieben, wurden Ende 2019 die restlichen Minderheitenanteile
an der Gesellschaft erworben. Aufgrund des positiven Entwick-
lungspotenzials der Gesellschaft und der steigenden strategischen
Relevanz fiir die Schaltbau Gruppe, wurde im Geschaftsjahr 2020
die Erstkonsolidierung der Schaltbau Indien mit Wirkung zum 1.
Januar 2020 vorgenommen.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Bilanz der Schaltbau Indien im Erst-
konsolidierungszeitpunkt:

Aktiva
T€ 1.1.2020
Sachanlagen 164
Sonstige Finanzanlagen 30
Latente Steueranspriiche 48
Vorrate 925
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 269
Laufende Ertragsteueranspriiche 35
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 1.164
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 719
3.354
Passiva
T€ 1.1.2020
Eigenkapital 2.555
Langfristige Personalriickstellungen 10
Sonstige langfristige Rickstellungen 59
Sonstige Verbindlichkeiten langfristig 31
Kurzfristige Personalriickstellungen 12
Sonstige kurzfristige Rickstellungen 55
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 42
Sonstige Verbindlichkeiten kurzfristig 584
3.354

Entkonsolidierung Pintsch Bamag Brasil Tecnologia
Ferroviaria Ltde., Sao Paulo, Brasilien

Die Pintsch Bamag Brasil Tecnologia Ferrovviaria LTDT, Sao Paulo,
Brasilien, (nachfolgend PIBR) wurde vor dem Hintergrund des ,Bahn-
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steigtlirenprojekts Brasilien” im Geschéftsjahr 2013 gegriindet und
in den Konzernabschluss einbezogen. Nachdem es im Geschéftsjahr
2018 zu einer Einigung mit Bombardier Transportation kam, dass die
Installation neuer Bahnsteigttiren in Bahnhofen der Metro Sao Paulo
zukilnftig durch eine von Bombardier Transportation zu beauftra-
gende andere Partei erfolgt, war die PIBR nicht weiter operativ tétig.
Die PIBR wurde mit Wirkung zum 30. Juni 2020 entkonsolidiert, da
sich die Gesellschaft derzeit in Abwicklung befindet, bereits inaktiv
ist, sémtliche Behordenantrége seitens der Schaltbau Gruppe hin-
sichtlich der Liquidation eingereicht wurden sowie ein Debt-to-
Equity-Swap vorgenommen wurde, wodurch der Einfluss der PIBR
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Schaltbau Gruppe
zukiinftig unwesentlich ist. Uberwiegend bedingt durch die Realisie-
rung der kumulierten Umrechnungsdifferenzen, die bis zum Entkon-
solidierungszeitpunkt im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigen-
kaptal (vgl. IAS 21.48) erfasst wurden, betréagt der Entkonsolidie-
rungsgewinn im Geschéaftsjahr TEUR 942.

Nachfolgende Tabelle beinhaltet die Vermdgenswerte und Schulden
der PIBR im Entkonsolidierungszeitpunkt:

Aktiva

T€ 30.6.2020

Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 7

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 19
26

Passiva

T€ 30.6.2020

Eigenkapital 12

Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 9

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5
26

Bei der dargestellten Bilanz der PIBR handelt es sich um die lokale
IFRS Bilanz der Gesellschaft zum 30. Juni 2020 vor Konsolidierung
bzw. Entkonsolidierung.

Finanzierung der Schaltbau Holding AG

Am 17. Juni 2019 wurde ein neuer Konsortialkreditvertrag in Hohe
von EUR 103,0 Mio. Uiber eine dreijahrige Grundlaufzeit sowie zwei
Verldngerungsoptionen von jeweils einem Jahr unterzeichnet. Mit
Ergédnzungsvertrag vom 12. August 2019 wurde die Kreditlinie auf
EUR 109 Mio. erhéht. In einem zweiten Ergdnzungsvertrag vom 9.
Mérz 2020 wechselte ein ehemaliger Schuldscheinglaubiger mit
EUR 3 Mio. in den Konsortialkreditvertrag. Damit erhohte sich die
Kreditlinie auf EUR 112,0 Mio. Vor dem Hintergrund der COVID-
19-Pandemie wurde der Konsortialkreditrahmen am 19. Juni 2020 in
einem dritten Ergédnzungsvertrag um EUR 60,0 Mio. durch den Bei-
tritt der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW) als weiterer Konsor-
tialpartner sowie durch Erhohung der Engagements der bestehen-
den Konsortialbanken auf EUR 172 Mio. erhoht. Infolgedessen wur-
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den die Covenants flr das Geschéftsjahr 2020 ausgesetzt und ab
dem Geschaftsjahr 2021 neu geregelt. Bei einer Verletzung der
Kennzahlen kann hier fiir die Glaubiger ein aulRerordentliches Kiindi-
gungsrecht ausgeldst werden. Vertraglich vorgesehen ist insbeson-
dere die Einhaltung einer definierten Eigenkapitalquote sowie des
EBITDA (Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit vor Abschreibungen).
Die Kreditlinie kann als Barlinie sowie teilweise als Avallinie ausge-
nutzt werden. Der in Anspruch genommene Saldo betrdgt zum
Stichtag insgesamt EUR 108,3 Mio. und setzt sich aus Baraufnah-
men in Héhe von EUR 80,0 Mio. und Avalen Uber EUR 28,3 Mio.
zusammen. Der Ausweis erfolgt unter den langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten. Als Sicherheiten wurden die Geschaftsanteile aller
direkten Tochtergesellschaften der Schaltbau Holding AG verpfén-
det.

Darliber hinaus bestehen Verbindlichkeiten gegentiber den Schuld-
scheingldubigern, die sich zum 31. Dezember 2020 nach einem
Wechsel eines Schuldscheingldubiger in den Konsortialkredit auf
nominal EUR 10,5 Mio. belaufen. Die Schuldscheindarlehen beste-
hen aus zwei Tranchen in Hohe von EUR 5,5 Mio. (Félligkeit 30. Juni
2022) sowie EUR 5,0 Mio. (Falligkeit 30. Juni 2025). Der Ausweis
erfolgt unter den langfristigen Finanzverbindlichkeiten. Den Schuld-
scheindarlehensgebern stehen auRerordentliche Kiindigungsrechte
zu, welche unter anderem an die auflerordentliche Kiindigung ande-
rer Finanzverbindlichkeiten, insbesondere dem Konsortialkredit,
ankntpfen.

Seit dem 1. Augst 2019 besteht eine Factoring-Vereinbarung, auf-
grund derer Schaltbau auf revolvierender Basis Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen direkt an eine strukturierte Einheit verau-
Rert. Diese strukturierte Einheit halt die Forderungen und allokiert
die aus ihnen resultierenden Chancen und Risiken mittels vertragli-
cher Vereinbarungen auf die teilnehmenden Gesellschaften der
Schaltbau-Gruppe und eine Bank. Die strukturierte Einheit wird
durch eine Bankkreditlinie finanziert. Mangels Mdglichkeit der Steu-
erung der relevanten Aktivitdten wird die ankaufende Gesellschaft
nicht in den Konzernabschluss von Schaltbau einbezogen. Im
Geschéftsjahr 2020 wurde eine weitere Gesellschaft der Schaltbau-
Gruppe in das Programm aufgenommen. Fiir weitere Informationen
verweisen wir auf die Ausfiihrungen in Abschnitt ,(17) Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen".

Auswirkung Covid-19 auf den Konzernabschluss

Die im ersten Halbjahr 2020 aufgetretene COVID-19 Pandemie und
die damit einhergehenden politischen Entscheidungen in den betrof-
fenen Landern beeinflussten die wirtschaftliche Entwicklung der
Schaltbau Gruppe im Geschéftsjahr 2020. Verspatete Bestellungen
und ein Nachfragertickgang in bestimmten Unternehmensbereichen
hatten Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns. Die Entwicklung der Pandemie sowie deren zukiinftiger
Einfluss auf die Geschéftsentwicklung der Schaltbau Gruppe wurde
im Rahmen der Planungsphase des Konzerns berticksichtigt.
Erkenntnisse auf zukiinftige Entwicklungen werden insbesondere
bei der Bestimmung der Werthaltigkeit latenter Steuern, Geschéfts-
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und Firmenwerte sowie Forderungen und Vorraten berlicksichtigt.
Um den aus der COVID-19 Pandemie erwachsenden Risiken auf die
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage Rechnung zu tragen, wurden
sogenannte ,Post Model Adjustments", insbesondere betreffend des
erwarteten Ausfallrisikos von Forderungen, vorgenommen. Fiir wei-
tere Informationen verweisen wir auf Abschnitte ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” und ,Verwendung von Schétzungen” bzw.
auf die nachfolgenden Ausflihrungen zu Kurzarbeitergeld und
Impairmenttests. Die Erleichtungsvorschriften des IFRS 16 im
Zusammenhang mit Mietzugestandnissen wurden nicht angewandt.
Auf die Bilanzierung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilie
hatte die COVID-19-Pandemie keinen Einfluss.

Bezug von Kurzarbeitergeld vor dem Hintergrund der
Covid-19-Pandemie

In der Schaltbau Gruppe wird, vor dem Hintergrund der COVID-19
Pandemie, Kurzarbeit angewandt, um konjunkturell bedingte Aus-
lastungsschwankungen zu Uberbriicken. Ziel der Einflhrung von
Kurzarbeit ist die Sicherung der Liquiditat und die damit verbundene
Entlastung von Personalkosten unter Beriicksichtigung des Erhalts
der Arbeitsplétze in den jeweiligen Unternehmen, um den zukiinfti-
gen Erfolg der Unternehmensgruppe nicht zu gefédhrden. Die Schalt-
bau-Gruppe hat im Geschéftsjahr 2020 Erstattungen von Sozialver-
sicherungsbeitragen (erfolgsbezogene Zuwendungen) im Sinne des
IAS 20 in Hohe von TEUR 417 bezogen. Hinsichtlich der bilanziellen
Erfassung verweisen wir auf den Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden”.

Impairmenttest vor dem Hintergrund der Covid-19
Pandemie

Die Regelungen des IAS 36 verlangen, dass bei Vorliegen bestimm-
ter Indikatoren (,triggering events"”) ein Werthaltigkeitstest durchge-
flhrt werden muss. Aus diesem Grund hat die Schaltbau Gruppe vor
dem Hintergrund der COVID-19 Pandemie im ersten Halbjahr einen
Impairmenttest, insbesondere zur Beurteilung der Werthaltigkeit der
aktivierten Geschéafts- und Firmenwerte, durchgefiihrt. Da die Ent-
wicklung der Pandemie sowie deren zukinftiger Einfluss auf die
Geschaftsentwicklung der Schaltbau Gruppe schwer absehbar war,
wurde fir strategische und interne Steuerungszwecke weiterhin pri-
mar die vom Aufsichtsrat genehmigte und verabschiedete und um
COVID-19 Effekte angepasste Unternehmensplanung zu Grunde
gelegt. Bessere Erkenntnisse auf zukiinftige Entwicklungen wurden
insbesondere bei der Bestimmung der Werthaltigkeit der Geschéfts-
und Firmenwerte bertcksichtigt. Ein Wertminderungsaufwand war
infolge der Testergebnisse im ersten Halbjahr nicht zu erfassen.

Im Rahmen des reguléren jahrlichen Impairmenttests wurde unter
Berlicksichtigung der vom Aufsichtsrat verabschiedeten Planung,
die aktuelle Erkenntnisse aus der COVID-19 Pandemie beinhaltet, ein
Wertberichtigungsbedarf des Geschafts- und Firmentwerts der SPI
festgestellt. Infolge dessen wurde eine Wertberichtigung des Good-
wills der SPIl in Hohe von TEUR 5.051 vorgenommen, da der erziel-
bare Betrag geringer als der Buchwert der Cash-Generating Unit
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war. Die Gesellschaft ist Bestandteil des Segments ,Schaltbau”.
Gegenlber der im Halbjahr verwendeten Planzahlen zur Ermittlung
des erzielbaren Betrags erwartet der Vorstand in der aktuellen Pla-
nung ein geringeres EBIT in Folge aktueller und prognositizierter
Marktentwicklungen. Dariliber hinaus wird aufgrund der anhalten-
den COVID-19 Pandemie eine negativere Working-Capital-Entwi-
cklung erwartet als in der vorangegangenen Planung.

Der erzielbare Betrag (Nutzungswert) belief sich auf TEUR 27.907.
Bei der Ermittlung des erzielbaren Betrages wurde von einem festen
Planungszeitraum von drei Jahren ausgegangen. Die Werte der
zugrunde gelegten Annahmen wurden anhand aller verfligbaren
Informationen ermittelt. Der aktualisierten Cash Flow-Prognose fiir
die kommenden drei Geschéftsjahre plus ewiger Rente fir die
Ermittlung des Nutzungswerts wurde ein Beta-Faktor von 0,8%, ein
Nachsteuer-WACC von 7,5% (Vorsteuer-WACC 10,4%) und eine
Wachstumsrate der ewigen Rente von 1% zugrunde gelegt. Fir wei-
tere Informationen verweisen wir auf die Ausflihrungen zu den
immateriellen Vermdgenswerten im Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Der
Betrag entspricht nach der vorgenommenen Wertminderung dem

Bewertungsgrunsatze” dieses Konzernanhangs. erzielbare

Buchwert.

Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2020 ist die Schaltbau Indien aufgrund der Erstkonsoli-
dierung enthalten. Dartiber hinaus ist die Sepsa-Gruppe sowie Alte
in der Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember
2020 aufgrund der im Geschéftsjahr 2019 vorgenommenen Entkon-
solidierung nicht enthalten. In der Vergleichsperiode ist die Sepsa-
Gruppe vom 1. Januar 2019 bis zum 7. Mai 2019 und die Alte vom 1.
Januar 2019 bis zum 29. Mai 2019 enthalten.

Um eine bessere Vergleichbarkeit der Konzerngewinn- und Verlust-
rechnung zu gewahrleisten, werden nachfolgend in gesonderten
Tabellen die jeweiligen Gewinn- und Verlustrechnungen der Gesell-
schaften dargestellt.

Gewinn- und Verlustrechnung der Schaltbau Indien fiir die Berichts-
periode 2020:

T€E 1.1.-31.12.2020
Gesamtleistung 3.451
Sonstige betriebliche Ertrage 23
Aufwendungen -2.555
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 919
Finanzergebnis 27
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 946
Ertragsteuern -206
Jahresiiberschuss 740




Sicherheit und Aufsichtsrat

Zuverldssigkeit

An unsere Aktionédre

Die Gesellschaft Alte wurde im Geschéftsjahr 2019 entkonsolidiert.
Nachfolgend die Gewinn- und Verlustrechnung der Alte:

T€ 1.1.-29.5.2019
Umsatzerldse 11.890
Bestandsveranderung an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen -441
Gesamtleistung 11.449
Sonstige betriebliche Ertrage 91
Materialaufwand -7.018
Personalaufwand -3.617
Abschreibungen -107
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.633
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) -834
Finanzergebnis -275
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -1.109
Ertragssteuern -204
Jahresfehlbetrag -1.313

Die Sepsa-Gruppe wurde im Geschéftsjahr 2019 entkonsolidiert.
Nachfolgend die Gewinn- und Verlustrechnung der Sepsa-Gruppe:

T€ 1.1.-30.6.2019
9.879

Umsatzerlose

Bestandsverdnderung an fertigen und unfertigen

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Konzernanhang

von Tir- und Zustiegssysteme flir Bahnen, Busse und Nutzfahrzeu-
gen sowie von Inneneinrichtungen fiir Schienenfahrzeuge. Die
Umsatzerlose im Segment ,Schaltbau” resultieren aus dem Verkauf
von Steckverbindern, Schnappschaltern und DC-Schiitze fiir unter-
schiedliche Anwendungen im Bahnmarkt und in der Industrie. Im
Segment ,Pintsch” werden die Erldse aus dem Verkauf von Bahn-
Ubergangssicherungstechniken, Achszahlsysteme und Stellwerks-
technik generiert. Das Segment ,SBRS" erzielt Umsatzerlse in den
Bereichen E-Mobility und Refurbishment.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Umsatzerlose, die in den Segmen-
ten zeitraum- und zeitpunktbezogen erwirtschaftet werden.

Umsatzerlose nach Segmenten

T€ 2020 2019
Schaltbau GmbH Gruppe 139.465 154.377
- davon zeitraumbezogen 324 542
BODE Gruppe 257.303 270.117
- davon zeitraumbezogen 0 0
Pintsch Gruppe 75.791 72.544
— davon zeitraumbezogen 8.697 2.518
SBRS 29.764 16.608
— davon zeitraumbezogen 2.930 0
Holding 20 62
— davon zeitraumbezogen 0 0
502.343 513.708

Erzeugnissen e
Andere aktivierte Eigenleistungen 553 . . . . .
g 9 Die nachfolgende Tabelle zeigt die zum Stichtag noch nicht bzw.
e 9513 noch nicht vollstandig erfiillten Leistungsverpflichtungen, die im
Sonstige betriebliche Ertrage 1431 Wesentlichen aus langfristigen Fertigungsauftragen aus dem Seg-
Materialaufwand -3.476  ment ,Pintsch” sowie aus lber Zeitraum erbrachte Entwicklungs-
Personalaufwand 14.948 leistungen im Segment ,Schaltbau” resultieren.
Abschreibungen’ 0
T€ 2020 2019
Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.559
W i wend 1 Aggregierter Transaktionspreis von
ertminderungsaufwendungen _ nicht (oder teilweise nicht) erfillten
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) -41 Leistungsverpflichtungen 22.840 2.977
Finanzergebnis -317
Ergebnis der gewdhnlichen Geschiftstatigkeit -358
Das Management erwartet, dass 51,2% dieser ausstehenden (oder
Ertragssteuern -8 L . . . pr
teilweise ausstehenden) Leistungsverpflichtungen im Geschaftsjahr
Jahresfehlbetrag -366

1 Aufgrund der Bilanzierung nach IFRS 5 liegt keine Abschreibung vor.

(1) Umsatzerlose

Die Erlose des Konzerns werden in den Segmenten ,Bode” (vormals
,Mobile Verkehrstechnik”), ,Schaltbau” (vormals Komponenten),
,Pintsch” (vormals ,Stationédre Verkehrstechnik) und ,SBRS" (vor-
mals im Segment ,Mobile Verkehrstechnik” enthalten) erwirtschaf-
tet. Die Erlose im Segment ,Bode” resultieren aus der Veraduflerung

2021 als Umsatz erfasst werden. Die restlichen 48,8% werden
erwartungsgemal Uberwiegend im Jahr 2022 als Umsatz erfasst.
Der genannte Betrag umfasst keine variablen Verglitungsbestand-
teile, die begrenzt sind.

Die Angabe umfasst keine Vertrége, bei denen der Anspruch auf
Gegenleistung vom Kunden mit dem Wert der erbrachten Leistungs-
verpflichtung durch Schaltbau im Einklang steht und/oder deren
erwartete urspriingliche Laufzeit maximal ein Jahr betrégt.

Nachfolgende Tabelle zeigt in der Berichtsperiode erfasste Erlose,
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die zu Beginn der Periode im Saldo der Ver-tragsverbindlichkeiten
angefallen sind (vgl. Abschnitt ,(26) Vertragsvermdgenswerte und —
Verbindlichkeiten”):

T€ 2020 2019

Erfasste Erldse, die zu Beginn der

Periode im Saldo der Vertrags-

verbindlichkeiten enthalten waren 15.463 8.675

Erfasste Erldse aus Leistungsverpflich-

tungen, die in friheren Perioden erfullt

wurden 0 0
15.463 8.675

In nachfolgender Tabelle werden die vom Konzern erwirtschafteten
Umsatzerlose nach Méarkten dargestellt.
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in Hohe von TEUR 942 sowie Ertrége aus der Erstkonsolidierung der
SBIN in vergleichbarer Hohe. Darliber hinaus sind Mietertrége in
H6he von TEUR 162 in den Uibrigen betrieblichen Ertrégen enthalten.

Die Ubrigen betrieblichen Ertrage enthielten im Vorjahr insbesondere
Ertrage aus der IFRS 5 Bewertung der Sepsa in Hohe von TEUR
1.394 sowie Ertrage aus IAS 36 Wertaufholungen der ALTE in Hohe
von TEUR 716. Dariiber hinaus waren im Vorjahr in den Ubrigen
betrieblichen Ertragen Ertrage aus der Entkonsolidierung der ALTE in
H6he von TEUR 396 und der Sepsa in Hohe von TEUR 105 enthalten.

Bedingt durch den bestehenden Versicherungsschutz fir den Hoch-
wasserschaden bei der Gebr. Bode GmbH & Co. KG in Kassel resul-
tierten im Vorjahr Ertrage aus Versicherungsleistungen in Héhe von
TEUR 7.970.

(4) Materialaufwand

Umsatzerlose nach Méarkten
T€ 2020 2019 T€ 2020 2019
Deutschland 182.409 189.985 Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und
Ul fae (£ Bl 177.269 182.369 Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren -228.721 -226.301
Ubrige européische Lander 59.142 48.987 f;imenngdeunngen fir bezogene -44.339 -39.957
Asien 50.086 59.909 -273.060 -266.258
Amerika 32.376 31.704
Sonstige Lander 1.061 754  Erléuterungen zu den Beschaffungsmérkten und zur Einkaufsstrate-

502,343 513,708 gie der Schaltbau-Gruppe finden sich im Bericht tber die Lage der

(2) Bestandsveranderungen an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und andere aktivierte Eigenleistungen

TE 2020 2019
Bestandsverdnderungen 10.676 588
Andere aktivierte Eigenleistungen 2.162 2.669
12.838 3.257
(3) Sonstige betriebliche Ertrage
TE 2020 2019
Ertrége aus Versicherungsleistungen 746 8.042
Auflésung von Riickstellungen 7.498 272
Wahrungs- / Kursgewinne 2.528 1.158
Zuwendungen der &ffentlichen Hand 8 26
Ubrige betriebliche Ertrige 4.330 5.670
15.110 17.619

' Die Aufldsung von Riickstellungen enthalten im Vorjahr die Ertréige aus der ALTE und
Sepsa-Gruppe.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge enthalten periodenfremde
Ertréage von insgesamt TEUR 8.092 (Vj. TEUR 3.026) im Wesentli-
chen aus der Aufldsung von Ruickstellungen. Die Ubrigen betriebli-
chen Ertrage beinhalten Ertrédge aus der Entkonsolidierung der PIBR

Gesellschaft und des Konzerns.

(5) Personalaufwand / Mitarbeiter

T€ 2020 2019

L6hne und Gehélter -139.327 -145.801

Soziale Abgaben und Aufwendung fiir

Altersversorgung und Unterstlitzung -28.399 -30.382
-167.726 -176.183

Im Zusammenhang mit den Aufwendungen fiir Altersversorgung
wird auf die Ausfihrungen im Abschnitt ,(23) Pensionsriickstellun-
gen” verwiesen.

Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl

T€ 2020 2019
Entwicklung 345 368
Einkauf und Logistik 300 292
Fertigung 1.474 1.512
Vertrieb 278 265
Verwaltung inkl. Vorstdnde und
Geschéftsfihrer 268 269
Auszubildende 20 17
2.685 2.723
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Bei den oben genannten Angaben handelt es sich um die unter

betriebswirtschaftlichen  Gesichtspunkten gewichtete, durch-

schnittliche Anzahl an Mitarbeitern der vollkonsolidierten Gesell-

schaften auf Basis der monatlichen Endsténde. Die betriebswirt-

schaftliche Gewichtung bezieht Auszubildende nur zu 30% in die

Berechnung ein.

Weitere Erlduterungen zu den Mitarbeitern der Schaltbau-Gruppe

finden sich im Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Kon-

zerns.

(6) Abschreibungen und Wertberichtigungen

T€ 2020 2019

Abschreibungen immaterielle

Vermdgenswerte

Konzessionen, dhnliche Rechte und Software -2.148 -2.454

Geschéfts- oder Firmenwerte (Wertberichtigung) -5.051 0

Entwicklungskosten -1.521 -1.623
-8.720 -4.077

Abschreibungen auf Sachanlagen

Grundsttlicke und Bauten -1.611 -1.806

Technische Anlagen und Maschinen -3.508 -3.049

Betriebs- und Geschéftsausstattung -3.679 -3.380
-8.798 -8.235

Abschreibungen auf Nutzungsrechte

Nutzungsrechte Grundstiicke und Bauten -2.073 -2.004

Nutzungsrechte Technische Anlagen und Maschinen -86 -58

Nutzungsrechte Betriebs- und Geschéftsausstattung -1.096 -943
-3.255 -3.005

Abschreibungen auf als Finanzinvestition gehaltene Immobilien -190 -126

Abschreibungen gemal Anlagespiegel -20.963 -15.443

Abschreibungen auf Ubrige

Vermdgenswerte -25 -27

Abschreibungen gemaR Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung -20.988 -15.470

Im Geschaftsjahr wurde der Geschafts- und Firmenwert SPIl um
TEUR 5.057 wertberichtigt. Fiir weitere Informationen verweisen wir
auf die Ausfiihrungen in Abschnitt ,(12) Immaterielle Vermogens-
werte".

Im Geschéftsjahr liegen Abschreibungen auf Nutzungsrechte in
H6he von TEUR -3.255 (Vj. TEUR -3.005) vor.
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(7) Sonstige betriebliche Aufwendungen

T€ 2020 2019
Verwaltungskosten -21.485 -26.154
Vertriebskosten -11.016 =118.851
Betriebskosten -2.055 -3.919
Leasingaufwand IFRS 16
Geringwertige
Leasingvermdgenswerte -539 -583
Kurzfristige Leasingverhéltnisse -1.503 -1.478
Variable Zahlungen -143 -163
Soziale Sach- und Personalkosten -1.428 -1.857
Aufwendungen aus Wéhrungs- und
Kursverlusten -2.613 -1.103
Sonstige Steuern -743 -2.009
Verluste aus Anlagenabgéngen -85 -229
Aufwendungen fir
Drohverlustriickstellungen -959 -625
Ubrige Aufwendungen -3.818 -8.175
-46.387 -59.646

Die Verwaltungskosten beinhalten im Wesentlichen Rechts- und
Beratungskosten, Versicherungen und Beitrage, sowie IT-Kosten.
Die Vertriebskosten entfallen auf Werbekosten, Verkaufsprovisionen
sowie Reise- und Bewirtungskosten. Vor dem Hintergrund der
COVID-19-Pandemie sind die Reise- und Bewirtungskosten gegen-
Uber dem Vorjahr gesunken.

Die Auszahlungen fir kurzfristige bzw. geringwertige Leasingver-
haltnisse und variable Zahlungen beliefen sich im Geschaftsjahr auf

TEUR -2.185 (Vj. TEUR -2.224).

(8) Beteiligungsergebnis

T€ 2020 2019

Ergebnis aus at equity-bilanzierten

Unternehmen -321 821

Sonstiges Beteiligungsergebnis 0 -559
-321 262

Die Abschlisse der ausléandischen Gesellschaften wurden jeweils
gemal’ den landesrechtlichen Regelungen aufgestellt. Um materielle
Unterschiede im Ergebnis zu einem nach den Regelungen der IFRS
aufgestellten Abschluss, wie sie in der EU anzuwenden sind, zu ver-
meiden wurden — sofern wesentlich — IFRS Anpassungsbuchungen
vorgenommen.

Das Ergebnis aus at equity-bilanzierten Unternehmen ergibt sich aus
der anteiligen Zurechnung des Jahresergebnisses (Bilanzstichtag 31.
Dezember 2020) der BoDo Bode-Dogrusan A.S. (Tiirkei). Das Jahres-
ergebnis der BODO war im Geschéftsjahr 2020 von den Auswirkun-
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gen der COVID-19 Pandemie sowie der negativen Kursentwicklung
der Turkischen Lira beinflusst. Das at equity bilanzierte Unterneh-
men hat im Berichtsjahr eine Ausschittung in Hohe von TEUR 280
(Vj. TEUR 0) vorgenommen, wovon die Hélfte auf die Schaltbau-
Gruppe entfallt.

Im Vorjahr enthélt das sonstige Beteiligungsergebnis das Ergebnis
aus den verauflerten Anteilen an der Pintsch Bamag Transportation
& Energy Equipment Co. Ltd. (China) sowie die Wertberichtigung in
Hohe von TEUR 789 auf den Beteiligungsansatz an der Xi“an SPII
Electric Co. Ltd. (China).

Wiaren die jeweiligen Wechselkurse um 10% vorteilhafter/nachteili-
ger ausgefallen, dann wiirde das Ergebnis aus at equity bilanzierten

Unternehmen TEUR 30 / -25 betragen (Vj. TEUR 50 / -120).

(9) Finanzergebnis

T€ 2020 2019
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrége 293 344
Zinsen und &hnliche Aufwendungen -7.177 -7.327

davon aus der Aufzinsung von
Leasingverbindlichkeiten -472 -500
davon aus Zinsswaps -203 -306
-6.884 -6.983

Die Zinsaufwendungen enthalten TEUR -558 (Vj. TEUR -776) aus der
Aufzinsung von Personalriickstellungen.

Im Vorjahr beinhaltet der Zinsaufwand Zinsen im Zusammenhang
mit den im Dezember 2019 vorgenommenen Tilgungen der Schuld-

scheindarlehen.

(10) Ertragsteuern

TE 2020 2019
Ertragsteueraufwand -4.825 -5.479
Latenter Steuerertrag (+) / -aufwand (-) -4.029 2.374

-8.854 -3.105

Soweit die Gesellschaft mit ihren Tochtergesellschaften steuerlich
anzuerkennende Ergebnisabfliihrungsvertréage geschlossen hat, wird
das Einkommen dieser Tochtergesellschaften der Gesellschaft fir
korperschaft- und gewerbesteuerliche Zwecke zugerechnet. Das
Einkommen der Tochtergesellschaft ist in diesem Fall auf Ebene der
Muttergesellschaft zu versteuern, ohne dass es einer Ausschiittung
bedarf. Bei der Ermittlung des Einkommens der Tochtergesellschaft
(Organgesellschaft) sind verschiedene Besonderheiten (z. B. Ermitt-
lung der abziehbaren Zinsaufwendungen, Verlustabzug) zu bertick-
sichtigen.
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Die aktiven latenten Steuern betreffen folgende Bilanzposten:
Anlage- Ubriges Pensions- Ubrige Riick-  Verbindlich- Verlust-
T€ vermégen Vorrate Vermégen riickstellungen stellungen keiten vortrdge  Saldierung Summe
Stand 1.1.2019 631 2.174 1.047 3.805 2.125 338 5.136 -5.613 9.643
(belastet)/ gutgeschrieben
— dem Gewinn oder
Verlust 29 87 -320 437 1.665 27 503 2.428
- dem sonstigen
Ergebnis 0 0 0 1.599 0 -42 0 1.557
Wahrung 10 12 1 -3 2 1 1 24
Stand 31.12.2019 670 2.273 728 5.838 3.792 324 5.640 -5.882 13.383
Stand 1.1.2020 670 2.273 729 5.838 3.792 324 5.639 -5.882 13.383
(belastet)/ gutgeschrieben
- dem Gewinn oder
Verlust -157 -99 -8 -191 -479 72 -2.675 -3.537
- dem sonstigen
Ergebnis 0 0 0 203 0 0 0 203
Konsolidierung 49 0 0 0 0 0 0 49
Wéhrung =7 illS illS =3 =13 =7 -16 -76
Stand 31.12.2020 555 2.159 706 5.847 3.300 389 2.948 -6.700 9.204
Die passiven latenten Steuern betreffen folgende Bilanzposten:
Anlage- Ubriges Pensions- Ubrige  Verbindlich-
T€ vermdgen Vorrate Vermégen riickstellungen Riickstellungen keiten Saldierung Summe
Stand 1.1.2019 7.517 141 316 0 0 25 -5.613 2.386
(belastet)/ gutgeschrieben
— dem Gewinn oder
Verlust 447 -32 -160 0 0 -309 -54
- dem sonstigen
Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0
Wéhrung -18 -1 0 0 0 0 -19
Stand 31.12.2019 7.088 174 476 0 0 334 -5.882 2.190
Stand 1.1.2020 7.089 174 476 0 0 333 -5.882 2.190
(belastet)/ gutgeschrieben
- dem Gewinn oder
Verlust 75 £55 B2B 0 =22 25 -492
- dem sonstigen
Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0
Wahrung 47 0 0 0 0 0 47
Stand 31.12.2020 6.967 229 1.001 0 12 308 -6.700 1.817
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Von den latenten Steuern nach Saldierung entfallen auf langfristige
aktive latente Steuern TEUR 6.474 (Vj. TEUR 10.375) und auf lang-
fristige passive latente Steuern TEUR 971 (Vj. TEUR 1.748).

Nach Wegfall der gewerbesteuerlichen Verlusthistorie im Organkreis
der Schaltbau Holding AG im Vorjahr wurden im Jahr 2019 auf Ver-
lustvortrage aktive latente Steuern in Hohe von TEUR 427 erfolgs-
wirksam gebildet. Zusatzlich wurde beim Uberhang an aktiven laten-
ten Steuern der steuerlichen Organschaft in 2017 vorgenommene
Wertberichtigungen in Héhe von TEUR 1.771 im Vorjahr wieder auf-
geldst, wobei der auf die versicherungsmathematische Bewertung
der Pensionsriickstellungen entfallende Betrag in Hohe von TEUR
794 erfolgsneutral mit dem Eigenkapital verrechnet und der restli-
che Betrag in Hohe von TEUR 977 ertragswirksam erfasst wurde.

Fir inlandische korperschaftsteuerliche und gewerbesteuerliche
Verlustvortrége in Hohe von TEUR 52.112 (Vj. TEUR 30.897) sowie
auf ausléndische Verlustvortrége in Hohe von TEUR 17.560 (Vj. TEUR
25.277) sind keine latenten Steuern angesetzt. Der Anstieg der steu-
erlichen Verlustvortrdge im Inland beruht im Wesentlichen auf
Bewertungseffekten. Der Riickgang der steuerlichen Verlustvortrage

Uberleitungsrechnung vom erwarteten zum tatsichlichen
Steueraufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

im Ausland entfallt neben den laufenden Verbrduchen insbesondere
auf die im Geschéftsjahr 2020 entkonsolidierte Gesellschaft.

Bei einem steuerlichen Zinsvortrag in Deutschland in Hohe von
TEUR 9.579 (Vj. TEUR 6.402) wurden im Berichtsjahr keine aktiven
latenten Steuern angesetzt. Im Vorjahr wurden noch auf einen
Betrag von TEUR 1.994 aktive latente Steuern in Hohe von TEUR
529 angesetzt.

Zum Bilanzstichtag wiesen einige Konzernunternehmen, die einen
steuerlichen Verlust erwirtschaftet hatten, einen Nettotberhang an
aktiven latenten Steuern in Héhe von TEUR 13.601(Vj. TEUR 13.388)
aus, der im Wesentlichen aus dem deutschen Organkreis der Schalt-
bau Holding AG resultiert. Die Realisierung aktiver latenter Steuern
wurde in Hohe von TEUR 3.290 (Vj. TEUR 7.763) als wahrscheinlich
eingeschéatzt, da die Verluste aus Effekten im Zuge der COVID-
19-Pandemie entstanden sind und fir die dreijahrige Planungsperi-
ode ein ausreichend zu versteuerndes Ergebnis erwartet wird.

Auf temporére Differenzen und nicht ausgeschittete Gewinne von
Tochterunternehmen der Schaltbau Holding AG wurden wegen
bestehender Kontrolle nach IAS 12.39 in Héhe von TEUR 600 (V;.
TEUR 713) keine latenten Steuerschulden bilanziert.

T€ 2020 2019
Jahresergebnis vor Ertragsteuern 14.517 10.463
Erwarteter Steueraufwand (30%) -4.355 SSNIK30)
— Besteuerungsunterschied Ausland 1.272 1.045
- Steuerfreie Ertrége 1.115 1.318
- Nicht abziehbare Aufwendungen -1.436 -1.169
— At Equity-Bilanzierung assoziierter Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen -96 -32
— Steuernachzahlungen und Erstattungen fir Vorjahre 173 -340
— Anderung der Wertberichtigungen auf aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrage -4.972 -1.225
— Auswirkung von Steuersatzénderungen 67 -32
- Ausléndische Quellensteuer -325 -336
— Latente Steuern aus nicht-angesetzten abzugsfahigen temporaren Differenzen 0 773
— Sonstige Abweichungen -297 32
Ertragsteueraufwand -8.854 -3.105
Effektiver Steuersatz 61,0% 29,7%

(11) Ergebnis je Aktie

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird als Quotient aus dem den
Aktionéren der Schaltbau Holding AG zustehenden Konzernjahres-
ergebnis und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der wéh-
rend des Geschéftsjahres im Umlauf befindlichen Stammaktien
ohne Berlicksichtigung der eigenen Aktien ermittelt.
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An unsere Aktionédre
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Konzernanhang

Eine ,Verwésserung"” des Ergebnisses je Aktie tritt dann ein, wenn die ~ Passiva
durchschnittliche Aktienzahl durch Hinzurechnung der Ausgabe T¢ 31.12.2020
potentieller Aktien aus den von der Schaltbau Holding AG begebe- E ] 2969
nen Optionsrechten erhéht wird bzw. wenn Aktien zuriickgegeben — -
. . . Langfristige Personalriickstellungen 25
oder verkauft werden. Optionsrechte wirken verwassernd auf das
Ergebnis, wenn die Voraussetzung fir die Auslibung eingetreten ist. sersiige lengiitige Mgt ungen o
Das verwisserte Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwisserten  Finanzverbindlichkeiten langfristig 123
Ergebnis je Aktie, da weder im Geschaftsjahr noch im Vorjahr Optio-  Kurzfristige Personalriickstellungen 39
nen auf Aktien der Schaltbau Holding AG bestanden. Sonstige kurzfristige Riickstellungen 56
) . o . ) . ) Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 7
Die Aktienanzahl (abzliglich der eigenen Aktien) betrdgt zum Stich- - —— —
tag 31. Dezember 2020 insgesamt 8.844.545 Stiickaktien (Vj. Finanzverbindlichkeiten kurzfristig 43
8.844.545). Die Gesellschaft hat in 2008 mit dem Riickkauf eigener  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28
Aktien begonnen (vgl. hierzu die Erlduterungen unter Abschnitt ,(21)  Vertragsverbindlichkeiten kurzfristig 25
KAPITAL- / GEWINN- UND ANDERE RUCKLAGEN"). Sonstige Verbindlichkeiten kurzfristig 332
3.701
Ergebnis je Aktie
2020 2019
Ergebnisanteil der Aktionare der . .
Schaltbau Holding AG (TEUR) 3.871 4095 (12) Immaterielle Vermégenswerte
Gewichtete durchschnittliche Anzahl
der Aktien ohne eigene Aktien 8.844.545 8.844.545 T€ 2020 2019
Ergebnis je Aktie in EUR 0,44 0,46 SPII S.p.A. 9.762 14.813
Schaltbau North America Inc.” 5.578 6.065
Segment Schaltbau 15.340 20.878
Erlduterungen zur Konzern-Bilanz Gebr. Bode GmbH & Co. KG 381 381
Rawicka Fabryka Wyposazenia
In der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020 ist Schaltbau Indien ~ Wagonow Sp.z.0.0." 10.919 11.696
aufgrund der Erstkonsolidierung erstmals enthalten. Darliber hinaus  Schaltbau Transportation UK Ltd." 1.942 2.052
wurde die PIBR entkonsolidiert und ist deshalb abweichend zur Ver- Segment Bode 13.242 14.129
gl.elchsper.lode nicht enthalte.zn. L{m eine Verglelchbarkeltvzu gewahr- Pintsch GmbH 696 696
leisten, wird nachfolgend die Bilanz der Schaltbau Indien zum 31. - -
Dezember 2020 dargestellt. Auf eine gesonderte Angabe der Bilanz- Pintsch Tiefenbach US Inc. 214 214
werte der PIBR zum 31. Dezember 2019 wird aus Griinden der ~ Segment Pintsch 910 910
Wesentlichkeit fir den Konzernabschluss der Schaltbau-Gruppe 29.492 35.917

verzichtet.
Aktiva
T€ 31.12.2020
Immaterielle Vermdgenswerte 2
Sachanlagen 243
Latente Steueranspriiche 69
Vorrate 907
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 503
Laufende Ertragsteueranspriiche 39
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 1.191
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 747
3.701

" Unterliegen W&hrungskursschwankungen

Der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit
wird anhand ihres Nutzungswertes ermittelt und errechnet sich
unter Anwendung eines Discounted Cash Flow-Verfahrens (DCF).
Den Berechnungen der Nutzungswerte pro zahlungsmittelgenerie-
rende Einheit liegen Prognosen zugrunde, die auf der vom Vorstand
genehmigten Planung fir drei Jahre beruhen und auch fir interne
Zwecke verwendet werden und vom Aufsichtsrat genehmigt wur-
den. Im Rahmen der Planung werden potenzielle Marktentwicklun-
gen bericksichtigt. Bei der Berechnung wird davon ausgegangen,
dass fir alle Jahre nach dem dritten Jahr ein Wachstum von grund-
satzlich einem Prozent erreicht wird. Fiir die zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten wird ein aus der entsprechenden Peer Group abge-
leiteter Beta-Faktor, ein Fremdkapitalkosten-Spread sowie die Kapi-
talstruktur der Gruppe berticksichtigt.
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Folgende Planannahmen wurden fir die Impairment-Tests 2020

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

getroffen:

Umsatzwachstum Kostensteigerung
% 2021 2022/2023 2021 2022/2023
SPII S.p.A. 04 -39 88 -4,5
Schaltbau North America Inc. -9,8 17,6 =128 16,3
Segment Komponenten
Gebr. Bode GmbH & Co. KG -7,5 59 -10,8 4,2
Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.0.0. -3,0 83 -3,6 82
Schaltbau Transportation UK Ltd. -1,0 4.4 -6,4 2,1
Segment Mobile Verkehrstechnik
Pintsch GmbH 15,2 11,8 53 8.3
Pintsch Tiefenbach US Inc. -15,8 9,6 -1,5 4.8
Segment Stationare Verkehrstechnik
Die Umsatzerldse fiir 2021 sind im Wesentlichen bereits durch den
entsprechenden Auftragseingang bei Budgeterstellung hinterlegt.
Es werden folgende Diskontierungszinssatze verwendet:

WACC Nachsteuer WACC Vorsteuer
% 2020 2019 2020 2019
SPII S.p.A. 7.5 6.5 10,4 84
Schaltbau North America Inc. 6.2 50 81 7,0
Pintsch GmbH 5,6 4,5 7.0 58
Pintsch Tiefenbach US Inc. 6,1 4,9 7.3 6.7
Gebr. Bode GmbH & Co. KG 5,6 4,5 7.3 6,0
Rawicka Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.0.0. 6.8 58 8.4 7,7
Schaltbau Transportation UK Ltd. 6,3 52 7.3 6,6

Im Rahmen des Impairment-Tests hat Schaltbau nach den Anforde-
rungen des IAS 36.134 fiir wesentliche Cash-Generating Units Sen-
sitivitdtsanalysen fiir Umsatz- sowie Kostenentwicklungen, den Dis-
kontierungszinssatz und die Wachstumsrate durchgefiihrt. Ein
Abwertungsrisiko des Firmenwerts liel? sich (mit Ausnahme der SPII
S.p.A) auch auf Basis dieser Analysen bei Variationen der wesentli-
chen Bewertungsparameter innerhalb angemessener Bandbreiten
nicht erkennen.

Im Rahmen des reguléren jahrlichen Impairmenttests wurde unter
Berlicksichtigung der vom Aufsichtsrat verabschiedeten Planung,
die aktuelle Erkenntnisse aus der COVID-19 Pandemie beinhaltet, ein
Wertberichtigungsbedarf des Geschafts- und Firmentwerts der SPII
festgestellt. Infolge dessen wurde eine Wertberichtigung des Good-
wills der SPIl'in Hohe von TEUR 5.051 vorgenommen, da der erziel-
bare Betrag geringer als der Buchwert der Cash-Generating Unit
war.

Der erzielbare Betrag (Nutzungswert) belief sich auf TEUR 27.907.
Bei der Ermittlung des erzielbaren Betrages wurde von einem festen
Planungszeitraum von drei Jahren ausgegangen. Die Werte der
zugrunde gelegten Annahmen wurden anhand aller verfligbaren
Informationen ermittelt. Der aktualisierten Cash Flow-Prognose fiir
die kommenden drei Geschéftsjahre plus ewiger Rente fir die
Ermittlung des Nutzungswerts wurde ein Beta-Faktor von 0,8%, ein
Nachsteuer-WACC von 75% (Vorsteuer-WACC 10,4%) und eine
Wachstumsrate der ewigen Rente von 1% zugrunde gelegt. Flr wei-
tere Informationen verweisen wir auf die Ausflihrungen zu den
immateriellen Vermdgenswerten im Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Der
Betrag entspricht nach der vorgenommenen Wertminderung dem

Bewertungsgrunsatze” dieses Konzernanhangs. erzielbare

Buchwert.
Infolge der im Geschéftsjahr vorgenommenen Wertberichtigung auf
den Geschéfts- oder Firmenwert der SPII entspricht der erzielbare

Betrag dem Buchwert der Cash Generating Unit.

In den immateriellen Vermogenswerten sind aktivierte Entwick-
lungskosten in Hohe von TEUR 9.280 (Vj. TEUR 8.942) enthalten.
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Zuverldssigkeit

(13) Als Finanzinvestion gehaltente Immobilien

Die Schaltbau-Gruppe vermietet Grundvermaogen im Rahmen eines
Operating-Leasingverhéltnis an eine spanische Gesellschaft. Die
unter den sonstigen betrieblichen Ertrédgen ausgewiesenen Mieter-
trdge im Zusammenhang mit der als Finanzinvestition gehaltenen
Immobilie belaufen sich im Geschéftsjahr 2020 auf TEUR 150 (V.
TEUR 150). Die direkten betrieblichen Aufwendungen im Zusam-
menhang mit der Immobilie belaufen sich auf TEUR 2 (Vj. TEUR 2).
Die Laufzeit des Mietverhéltnisses endet am 30. Juli 2022 sofern
keine Vertragsverlangerung vereinbart wird. Fir Informationen zur
Entwicklung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ver-
weisen wir auf Abschnitt ,(15) Konzernanlagespiegel”.

Die Falligkeiten der zukinftigen Leasingzahlungen stellen sich wie
folgt dar:

TE 2021

Lagebericht/Konzernlagebericht

2022

2023

Jahresabschluss

Konzernanhang

2024

>2024

Geplante Leasingzahlungen 150

88

Der beizulegende Zeitwert (NettoverduRerungswert) wird von einem
qualifizierten unabhéngigen Gutachter ermittelt und betragt TEUR
4.438.

(14) At equity bewertete Beteiligungen

Die aus der at equity-Bewertung der assoziierten Unternehmen
sowie Gemeinschaftsunternehmen resultierenden aktivischen
Unterschiedsbetrage stellen Geschafts- oder Firmenwerte dar und
werden unter den at equity-bewerteten Beteiligungen ausgewiesen.
Eine planméfige Abschreibung erfolgt nicht. Daflir werden die at
equity-bewerteten Beteiligungen (sowie der darin enthaltene
Geschafts- oder Firmenwert) anlassbezogen auf ihre Werthaltigkeit
hin Uberprift. Negative at equity-Ansatze werden in der Konzernbi-
lanz nicht ausgewiesen.
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Die Beteiligungen an at equity bilanzierten Unternehmen und die
hierauf entfallenden Geschéfts- oder Firmenwerte stellen sich wie

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

folgt dar:
2020 2019
T€ BODO BOYO Y BODO BOYO Y
Buchwert zum 1.1. 3.641 0 3.641 3.152 0 3.152
Anteilskauf/Griindung 0 0 0 0 0 0
Jahresergebnis -321 0 -321 821 0 821
Ubriges Ergebnis (OCI) -206 0 -206 0 0 0
Ausschiittung -140 0 -140 0 0 0
Wahrungsanpassung -820 0 -820 -332 0 -332
Konsolidierung /
Wertberichtigung 0 0 0 0 0 0
Buchwert zum 31.12. 2.154 0 2.154 3.641 0 3.641
2020 2019

T€ Kapitalanteil Buchwerte davon GoFW Kapitalanteil Buchwerte davon GoFW
BODO' 50,0% 2.154 0 50,0% 3.641 0
BOYO? 25,0% 0 0 250% 0 0

2.154 0 3.641 0
BODO: BoDo Bode-Dogrusan A.S.
2 BOYO Zhejiang Yonggui Bode Transportation Equipment Co. Ltd.
Nachfolgende Tabelle beinhaltet den im Rahmen der Equity-
Methode nicht erfassten anteiligen Verlust der BOYO.
T€ 2020 kumuliert
Nicht erfasster anteiliger Verlust aus Gemeinschafts- und assoziierten Unternehmen (BOYO) -222 -1.575
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Konzernanhang
Die folgende Ubersicht zeigt aggregierte Eckdaten zu den wesentli-
chen at equity-bewerteten Beteiligungen:
BODO
Gemeinschaftsunternehmen 31.12.2020 31.12.2019
TE 100% Anteilig 100% Anteilig
Vermdgenswerte langfristig 2.677 1.338 3.773 1.887
Vermdgenswerte kurzfristig 6.189 3.095 7.650 3.825
Schulden langfristig 439 220 0 0
Schulden kurzfristig 3.161 1.580 4.258 2.129
Umsatzerldse 10.416 5.208 12.784 6.392
Abschreibungen 166 83 -459 -230
Zinsertrag 229 114 352 176
Zinsaufwand -256 -128 =588 -267
Ertragsteuern -488 -244 -516 -258
Jahresergebnis -642 -321 1.642 821
Sonstiges Ergebnis -412 -206 0 0
Gesamtergebnis -1.054 -527 1.642 821
Ausschittung -280 -140 0 0
BOYO!?
Assoziiertes Unternehmen 31.12.2020 31.12.2019
TE 100% Anteilig 100% Anteilig 2
Vermdgenswerte langfristig 1.137 284 2.730 683
Vermdgenswerte kurzfristig 19.410 4.852 11.011 2.753
Schulden langfristig 0 0 0 0
Schulden kurzfristig 14.584 3.646 6.494 1.624
Umsatzerldse 13.620 3.405 3.307 1.620
Abschreibungen -218 -55 -171 -84
Zinsertrag 0 0 28 14
Zinsaufwand -112 -28 -169 -83
Ertragsteuern 0 0 0 0
Jahresergebnis -788 -197 -2.762 -1.353
Sonstiges Ergebnis 0 0 0 0
Gesamtergebnis -788 -197 -2.762 -1.353
Ausschittung 0 0 0 0

' Bei den Angaben der BOYO handelt es sich um konsolidierte Zahlen aus den Gesellschaften BOYO und BOSY.

2 Im Vorjahr Anteilsriickgang von 49% auf 25% aufgrund der vorgenommen Kapitalerhdhung des Partnerunternehmens.
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(15) Konzernanlagespiegel

Entwicklung des Anlagevermogens 2020

Anschaffungs-/ Herstellungskosten

T€ 1.1.2020 Kursdifferenzen Zugénge Abgdnge Umbuchungen Konsolidierung 31.12.2020

Immaterielle Verm6genswerte

Konzessionen &hnliche Rechte und Software 27.812 -366 1.756 0 304 0 29.506
Geschéfts- oder Firmenwerte 66.454 -1.501 0 0 0 0 64.953
Entwicklungskosten 16.008 -39 0 0 51 0 16.020
Laufende Entwicklungen 1.717 -23 1.898 0 -55 0 3.537
Geleistete Anzahlungen 358 0 101 0 -300 0 159
112.349 -1.929 3.755 0 0 0 114.175
Sachanlagen

Grundstlicke und Bauten 65.604 -916 1.770 -328 2.581 0 68.711
Nutzungsrechte Grundstlcke und Bauten 11.968 -191 1421 -509 0 106 12.795
Techn. Anlagen und Maschinen 52.035 -665 3.291 -520 1.061 72 55.274
Nutzungsrechte Technische Anlagen und Maschinen 169 -6 297 -27 0 0 433
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 47.889 -389 4.198 -601 1.437 108 52.642
Nutzungsrehte Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3.067 -28 1.301 -627 0 32 3.745
Anlagen im Bau 4.682 -28 5.618 -29 -5.078 0 5.165
185.414 -2.223 17.896 -2.641 1 318 198.765
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 4.152 0 0 0 0 0 4.152
4.152 0 0 0 0 0 4.152
At equity-bewertete Beteiligungen 8.889 0 0 -745 0 0 8.144
8.889 0 0 -745 0 0 8.144

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 14.207 0 0 0 0 -976 13.231
Beteiligungen 1.089 0 0 0 0 0 1.089
Wertpapiere des Anlagevermégens 0 -1 0 -29 0 30 0
Sonstige Ausleihungen 1.074 0 0 -18 -500° 0 556
16.370 -1 0 -47 -500 -946 14.876
327.174 -4.153 21.651 -3.433 -499 -628 340.112

Anmerkung: Durch die Verwendung elektronischer Rechenhilfen kdnnen sich rundungsbedingte Differenzen ergeben.

"In den Nettobuchwerten der Grundstiicke und Bauten sind aus der Neubewertung der Grundstiicke TEUR 4.260 enthalten.
2 Enfallt auf Wertberichtigung Geschéfts- und Firmenwerte SPII.

3 Umgliederung von langfristigem Vermégen in kurzfrisitges Vermégen.
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Zuverlassigkeit Konzernanhang
Abschreibungen Nettowerte
Umbuchungen

1.1.2020  Kursdifferenzen Zugénge Abgdnge  Zuschreibungen Konsolidierung 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
-23.214 341 -2.148 0 0 0 -25.021 4.485 4.598
-30.537 127 -5.0512 0 0 0 -35.461 29.492 35.917
-8.784 28 -1.521 0 0 0 -10.277 5.743 7.224
0 0 0 0 0 0 0 3.537 1.717

0 0 0 0 0 0 0 159 358
-62.535 496 -8.720 0 0 0 -70.759 43.416 49.814
-29.416 303 -1.611 234 0 0 -30.490 42.481* 40.448*
-1.798 66 -2.073 360 0 -47 -3.492 9.303 10.170
-31.862 382 -3.508 514 0 -23 -34.497 20.777 20.173
-59 2 -86 19 0 0 -124 309 110
-35.583 337 -3.679 573 0 -76 -38.428 14.214 12.306
-1.062 9 -1.096 599 0 -6 -1.556 2.189 2.005
0 0 0 0 0 0 0 5.165 4.682
-99.780 1.099 -12.053 2.299 0 -152 -108.587 94.438 89.894
-284 0 -190 0 0 0 -474 3.678 3.868
-284 0 -190 0 0 0 -474 3.678 3.868
-5.248 -820 0 745 -667 0 -5.990 2.154 3.641
-5.248 -820 0 745 -667 0 -5.990 2,154 3.641
-12.020 0 0 0 0 0 -12.020 1.211 2.187
-789 0 0 0 0 0 -789 300 300

0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 556 1.074
-12.809 0 0 0 0 0 -12.809 2.067 3.561
-180.656 775 -20.963 3.044 -667 -152 -198.619 145.753 150.778
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Entwicklung des Anlagevermdgens 2019

Anschaffungs-/ Herstellungskosten

Kurs- IFRS 16 Erst- Umbu- Konsoli-
T€ 01.01.2019 differenzen  anwendung Zugénge Abgédnge IFRS 5 Umgl. chungen dierung  31.12.2019
Immaterielle Verm6genswerte
Konzessionen &hnliche
Rechte und Software 26.043 146 0 910 5 -179 967 0 27.812
Geschéfts- oder Firmenwerte 75.780 446 0 0 -1.600 -8.172 0 0 66.454
Entwicklungskosten 18.116 6 0 0 -2.204 -80 170 0 16.008
Laufende Entwicklungen 635 1 0 1.251 0 0 -170 0 1.717
Geleistete Anzahlungen 1.002 0 0 323 0 0 -967 0 358
121.576 599 0 2.484 -3.879 -8.431 0 0 112.349
Sachanlagen
Grundstlicke und Bauten 67.727 188 0 1.970 -146 0 -4.135 0 65.604
Nutzungsrechte Grundstiicke
und Bauten 0 21 13.017 3.848 -2.635 -2.283 0 0 11.968
Techn. Anlagen und Maschinen 47.590 144 0 5.893 -1.526 -1.874 1.808 0 52.035
Nutzungsrechte Technische
Anlagen und Maschinen 0 0 119 49 0 0 1 0 169
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung 47.091 101 0 3.967 -3.352 -259 341 0 47.889
Nutzungsrehte Betriebs-
und Geschéftsausstattung? 493 28 1.684 903 -40 0 -1 0 3.067
Anlagen im Bau 3.023 8 0 4.015 -180 =118} -2.166 0 4.682
165.924 485 14.820 20.645 -7.879 -4.429 -4.152 0 185.414
Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien 0 0 0 0 0 0 4.152 0 4.152
0 0 0 0 0 0 4.152 0 4.152
At equity-bewertete
Beteiligungen 8.889 0 0 0 0 0 0 0 8.889
8.889 0 0 0 0 0 0 0 8.889
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen 2.160 0 0 167 0 0 0 11.880 14.207
Beteiligungen 1.089 0 0 0 0 0 0 0 1.089
Ausleihungen an
Konzernunternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Wertpapiere des
Anlagevermdgens 132 0 0 0 0 -132 0 0 0
Sonstige Ausleihungen 0 0 0 74 0 0 1.000* 0 1.074
3.381 0 0 241 0 -132 1.000 11.880 16.370
299.770 1.084 14.820 23.370 -11.758 -12.992 1.000 11.880 327.174

Anmerkung: Durch die Verwendung elektronischer Rechenhilfen kénnen sich rundungsbedingte Differenzen ergeben.

"In den Nettobuchwerten der Grundstlicke und Bauten sind aus der Neubewertung der Grundstticke TEUR 4.260 enthalten.

2 Der jeweilige Anfangsbestand bzw. Nettowert aus dem Vorjahr beinhaltet den im Vorjahr unter der Position ,geleaste Sachanlagen” ausgewiesenen Wert.
3 Davon auBerplanméaRige Wertberichtigung in Hhe von TEUR 789.

4 Ausleihung aufgrund langfristiger Forderung gegentiber ALTE.
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Abschreibungen Nettowerte
Kurs- Umbuchungen

01.01.2019 differenzen Zugénge Abgiange IFRS5Umgl. Zuschreibungen  Konsolidierung 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
-20.860 -122 -2.454 70 152 0 0 -23.214 4.598 5.183
-40.194 =15 0 1.600 8.172 0 0 -30.537 35.917 35.586
-9.421 -4 -1.623 2.204 60 0 0 -8.784 7.224 8.695
0 0 0 0 0 0 0 0 1.717 635

0 0 0 0 0 0 0 0 358 1.002
-70.475 -241 -4.077 3.874 8.384 0 0 -62.535 49.814 51.101
-27.783 -62 -1.806 77 0 158 0 -29.416 40.448* 44.204*
0 -4 -2.004 140 70 0 0 -1.798 10.170 0
-31.146 -96 -3.049 1.473 958 ) 0 -31.862 20.173 16.444
0 -1 -58 0 0 0 0 -59 110 0
-35.540 -81 -3.380 3.225 191 2 0 -35.583 12.306 11.551
-130 =1l -943 12 0 0 0 -1.062 2.005 363

-5 0 0 0 5 0 0 4.682 3.018
-94.604 -245 -11.240 4.927 1.224 158 0 -99.780 89.894 75.580
0 0 -126 0 0 -158 0 -284 3.868 0

0 -126 -158 0 -284 3.868

-5.737 -332 0 0 0 821 0 -5.248 3.641 3.152
-5.737 -332 0 821 0 -5.248 3.641 3.152
-140 0 0 0 0 0 -11.880 -12.020 2.187 2.020

0 0 -789° 0 0 0 0 -789 300 1.089

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

-41 0 0 0 41 0 0 0 0 91

0 0 0 0 0 0 0 0 1.074 0

-181 0 -789 0 41 0 -11.880 -12.809 3.561 3.200
-170.997 -818 -16.232 8.801 9.649 821 -11.880 -180.656 150.778 133.033




Der Beteiligungsbuchwert an der Xi“an SPIl Electric Co. Ltd., Xi“an
Shaanxi, China, wurde im Vorjahr um TEUR 789 auf TEUR 300 abge-
wertet. Die Gesellschaft war aufgrund der Unwesentlichkeit nicht
nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Die
Geschéftsgrundlage der Gesellschaft ist aus Sicht der Schaltbau
Gruppe in 2019 weggefallen, weshalb die Abwertung des Buchwertes
auf den anteiligen Bestand an flissigen Mitteln vorgenommen wurde.

Die Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung betrugen im
Geschaftsjahr TEUR -36.040 (Vj. TEUR -32.683), der entsprechende
Aufwand betrdgt TEUR -34.142 (Vj. TEUR -31.432). Demnach wur-
den TEUR 1.898 (Vj. TEUR 1.251) aktiviert.

Im Geschéftsjahr wurden Finanzierungsaufwendungen in Hohe von
TEUR 17 als Anschaffungs- oder Herstellungskosten fiir qualifizierte
Vermogenswerte aktiviert. Der Finanzierungskostensatz betragt 3,1%.

(16) Vorrate

TE 31.12.2020 31.12.2019

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 59.709 63.688

Unfertige Erzeugnisse 43.171 34.023

Fertige Erzeugnisse, Handelswaren 12.927 11.338

Geleistete Anzahlungen 2.883 676
118.690 109.725

Im Berichtsjahr wurden Wertberichtigungen auf die Vorréte von
TEUR -3.464 (Vj. TEUR -4.936) vorgenommen. Davon entfallen auf
das Segment ,Pintsch” TEUR -2.032 (Vj. TEUR -2.486), das Seg-
ment ,BODE" TEUR -6 (Vj. TEUR -527) das Segment ,Schaltbau”
TEUR -1.235 (Vj. TEUR -1.658) und das Segment ,SBRS" TEUR -191
(Vj. TEUR -265). Im Geschéftsjahr wurden Wertaufholungen auf
Vorrate von TEUR 336 (Vj. TEUR 868) gebucht. Zum Jahresende
bestanden Wertberichtigungen auf Vorrate in Hohe von insgesamt
TEUR -19.249 (Vj. TEUR -16.574).

(17) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
sonstige Forderungen und Vermogenswerte

T€ 31.12.2020 31.12.2019
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 72.816 83.580
Forderungen aus Ertragsteuern 162 581
- Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 2.158 2.490
- Forderungen gegen assoziierte
Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen 223 921
- Forderungen gegen Beteiligungen 3 19
- Sonstige Vermdgenswerte 17.466 11.506
Sonstige Forderungen und
Vermdgenswerte 19.850 14.936
92.828 99.097

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

Schaltbau unterteilt sein Forderungsportfolio anhand der zugrunde-
liegenden Geschaftsmodelle und Cash Flows in zwei Kategorien.
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Teil einer beste-
henden Factoring-Vereinbarungen sind und damit dem Geschéfts-
modell ,Verkaufen" zugeordnet sind, werden zum Zeitwert bilanziert
(FVPL). Forderungen aus Lieferungen und Leistungen die primar mit
der Zielsetzung gehalten werden, den Nominalwert der Forderung zu
vereinnahmen werden dem Geschéftsmodell ,Halten" zugeordnet
und zu fortgefiihrten Anschaffungskosten (AC) bilanziert.

Es besteht eine Factoring-Vereinbarung mit einem Kunden im Rah-
men eines Reverse-Factorings. Im Geschaftsjahr 2020 wurde das
Programm um eine weitere Gesellschaft der Schaltbau-Gruppe
erweitert. Ausfallrisiken sowie etwaige Spéatzahlungsrisiken gehen
hierbei vollstandig auf den Factor Gber, weshalb sédmtliche relevan-
ten Forderungen mit dem Verkauf ausgebucht werden. Zum 31.
Dezember wurden von den zum Stichtag bestehenden Forderungen
in Hohe von TEUR 3.517 (Vj. TEUR 2.571), TEUR 3.517 (Vj. TEUR 439)
im Rahmen des Reverse Factorings verkauft.

Seit dem 1. Augst 2019 besteht eine Factoring-Vereinbarung, auf-
grund derer Schaltbau auf revolvierender Basis Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen direkt an eine strukturierte Einheit verau-
Rert. Diese strukturierte Einheit halt die Forderungen und allokiert die
aus ihnen resultierenden Chancen und Risiken mittels vertraglicher
Vereinbarungen auf die Schaltbau und eine Bank. Sie wird mittels
einer von einer Bank gestellten Kreditlinie finanziert. Die strukturierte
Einheit wird mangels Maéglichkeit der Steuerung der relevanten Akti-
vitaten nicht in den Konzernabschluss von Schaltbau einbezogen. Die
zu verdufllernden Forderungen werden aus den jeweiligen Portfolien
in einem automatisierten Prozess unter Beachtung der im Forde-
rungskaufvertrag festgelegten Ankaufskriterien verkauft. Die Verau-
Rerung der Forderungen sowie die Auszahlung der Kaufpreise erfolgt
wochentlich. Rickkaufvereinbarungen bestehen grundsatzlich nicht.
Die Verfligungsmacht an den Forderungen und das Spatzahlungs-
sowie ein geringer Teil des Ausfallrisikos (First loss Garantie) verbleibt
bei Schaltbau. Im Geschaftsjahr 2020 wurde eine weitere Gesell-
schaft der Schaltbau-Gruppe in das Programm aufgenommen.

T€ 31.12.2020 31.12.2019
Ende der Vertragslaufzeit 31.Juli 2024 31.Juli 2024
Vertragliches Maximalvolumen 29.000 29.000
Verkauftes Forderungsvolumen zum

Stichtag 27.914 26.237
Verbindlichkeiten gegen Factor

aus Zahlungseingdngen verkaufter

Forderungen 7.270 8.324
Anhaltendes Engagement

Buchwert des anhaltenden Engage-

ments (Continuing Involvement Asset) 609 470
Buchwert der verbundenen

Verbindlichkeit (Associated Liability) 1.048 851

Beizulegender Zeitwert der
verbundenen Verbindlichkeit 439 381
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Hinsichtlich der Wertberichtigungen verweisen wir auf den Abschnitt
,(29) Risikomanagement und Sicherungsmassnahmen’”.

(18) Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

TE 31.12.2020 31.12.2019
Schecks und Kassenbesténde 9 20
Guthaben bei Kreditinstituten 39.370 25.164

39.379 25.184

Die hier ausgewiesenen Vermdgenswerte haben eine Laufzeit von
bis zu drei Monaten.

(19) Entwicklung des Eigenkapitals im Konzern

Einzelheiten zu den in der Bilanz aufgefiihrten Posten sind aus der
Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung zu entnehmen.

(20) Gezeichnetes Kapital

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) ist in 8.852.190 Namensak-
tien (Vj. 8.852.190) ohne Nennbetrag einge-teilt und ist voll einbe-
zahlt. Der rechnerische Nennbetrag am Bilanzstichtag und im Vor-
jahr betragt EUR 1,22 pro Stiickaktie.

Stiick 31.12.2020 31.12.2019
Ausgegebene Stammaktien 8.852.190 8.852.190
Eigene Aktien 7.645 7.645

Die Schaltbau Holding AG verfligt gemaR §5 Abs. 3 der Satzung
Uber ein ,Bedingtes Kapital Il" in Hohe von bis zu EUR 3.752.601,66.

(21) Kapital- / Gewinn- und andere Riicklagen

Die Kapitalrlicklage beinhaltete Agios in Hohe von TEUR 73.292 (V.
TEUR 73.292), welche im Zusammenhang mit Kapitalerhohungen
aus Vorjahren bei der Schaltbau Holding AG gezahlt wurden. Dariiber
hinaus mussten in Vorjahren Dotierungen in Zusammenhang mit zu
hoch angenommenen Verlusten (TEUR 1.251) bei der Kapitalherab-
setzung in 2003 (gem. § 232 AktG) vorgenommen werden. Weiter-
hin enthielt die Kapitalriicklage mit TEUR 258 den um die latente
Steuer von TEUR 172 verminderten Eigenkapitalanteil der Genuss-
rechte, die Eigenkapitalkomponente der in 2007 begebenen und in
2011 gekiindigten Wandelschuldverschreibung mit TEUR 595 und
mit TEUR 67 die Differenz zwischen dem Aktienverkauf im Rahmen
der Bonusvereinbarungen und den Einstandskursen beim Erwerb
der Aktien. Durch den in 2015 getétigten Erwerb von Anteilen an der
Albatros S.L.U. gegen Hingabe eigener Aktien verblieb in der Kapital-
rticklage zudem ein Betrag von TEUR 254 als Differenz zwischen den
durchschnittlichen historischen Anschaffungskosten und dem
Stichtagskurs zum Erwerbszeitpunkt. Im Rahmen der Aufstellung
des Jahresabschlusses der Schaltbau Holding AG zum 31. Dezember
2018 hat der Vorstand beschlossen, einen Betrag in Hohe von TEUR
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64.183 aus der Kapitalriicklage zu entnehmen und zur Deckung des
handelsrechtlichen Bilanzverlustes zu verwenden. Infolgedessen
reduzierte sich die Kapitalriicklage auf TEUR 11.534. Im Geschéfts-
jahr 2020 liegen keine Sachverhalte vor, die zu einer Anderung der
Kapitalriicklage fiihren wiirden.

Die Gewinnrticklagen enthalten im Wesentlichen neben dem Ergeb-
nisvortrag und dem Jahresergebnis auch die Anpassungen im Eigen-
kapital in Folge der Umstellung der Bilanzierung von HGB auf IFRS.
Der in den Gewinnrlicklagen erfasste Effekt aus der Veranderung der
versicherungsmathematischen Annahmen der Pensionsrickstellun-
gen unter Berlicksichtigung der hierauf entfallenden latenten Steu-
ern betragt im Geschaftsjahr TEUR -435.

Die Gesellschaft hat im Rahmen des am 20. November 2014
beschlossenen Aktienriickkaufs (entsprechend Hauptversamm-
lungsgenehmigung vom 9. Juni 2010) in den vorgegangenen
Geschéftsjahren Aktien zurlickgekauft. Diese Aktien konnen als
Gegenleistung im Rahmen einer Beteiligung oder Akquisition von
Unternehmen angeboten werden oder dazu dienen, die bestehende
Aktionarsstruktur zu festigen. 125.000 Stiickaktien (rd. 2,03% des
Grundkapitals) wurden im Geschéftsjahr 2016 zur Erhdhung der
finanziellen Flexibilitdit der Gesellschaft unter Ausschluss des
Bezugsrechts der Aktionare an langfristig orientierte Investoren ver-
aulRert.

Der Nennbetrag der eigenen Anteile entspricht rd. 0,086% (Vj.
0,086%) des Grundkapitals. Die Entwicklung der eigenen Anteile
stellt sich wie folgt dar:

Stiick
Bestand zum Jahresanfang 7.645
Bestand zum Jahresende 7.645

Insgesamt ergibt sich aus dem Bestand der eigenen Aktien zum
Bilanzstichtag ein den rechnerischen Wert der eigenen Anteile Uiber-
steigender Betrag (inkl. Anschaffungsnebenkosten) in Héhe von
TEUR 387, der in den Gewinnrticklagen enthalten ist.

Die Ubrigen Verénderungen in den Gewinnrlicklagen beinhalten im
Wesentlichen die ergebnisneutrale Erhéhung der Put-Option um
TEUR 1.453 auf TEUR 6.094 Uber den Erwerb der restlichen Anteile
an der SPII S.p.A.

Die Wahrungsumrechnungsriicklage beinhaltet die Auswirkungen
aus der Wahrungsumrechnung und setzt sich wie folgt zusammen:

T€ 31.12.2020 31.12.2019
At-Equity einbezogene Unternehmen -3.873 -3.052
Vollkonsolidierte Unternehmen -4.761 744
Wiahrungsumrechnungsriicklage -8.634 -2.308

Die Neubewertungsriicklage enthélt die im Rahmen der erstmaligen
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Aufstellung des IFRS-Abschlusses aufgedeckten stillen Reserven
auf die Grundstlicke vermindert um die darauf zu bildenden latenten
Steuern.

Im Ubrigen verweisen wir auf die Angaben in der Konzern-Eigenka-
pitalveranderungsrechnung.

(22) Minderheitenanteile am Eigenkapital

Die Anteile anderer Gesellschafter betreffen die Xi'an Schaltbau
Electric Corporation Ltd., China, die SPIl S.p.A., und die Rawicka
Fabryka Wyposazenia Wagonow Sp.z.o.0., Polen.

Angabe zu wesentlichen nicht beherrschenden Anteilen

Den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbar sind:

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

XIAN BORA SPII

2020 2019 2020 2019 2020 2019
Kapital in % 50,0 50,0 10,7 10,7 35,0 350
Stimmrechte in % 50,0* 50,0* 10,7 10,7 35,0 35,0
Konzernergebnis 2.448 3.045 355 283 -1.011 -65
Eigenkapital 15.457 16.625 5.849 5.792 5.909 6.921
Vermdgenswerte? 19.321 21.770 5.710 6.117 14.027 13.346
Schulden? 4.533 5.813 1.310 1.771 8.038 6.356
Umsatzerlése? 13.583 17.360 6.635 6.548 9.591 7.443
Jahresergebnis? 2.449 3.045 355 283 -1.011 -65
Dividende 3.261 3.238 0 0 0 0
Sonstiges Periodenergebnis? 357 -50 298 -45 0 0
Gesamtergebnis? 2.806 2.996 653 238 -1.011 -65
Cash Flow
Betriebliche Tatigkeit 3.986 1.126 1.140 267 966 293
Investitionstatigkeit -181 -347 -353 -190 -46 -91
Finanzierungstéatigkeit -4.210 -3.159 -711 -63 1.096 -354

" Boardmehrheit

2Vor Eliminierung konzerninterner Geschéfte

(23) Pensionsriickstellungen

Die Pensionsriickstellungen sind innerhalb der Bilanz unter der Posi-
tion langfristige Personalrlickstellungen ausgewiesen. Die Pensions-
rlickstellungen sind fur Verpflichtungen aus Anwartschaften und
aus laufenden Leistungen an berechtigte aktive und ehemalige Mit-
arbeiter sowie deren Hinterbliebene gebildet. Die betriebliche Alters-
versorgung ist durch leistungsorientierte Pensionspldne geregelt.
Diese beruhen im Prinzip auf der Anzahl von Dienstjahren und dem
empfangenen Gehalt bzw. auf der Anzahl von Dienstjahren und
einem je anrechenbaren Dienstjahr zugesagten Fixbetrag. Der
Bewertungsstichtag fiir die Berechnung der Anwartschaftsbarwerte
der Pensionsplane ist der 31. Dezember.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden unmit-
telbar im Jahr ihrer Entstehung berticksichtigt und hierbei mit den
Gewinnrticklagen erfolgsneutral verrechnet. Diese Betrdge werden
in spateren Perioden nicht mehr erfolgswirksam berticksichtigt.

Fir einen Teil der Pensionszusagen sind Riickdeckungsversicherun-
gen abgeschlossen worden. Die Ansprliche gegentiber den Versiche-
rungsgesellschaften belaufen sich auf:

T€E 31.12.2020 31.12.2019
Anspriiche aus Riickdeckungsversi-
cherungen fir Pensionszusagen 69 71
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Darliber hinaus bestehen beitragsorientierte Zusagen, bei denen der
Konzern im Wesentlichen an staatliche Rentenversicherungstrager
Beitrége leistet. Mit Zahlung der Beitrdge bestehen fiir Schaltbau
keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Hierflir wurden in den ein-
zelnen Jahren als Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung folgende Betrage aufgewendet

TE 2020 2019
Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen

Rentenversicherung 10.849 10.388
Die Pensionsriickstellung entwickelte sich wie folgt:

TE 2020 2019
Stand 1.1. 39.015 36.792
Dienstzeitaufwand 817 633
Zinsaufwand 442 675
Leistungszahlungen Si1N/97) -1.810
Neubewertungen 638 2.712
Fremdwahrungsumrechnung -18 13
Bilanzierte Riickstellung zum 31.12. 39.102 39.015

Die in der Zeile Neubewertung erfassten Betréage resultieren aus Ver-
anderungen von finanziellen (TEUR 633) und demographischen
Annahmen (TEUR 5). Wahrungseffekte sind zu vernachléssigen, da
die wesentlichen Zusagen im Inland erfolgten.

Die gesamte Pensionsrickstellung verteilt sich zum Ende des abge-
laufenen Geschaftsjahrs mit TEUR 12.070 (Vj. TEUR 12.175) auf
aktive Arbeitnehmer, mit TEUR 3.770 (Vj. TEUR 4.047) auf ehema-
lige Arbeitnehmer mit unverfallbaren Leistungsanspriichen und mit
TEUR 23.262 (Vj. TEUR 22.793) auf Pensionare und Hinterbliebene.

Wesentliche angewandte versicherungsmathematische Pramissen:

% 31.12.2020 31.12.2019
Abzinsungssatz 1,0 1.2
Gehaltstrend 2,5 24
Rententrend 17 1,7
Fluktuationsrate 0.8 1,0

Der Diskontierungszinssatz wurde wie im Vorjahr nach dem aktuali-
sierten Mercer Pension Discount Yield Curve Approach (MPDYC)
ermittelt.

Bei Konstanthaltung der anderen Annahmen hatten die bei verniinf-
tiger Betrachtungsweise am Abschlussstichtag und zum 371. Dezem-
ber 2019 mdglich gewesenen Veranderungen bei einer der maRRgeb-
lichen versicherungsmathematischen Annahmen die leistungsorien-
tierte Verpflichtung mit den nachstehenden Betrégen beeinflusst:
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2020 Anderung Anstieg Riickgang

% T€ T€
Abzinsungssatz 0,50 -2.718 3.083
Gehaltstrend 0,25 370 -345
Rententrend 0,25 1.141 -1.091
Fluktuationsrate 0,23 -150 157
2019 Anderung Anstieg Riickgang

% T€ T€
Abzinsungssatz 0,49 -2.681 3.045
Gehaltstrend 0,25 398 -366
Rententrend 0,24 1.160 -1.109
Fluktuationsrate 041 -130 139

Zum 31. Dezember betréagt die durchschnittlich gewichtete Laufzeit
der Pensionsverpflichtungen aus leistungsorientierten Planen 14,6
Jahre (V]. 12,4 Jahre).
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Der Pensionsaufwand setzt sich wie folgt zusammen:
T€ 2020 2019
Laufender Dienstzeitaufwand 817 633
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand/-ertrag 0 0
Gewinne / Verluste aus Abgeltung 0 0
Gesamter Dienstzeitaufwand (Personalaufwand) 817 633
Zinsaufwand 442 675
In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasster Pensionsaufwand 1.259 1.308
— Effekt aus der Anderung der demografischen Annahmen 5 -17
— Effekte aus Anderungen der finanziellen Annahmen 1.018 3.776
— Effekte aus erfahrungsbedingten Anpassungen -385 -1.036
In der Konzern-Gesamtergebnisrechnung erfasste Neubewertung 638 2.723
Gesamter Pensionsaufwand 1.897 4.031
Kinftige Zahlungsstrome:
Die voraussichtlichen Leistungszahlungen der folgenden Jahre sind
in nachfolgender Tabelle dargestellt:
T€ 2021 2022 2023 2024 2025
Leistungszahlung 1.866 1.853 1.833 1.850 1.810
Im Vorjahr wurden folgende Leistungszahlungen fiir die folgenden
Jahre erwartet:
T€ 2020 2021 2022 2023 2024
Leistungszahlung 1.783 1.779 1.777 1.764 1.770

Die leistungsorientierten Pléane belasten den Konzern mit versiche-
rungsmathematischen Risiken. Schaltbau gewéhrt lebenslange
Rentenzahlungen, hieraus resultiert ein Langlebigkeitsrisiko. Aus der
Verpflichtung, die Renten gem&R den Vorschriften von §16 BetrAVG
regelmaRig anzupassen, resultiert ein Inflationsrisiko. Sofern von der
Leistungszusage beglinstigte Personen ldnger leben als erwartet
fahrt dies kiinftig zu hoheren Verpflichtungen bzw. Aufwendungen.
Auch eine entgegen der Annahme héhere Inflation fiihrt zu hoheren
Verpflichtungen bzw. Aufwendungen in der Zukunft. Darliber hinaus
besteht ein Zinsrisiko das die Hohe der Verpflichtung direkt beein-
flusst.

Bei der Bewertung der Sterbewahrscheinlichkeiten der Berechtigten
wurden im Berichtsjahr die ,Richttafeln 2018G" (Vj. ,Richttafeln
2018G") von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwendet.
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(24) Riickstellungen

Die Riickstellungen entwickelten sich wie folgt:
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Waéhrung /

T€E 01.01.2020 Verbrauch Auflésung Zufiihrung Zinseffekt Sonst.!  31.12.2020
Langfristige Riickstellungen
Pensionen 39.015 -1.792 0 817 442 620 39.102
Ubrige Personal 5.493 -381 -10 5 115 -1 5.221
Personalriickstellungen 44.508 -2.173 -10 822 557 619 44.323
Gewdhrleistungen 124 -7 0 287 0 54 458
Drohverluste 2.084 0 -965 0 0 -1.119 0
Ubrige Riickstellungen 41 0 0 1 0 -1 41
Sonstige Riickstellungen 2.249 -7 -965 288 0 -1.066 499

46.757 -2.180 -975 1.110 557 -447 44.822
Kurzfristige Riickstellungen
Personalriickstellungen 13.593 -9.230 -1.110 11.053 0 -82 14.224
Gewdéhrleistungen 7.781 -3.236 -1.881 3.579 0 -2 6.241
Drohverluste 564 -970 -341 959 0 747 959
Ausstehende Rechn. 11.964 -7.700 -1.740 10.380 0 -93 12.811
Ubrige Riickstellungen 8.999 -2.700 -1.925 1.801 0 -42 6.133
Sonstige Riickstellungen 29.308 -14.606 -5.887 16.719 0 610 26.144

42.901 -23.836 -6.997 27.772 0 528 40.368
Gesamt 89.658 -26.016 -7.972 28.882 557 81 85.190

T Enthélt Wahrungskursdifferenzen, Umgliederungen zwischen kurz- und langfristig sowie Auswirkungen aus Konsolidierungkreisénderungen.

Die Pensionsriickstellungen werden im Abschnitt ,(23) Pensions-
rlickstellungen” ausfihrlich erldutert.

Die tbrigen Personalriickstellungen bestehen im kurzfristigen
Bereich Uberwiegend fir Tantiemen und Bonifikationen, Abfindun-
gen sowie sonstige gesetzliche Sozialleistungen; im langfristigen
Bereich sind hier im Wesentlichen die Riickstellungen fiir Jubildaums-
gelder und Altersteilzeit ausgewiesen. Zur Absicherung der Alters-
teilzeitzusagen sind Rickdeckungsversicherungen abgeschlossen
worden. Die Zufiihrungen bei den langfristigen Personalriickstellun-
gen entfallen insbesondere auf die im Geschaftsjahr gebildete
Altersteilzeitriickstellungen. Die Anspriiche gegentiber den Versi-
cherungsgesellschaften belaufen sich auf TEUR 2.260 (Vj. TEUR
1.188) und werden mit den langfristigen Personalriickstellungen sal-
diert. Die kurzfristigen Personalriickstelungen beinhalten Zufihrun-
gen fir Abfindungen in Hohe von TEUR 2.803 sowie Zufiihrungen
fur Tantiemen in Hohe von bzw. TEUR 3.818.

Es wird damit gerechnet, dass die sonstigen kurzfristigen Rickstel-
lungen sowie die kurzfristigen Personalriickstellungen im nichsten
Jahr verbraucht werden.

Die Riickstellungen fiir Gewahrleistungen bestehen aus pauschalen
und objektgebundenen Riickstellungen. Die Inanspruchnahme rich-
tet sich nach dem zeitlichen Verlauf der tatsachlich abgewickelten
Gewabhrleistungsfalle. Dieser ist nur schwer zu prognostizieren und
kann sich im Einzelfall auch Gber mehrere Jahre verteilen.

Die Drohverlustriickstellung bemisst sich nach den unvermeidbaren
Kosten zur Erflillung der vertraglichen Verpflichtungen. Die unver-
meidbaren Kosten unter einem Vertrag spiegeln den Mindestbetrag
der bei Ausstieg aus dem Vertrag anfallenden Nettokosten wider;
diese stellen den niedrigeren Betrag von Erfiillungskosten und etwa-
igen aus der Nichterfillung resultierenden Entschadigungszahlun-
gen oder Strafgeldern dar. Die mit dem belasteten Vertrag im
Zusammenhang stehenden Gemeinkosten wurden in der Berech-
nung der unvermeidbaren Kosten beriicksichtigt.

Die tibrigen Riickstellungen beinhalten im Wesentlichen Rickstel-
lungen fir die drohende Inanspruchnahme aus Biirgschaften.

Erstattungsanspriiche sind nicht vorhanden.
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(25) Verbindlichkeiten

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

T€ 31.12.2020 31.12.2019
Langfristige Verbindlichkeiten
— Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 99.258 83.065
— Leasingverbindlichkeiten 9.340 9.650
Finanzverbindlichkeiten 108.598 92.715
Vertragsverbindlichkeiten langfristig 11.727 161
Sonstige Verbindlichkeiten 6.465 4.660
126.790 97.536
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 3.306 3.052
— Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 7.840 11.991
- Leasingverbindlichkeiten 2.747 2.726
Finanzverbindlichkeiten 10.587 14.717
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.869 50.388
Vertragsverbindlichkeiten kurzfristig 22.219 20.100
— Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 907 1.310
— Verbindlichkeiten gegeniiber Gbrigen Konzernunternehmen 252 244
- Sonstige Gbrige Verbindlichkeiten 28.164 24.572
Sonstige Verbindlichkeiten 29.323 26.126
107.304 114.383
Summe Verbindlichkeiten 234.094 211.919

Fir die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten sind Sicherhei-
ten in Hohe von insgesamt TEUR 116.005 (Vj. TEUR 116.118) bestellt;
davon entféllt ein Betrag von TEUR 89.600 (Vj. TEUR 89.600) auf
Anteile an verbundenen Unternehmen und ein Betrag von TEUR
26.405 (Vj. TEUR 26.518) auf Grundschulden.

Von den Kreditinstituten sind insgesamt Kreditlinien von TEUR
227.538 (Vj. TEUR 170.399) eingerdumt, wovon zum 31. Dezember
2020 TEUR 89.724 (Vj. TEUR 68.838) frei verfligbar sind. Der
gewichtete durchschnittliche Zinssatz zum 31. Dezember 2020 fir
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten betragt fiir das abge-
laufene Geschéftsjahr 2,94% (Vj. 3,35%).

Am 17. Juni 2019 wurde ein neuer Konsortialkreditvertrag in Hohe
von EUR 103 Mio. Uber eine dreijahrige Grundlaufzeit sowie zwei
Verlangerungsoptionen von jeweils einem Jahr unterzeichnet. Mit
Ergénzungsvertrag vom 12. August 2019 wurde die Kreditlinie auf
EUR 109 Mio. erhoht. In einem zweiten Ergdnzungsvertrag vom 9.
Marz 2020 wechselte ein ehemaliger Schuldscheinglaubiger mit
EUR 3 Mio. in den Konsortialkreditvertrag. Damit erhohte sich die
Kreditlinie auf EUR 112 Mio. Vor dem Hintergrund der COVID-19 Pan-
demie wurde der Konsortialkreditrahmen am 19. Juni 2020 in einem
dritten Ergénzungsvertrag um EUR 60 Mio. durch den Beitritt der
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW) als weiterer Konsortialpartner,
auf EUR 172 Mio. erhoht. Infolgedessen wurden die Covenants fir
das Geschéftsjahr 2020 ausgesetzt und ab dem Geschéftsjahr 2021

neu geregelt. Bei einer Verletzung der Kennzahlen kann hier fir die
Glaubiger ein aulRerordentliches Kiindigungsrecht ausgelést werden.
Vertraglich vorgesehen ist insbesondere die Einhaltung einer defi-
nierten Eigenkapitalquote sowie des EBITDA (Ergebnis der betriebli-
chen Tatigkeit vor Abschreibungen). Die Kreditlinie kann als Bar- und
Avallinie ausgenutzt werden. Der in Anspruch genommene Saldo
betragt zum Stichtag insgesamt EUR 108,3 Mio. und setzt sich aus
Baraufnahmen in Hohe von EUR 80,0 Mio. und Avalen iber EUR
28,3 Mio. zusammen. Der Ausweis erfolgt unter den langfristigen
Finanzverbindlichkeiten. Als Sicherheiten wurden die Geschéaftsan-
teile aller direkten Tochtergesellschaften der Schaltbau Holding AG
verpfandet.

Dariiber hinaus bestehen Verbindlichkeiten gegenliber den Schuld-
scheingldubigern, die sich zum 30. Juni 2020 nach einem Wechsel
eines Schuldscheingldubiger in den Konsortialkredit auf nominal
EUR 10,5 Mio. belaufen und aus zwei Tranchen in Hohe von EUR 5,5
Mio. (Falligkeit 30. Juni 2022) sowie EUR 5,0 Mio. (Félligkeit 30. Juni
2025) zusammensetzen. Der Ausweis erfolgt unter den langfristigen
Finanzverbindlichkeiten. Den Schuldscheindarlehensgebern stehen
auRerordentliche Kiindigungsrechte zu, welche unter anderem an
die auRerordentliche Kindigung anderer Finanzverbindlichkeiten,
insbesondere dem Konsortialkredit, anknipfen. Die Verbindlichkeit
wird zu fortgeflihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode angesetzt.
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Die Laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten wurden tiberwiegend
fir die in Deutschland erwartete Ertragsteuerbelastung gebildet.
Durch die ab 2004 in Deutschland eingefiihrte ,Mindestbesteue-
rung” werden die steuerlichen Verlustvortrége bis zu einem Betrag
von T Mio. Euro unbeschrénkt, dartber hinaus nur noch zu 60% mit
dem laufenden steuerlichen Ergebnis verrechnet.

Die sonstigen Verbindlichkeiten aus Steuern betreffen im Wesentli-
chen Lohn- und Umsatzsteuer. Die Verbindlichkeiten gegentiber
Mitarbeitern resultieren aus noch nicht genommenem Urlaub,
geleisteten Uberstunden und zum Stichtag noch nicht ausbezahlten
Fertigungslohnen.

(26) Vertragsvermogenswerte und -verbindlichkeiten

T€ 31.12.2020 31.12.2019

Vertragsvermoégenswerte kurzfristig

Forderungen aus zeitraumbezogener

Umsatzrealisierung 5.982 3.007

5.982 3.007

Vertragsverbindlichkeiten langfristig

Erhaltene Anzahlungen 11.577 0

Verbindlichkeiten verldngerte

Gewidhrleistung 150 161
11.727 161

Vertragsverbindlichkeiten kurzfristig

Erhaltene Anzahlungen 22.219 20.100
22.219 20.100

Fir weitere Informationen verweisen wir auf die Abschnitte ,(1)
Umsatzerlose” und ,(29) Risikomanagementpolitik und Sicherungs-
massnahmen”.

Erlauterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung
(27) Kapitalflussrechnung
Cash Flow aus betrieblicher Tatigkeit (indirekte Methode)

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurde ein Cash-Flow aus betriebli-
cher Tatigkeit in Hohe von EUR 32,2 Mio., welcher EUR -30,7 Mio.
unter dem Vorjahreswert liegt erzielt. Dabei setzt sich der Cash Flow
aus betrieblicher Tatigkeit im Wesentlichen aus Einzahlungen aus
dem Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) in Hohe von EUR 21,7
Mio. und einem gegentiber dem Vorjahr geringeren Net-Working-
Capital (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zzgl. Vorréte
abzliglich der Summe aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Erhaltene Anzahlungen) sowie aus der Veranderung von
Rickstellungen in Hohe von EUR -5,5 Mio. und Auszahlungen fir
Steuern in H6he von EUR -4,1 Mio. zusammen.

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss
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Cash Flow aus Investitionstatigkeit

Die Mittelabflisse aus Investitionstéatigkeit belaufen sich in 2020 auf
EUR -18,5 Mio. Im Vorjahr beliefen sich die Mittelabflisse auf EUR
-20,6 Mio.

Die Auszahlungen fir Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte
und Sachanlagen liegen mit EUR -18,6 Mio. auf dem Niveau des Vor-
jahres. Die Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen entfallen
Uberwiegend auf geleistete Anzahlungen in Hohe von EUR -5,6 Mio.,
technische Anlagen und Maschinen in Héhe von EUR -3,3 Mio.
sowie Betriebs- und Geschéftsausstattung in Hohe von EUR -4,2
Mio., insbesondere in den Segmenten ,Bode” und ,Schaltbau”.

Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit

Der Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit belduft sich im abgelaufe-
nen Geschéftsjahr auf EUR -0,3 Mio. und beinhaltet insbesondere
die im Geschéftsjahr vorgenommene Tilgungen sowie Neuaufnah-

men von Darlehen sowie Kontokorrentverbindlichkeiten.

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

TE 31.12.2020 31.12.2019

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

dquivalente (fortgefuihrt) 8918179 25.184
39.379 25.184

Der Finanzmittelfonds im Berichtsjahr enthalt neben den oben erlau-
terten Cash Flows Verédnderungen aus Wechselkursénderungen in
H&he von EUR 0,1 Mio. (Vj. EUR - 0,2 Mio.) sowie Veréanderungen aus
Konzernkreisénderungen in Hohe von EUR 0,7 Mio. Die Verdnderung
aus Konzernkreisanderungen beinhalten den Abgang der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmittelaquivalente aus der Entkonsolidierung der
PIBR in Hohe von TEUR -19 sowie den Zugang der Zahlungsmittel
und Zahlungsmittelaquivalente aus der Erstkonsolidierung der SBIN
in Hohe von TEUR 719.

Uberleitung der Nettoverbindlichkeiten

TE 31.12.2020 31.12.2019
Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente 8918179 25.184
Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenlber
Kreditinstituten 107.098 95.056
Leasingverbindlichkeiten 12.087 12.376
Nettoverbindlichkeiten 79.806 82.248

Zinszahlungen werden in der Kapitalflussrechnung abweichend zu
nachfolgender Tabelle in der gesonderten Position ,Gezahlte Zinsen"
und nicht unter der Position ,Verdnderung der Ubrigen Finanzver-
bindlichkeiten" ausgewiesen. Darliber hinaus beinhaltet die Position
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Verdnderung der Ubrigen Finanzverbindlichkeiten” in der Kapital-

flussrechnung auch die Finanzierungen nicht vollkonsolidierter ver-

bundener Unternehmen. Abweichend hiervon werden die Finanzie-

rungen nicht vollkonsolidierter verbundener Unternehmen in der

Bilanz unter den ,sonstigen Forderungen und Vermdgenswerten”

ausgewiesen und sind deshalb nicht Teil der Veréanderung der Netto-

verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten aus Finanzierungstatigkeit?®

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

Verb. Leasingver- Sonstige Verb. zur Zwischen- Zahlungs- Zahlungs-
T€ Kreditinstitute bindlichkeit Finanzverb.  VerduBerung summe mittel  mittel IFRS 5 Summe
Nettoverbindlichkeiten
1.1.2020 95.056 12.376 0 0 107.432 25.184 0 82.248
Zahlungswirksam 10.753 -3.451 0 0 7.302 13.969 0 -6.667
Zahlungsunwirksam
Verénderung
Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 700 0 -700
Leasingverhéltnisse:
Erwerbe 0 3.019 0 0 3.019 0 0 3.019
Leasingverhéltnisse:
Beendigungen 0 -183 0 0 -183 0 0 -183
Wahrungsumrech-
nung -166 -146 0 0 =312 -474 0 162
IFRS 5 Umgliederung 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstige Verdnderungen 1.455 472 0 0 1.927 0 0 1.927
Nettoverbindlichkeiten
31.12.2020 107.098 12.087 0 0 119.185 39.379 0 79.806
Verb. Leasingver- Sonstige Verb. zur Zwischen- Zahlungs- Zahlungs-
T€ Kreditinstitute bindlichkeit Finanzverb.  VerduBerung summe mittel  mittel IFRS 5 Summe
Nettoverbindlichkeiten
31.12.2018 120.190 328 994 7.929 129.441 21.114 710 107.617
IFRS 16 Erstanwendung 0 14.820 0 0 14.820 0 0 14.820
Nettoverbindlichkeiten
1.1.2019 120.190 15.148 994 7.929 144.261 21.114 710 122.437
Zahlungswirksam -25.643 -3.379 -1.000 -1.419 -31.441 3.698 825 -35.964
Zahlungsunwirksam
Verénderung
Konsolidierungskreis 0 0 0 -8.979 -8.979 0 -1.540 -7.439
Leasingverhéltnisse:
Erwerbe 0 4.800 0 85 4.885 0 0 4.885
Leasingverhéltnisse:
Beendigungen 0 -2.523 0 0 -2.523 0 0 -2.523
Wahrungsumrechnung 67 20 6 5 98 372 5 -279
IFRS 5 Umgliederung 0 -2.190 0 2.190 0 0 0 0
Sonstige Veranderungen 442 500 0 189 1.131 0 0 1.131
Nettoverbindlichkeiten
31.12.2019 95.056 12.376 0 0 107.432 25.184 0 82.248

1In der Kapitalflussrechnung erfolgt keine Separierung zwischen den Verbindlichkeiten aus fortgefiihrter Tatigkeit und den Verbindlichkeiten die in Verbindung mit den zur VerduRerung

vorgesehenen Vermdgenswerten im Sinne des IFRS 5 stehen.
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Zuverldssigkeit Konzernanhang
Sonstige Erléduterungen zum Konzern-Abschluss
(28) Zusatzliche Angaben zu Finanzinstrumenten
Buchwerte und beizulegende Zeitwerte
Die Bilanz enthalt sowohl origindre Finanzinstrumente, wie finanzielle
Forderungen und Verbindlichkeiten, als auch derivative Finanzinstru-
mente wie Devisentermin- oder Swap-Geschéafte, deren Wert sich von
einem Basiswert ableitet. Die Bewertung der Finanzinstrumente rich-
tet sich gemaR IFRS 9 nach ihrer Zugehdrigkeit zu verschiedenen
Bewertungskategorien. Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte
und beizulegende Zeitwerte sémtlicher im Konzern-Abschluss der
Schaltbau Holding AG erfasster Finanzinstrumente nach IFRS 9.
31.12.2020
T€ Kategorie IFRS 9 Buchwerte Zeitwerte  Stufe nach IFRS 13
Aktive Finanzinstrumente
Sonstige Finanzanlagen 2.067
- davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 1.511 n/a n/a
- davon sonstige Finanzanlagen AC 556 543 3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 72.816
- davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 71.942 n/at n/a
- davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen FVPL 265 265 2
- davon Continuing Involvement Asset n/a 609 n/a n/a
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 19.850
- davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 5.235 n/a n/a
- davon sonstige Forderungen und Vermdgenswerte AC 14.050 n/at n/a
— davon Derivate freistehend FVPL 565 565 2
Zahlungsmittel und —dquivalente AC 39.379 n/at n/a
Summe Aktive 127.366
Passive Finanzinstrumente
Finanzverbindlichkeiten langfristig 108.598
- davon Leasingverbindlichkeiten langfristig? n/a 9.340 n/a n/a
- davon Finanzverbindlichkeiten langfristig FLAC 99.258 99.191 3
Sonstige Verbindlichkeiten langfristig 6.465
— davon keine Bewertung nach IFRS 9 (Put Call Option SPII) n/a 6.465 n/a n/a
Finanzverbindlichkeiten kurzfristig n/a 10.587 n/a n/a
- davon Leasingverbindlichkeiten kurzfristig 2 n/a 2.747 n/a n/a
- davon Finanzverbindlichkeiten kurzfristig FLAC 7.840 n/at n/a
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 41.869 n/at n/a
Sonstige Verbindlichkeiten 29.323
- davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 6.779 n/a n/a
- davon sonstige Verbindlichkeiten FLAC 22.266 n/at n/a
- davon Derivate freistehend FVPL 279 279 2
Summe Passive 177.977

' Da der Buchwert aufgrund ihres kurzfristigen Charakters einen angemessenen N&herungswert des Zeitwerts darstellt, unterbleibt eine gesonderte Angabe des Zeitwerts.

2 Leasingverbindlichkeiten fallen nicht unter den Anwendungsbereich des IFRS 9. Der beizulegende Zeitwert ist geméaR IFRS 7.29 d nicht anzugeben.
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31.12.2019
T€ Kategorie IFRS 9 Buchwerte Zeitwerte  Stufe nach IFRS 13
Aktive Finanzinstrumente
Sonstige Finanzanlagen 3.561
- davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 2.488 n/a n/a
- davon sonstige Finanzanlagen AC 1.074 1.022 3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 83.580
- davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 75.898 n/at n/a
- davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen FVPL 7.213 7.213 2
- davon Continuing Involvement Asset n/a 470 n/a n/a
Sonstige Forderungen und Vermdgenswerte 14.936
— davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 2.209 n/a n/a
— davon sonstige Forderungen und Vermdgenswerte AC 12.675 n/at n/a
— davon Derivate freistehend FVPL 52 52 2
Zahlungsmittel und -&quivalente AC 25.184 n/at n/a
Summe Aktive 122.565
Passive Finanzinstrumente
Finanzverbindlichkeiten langfristig 92.715
- davon Leasingverbindlichkeiten langfristig? n/a 9.650 n/a n/a
- davon Finanzverbindlichkeiten langfristig FLAC 83.065 83.751 3
Sonstige Verbindlichkeiten langfristig 4.660
— davon keine Bewertung nach IFRS 9 (Put Call Option SPII) n/a 4.660 n/a n/a
Finanzverbindlichkeiten kurzfristig n/a 14.717 n/a n/a
- davon Leasingverbindlichkeiten kurzfristig? n/a 2.726 n/a n/a
— davon Finanzverbindlichkeiten kurzfristig FLAC 11.991 n/at n/a
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 50.388 n/at n/a
Sonstige Verbindlichkeiten 26.126
— davon keine Bewertung nach IFRS 9 n/a 3.092 n/a n/a
- davon sonstige Verbindlichkeiten FLAC 22.952 n/at n/a
— davon Derivate freistehend FVPL 83 83 2
Summe Passive 173.140

' Da der Buchwert aufgrund ihres kurzfristigen Charakters einen angemessenen N&herungswert des Zeitwerts darstellt, unterbleibt eine gesonderte Angabe des Zeitwerts.

2 Leasingverbindlichkeiten fallen nicht unter den Anwendungsbereich des IFRS 9. Der beizulegende Zeitwert ist gemaR IFRS 7.29 d nicht anzugeben.

Summe Buchwerte je Kategorie

T€ 31.12.2020 31.12.2019
AC Amortised Cost 125.927 114.831
Aktive FVPL Fair Value Profit and Loss 830 7.264
Passive FVPL Fair Value Profit and Loss 279 83
FLAC Financial Liabilities at Amortised Cost 171.233 168.396
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Fair Value-Hierarchie

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten
Geschaftsvorfall zwischen Marktteilnehmer am Bemessungsstich-
tag flr den Verkauf eines Vermdgenswerts eingenommen bzw. fiir
die Ubertragung einer Schuld gezahlt wiirde.

Die Bestimmung und der Ausweis der beizulegenden Zeitwerte der
Finanzinstrumente orientieren sich an einer Fair Value-Hierarchie,
die die Bedeutung der fiir die Bewertung verwendeten Inputdaten
bericksichtigt und sich wie folgt gliedert:

Stufe1: auf aktiven Markten notierte (unverdndert ibernom-
mene) Preise fir identische Vermdogenswerte und Ver-
bindlichkeiten

Stufe 2:  fiir den Vermdgenswert oder die Verbindlichkeit entweder
direkt (als Preise) oder indirekt (in Ableitung von Preisen)
beobachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis nach
Stufe 1darstellen

Stufe 3:  herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren
Marktdaten fir die Bewertung des Vermdégenswerts und
der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Input-

daten)

Umgliederungen zwischen den Stufen werden zum Ende der Periode
vorgenommen. Im Geschéaftsjahr und im Vorjahr gab es keine
Umgliederungen zwischen Stufe 1 und Stufe 2 bei der Bewertung
der beizulegenden Zeitwerte, und es wurden keine Umgliederungen
in der Stufe 3 in Bezug auf die Bewertung der beizulegenden Zeit-
werte vorgenommen.

Der Fair Value der langfristigen nicht-derivativen Finanzinstrumente
wird durch Abzinsung der kiinftigen vertraglichen Zahlungsstréme
unter Berlcksichtigung eines risikoaddquaten und laufzeitadaqua-
ten Marktzinses ermittelt. Da die Bonitét als nicht beobachtbarer
Inputfaktor bei der Ermittlung des Fair Values einen wesentlichen
Einfluss auf die Hohe hat, handelt es sich um einen Fair Value der
Stufe 3.

Die Ermittlung der Fair Values der derivativen Finanzinstrumente
erfolgt durch die Kreditinstitute, mit denen diese Vereinbarungen
auch abgeschlossen wurden. Die Banken bewerten die Derivate auf
Basis der fiir den betreffenden Stichtag gultigen Marktdaten unter
mathematischer

Anwendung anerkannter Bewertungserfahren

(Barwertmethode fiir Devisentermingeschéafte und Zinsswaps).

Nettoergebnis nach Bewertungskategorien

T€ 2020 2019
FVPL 311 8
AC -805 208
FLAC -401 -118

Die Nettogewinne der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewerteten finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
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resultierten insbesondere aus Marktwertdnderungen. Die Nettover-
luste bei den zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewerteten
finanziellen Vermdgenswerten resultierten Uberwiegend aus Wah-
rungseffekten sowie Verédnderungen von Wertberichtigungen. Die
Nettoverluste bei den zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewer-
teten finanziellen Verbindlichkeiten ergeben sich maRgeblich aus
Zinseffekten aus der Effektivzinsmethode.

Im Geschéftsjahr und im Vorjahr liegen bzw. lagen keine Derivate vor,
die als Sicherungsinstrument designiert wurden.

Die Gesamtzinsertrage und -Aufwendungen der nicht erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente
ergeben sich wie folgt:

T€E 2020 2019
Zinsertrag aus zu fortgefihrten

Anschaffungskosten bewerteten

finanziellen Vermdgenswerten 291 320
Zinsaufwand aus zu fortgeflihrten

Anschaffungskosten bewerteten

finanziellen Schulden -5.945 -5.810
Gesamt -5.654 -5.490

Saldierung von finanziellen Vermdgenswerten und
Verbindlichkeiten

In der Schaltbau-Gruppe werden mangels Erfiillung der notwendi-
gen Voraussetzungen grundsétzlich keine finanziellen Vermaogens-
werte und Schulden saldiert. Da in der Regel keine Globalverrech-
nungsvertrdge oder &hnliche Vereinbarungen existieren, besteht
auch nicht die Méglichkeit, unter bestimmten Bedingungen aufzu-
rechnen. Derivative Transaktionen werden nach dem Deutschen
Rahmenvertrag fir Finanztermingeschéafte oder ISDA (International
Swaps and Derivatives Association) abgeschlossen. Diese erfillen
nicht die Aufrechnungsvoraussetzungen nach IAS 32 Finanzinstru-
mente, da die Saldierung nurim Insolvenzfall durchsetzbar ist. Da die
Derivate mit positiven Fair Values mit anderen Banken eingegangen
wurden als Derivate mit negativen Fair Values, besteht zum Stichtag
keine potentielle Aufrechnungsmaglichkeit im Falle der Insolvenz.

(29) Risikomanagementpolitik und
Sicherungsmassnahmen

Das Risikomanagement flir den gesamten Konzern wird zentral vom
Mutterunternehmen gesteuert. Bestimmungen zur Risikomanage-
mentpolitik, SicherungsmaRnahmen und Dokumentationsanforde-
rungen werden in einer Richtlinie von der zentralen Compliance-/
Treasuryabteilung festgelegt und in entsprechenden Prozessablaufen
umgesetzt. Eine Uberpriifung und Aktualisierung dieser Richtlinie
erfolgt in regelméaligen Abstanden. Die Genehmigung der Richtlinie
erfolgt durch den Vorstand. Der Schaltbau-Konzern ist aufgrund sei-
ner operativen Tatigkeit Marktpreisrisiken (Fremdwahrungs- und
Zinsrisiken), Kreditausfallrisiken und dem Liquiditatsrisiko ausgesetzt.



Derivative Finanzinstrumente werden zur Sicherung des Fremdwah-
rungsrisikos, in Einzelféllen zur Absicherung von Warenpreisrisiken
aus der betrieblichen Tatigkeit und auch zur Sicherung von Zinsrisi-
ken eingesetzt. Die Schaltbau-Gruppe besitzt weder derivative
Finanzinstrumente zu spekulativen Zwecken, noch begibt sie solche.

Wahrungsrisiken

Im Rahmen des Risikomanagements werden in der Schaltbau-
Gruppe die Schwankungen der Zahlungsstrome von geplanten
Umsatzerlosen und Materialeinkdufen in Fremdwaéahrung gegen das
Wahrungsrisiko abgesichert. Die Absicherung erfolgt durch den Ein-
satz von Devisentermingeschéften mit einer Laufzeit von bis zu 15
Monaten. Devisenderivate werden stets zur Risikominderung einge-
setzt, deren spekulativer Einsatz ist entsprechend der Konzernfi-
nanzrichtlinie nicht zuldssig. Das Exposure in den unterschiedlichen
(EURUSD, EURGBP, EURCNH,
EURPLN) wird in regelméaRigen Abstdnden quantifiziert und bei

wesentlichen Wahrungspaaren

Bedarf mit entsprechenden Sicherungsinstrumenten gemindert. Im
Vergleich zum Vorjahr wurde vor dem Hintergrund der COVID-19
Pandemie die Uberwachungsintensitit des Fremdwahrungsexposu-
res erhoht.

Zum 31. Dezember 2020 bestanden mit Banken abgeschlossene
Devisentermingeschéfte Uber (nominal) insgesamt TUSD 11.604,
TPLN 19.604, TCNH 22.500 sowie TGBP 1.857. Im Vorjahr lagen
Devisentermingeschéfte tiber TUSD 1.140 und TGBP 2.415 vor. Die
Devisentermingeschéafte weisen im Geschéftsjahr eine Restlaufzeit
von maximal 15 Monaten auf. Im Geschéftsjahr sowie im Vorjahr
wurde hinsichtlich der Devisentermingeschafte kein Hedge Accoun-
ting angewandt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen insgesamt valutie-
ren zum 371. Dezember 2020 im Wesentlichen zu 451% in EUR (V;.
54,6%), zu 23,9% in CNY (Vj. 22,9%), zu 16,2% in USD (Vj. 7,2%) und
zu12,0% in PLN (Vj. 12,1%).
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Warenpreisrisiken

Fir die Schaltbau-Gruppe entstehen Preisrisiken auch im Zusam-
menhang mit dem Bezug von Rohstoffen fir die Fertigung der Pro-
dukte. Schaltbau setzt fiir die Produktion einiger Produkte Kupfer,
Silber und Gold ein. Das Risiko von Preisénderungen ist unter ande-
rem von folgenden Faktoren abhéngig:

— Inflation

— Zinsentwicklung

— Aktienmarkte

— Geopolitische Einflussfaktoren

— US-Dollar

— Olpreise

Zur Sicherung der Warenpreisrisiken werden in der Schaltbau-
Gruppe Derivate auf Edelmetalle sowie Metalle eingesetzt. Abgesi-
chert werden damit die Bezugspreise von Vorprodukten, welche in
hohem MalRe mit dem entsprechenden Metall bzw. den entspre-
chenden Edelmetallen korrelieren. Zum Stichtag bestehen Rohwa-
renderivate auf Kupfer, Gold und Silber. Zum Einsatz kommen neben
Rohwarenswapgeschafte auch Rohwarenoptionsgeschéafte. Das
Warenpreisrisiko wird in regelmaRigen Abstdnden quantifiziert und
bei Bedarf mit entsprechenden Sicherungsinstrumenten gemindert.
Im Vergleich zum Vorjahr gab es hier keine wesentlichen Verfahrens-
anpassungen.

Zum 31. Dezember 2020 wurde ein Warenwert von TEUR 994 fiir
den Bezug von Silber, ein Warenwert von TEUR 795 fiir den Bezug
von Gold sowie ein Warenwert von TEUR 42 fiir den Bezug von Kup-
fer abgesichert. Zum 31. Dezember 2019 waren keine Rohstoff-Deri-
vate im Bestand.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Wertédnderung der Rohstoff-Derivate
bei einer Veranderung des Silber-, Gold- bzw. Kupferkurses um 10%
zum 371. Dezember 2020.

Die Wahrungssensitivitét fiir die Forderungen aus Lieferungen und ~ Sensitivitét 2020

Leistungen in Fremdwé&hrung sowie die Derivate ist in den nachste- e e Pl
henden Tabellen aufgefiihrt. Wenn der Euro als funktionale W&h- ~ Warentermingeschéft (Gold) +44 -29
rung sich gegentiber den dbrigen Wahrungen um 10% auf- oder  \warentermingeschft (Silber) +23 8
abgewertet héatte, ergdben sich in Bezug auf die nachfolgend RS ) 0 0
genannten Wahrungsrelationen die folgenden Effekte auf das

Ergebnis nach Ertragsteuern, jedoch keine Auswirkungen auf das

Eigenkapital:

) o 2020 2019
Wéhrungssensitivitét Euroaufwertung Euroabwertung Euroaufwertung Euroabwertung
TE +10% -10% +10% -10%
USD/EUR -98 123 -60 60
CNY/EUR 252 -308 4 -4
PLN /EUR -380 465 0 0
GBP/EUR 179 -217 -2 2
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Zum 31. Dezember 2019 bestanden mit Banken keine Rohstoff-
Swap-Geschéfte auf Gold, Silber und Kupfer.

Zinsrisiken

Dartiber hinaus ist der Schaltbau-Konzern Zinsrisiken aus variabel ver-
zinslichen finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten aus-
gesetzt. Das Zinsrisikomanagement verfolgt grundsétzlich das Ziel,
den Zinsaufwand der Schaltbau-Gruppe zu reduzieren und Zinsrisiken
zu begrenzen. Eingesetzt werden hier Zinssicherungsgeschéfte (Zins-
swaps und Zinsfloors) mit Banken, um die Verzinsung der Finanzver-
bindlichkeiten von variabel in fix zu wandeln. Das Zinsédnderungsrisiko
wird in regelmaligen Abstanden quantifiziert und bei Bedarf mit ent-
sprechenden Sicherungsinstrumenten gemindert. Im Vergleich zum
Vorjahr gab es hier keine wesentlichen Verfahrensanpassungen.
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Zur Sicherung des Zinsrisikos aus dem Konsortialkreditvertrag waren
zum Jahresende Zinsswaps mit einem Nominalwert von TEUR
30.000 (Vj. TEUR 30.000) im Bestand. Die Zinsswaps enthalten in
2020 auf der Receiver-Seite jeweils einen Zins-Floor von 0,00%. Im
aktuellen Geschaftsjahr und im Vorjahr wurde kein Hedge Accoun-
ting angewandt.

Eine Zinssatzanderung von plus oder minus 100 Basispunkten, dies
entspricht einer Zinssatzéanderung von einem Prozentpunkt, hatte
die nachfolgend dargestellten Auswirkungen auf die Gewinn- und
Verlustrechnung zum 31. Dezember 2020. Bei dem angegebenen
Zinssatz handelt es sich um einen gewichteten Durchschnittszins.
Da kein Hedge Accounting angewandt wird ergeben sich keine
Anderungen auf das Eigenkapital.

T€ + 100 Basispunkte - 100 Basispunkte

Stand 31.12.2020 Marktwert Zinssatz A-Marktwert GuV A-Eigenkapital A-Marktwert GuV A-Eigenkapital
Zinsswap =155 017 655 655 0 81 -81 0
Bankzinsen -623 +171

Ubrige Zinsen 0 0

Summe CF-Sensitivitat 32 90

Stand 31.12.2019

Zinsswap -25 0,17 1.272 1.272 0 66 -66 0
Bankzinsen -468 468

Ubrige Zinsen -11 11

Summe CF-Sensitivitat 793 413

Ausfallrisiken

Das Ausfallrisiko entsteht bei Bankguthaben, Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen, sonstigen finanziellen Vermdogenswerten
und aus derivativen Finanzinstrumenten mit positiven Marktwerten.
Das Kreditrisiko wird im Rahmen des Forderungsmanagements
gesteuert. Hierzu werden fir alle groReren Neukunden Auskiinfte
Uber deren Kreditwrdigkeit bei Kreditversicherungen eingeholt und
entsprechend die Zahlungsmodalitdten festgelegt. Bei Bestands-
kunden erfolgt eine permanente Uberpriifung des Zahlungsverhal-
tens. Treten Verschlechterungen ein, werden die Zahlungsmodalita-
ten angepasst und das Zahlungsverhalten der betroffenen Kunden
genau Uberwacht. Zur Schadensbegrenzung oder zur Vermeidung
von Totalausféllen werden Lieferrestriktionen wie Lieferstopps und
Lieferungen nur gegen Vorauskasse verhédngt. In geringem Umfang
wird ein rollierender Forderungsbestand gegen Ausfall versichert.
Erhaltene Anzahlungen mindern insbesondere im Projektgeschaft
das totale Ausfallrisiko weiter. Vertragspartner von Geld- und Kapi-
talanlagen sowie derivativen Sicherungsinstrumenten sind Kontra-
henten einwandfreier Bonitét. Von den Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen entfallen zum Stichtag 50,7% (Vj. 46,8 %) auf die
finf groRten Debitoren.
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Die Wertberichtigungen setzen sich wie folgt zusammen:
Konsolidie- Wiéhrung/

T€ 1.1.2020 rungskreis. Verbrauch Auflésung Zufiihrung Sonst. 31.12.2020
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen’ -4.173 -170 213 892 -927 70 -4.095
Sonstige Forderungen? -938 0 752 1 -225 1 -409
Gesamt -5.111 -170 965 893 -1.152 71 -4.504

" Die Wertberichtigung bemisst sich nach den erwarteten Kreditverlusten Uber Laufzeit.

2 Die Wertberichtigung bemisst sich nach den fiir 12 Monaten erwarteten Kreditverlusten.

Die Ausfallraten fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
haben sich im Geschéaftsjahr nur geringfligig gedndert. Das maxi-
male Ausfallrisiko entspricht dem Buchwert der Forderungen. Gegen
Ausfall wurden Forderungen in Hohe von TEUR 21.854 (Vj. TEUR
16.011) versichert.

Bei den ,sonstigen Forderungen” liegt grundsétzlich ein geringes
Kreditrisiko vor, da es sich bei diesen Forderungen tiberwiegend um
Forderungen gegen nicht konsolidierte Unternehmen handelt. Es lie-
gen ausreichend Informationen Uber die nichtkonsolidierten Toch-
terunternehmen und deren Zahlungsféhigkeit vor. Der im Geschafts-
jahr vorgenommene Verbrauch der Wertberichtigung der sonstigen
Forderungen entfallt im Wesentlichen auf in Vorjahren gebildete
Wertberichtungen auf Forderungen verbundener Unternehmen
gegentber Albatros S.L.U, Madrid, Spanien.

Risikovorsorgen fiir sonstige finanzielle Vermogenswerte, Zahlungs-
mittel sowie Vertragsvermogenswerte waren zum Bilanzstichtag
unter Beachtung der Wesentlichkeit nicht zu bilden. Die Bruttobuch-
werte entsprechen grundsétzlich den Bilanzwerten und sind der
Risikoklasse eins zugeordnet. Bankkonten bestehen grundsatzlich
bei renommierten Finanzinstituten.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Bruttobuchwerte nach Ausfallrisiko-

ratingklassen flir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum
31. Dezember 2020:

Uberfillig zum 31.12.2020

Nicht Bonitétsbeein-

T€ wertberichtigt bis zu 30 Tage 31 bis 60 Tage 61 bis 90 Tage trachtigt Summe
Forderungen ohne Continuing

Involvement Asset (brutto) 55.995 5972 4.834 2.028 7.473 76.302
Continuing Involvement Asset’ = = = = = 609
Wertberichtigung - - - - - -4.095
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen (netto) - - - - - 72.816

" Das Continuing Involvement Asset wird fiir Uberleitungszwecke in der Tabelle ausgewiesen.

Die Wertberichtigungen setzen sich im Vorjahr wie folgt zusammen:

Konsolidie- Wiahrung/
T€ 1.1.2019 rungskreis Verbrauch Auflésung Zufiihrung Umgliederung’ Sonst.  31.12.2019
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen? -5.936 0 278 447 25 1.021 -8 -4.173
Sonstige Forderungen® 0 -656 0 0 -281 0 -1 -938
Gesamt -5.936 -656 278 447 -256 1.021 -9 -5.111

1 Umgliederung in die zur VerduRerung vorgesehenen Vermégenswerte gemal IFRS 5.
2 Die Wertberichtigung bemisst sich nach den erwarteten Kreditverlusten Gber Laufzeit.

® Die Wertberichtigung bemisst sich nach den flr 12 Monaten erwarteten Kreditverlusten.



Sicherheit und Aufsichtsrat

Zuverldssigkeit

An unsere Aktionédre

Nachfolgende Tabelle zeigt die Bruttobuchwerte nach Ausfallrisiko-
ratingklassen fur Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum
31. Dezember 2019:

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Konzernanhang

Uberfillig zum 31.12.2019

Nicht Bonitétsbeein-

T€ wertberichtigt bis zu 30 Tage 31 bis 60 Tage 61 bis 90 Tage trachtigt Summe
Forderungen ohne Continuing

Involvement Asset (brutto) 51.412 17.239 4124 3.194 11.314 87.283
Continuing Involvement Asset = = = = = 470
Wertberichtigung - - - - - -4.173
Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen (netto) - - - - - 83.580

" Das Continuing Involvement Asset wird fiir Uberleitungszwecke in der Tabelle ausgewiesen.

Risikovorsorgen fiir sonstige finanzielle Vermdégenswerte, Zahlungs-
mittel sowie Vertragsvermogenswerte waren im Vorjahr unter
Beachtung der Wesentlichkeit nicht zu bilden. Die Bruttobuchwerte
entsprechen grundsétzlich den Bilanzwerten und sind der Risiko-
klasse eins zugeordnet. Bankkonten bestehen grundsatzlich bei
renommierten Finanzinstituten.

Liquiditatsrisiken

Risiken aus der Schwankung von Zahlungsstromen werden durch
die rollierende 12-Monats-Liquiditatsplanung friihzeitig erkannt.
Aufgrund der bestehenden verbindlich zugesagten Kreditlinien
unserer Konsortialbanken ist die Versorgung mit ausreichender
Liquiditat gesichert. Die in 2019 bestehende 13-Wochen-Liquiditats-
planung wurde in 2020 durch die rollierende 12-Monats-Liquiditats-
planung ersetzt.

Liquiditatsrisiken entstehen Uberwiegend aus Leasingverbindlich-
keiten, Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten, Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen sowie aus sonstigen finanziellen
Verbindlichkeiten. Das Liquiditatsrisiko wird anhand von Bilanz- und
Gewinn- und Verlust-Werten gesteuert. Dazu dient der monat-liche
Soll-/ Ist-Vergleich, der monatlich aktualisierte Plan fiir das aktuelle
Jahr auf Monatsbasis sowie der zwei Folgejahre auf Jahresbasis.
Oberste Pramisse ist dabei stets eine ausreichende Liquiditat, damit
allen Zahlungs-verpflichtungen nachgekommen werden kann, auch
wenn Kundenzahlungen verspatet eintreffen sollten.

Die voraussichtlichen undiskontierten Mittelabflisse aus origindren
finanziellen Verbindlichkeiten verteilen sich in 2020 wie folgt tber
die néchsten Jahre. Als Vergleichsgrole ist der jeweilige Buchwert
angegeben.

T€E Buchwert Summe Abfliisse bis 1 Jahr 1bis 5 Jahre Mebhr als 5 Jahre
Finanzverbindlichkeiten (ohne Leasing) 107.098 112.036 11.215 100.771 50
Leasingverbindlichkeiten 12.087 14.036 3.157 8.230 2.649
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.869 41.869 41.869 0 0
Ubrige Verbindlichkeiten (exkl. Derivate) 22.637 22.637 22.266 370 1
183.691 190.578 78.507 109.371 2.700
Die voraussichtlichen undiskontierten Mittelabflisse und -Zuflisse
fur derivative finanzielle Verbindlichkeiten verteilen sich in 2020 wie

folgt Uber die néchsten Jahre.
T€E Buchwert Summe Abfliisse bis 1 Jahr 1bis 5 Jahre Mebhr als 5 Jahre
Derivate — Auszahlung (-) -6.130 -5.929 -201 0
Derivate — Einzahlung (+) 279 5.803 5.803 0 0
279 -327 -126 -201 0
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Die potenziellen zuklinftigen Zahlungsflisse aus Verlangerungs-
und Kindigungsoptionen fiir Leasingverhéltnisse im Rahmen des
IFRS 16 belaufen sich zum Stichtag auf TEUR 1(Vj. TEUR 1).

Die voraussichtlichen undiskontierten Mittelabflisse aus origindren
finanziellen Verbindlichkeiten verteilen sich in 2019 wie folgt Gber
die nachsten Jahre. Als VergleichsgroRe ist der jeweilige Buchwert
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angegeben.

T€ Buchwert Summe Abfliisse bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Mehr als 5 Jahre

Finanzverbindlichkeiten (ohne Leasing) 95.057 96.101 12.155 82.330 1.616

Leasingverbindlichkeiten 12.376 14.157 3.152 7.758 3.247

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 50.388 50.388 50.388 0 0

Ubrige Verbindlichkeiten (exkl. Derivate) 22.966 22.966 22.946 20 0
180.787 183.612 88.641 90.108 4.863

Die voraussichtlichen undiskontierten Mittelabflisse und -Zuflisse

flr derivative finanzielle Verbindlichkeiten verteilen sich in 2019 wie

folgt Uber die néchsten Jahre.

T€ Buchwert Summe Abfliisse bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Mehr als 5 Jahre

Derivate — Auszahlung (-) 83 -1.209 -988 -221 0

Derivate — Einzahlung (+) 921 921 0 0

83 -288 -67 -221 0
(30) Haftungsverhaltnisse und sonstige finanzielle (31) Segmente

Verpflichtungen

TE 31.12.2020 31.12.2019
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Ubrige Verpflichtungen 6.117 4.753

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind unter Berticksichti-
gung des frihestmdglichen Kiindigungstermins ermittelt. Die Min-
destzahlungen verteilen sich wie folgt auf die kiinftigen Jahre: bis ein
Jahr TEUR 4.095 (Vj. TEUR 3.856), ein bis fiinf Jahre TEUR 2.013 (V.
TEUR 897) und grofRer finf Jahre TEUR 8 (Vj. TEUR1).

Zum 31. Dezember bestehen Konzernbiirgschaften in Hohe von
TEUR 30.692 (Vj. TEUR 38.934) und Bank- und Versicherungsbiirg-
schaften in Hohe von TEUR 37.476 (Vj. TEUR 21.312). Fir ausge-
reichte Blirgschaften bestehen zum Stichtag Riickstellungen fir die
drohende Inanspruchnahme in Hohe von TEUR 3.523 (Vj. TEUR
5.296). Die Wahrscheinlichkeit der Inanspruchnahme aus den aus-
gereichten Blrgschaften wird fir die Blirgschaften, fir die keine
Rickstellungen gebildet wurden, zwischen 0% und kleiner 10% ein-
geschatzt.

Im Geschaftsjahr 2020 wurden aufgrund der strategischen Ausrich-
tung sowie interner Steuerungsprozesse Anderungen in der Seg-
mentberichterstattung vorgenommen. Die Segmente ,Komponen-
ten”, ,Mobile Verkehrstechnik” und ,Stationdre Verkehrstechnik”
wurden entsprechend der bestehenden Konzernmarken in ,Schalt-
bau”, ,Bode" und ,Pintsch” umbenannt. Dariiber hinaus wird ab dem
Geschaftsjahr 2020 die Segmentberichterstattung um ,SBRS" als
weiteres eigenstandiges Segment erweitert. Vormals war das Seg-
ment ,SBRS" Teil der ,Mobilen Verkehrstechnik®. Um eine Vergleich-
barkeit der Segmentberichterstattung zu ermdoglichen, wurde die
Vergleichsperiode entsprechend angepasst.

Den produkt- und markenorientierten Segmentbezeichnungen sind
jeweils die Unternehmenseinheiten zugeordnet, die ihren Uberwie-
genden Umsatz mit den Produkten generieren, die der jeweiligen
Segmentbezeichnung zuzuordnen sind. Eine kurze Beschreibung der
Segmente ,Schaltbau”, ,Bode’, ,Pintsch” sowie ,SBRS" ist im
Abschnitt (1) Umsatzerlose" enthalten. Eine Zusammenfassung von
Segmenten wurde im Vorjahr und im Berichtsjahr nicht durchgefthrt.

Als finanzielle Leistungsindikatoren fiir den Konzern und die Segmente
hat die Schaltbau Holding AG den Auftragseingang als operativen
Friihindikator, den Umsatz sowie das Ergebnis vor Steuern und Finanz-
ergebnis (EBIT) definiert. Seit dem Geschéftsjahr 2020 wird das EBIT
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ohne Bereinigung um Sondereffekten verwendet. Dies erfolgt im Ein-
klang mit der Umstellung der internen Steuerung und der Tatsache,
dass infolge des Abschlusses der Sanierung in 2019 sowie der damit
verbundenen RestrukturierungsmaRnahmen die Steuerung des
Gesamtkonzerns wieder auf Basis des berichteten EBITs erfolgt.

Grundsatzlich werden Materialverkaufe zwischen Konzernunterneh-
men zu Marktpreisen verrechnet. Zu verrechnende Kosten werden

an Konzernunternehmen weitergegeben.

Geografische Darstellung

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Konzernanhang

Die Spalte umfasst die

Geschaftstatigkeit der Holding. Diese ist geprégt durch die Finanzie-

,Holding, Sonstige Konsolidierung”
rungsfunktion der Holding fiir die Gruppe sowie die ertragsteuerli-
che Organschaft in Deutschland. Diese Aufwendungen werden nicht
an die betroffenen Tochterunternehmen weiter belastet. Weiter
belastet werden dagegen Aufwendungen fir zentrale Dienste, wie
etwa das SAP System. Die Rechnungslegungsgrundsétze in der Seg-
mentberichterstattung entsprechen denen im Konzern-Abschluss.

Vermdgen Investitionen AuBenumsatz
T€ 31.12.2020 31.12.2019 2020 2019 2020 2019
Deutschland 234.340 220.615 16.083 16.501 182.409 189.985
Ubrige EU Lander 112.530 115.718 4.914 6.035 177.269 182.369
Ubrige européische Lander 0 0 0 0 59.142 48.987
Asien 42.344 43.539 608 661 50.086 59.909
Nordamerika 22.622 21.302 46 173 32.376 31.704
Sonstige Lander 0 0 0 0 1.061 754
411.836 401.174 21.651 23.370 502.343 513.708
Uberleitungsrechnungen Schulden
T€E 2020 2019
U Gesamte Segmentschulden 307.474 280.026
e 2020 2019 Ubrige Schulden 156.542 123.696
Gesamtumsatz der Segmente 505.942 516.859 amsali g 142,914 -99.955
Uirftge Unrizes S S22y Konzernschulden gemaR Bilanz 321.102 303.767
Konsolidierung -7.006 -6.377
Umsatzerlése geméR Gewinn- und Die ,Ubrigen Umsatzerlése” beinhalten nahezu vollstindig Umsatz-
Ve R dimety 513.708  4i5se der Schaltbau Holding AG fiir Dienstleistungen im IT-Bereich
gegentiber Tochterunternehmen. Diese werden zusammen mit den
Umsatzerlosen zwischen den Segmenten in der Erfolgskonsolidie-
EBIT rung eliminiert.
T€E 2020 2019 ;
T T Sn—— 30.533 33.917 Das ,Ubrige EBIT" umfasst im Wesentlichen die Aufwendungen der
Ubriges EBIT 8501 o8 Schaltbau Hold.ing AG .ﬁ]r 'Personal, nicht Weiterbelastetén Material-
aufwand, sonstige betriebliche Aufwendungen und sonstige Steuern.
Konsolidierung -219 81
EBIT gemé&R Gewinn- und Das ,Ubrige Vermdgen® besteht zum gréRten Teil aus den Forderun-
Ve R ALy 17.184  gen der Schaltbau Holding AG gegeniiber verbundenen Unterneh-
men im Rahmen der Finanzierungstatigkeit. Diese Forderungen wer-
den mittels der Schuldenkonsolidierung mit weiteren Forderungen
Vermogen zwischen den Segmenten eliminiert.
T€E 2020 2019 B
S Sarma e 444.359 420.989 Die ,Ubrigen Schulden” setzen sich im Wesentlichen aus Finanzver-
Ubriges Vermbgen 191598 161189 bindlic.hkeiten, Pensionsriickstellungen  und Verbindlick.\keiten
gegeniber verbundenen Unternehmen der Schaltbau Holding AG
“erzoldiing Az ~181.005 sammen. Letztere werden wiederum mittels der Schuldenkonsoli-
Konzernvermdgen geméR Bilanz 411.836 401.174  djerung, zusammen mit weiteren Verbindlichkeiten zwischen den

Segmenten, eliminiert.
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Produktorientierte Segmentierung

SCHALTBAU BODE PINTSCH

T€ 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Auftragseingang (mit Dritten) 139.338 159.920 250.859 287.643 112.092 75.644
Umsatzerlose 140.949 155.456 258.707 271.778 75.791 72.545

— davon mit Dritten 139.465 154.377 257.303 270.117 75.791 72.544

- davon mit anderen Segmenten 1.485 1.079 1.404 1.660 0 1
Auftragsbestand (mit Dritten) 95.571 97.293 297.304 311.043 89.740 55.714
EBITDA' 31.268 30.629 10.375 11.984 5.873 4161
Ergebnis der betrieblichen Tatigkeit (EBIT) 2 19.694 24.181 4.245 6.023 3.908 2.369
Ergebnis aus at equity-bilanzierten Unternehmen 0 0 -321 821 0 0
Sonstiges Beteiligungsergebnis 0 -789 0 0 0 230
Zinsertrag 186 37 108 243 211 114
Zinsaufwand -1.985 -2.068 -3.041 -4.148 -639 -624
Ertragsteuern -3.162 -3.186 -445 -1.371 -530 838
Segmentergebnis / Konzernjahresergebnis 3.111 4.555 546 1.568 2.950 2.928
Investitionen in Finanzanlagen 0 241 0 0 0 0
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 -789 0 0 0 0
Investitionen® 8.596 12.884 9.875 8.051 2.081 1.796
Abschreibungen? -11.548 -6.422 -6.130 -5.960 -1.964 -1.792
Wertminderungen (ohne Finanzanlagen) -1.650 -1.562 -409 -879 -2.124 -2.327
Wertaufholung (ohne Finanzanlagen) 575 1.005 376 214 266 96
Ubrige wesentliche zahlungsunwirksame Posten -6.470 -9.772 -7.816 -10.335 -2.659 -5.282
Segmentvermdgen * 164.866 164.415 162.907 165.249 92.259 77.900
At Equity bilanzierte Beteiligungen 0 0 2.154 3.641 0 0
Investiertes Kapital/Capital employed® 117.176 122.834 126.473 128.218 21.895 25.824
Segmentschulden® 110.327 106.252 114.876 113.641 61.431 48.518
Mitarbeiter (durchschnittlich) 851 845 1.392 1.474 340 322
EBIT Marge’ 14,0 15,6 16 2,2 52 33

"Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen

2Ergebnis vor Zinsen und Steuern

% In / von immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagevermégen

4 Bilanzsumme

> Working Capital (Vorréte + Ford. LuL — erhalt. Anz. — Verb. LuL) zuziiglich langfristiges Vermdgen ohne latente Steueranspriche und ohne als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
S Fremdkapital

7EBIT / Umsatzerlose mit Dritten
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Zuverlassigkeit Konzernanhang

SBRS Zwischensumme Holding, Sonstige Konsolidierung Schaltbau-Gruppe
2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
35.965 22.461 538.254 545.668 20 51 538.274 545.719
30.494 17.080 505.942 516.859 -3.598 -3.150 502.343 513.708
29.764 16.608 502.323 513.647 20 62 502.343 513.708
730 472 3.618 3.212 -3.618 -3.212 0 0
30.917 24.825 513.533 488.875 0 0 511588 488.875
2.857 1.459 50.373 48.233 -7.663 1168578 42.710 32.655
2.685 1.343 30.533 33.917 -8.810 -16.733 21.722 17.184
0 0 -321 821 0 0 -321 821
0 0 0 -559 0 0 0 -559
0 0 505 394 -212 =Bl 293 344
-261 -147 -5.927 -6.986 -1.250 -341 -7.177 -7.327
-763 -400 -4.900 -4.119 -3.954 1.014 -8.854 -3.105
1.661 797 8.268 9.849 -2.605 -2.491 5.663 7.358
0 0 0 241 0 0 0 241
0 0 0 -789 0 0 0 -789
340 164 20.892 22.895 761 233 21.653 23.128
-172 -116 -19.814 -14.290 -1.148 -1.154 -20.962 -15.444
-207 -327 -4.391 -5.095 0 -97 -4.391 -5.192
13 0 1.230 LSl 0 0 1.230 aLSillsy
-3.514 -811 -20.459 -26.199 -5.849 =5157/2 -26.308 -31.772
24.327 13.424 444.359 420.989 -32.523 -19.815 411.836 401.174
0 0 2.154 3.641 0 0 2.154 3.641
14.123 2.543 279.667 279.419 -10.173 -9.691 269.494 269.727
20.840 11.615 307.474 280.026 13.628 23.741 321.102 303.767
73 55) 2.656 2.696 29 27 2.685 2.723

88 7.9 43 &3
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(32) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und
Personen

Zwischen den vollkonsolidierten Unternehmen einerseits und den
Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen sowie den
nicht konsolidierten Unternehmen andererseits stattgefundene, zu
markUblichen Bedingungen durchgefiihrten Transaktionen, werden
nachstehend aus Sicht der vollkonsolidierten Unternehmen aufgefiihrt:

Volumen der erbrachten Leistungen

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

Volumen der in Anspruch
genommenen Leistungen

T€ 2020 2019 2020 2019
Gemeinschaftsunternehmen

Lieferungen und Leistungen 3 83 0 -1.090

Sonstige Beziehungen 0 0 0 -6
Assoziierte Unternehmen

Lieferungen und Leistungen 171 0 -3 0

Sonstige Beziehungen 0 0 -19 0
Nichtkonsolidierte Unternehmen

Lieferungen und Leistungen 5.611 7.343 -11 -109

Sonstige Beziehungen 59 84 -39 -33
Zum Bilanzstichtag bestanden aus Sicht der vollkonsolidierten Unter-
nehmen folgende geschaftsiiblichen Forderungen und Verbindlichkei-
ten die im Wesentlichen aus dem Warenverkehr stammen.

Forderungen und
sonstige Vermdgenswerte Verbindlichkeiten

T€ 2020 2019 2020 2019
Gemeinschaftsunternehmen 0 46 252 244
Assoziierte Unternehmen 225 875 2 0
Nichtkonsolidierte Unternehmen 2.159 2.509 909 1.310

Seit dem zweiten Halbjahr 2018 vermietet die Schaltbau Holding AG
ein zuvor erworbenes Gebaude an die Albatros S.L.U, Madrid, Spa-
nien. Ab dem Geschéftsjahr 2020 handelt es sich bei der Gesell-
schaft nicht weiter um ein nahestehendes Unternehmen im Sinne
des IAS 24.9.

Seit dem 2. August 2017 besteht zwischen der Noerr Consulting AG,
Berlin, und Schaltbau eine Beratungsvereinbarung. Aufgrund des
Ausscheidens von Dr. Martin Kleinschmitt aus dem Vorstand mit
Wirkung zum 371. Mérz 2019 wurde mit Datum vom 21. Februar 2019
eine Nachtragsvereinbarung geschlossen. Die nach seinem Aus-
scheiden aus seiner Vorstandstatigkeit aufwandswirksam erfassten
Verglitungen beliefen sich im Vorjahr auf TEUR 355. Ab dem
Geschaftsjahr 2020 handelt es sich bei der Noerr Consulting AG,
Berlin, nicht weiter um ein nahestehendes Unternehmen im Sinne
des IAS 24.9.

Bezliglich der Angaben zu ,Mitgliedern des Managements in Schlis-
selpositionen” verweisen wir auf den Abschnitt ,(34) Aufsichtsrat
und Vorstand".
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Zuverlassigkeit Konzernanhang

(33) Angaben zum Kapitalmanagement

Schaltbau fokussiert sich im Hinblick auf das Kapitalmanagement im
Wesentlichen auf die Verbesserung des Konzerneigenkapitals und
das Einhalten eines aus Ratinggesichtspunkten angemessenen Ver-
schuldungskoeffizienten (Nettobankverbindlichkeiten / EBITDA).
Satzungsmallige Kapitalerfordernisse liegen nicht vor. Das Konzern-
eigenkapital ist um TEUR -6.672 auf TEUR 90.735 gesunken, da der
positive Beitrag des Konzernjahresergebnisses durch das negative
unrealisierte bzw. realisierte Ergebnis aus der Wahrungsumrech-
nung Uberkompensiert wurde. Bei einer um 2,7 % leicht gestiegenen
Bilanzsumme hat sich die Konzerneigenkapitalquote von 24,3 % auf
22,0 % verschlechtert. Der Verschuldungskoeffizient (Nettobankver-
bindlichkeiten / EBITDA) hat sich bei geringeren Nettobankverbind-
lichkeiten sowie einem gestiegenen EBITDA im Vergleich zum Vor-
jahr verringert. Er betrégt jetzt 1,6 (Vj. 2,1). Im Ubrigen verweisen wir
auf unsere Ausfiihrungen im Lagebericht zur ,Vermogens- und
Finanzlage im Konzern®.

(34) Aufsichtsrat und Vorstand
Die Angabe externer Mandate von ausgeschiedenen Vorstanden und
Aufsichtsréten erfolgt nur bezogen flir den Zeitraum, in dem die Vor-

stdnde und Aufsichtsréate fir Schaltbau tatig waren.

Vorstinde

Dr. Albrecht Kéhler Keine externen Mandate
Vorstandsvorsitzender, CEO
(bis 31. Dezember 2020)

Dr. Jiirgen Brandes Mitglied des Beirats
Vorstand fiir ,Schaltbau’, ,Bode" und ,SBRS" Smart battery solutions GmbH, Kleinostheim
(seit 1. April 2020) (seit 1. Januar 2020)
Prof. Dr. Thorsten Grenz Geschaftsfiihrer Aufsichtsrat
Finanzvorstand, CFO KIMBRIA Gesellschaft fiir Beteiligung und Dréagerwerk AG & Co. KGaA
(seit 1. September 2020) Beratung mbH (seit 9. Mai 2008)
Unternehmensberater (seit 18. Oktober 2013) Dragerwerk Verwaltungs AG
(seit 9. Mai 2008)
Mitglied des Beirats Dréager Safety AG & Co KGaA
Gpredictive GmbH (seit 9. Mai 2008)
(bis Dezember 2020) Dréger Safety Verwaltungs AG, Libeck
(seit 9. Mai 2008)
CREDION AG
(seit 28. Februar 2019)
Volker Kregelin Keine externen Mandate

Vorstand fir ,Pintsch”
(seit 1. Dezember 2018)

Thomas Dippold Keine externen Mandate
Finanzvorstand, CFO
(bis 1. September 2020)
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Aufsichtsrate

Dr. Hans Fechner
Vorsitzender

(seit 7. Juni 2018)
Unternehmensberater

Mitglied des Beirats

Auma Riester GmbH & Co KG
(seit 2017)

Granulat GmbH

(seit Juni 2018)

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020

Mitglied des Regionalbeirats
Deutsche Bank, Disseldorf
(seit 2004)

Verwaltungsrat
RWTUV eV., Essen
(bis 2020)

Prof. Dr. Thorsten Grenz
Stellvertretender Vorsitzender
(bis 1. September 2020)
Unternehmensberater

Geschaftsfiihrer

KIMBIRIA Gesellschaft fir Beteiligung und
Beratung mbH

(seit 18. Oktober 2013)

Mitglied des Beirats
Gpredictive GmbH
(bis Dezember 2020)

Aufsichtsrat

Dragerwerk AG & Co. KGaA
(seit 9. Mai 2008)
Dragerwerk Verwaltungs AG
(seit 9. Mai 2008)

Drager Safety AG & Co KGaA
(seit 9. Mai 2008)

Drager Safety Verwaltungs AG, Libeck

(seit 9. Mai 2008)
CREDION AG
(seit 28. Februar 2019)

Jeannine Pilloud
Mitglied
(seit 7. Juni 2018)

Vorstand
Ascom Holding AG, Schweiz
(seit 1. August 2019)

Mitglied des Verwaltungsrats

Salt Mobile AG, Schweiz

(seit Juni 2018)

Innovation Process Technology AG

(bis Januar 2020)
Fehr Advice & Partners AG
(seit Méarz 2019)
Andreas Knitter Mitglied des Aufsichtsrats Mitglied des Beirats
Mitglied (seit 8. Juni 2017) Beacon Rail Lux Holdings S.ar.l Keolis Deutschland GmbH & Co. KG
Unternehmensberater (bis September 2020) (seit 2017)
Dellner Couplers AB, Schweden The Signalling Company, Briissel
(seit April 2019) (seit Oktober 2018)
Schréder OpenCapacity Ltd., London
(seit Mai 2020) (seit Oktober 2020)
Gokind AB
(seit September 2020)
Dr. Glinter Pferdmenges Vorstand Geschéftsfiihrer
Mitglied (seit 7. Oktober 2020) Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft, W.H.S. Vermdgensverwaltungs GmbH, Hamburg
Wirtschaftspriifer, Steuerberater Niederrhein, Krefeld (seit 2019)
(seit 2009)
Mitglied des Beirats
AUMA Riester GmbH & Co. KG
(seit 2003)
Achim Stey Mitglied

Mitglied (seit 26. Juni 2018)
Arbeitnehmervertreter

Betriebsrat der Gebr. Bode GmbH & Co. KG,
Kassel

(seit 30. Januar 2014)

Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG,
Minchen

(seit 18. Mai 2014)

Herbert Treutinger
Stellvertretender Vorsitzender
(seit 1. September 2020)
Arbeitnehmervertreter

Vorsitzender

Konzernbetriebsrat der Schaltbau Holding AG,
Miinchen

(seit 8. Juni 2017)

Mitglied
Betriebsrat der Schaltbau GmbH




Sicherheit und Aufsichtsrat

Zuverldssigkeit

An unsere Aktionédre

Beziige von Personen in Schliisselpositionen

Im Zusammenhang mit den Terms & Conditions (IAS 24.18) verwei-
sen wir auf den Vergltungsbericht im Lagebericht.

Bezlige Vorstande
Nachfolgende Tabelle enthélt die Gesamtbeziige der aktiven Mitglie-
der des Vorstands:

TE 2020 2019
Erfolgsunabhangige Bezlige 1.424 1.255
Erfolgsabhéngige Bezlige 1.503 1.391
Gesamtbeziige 2.927 2.646

In den Gesamtbeziigen sind Sachbeziige aus dem nach steuerlichen
Richtlinien anzusetzenden Wert der Dienstwagennutzung enthalten.
Diese Sachbezlige werden von den einzelnen Vorstandsmitgliedern
versteuert. Die Vertrdge der Vorstandsmitglieder enthalten keine
Zusagen fir den Fall der Beendigung der Vorstandstatigkeit, die in
ihrer rechtlichen Ausgestaltung von den Zusagen, welche den
Arbeitnehmern erteilt werden, erheblich abweichen. Insgesamt war
zum Bilanzstichtag ein Betrag von TEUR 1.768 (Vorjahr: TEUR 1.427)
als Rickstellung erfasst. Insgesamt ist im Gesamtbetrag der Vergli-
tung ein langfristiger Anteil von TEUR 236 enthalten.

Mit Datum vom 15. Dezember 2020 hat die Gesellschaft mit Herrn
Dr. Kéhler eine Vereinbarung fir die Dauer vom 1. Januar 2021 bis
30. Juni 2021 abgeschlossen. Gegenstand der Vereinbarung sind
noch zu terminierende Reisen zu Geschéftspartnern im In- und Aus-
land, welche aufgrund der bestehenden COVID-19 Pandemie bisher
noch nicht méglich waren.

Die Gesellschaft hat mit Herrn Munz eine Vereinbarung fir die Dauer
vom 8. Januar 2021 bis 28. Februar 2021 abgeschlossen. Gegen-
stand dieser Vereinbarung ist die Unterstlitzung bei kaufménnischen
Sachverhalten.

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Konzernanhang

Nachfolgende Tabelle enthalt die Gesamtbeziige der ehemaligen
Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebene:

TE 2020 2019
Erfolgsunabhangige Bezlige 72 82
Gesamtbezlige 72 82

Bezlige Aufsichtsrate
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Gesamtbeziige der Aufsichtsrate:

TE 2020 2019
Grundvergutung fir Vorjahr 225 225
Verguitung fir Tatigkeit in Ausschissen 166 174
Verguitung flr zusétzlich

abrechenbarem Zeitaufwand 57 57
Gesamtbeziige 448 456

Bei den Gesamtbezligen handelt es sich im Geschaftsjahr aus-
schlieflich um kurzfristige féllige Leistungen (IAS 24.17). Im Rahmen
der Wahrnehmung seiner Aufsichtsratstatigkeit hat der Aufsichtsrat
im Jahr 2020 fir Unterstiitzungsleistungen externe Berater hinzu-
gezogen. Hierflr sind im Berichtsjahr insgesamt Aufwendungen in
Héhe von TEUR 1.208 angefallen. Die Unterstlitzungsleistungen
wurden u.a. von der Treuhand- und Revisions-Aktiengesellschaft
Niederrhein Wirtschaftspriifungsgesellschaft (Treuhand Nieder-
rhein), mit Sitz in Krefeld, in Hohe von TEUR 208 erbracht.

Die Gesellschaft hat fiir die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder
eine D&0O-Versicherung abgeschlossen. Diese sieht im Hinblick auf
die GrolRenordnung der Vergltung fir den Aufsichtsrat keinen
Selbstbehalt vor. Ein Selbstbehalt fir den Vorstand ist seit dem Jahr
2010 vertraglich vereinbart.

Aktien — Vorstande und Aufsichtsrate
Die nachfolgende Tabelle zeigt die von Vorstanden und Aufsichtsra-
ten gehaltenen Aktien an der Schaltbau Holding AG:

Aktien

Anzahl 01.01.2020 Zugénge Verkaufe 31.12.2020
Dr. Albrecht Kohler 1.888 760 0 2.648
Dr. Jirgen Brandes 0 1.625 0 1.625
Vorstand 1.888 2.385 0 4.273

Die derzeitigen Mitglieder des Aufsichtsrats halten derzeit keine
Aktien der Gesellschaft. Es bestehen keine Aktienoptionen und es
wurden keine Haltevereinbarungen oder Verduflerungsbeschran-
kungen vereinbart.
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Meldepflichtige Wertpapiergeschafte

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Schaltbau
Holding AG sowie ihnen nahestehenden Personen sind gemaf denin
den einschlagigen gesetzlichen Bestimmungen genannten Voraus-
setzungen verpflichtet, den Handel mit Schaltbau-Aktien mitzutei-
len. Im Berichtsjahr hat die Schaltbau Holding AG folgende Mittei-
lungen erhalten, die der nachfolgenden Tabelle entnommen werden
konnen.

Meldepflichtige Wertpapiergeschéfte 2020
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Meldepflichtige Datum Art der Aggregierter Aggregiertes
Flihrungsperson Funktion Transaktion Transaktion Preis Volumen Ort
Vorstands-

Dr. Albrecht Kohler vorsitzender 16. Mrz Erwerb von 760 Aktien  EUR 26,30 EUR 19.988,00 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 17. Apr Erwerb von 360 Aktien  EUR 24,62 EUR 8.864,58 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 17. Apr Erwerb von 360 Aktien  EUR 24,98 EUR 8.991,60 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 17. Apr Erwerb von 180 Aktien  EUR 24,57 EUR 4.423,28 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 17. Apr Erwerb von 180 Aktien  EUR 24,58 EUR 4.424,00 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 23. Apr Erwerb von 219 Aktien  EUR 24,47 EUR 5.359,90 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 23. Apr Erwerb von 141 Aktien  EUR 24,60 EUR 3.468,60 Xetra
Dr. Jirgen Brandes Vorstand 15. Mai Erwerb von 185 Aktien  EUR 24,60 EUR 4.551,00 Xetra

Der Aktienerwerb erfolgte privat und stellt keine Verglitung der Vor-
stdnde seitens der Schaltbau Holding AG dar.

(35) Corporate Covernance

Die nach §161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserklarung zum
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) wurde zuletzt am
10. Dezember 2020 abgegeben und ist den Aktionaren dauerhaft auf
der Internetseite der Gesellschaft http://schaltbau.com/de/investor-
relations/corporate-governance/entsprechenserklaerung/ zugang-
lich gemacht worden.

(36) Nachtragsbericht

Dr.-Ing. Jurgen Brandes hat planméalig zum Jahresbeginn 2021 den
Vorsitz im Vorstand der Schaltbau Holding AG von Dr.-Ing. Albrecht
Kohler Gbernommen.

Weitere wesentliche Ereignisse, die Einfluss auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage haben, haben sich nach dem Bilanzstichtag
nicht ergeben.

(37) Honorar des Abschlusspriifers

Das im Berichtsjahr erfasste Honorar des Abschlussprifers, der
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft
(nachfolgend PwC GmbH), setzt sich wie folgt zusammen:

T€E 31.12.2020 31.12.2019
Abschluss- und Konzern-

Abschlusspriifungsleistungen 546 559
Steuerberatungsleistungen 144 183
Andere Bestatigungsleistungen 0 0
Sonstige Leistungen 0 0
Summe 690 742

Die erbrachten Steuerberatungsleistungen beinhalten insbesondere
Prifungs- bzw. Beratungstatigkeiten in Umsatzsteuerangelegenhei-
ten sowie Konzernverrechnungspreisen. Im Vorjahr betrafen die
Steuerberatungsleistungen insbesondere Projektunterstiitzungen
im Rahmen der Einfiihrung des ,Tax-Compliance-Management-Sys-
tems".
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(38) Angaben zu Mitteilungen zur Veranderung von
Stimmrechtsnateilen

Im Rahmen der Meldungen gemaR §26, Abs. T bzw. §40 Abs. 1
WpHG haben wir folgendes mitgeteilt:

Stimmrechtsmeldungen

Folgende Verdffentlichungen sind gemaR §26 Abs. 1 WpHG nach
§160 Abs. T Nr. 8 AktG fir die Gesellschaft berichtspflichtig:

— Die Bayernlnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH, Miinchen,
hat der Gesellschaft die Uberschreitung der 3%-Schwelle zum 1.
Oktober 2020 mitgeteilt. Demnach betrug ihr Stimmrechtsanteil
an diesem Tag 4,33 % (382.986 Stimmrechte).

Herr Hans-Jakob Zimmermann hat der Gesellschaft die Unter-
schreitung der 25%-Schwelle zum 16. Oktober 2020 mitgeteilt.
Demnach betrug der Stimmrechtsanteil der Aktionare Luxempart

Pipe SARL und Elrena GmbH (Acting in Concert) an diesem Tag

zusammen 21,69 % (1.920.315 Stimmrechte).
— Herr Johannes Zimmermann hat der Gesellschaft die Unterschrei-
tung der 25%-Schwelle zum 16. Oktober 2020 mitgeteilt. Dem-
nach betrug der Stimmrechtsanteil der Aktionare Luxempart Pipe
SARL, Elrena GmbH und Hans-Jakob Zimmermann (Acting in Con-
cert) an diesem Tag zusammen 21,69 % (1.920.315 Stimmrechte).
Die Elrena GmbH, Basel (CH), hat der Gesellschaft die Unterschrei-
tung der 25%-Schwelle zum 16. Oktober 2020 mitgeteilt. Dem-
nach betrug der Stimmrechtsanteil der Aktionare Luxempart Pipe

SARL und Hans-Jakob Zimmermann (Acting in Concert) an diesem

Tag zusammen 21,69 % (1.920.315 Stimmrechte).

Die Luxunion S.A., Leudelange (LU), hat der Gesellschaft die Unter-

schreitung der 25%-Schwelle zum 16. Oktober 2020 mitgeteilt.

Demnach betrug der Stimmrechtsanteil der Aktiondre Luxempart

Pipe SARL, Hans-Jakob Zimmermann und Elrena GmbH (Acting in

Concert) an diesem Tag zusammen 21,69 % (1.920.315 Stimmrechte).

— Die Stichting Administratiekantoor Monolith, Amsterdam (NL), hat
der Gesellschaft die Unterschreitung der 25%-Schwelle, der
20 %-Schwelle, der 10%-Schwelle sowie der 5%-Schwelle zum
16. Oktober 2020 mitgeteilt. Demnach betrug der Stimmrechts-
anteil des Aktiondrs Monolith N.V. an diesem Tag 3,66 % (324.257
Stimmrechte).

— Bezugnehmend auf die Mitteilung gemaR § 27a Abs. 1 WpHG (a.F.)
vom 6. November 2017 sowie die Stimmrechtsmitteilungen nach
88§33, 34 WpHG der

Minchen, den 22. Februar 2021
Schaltbau Holding AG
Der Vorstand

SV 2
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1. Luxunion S.A., Foyer Finance S.A., Luxempart S.A. und Luxem-
part Pipe SARL, Leudelange, Luxemburg, (zusammen ,Luxempart’);
2. Hans-Jakob Zimmermann, Essen, und Dr. Johannes Zimmer-
mann, DUsseldorf;

3. Elrena GmbH, Basel, Schweiz; sowie der

4. Stichting Administratiekantoor Monolith und Monolith Duitsland
B.V., Amsterdam, Niederlande, (zusammen ,Monolith') haben die
unter Ziff. 1-3 genannten Parteien der Gesellschaft am 26. Oktober
2020 gemal’ § 43 Abs. 1 Satz 2 WpHG Folgendes mitgeteilt:

Die unter Ziff. 1bis 4 genannten Parteien haben am 6. Nov. 2017 eine
Vereinbarung zur Abstimmung ihres Verhaltens und insbesondere
zur gemeinsamen Auslibung von Stimmrechten aus ihren Aktien in
der Schaltbau Holding AG abgeschlossen (sog. ,AiC-Vereinbarung').
Das Ausscheiden der Monolith aus der AiC-Vereinbarung zum 16.
Oktober 2020 haben die verbleibenden Parteien des Konsortiums
zum Anlass genommen, ihre mit der Beteiligung verfolgten Ziele
zu préazisieren und die Mitteilung vom 6. November 2017, verof-
fentlicht durch die Schaltbau Holding AG am 7. November 2017,
wie folgt zu aktualisieren:

a) Die Investition dient weiterhin der Umsetzung strategischer
Ziele sowie der Erzielung von Handelsgewinnen.

b) Die Mitteilenden schlieBen nicht aus, in Abhéngigkeit von der
Markt- und Unternehmensentwicklung weitere Stimmrechte zu
erwerben.

c) Die Mitteilenden streben grundsatzlich an, die Gesellschaft bei
der Besetzung von Organpositionen durch ihren Einfluss zu unter-
stlitzen und den Aufsichtsrat weiterhin, insbesondere vor dem
Hintergrund der im kommenden Jahr anstehenden Aufsichtsrats-
wahlen, langfristig zur Férderung eines aktiven unternehmeri-
schen Ansatzes zu starken.

d) Die Mitteilenden streben weiterhin an, Einfluss auf die Kapital-
struktur der Gesellschaft, insbesondere auf das Verhaltnis von Eigen-
und Fremdmittelfinanzierung sowie auf die Dividendenpolitik zu neh-
men. Insbesondere beabsichtigen die Mitteilenden, auf eine nachhal-
tige signifikante Verbesserung der Kapitaleffizienz der Emittentin im
Sinne einer wertorientierten Unternehmensfiihrung hinzuwirken.
Die Luxunion S.A., Leudelange (LU), hat der Gesellschaft in einer
freiwilligen Konzernmitteilung mit Schwellenberiihrung aufgrund
interner Umstrukturierung der Luxunion-Tochtergesellschaften
mitgeteilt, dass zum 16. Dezember 2020 der Stimmrechtsanteil
der Aktiondre Luxempart S.A., Hans-Jakob Zimmermann und
Elrena GmbH (Acting in Concert) zusammen 21,69% betrug
(1.920.315 Stimmrechte).

AL

Dr. Jiirgen Brandes Prof. Dr. Thorsten Grenz Volker Kregelin

Vorsitzender
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Bilanzeid

Wirversichern nach bestem Wissen, dass gemal} den anzuwenden-
den Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzern-Abschluss ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernla-
gebericht der Geschaftsverlauf einschliefilich des Geschéftsergeb-
nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den
tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird,
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.”

Mdiinchen, den 22. Februar 2021

Schaltbau Holding AG

Der Vorstand
Dr. Jirgen Brandes Prof. Dr. Thorsten Grenz Volker Kregelin

Vorsitzender
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Der nachfolgend wiedergegebene Bestatigungsvermerk umfasst auch einen ,Vermerk tiber die Priifung der fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Abschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB"
(.ESEF-Vermerk"). Der dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Priifungsgegenstand (zu priifende ESEF-Unterlagen) ist

nicht beigefiigt. Die gepriiften ESEF-Unterlagen konnen im Bundesanzeiger eingesehen bzw. aus diesem abgerufen werden.

Bestatigungsvermerk des
unabhiangigen Abschlusspriifers

An die Schaltbau Holding AG, Miinchen

Vermerk tiber die Priifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Schaltbau Holding AG, Miin-
chen, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus
der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern Gewinn-
und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der
Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und der Konzernkapi-
talflussrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 sowie dem Konzernanhang, einschlief3lich einer
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden -
gepriift. Darlber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der
Schaltbau Holding AG, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft
zusammengefasst ist, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 geprift. Die im Abschnitt ,Sonstige Informatio-
nen’ unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des
Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen
gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnisse

— entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen
Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
ergénzend nach §315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum 371. Dezem-
ber 2020 sowie seiner Ertragslage fir das Geschéftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

- vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen
Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebe-
richt erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt ,Sonstige
Informationen” genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu
keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts in Ubereinstimmung mit §317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrvVO")
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundséatze ordnungsmalliger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers
fir die Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts”
unseres Bestétigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von den Konzernunternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit
den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfilllt.
Dariiber hinaus erklaren wir gemaf} Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-
APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Arti-
kel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage firr unsere Prifungsurteile zum Konzernab-
schluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der
Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die
nach unserem pflichtgemafen Ermessen am bedeutsamsten in unserer
Priifung des Konzernabschlusses flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Gan-
zem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu berlicksichtigt;
wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten
in unserer Prifung:

(1) Werthaltigkeit von immateriellen Vermégenswerten

(2) Bilanzielle Abbildung einer Finanzierungsstruktur
einschlieBlich der Factoringvereinbarungen

(3) Bilanzierung latenter Steuern
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Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachver-
halte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

(1) Sachverhalt und Problemstellung
(2) Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse
(3) Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachver-
halte dar:

(1) Werthaltigkeit von immateriellen Vermégenswerten
(1) In dem Konzernabschluss der Schaltbau Holding AG werden zum
31. Dezember 2020 immaterielle Vermdgenswerte von € 43,4
Mio (11% der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die immateriellen Ver-
mogenswerte beinhalten unter anderem den Geschéafts- oder
Firmenwert in Hhe von € 29,5 Mio sowie selbsterstellte imma-
terielle Vermogenswerte aus der Aktivierung von Entwicklungs-
kosten in Héhe von € 9,3 Mio. Im Berichtsjahr wurden auler-
planmaRige Wertberichtigungen in Héhe von € 5,1 Mio erfasst.
Wahrend Geschéfts oder Firmenwerte sowie noch nicht nut-
zungsbereite immaterielle Vermdgenswerte jéhrlich oder anlass-
bezogen einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzo-
gen werden mssen, ist ein solcher Test fir die (nutzungsberei-
ten) immateriellen Vermdgenswerte mit  bestimmbarer
Nutzungsdauer nur dann durchzufiihren, sofern Anhaltspunkte
(.Triggering Events”) fir eine mogliche Wertminderung vorliegen.
Die Gesellschaft hat bestimmte Indikatoren identifiziert, die
Uberwacht werden und bei entsprechend negativer Entwicklung
fur den Geschéfts- oder Firmenwert bzw. die immateriellen Ver-
mogenswerte mit bestimmter Nutzungsdauer einen Werthaltig-
keitstest auslosen. Der Werthaltigkeitstest der Geschafts- oder
Firmenwerte bzw. der selbsterstellten immateriellen Vermo-
genswerte erfolgt auf Ebene der Gruppe von zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten bzw. der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit, denen der jeweilige Geschafts- oder Firmenwert bzw.
der immaterielle Vermdgenswert zugeordnet ist. Im Rahmen des
Werthaltigkeitstests wird der Buchwert der jeweiligen zahlungs-
mittelgenerierenden  Einheiten inklusive des betroffenen
Geschéfts- oder Firmenwertes bzw. der selbsterstellten immate-
riellen Vermogenswerte dem erzielbaren Betrag gegentiberge-
stellt. Grundlage der Bewertung ist regelmé&Rig der Barwert
kiinftiger Zahlungsstrome der jeweiligen Gruppe von zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten. Der Barwert wird mittels
Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Den Ausgangspunkt
bilden die Planungsrechnungen des Konzerns, die mit Hilfe von
langfristigen Wachstumsraten fortgeschrieben werden. Eine
Abwertung erfolgt, wenn der erzielbare Betrag unterhalb des
jeweiligen Buchwerts der zahlungsmittelgenerierenden Einhei-
ten liegt. Die Abzinsung erfolgt mittels der gewichteten Kapital-
kosten der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheit bzw.
Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Das Ergeb-
nis dieser Bewertung ist in hohem Male von der Einschétzung
der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der kinftigen Zahlungs-
strome, den verwendeten Diskontierungszinssatzen, der Wachs-
tumsraten sowie weiteren Annahmen abhéngig und dadurch mit

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Bestatigungsvermerk

einer erheblichen Unsicherheit behaftet. Vor diesem Hintergrund
und aufgrund der Komplexitét der Bewertung war dieser Sach-
verhalt im Rahmen unserer Prifung von besonderer Bedeutung.

(2) Im Rahmen unserer Prifung haben wir neben dem Vorliegen

eines ,Triggering Events" unter anderem das methodische Vor-
gehen der Schaltbau Holding AG zur Durchfiihrung der Werthal-
tigkeitstests nachvollzogen und die Ermittlung der gewichteten
Kapitalkosten beurteilt. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die
erzielbaren Betrdge sachgerecht mittels Discounted-Cashflow-
Modellen unter Beachtung der relevanten Bewertungsstandards
ermittelt wurden. Hierzu haben wir gew(rdigt, ob die zugrunde-
liegenden kiinftigen Zahlungsmittelzufliisse und die angesetzten
Kapitalkosten insgesamt eine sachgerechte Grundlage darstel-
len. Bei unserer Einschatzung haben wir uns unter anderem auf
einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen
Markterwartungen sowie umfangreiche Erlduterungen der
gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern der Pla-
nung gestltzt. Zudem haben wir auch die sachgerechte Berlick-
sichtigung der Kosten von Konzernfunktionen beurteilt. Mit der
Kenntnis, dass bereits relativ kleine Verdnderungen des verwen-
deten Diskontierungszinssatzes bzw. der langfristigen Wachs-
tumsraten teilweise wesentliche Auswirkungen auf die Hohe der
auf diese Weise ermittelten Nutzungswerte von zahlungsmittel-
generierenden Einheiten haben kénnen, haben wir uns intensiv
mit den bei der Bestimmung des verwendeten Diskontierungs-
zinssatzes herangezogenen Parametern beschéftigt und das
Berechnungsschema nachvollzogen. Um den bestehenden Prog-
noseunsicherheiten Rechnung zu tragen haben wir die von der
Gesellschaft erstellten Sensitivitdtsanalysen nachvollzogen. Die
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungspara-
meter und -annahmen stimmen insgesamt mit unseren Erwar-
tungen Uberein und liegen auch innerhalb der aus unserer Sicht
vertretbaren Bandbreiten.

(3) Die Angaben der Gesellschaft im Konzernanhang zur Werthaltig-

keit der Geschafts- oder Firmenwerte und von anderen immate-
riellen Vermdgenswerten sind in dem Abschnitt ,Bilanzierungs-
und Bewertungsgrundsétze" sowie dem Gliederungspunkt ,(12)
Immaterielle Vermogenswerte” enthalten.

(2) Bilanzielle Abbildung der Finanzierungsstruktur

einschlieBlich der Factoringvereinbarungen

(1) Die Schaltbau Holding AG hat mit Datum vom 17. Juni 2019 und

12. August 2019 einen Konsortialkredit mit einem Rahmen tber
insgesamt € 109 Mio abgeschlossen. In einer Ergénzungsverein-
barung wurde ein Schuldscheingléubiger mit € 3 Mio in den Kon-
sortialkredit aufgenommen. Mit einer weiteren Ergénzungsver-
einbarung wurde der Konsortialkreditrahmen am 19. Juni 2020
um € 60 Mio erhoht. Im Geschaftsjahr 2020 wurde die Finanzie-
rung durch die Gesellschaft teilweise abgerufen. Die im Zusam-
menhang mit der im Geschéftsjahr 2020 neu aufgenommenen
Tranche angefallenen Transaktionskosten werden aktivisch
abgegrenzt bzw. —sofern bereits durch die Gesellschaft abgeru-
fen— passivisch abgezogen. Die Folgebewertung der insgesamt

163



abgerufenen Anteile der Finanzierung erfolgt zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode.
Als weiterer Baustein der Finanzierung wurde im Vorjahr eine
Vereinbarung Uber den Verkauf von Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen gegenuber bestimmten Kunden von ver-
schiedenen Konzerngesellschaften vereinbart. Diese besteht
zum Bilanzstichtag fort und wurde um eine Konzerngesellschaft
erweitert. Zum Bilanzstichtag wurden aus diesem Vertragsver-
haltnis Forderungen in Hohe von € 27,9 Mio verkauft und als
bilanzieller Forderungsabgang erfasst. Da im Wesentlichen weder
alle Chancen und Risiken Ubertragen noch zurlickbehalten wur-
den und die Verfiigungsmacht bei der Schaltbau Holding AG ver-
bleibt, erfasst der Konzern ein anhaltendes Engagement (Conti-
nuing Involvement) von € 0,6 Mio. Aufgrund der komplexen Ver-
tragsgestaltung, sowohl beim Konsortialkredit als auch beim
Forderungsverkauf war aus unserer Sicht die bilanzielle Abbildung
der Finanzierungsstruktur einschlielich der Factoringvereinba-
rungen von besonderer Bedeutung fiir unsere Priifung.

(2) Im Rahmen unserer Priifung haben wir zunéchst Einsicht in die

Vertragserweiterungen des Konsortialkredits genommen und
darauf aufbauend gewdirdigt, ob durch diese die bisherige Finan-
zierung auszubuchen und durch eine neue Finanzierung zu zei-
gen war. Darlber hinaus haben wir die vorgenommene Effektiv-
zinsberechnung fiir die Finanzierung auf Basis der Anpassungen
des Konsortialkreditvertrags sowie die Zuordnung der Transakti-
onskosten nachvollzogen. Fir die Wiirdigung der Factoringver-
einbarung und den Nachvollzug der Ermittlung sowie des bilan-
ziellen Ausweises der Factoring-Transaktionen haben wir unsere
internen Spezialisten aus dem Bereich Corporate Treasury Solu-
tions hinzugezogen. Gemeinsam haben wir unter anderem die
vertraglichen Vereinbarungen eingesehen, nachvollzogen und
gewdirdigt. Wir haben uns mit den Vertragsdetails sowie den von
der Gesellschaft zur Verfligung gestellten Informationen zu den
Bilanzierungs- sowie Klassifizierungsvoraussetzungen der finan-
ziellen Vermdgenswerte auseinandergesetzt. Zudem haben wir
gewdirdigt, ob und in welchem Umfang die mit den Forderungen
verbundenen Chancen und Risiken auf den K&ufer tibertragen
wurden. Im Rahmen dieser Wiirdigung wurden sowohl qualita-
tive als auch quantitative Aspekte beriicksichtigt. Da im Wesent-
lichen weder alle Chancen und Risiken Gbertragen noch zurtick-
behalten wurden, haben wir auch den Verbleib der Verfiigungs-
macht Uber die Forderungen, die Hohe des Continuing
Involvements sowie der korrespondierenden Verbindlichkeit
nachvollzogen.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon
Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenom-
menen Einschatzungen und getroffenen Annahmen hinreichend
dokumentiert und begriindet sind, um eine sachgerechte bilan-
zielle Abbildung der Finanzierungsstruktur und der Factoringver-
einbarungen zu gewahrleisten.
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(3) Die Angaben der Gesellschaft zu der neuen Finanzierungsstruk-

tur einschlieBlich der Factoringvereinbarungen sind in dem
Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze” sowie
Wesentliche Ereignisse", ,(17) Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, sonstige Forderungen und Vermdgenswerte” und
.(25) Verbindlichkeiten” des Konzernanhangs enthalten.

(3) Bilanzierung latenter Steuern
(1) Im Konzernabschluss der Gesellschaft werden nach Saldierun-

gen aktive latente Steuern in Héhe von € 9,2 Mio und passive
latente Steuern von € 1,8 Mio ausgewiesen. Vor Saldierung mit
kongruenten passiven latenten Steuern sind aktive latente Steu-
ern in Hohe von € 15,9 Mio bilanziert. Die Bilanzierung erfolgte in
dem Umfang, in dem es nach den Einschatzungen der gesetzli-
chen Vertreter wahrscheinlich ist, dass in absehbarer Zukunft zu
versteuernde Ergebnisse anfallen, durch die die abzugsfahigen
temporéren Differenzen und noch nicht genutzten steuerlichen
Verluste sowie Zinsvortrage genutzt werden kdnnen. Dazu wer-
den, soweit nicht ausreichend passive latente Steuern vorhanden
sind, Prognosen Uber die kiinftigen steuerlichen Ergebnisse
ermittelt, die sich aus der verabschiedeten Planungsrechnung
einschliefflich der erwarteten Auswirkungen der anhaltenden
Corona-Krise ergeben.

Aus unserer Sicht war die Bilanzierung latenter Steuern im Rah-
men unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da sie in hohem
MalRe von Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Ver-
treter abhéngig und daher, auch vor dem Hintergrund der Aus-
wirkungen der Corona-Krise, mit Unsicherheiten behaftet ist.

(2) Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem das

methodische Vorgehen zur Ermittlung, Bilanzierung und Bewer-
tung der latenten Steuern beurteilt. Weiterhin haben wir die
Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern auf abzugsféhige
temporére Differenzen und noch nicht genutzte steuerliche Ver-
luste sowie Zinsvortrdge auf Basis unternehmensinterner Prog-
nosen Uber die zukinftige Ertragssituation der Gesellschaft
beurteilt und die Angemessenheit der zugrunde liegenden Ein-
schatzungen und Annahmen gewdrdigt. Dabei haben wir auch
die Einschatzung der gesetzlichen Vertreter hinsichtlich der Aus-
wirkungen der Corona-Krise auf die Geschaftstatigkeit der
Gesellschaft gewdirdigt und deren Berlicksichtigung bei der
Ermittlung der zuklinftigen Ertragssituation nachvollzogen.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon
Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenom-
menen Einschatzungen und getroffenen Annahmen begriindet
und hinreichend dokumentiert sind.

(3) Die Angaben der Gesellschaft zu den latenten Steuern sind im

Abschnitt ,Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsétze" sowie in
dem Abschnitt ,(10) Ertragsteuern” des Konzernanhangs enthalten.



Sicherheit und Aufsichtsrat

Zuverldssigkeit

An unsere Aktionédre

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informationen ver-
antwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden
nicht inhaltlich gepriiften Bestandteile des Konzernlageberichts:

—die in Abschnitt ,Leitung und Kontrolle" des Konzernlageberichts
enthaltene Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f HGB
und §315d HGB

— den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach §289b Abs. 3 HGB
und §315b Abs. 3 HGB

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen Teile des
Geschéftsberichts — ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen —, mit Ausnahme des gepriiften Konzernabschlus-
ses, des gepriften Konzernlageberichts sowie unseres Bestati-
gungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-
gebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen,
ob die sonstigen Informationen

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum Kon-
zernlagebericht oder unseren bei der Priifung erlangten Kenntnis-
sen aufweisen oder

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des
Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den ergédnzend nach §315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und daftr, dass der Konzernabschluss unter Beachtung
dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir
die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter daflir verantwortlich, die Féhigkeit des Konzerns zur Fort-
flhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Dariliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der
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Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfliihrung der
Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des
Geschéftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Auf-
stellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen
und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben,
um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die
Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen,
ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und
ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonne-
nen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss
und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine
Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der
EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéliger
Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Ver-
stolRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tben wir pflichtgemé&lRes Ermessen aus und

bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beab-
sichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Kon-
zernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und fiihren Prii-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
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erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstofien hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betrii-
gerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Konzern-
abschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den fiir die
Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und
Malnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umsténden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.
beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschéatzten Werte und damit zusammenhéngenden Angaben.
ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit aufwer-
fen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent-
liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungs-
vermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Konzernabschluss
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zukilinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des
Konzernabschlusses einschlie3lich der Angaben sowie ob der Kon-
zernabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergdnzend nach
§315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fiir die
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschafts-
tatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Priifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir
sind verantwortlich fiir die Anleitung, Uberwachung und Durch-
fihrung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die alleinige
Verantwortung flr unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Kon-
zernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns.

flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernla-
gebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungs-
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nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigensténdiges Prifungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung
sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger
Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Pri-
fung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unabhangigkeitsanforde-
rungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen
und sonstigen Sachverhalte, von denen vernlinftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéngigkeit aus-
wirken, und die hierzu getroffenen SchutzmalRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uber-
wachung Verantwortlichen erortert haben, diejenigen Sachverhalte,
die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichti-
gen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte
im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schlieRen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Vermerk tiber die Priifung der fiir Zwecke der
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach
§317 Abs. 3b HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3b HGB eine Priifung mit hinreichender
Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der beigefligten Datei Schaltbau.
zip enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstellten Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im
Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben
des §328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-
Format") in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang
mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese
Priifung nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und
daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf
andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bei-
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gefligten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstell-
ten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlagebe-
richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des §328 Abs. 1
HGB an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil
sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk tber die Priifung des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts” enthaltenen Pri-
fungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigeflig-
ten Konzernlagebericht fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei Prifungsurteil zu den
in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den
anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung der in der oben genannten beigefligten
Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit §317 Abs. 3b HGB
unter Beachtung des Entwurfs des IDW Priifungsstandards: Pri-
fung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wie-
dergaben von Abschlissen und Lageberichten nach §317 Abs. 3b
HGB (IDW EPS 410) und des International Standard on Assurance
Engagements 3000 (Revised) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des Konzernabschlusspri-
fers fur die Prifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrie-
ben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen an das
Qualitatssicherungssystem des IDW Qualitdtssicherungsstandards:
Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftsprifer-
praxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die
Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach MaRRgabe
des §328 Abs. 1Satz 4 Nr. 1 HGB und fir die Auszeichnung des Kon-
zernabschlusses nach MaRgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwort-
lich fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um
die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstoR3en
gegen die Vorgaben des §328 Abs. 1 HGB an das elektronische
Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwort-
lich fiir die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen mit dem
Bestatigungsvermerk und dem beigefligten gepriften Konzernab-
schluss und gepriiften Konzernlagebericht sowie weiteren offenzu-
legenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Erstel-
lung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlusspriifers fiir die Priifung
der ESEF-Unterlagen
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob

Lagebericht/Konzernlagebericht I Jahresabschluss

Bestatigungsvermerk

die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbe-

absichtigten — Verstolien gegen die Anforderungen des §328 Abs. 1

HGB sind. Wahrend der Priifung Giben wir pflichtgemales Ermessen

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beab-
sichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoRe gegen die Anforderun-
gen des §328 Abs. 1 HGB, planen und fihren Priifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
flr unser Prifungsurteil zu dienen.

— gewinnen wir ein Versténdnis von den fiir die Priifung der ESEF-
Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prifungshandlun-
gen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden angemessen
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Kontrollen abzugeben.

— beurteilen wir die technische Giltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h.
ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstich-
tag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fir diese
Datei erfullt.

— beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-
Wiedergabe des gepriiften Konzernabschlusses und des geprtif-
ten Konzernlageberichts ermdglichen.

— beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline
XBRL-Technologie (iXBRL) eine angemessene und vollstédndige
maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermdglicht.

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 25. Mai 2020 als Kon-
zernabschlussprifer gewahlt. Wir wurden am 18. September 2020
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschaftsjahr 2016 als Konzernabschlussprifer der Schaltbau Hol-
ding AG, Miinchen, tétig.

Wir erkléren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen
Priifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Priifungsaus-
schuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fur die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Dietmar
Eglauer.

Minchen, den 22. Februar 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Dietmar Eglauer Michael Popp

Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer

167



168

Impressum

Herausgeber
Schaltbau Holding AG, HollerithstralRe 5,
81829 Miinchen, Deutschland

Schaltbau im Internet
Mehr Informationen zur Schaltbau-Gruppe finden

Sie unter www.schaltbaugroup.de

Investor Relations & Corporate Communications
Dr. Kai Holtmann
T +49 89 93005-209

investor@schaltbau.de

Design

visuphil®

Fotografie

Sorin Morar

Gebr. Bode GmbH & Co. KG,
Pintsch GmbH, SBRS GmbH,
Schaltbau GmbH
Jens-Gerhard Schnabel
iStock

Schaltbau Holding AG — Geschéftsbericht 2020






schaltbaugroup.de



	Schaltbau Holding AG Geschäftsbericht 2020
	Kennzahlen
	Inhalt
	An unsere Aktionäre
	Vorwort
	Die Schaltbau-Aktie

	Sicherheit und Zuverlässigkeit
	Öffentlicher Nah- und Fernverkehr für eine nachhaltige Verkehrswende
	Schutz und Verlässlichkeit für die Energie von Heute und Morgen

	Bericht des Aufsichtsrats
	Lagebericht und Konzern-Lagebericht
	Grundlagen der Schaltbau-Gruppe
	Wirtschaftsbericht
	Prognose-, Risiko- und Chancenbericht
	Sonstige Angaben

	Jahresabschluss des Konzerns
	Konzernbilanz
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzern-Kapitalflussrechnung
	Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
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